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Aus der Bundeshbauptiiadt. 

Einfuhr: und Ausfuhrftatifti, — Bot- 
fhhafter nach St, Petersburg, — Heue 
Heimftättenländereien, — Der Dertrag 
mit Nifaragua, _ 


Wafhington, 20. Juni. Die Einfuhr 


die Ausfuhr nahm aber ab. Die Mai- 
einfuhrt wurde auf $163,637,386 be- 
wertet, gegen $133,723,713 im Mai 
1913; auf 62.7 v. 9. belief fich die 
Einfuhr zollfreier Waaren gegen 51.6 
v. 9. im vorlegten Mai. Die Aus 
fuhr bewertete jich auf $157,406,572, 
eine Abnahme von $33,649,228. Für 
die legten elf Monate find die Ziffern: 
Einfuhr $1,735,885,740,' gegen $1,- 
681,762,357 im Borjahre;, Ausfuhr 
$2,175,492,419, gegen $2,268,333, 
478 im Borjahre. 

Sekretär Lane will 584,000 Acres 
Land in Kalifornien und Dregon, 
129,601 in Montana und 43,000 in 
Wyoming der Bejiedelung öffnen. 

Sn Chicago und San Franzisto 
wird die Regierung chemilce Labora 
torien zur Unterfudhung des Trint- 


waſſers auf Eifenbahnzügen eröffnen. | 


Der farbige Urktundenverwalter des 


Bezirks Kolumbia, Johnjon, Republis | 
faner, ift zum Rüdtritt aufgefordert | 
worden; ein Neger wird jein Nach: | 


folger werden. 

Unter dem Entwurf des Vertrages 
mit Nikaragua, welcher den 
Staaten das auzfchließliche Recht auf 
den Bau eines Kanals und Land, un 
ter HYjähriger Baht, für Flotten 
füßpuntte zum Schuß des Panama 
fanal3 einräumt, ihnen au das Recht 
de3 Eingreifens in die inneren Angele 
genheiten der Erdbebenrepublit zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung und 
der Unabhängigkeit gibt, erhält Nica 
ragua al Gegenleiftung eine Summe 
bon drei Millionen Dollars. Diefes 
Land muß fich ferner verpflichten, nicht 
mehr Schulden zu machen, ala es be 
zahlen kann, die amerifanijche Schiff- 


Nur 41 gerettet, 
Die Grubenfatajtrophe kanadiſchen 
VNordweſten. — 195 Kohlengräber um— 


im 


gekommen. 

Letheridge, Alta. 20. Juni. Man 
befürchtet heute, daß außer den 41 
Kohlengräbern, welche nach der Ex— 
ploſion ſich auß der Zeche Nr. 20 der 
Kohlenbergmwerte in Hillereſt zu ret— 
ten vermochten, Niemand davongekom— 
men iſt; 195 find noch in der Zeche. 
Zivar hegen die Grubenbeamten nod 
die Hoffnung, daß mande von diejen 


im Mai war größer als im Mai 1913, | am Xeben find und ihre Rettung mög- 


ih ift, die Kohlengräber haben fie 


aber aufgegeben, weil die Gänge mit 


: giftigen 


Ber. | 


fahrt der einheimifchen gleich zu ftellen ' 


und feiner anderen Macht Koblen- 
ftationen oder Flottenftügpunfte zu 
gewähren. Im Senat wird der Ber: 
trag mit vollem Einverftändnig des 
Präfidenten unterfucht werden, doch er- 
tlärt leßterer, daß er weder diefen Ver— 
trag no den mit Kolumbia 
‚ichen werde. 
Das Haus hat 
stimmen 


mit 147 
den Republifaner 


gegen 98 
2, ©. 


Gafen gefüllt find. Die 
Mannschaften der fanadifchen Ret— 
tungsftation arbeiten ununterbroden; 
e3 find jomweit etwa 30 Leichen heraus 
geholt worden. Dies ijt das dritte 
große Grubenunglüd in dem Kohlen 
gebiet von Eromw’3 Neit in den lebten 
10 Jahren; zuerjt wurde das Dorf 
Frank DIen infolge Einfturzes eines 
Berges mit feinen 125 Einwohnern 
verjchüttet, dann wurden 35 Kohlen: 
gräber in Bellevue getötet. 

Lüttich, Belgien, 20. Juni. In dem 
nahen Kohlenbergwert Marihaye brad 
geitern Nachmittag Teuer aus, 200 
Koblengräber vermochten fich Jchnell zu 
retten, 200 andere erjt nad) Stunden 
höchiter Gefahr. 

95 Leichen waren bis heute Nachmit- 
tag berausgeholt worden. 


Die merifaniiche Frage. 
Präfident Wilfon übermittelt dsn Unter— 
bändlern feine Beweaaritude, 


MWafhington, 20. Juni. Der Ber: 
treter Argentiniens, Naon, ift heute 
nah Niagara Falls, Ont., zurüdge- 
fehrt und überbringt den Teilnehmern 
an den Friedensunterhandlungen Präfi- 
dent Wilfons zwingende Gründe 
für feine Forderungen, darunter die, 
daß Huertas Nachfolger ein Berfaf: 
jungsrebelle un. tein Neutraler jein 
mülle. Die Gründe des Präjidenten 
Haken auf Naon einen tiefen Eindrud 
gemacht. Berichtet wird, daß die Nach: 
richten von einem Zerwürfniß zwiſchen 
Garranza und feinem SHeerführer 
Billa dDoh wahr find und Carranza 
in aller Stille 2000 Mann in den 
Staat Sonora jhidt, um Goup. May: 
torena abzujegen. General Carranza 
wird heute Abend den Unterhändlern 
in Niagara Falls feine Antwort jen- 
den und die Gründe angeben, weshalb 


| er feinen Waffenftiltitand abfichließen 


zurüds | 


fann. 
Die Rebellen haben die Belagerung 


| von Mazatlan aufgegeben, und nur 


Dyer von St. Louis für nicht erwählt | 
ertlart und dejjen demofratiichem Geg= | 


ner Gill den Sit zugefprochen. Die 
Stimmzettel in jieben Bezirken wurden 
‚vegen grober Wahlbetriügereien ausge- 


einen Beobadhtungspojten dort gelafjen. 
Amwanzigq Rebellenführer haben Ge 
neral Carranza um Weifungen für 


| friegerifches Vorgehen in Mittelmerifo 
| erfudt; 30,000 Mann unter General 


ishieden, und dann hatte Gill 67 Stim: | 


nen Wehrheit. 
ter Amtstermin, das Haus fprach ihm, 
wie üblich, $2000 zur BBejtreitung 
der Koften des Konteitz zu, auch erhält 
er jein Gehalt bis heute, 

‚ George T. Diayre con San Tran 
zisfo ijt heute vom Präfidenten zum 
Botjchafter in St. Petersburg auser 
foren worden, da der YUbg. Sharp von 
Obio, der dazu auserjehen mar, der 
rufjtjchen Regierung nıcht genehm war. 

Durch Uebereilung bei den Arbeiten 
am Banamatanal, als ein Krieg mit 
Werifo drohte, wird Die Vollendung 
*5 PBanamafanals verzögert werden, 
weil im Eulebradurhbrud große Erd- 
rutjche eingetreten find. Deren Ent- 
fernung macht ehr viel Mühe, da die 
Regenzeit eintrat. Die Arbeiten ma= 
den nur langjame Fortichritte. 

Heute wurde zum erjiten Male im 
janzen Regierungsdienit der Samjtag= 
yalbfeiertag eingeführt. 

Die Republit Panama will anläß- 
ich der Eröffnung des Kanals eine na-= 
tonale Ausftellung abhalten und vier 
Sebäude, zwei für Panama und je ei- 
nes für Spanien und die Ber. Staa= 
ten, dauerhaft bauen, für jtändige 
Ausstellung von Landegerzeugnifien. 

Im Weiten Haufe murden heute 
Briefe von Gefchäftsleuten in verjchies 
denen Teilen deg Landes veröffent- 
licht, wonach des Präfidenten Verfiche- 


rung, dab die Gejchäftslage qut it | 


und jeitens des Großfapital3 ein 


Igftematifcher Verfuh gemacht mird, | 


Antitruftgefege zu der 


Wahrheit entjpricht. 


verhindern, 


Billiger Ginfauf. 

New York, 20. Juni. Der Broof- 
lhner Waarenhausbeſitzer Harris 
Bobker iſt heute in Newark, N. J., 
unter Anklage der Hehlerei verhaftet 
worden. Er joll geitohlene Waaren 
im Werte von Taufenden von Dollars 
im legten sahre gekauft haben. 


Polizeibeamter ermordet? 


Bridgeport, Konn., 20. Juni. Der 
Bundeseinmwanderungsinipettor Shee- 
ban aus Bofton tft bier verfchwunden; 


63 war Dyers zmeis | 
| Chan von Chihuahua 


Gonzales werden für den Feldzug im 
Süden mobil gemadt. Der von Ge- 
neral Billa abgejegte Gouverneur 
ift auf Villas 


Befehl erichoflen, General Angeles, 


' Befehlähaber von Villas Artillerie, it 


| bon 


| 
| 
| 
| 
| 


er jollte einen Ungarn, der Waifen- | 


gelder veruntreut hatte, behufs Aus- 
lieferung verhaften, und man befürd;- 
tet, daß er umgebracht worden ilt. 


Ehicagover Profeſſor geſtorben. 


Philadelphia, 20. Juni. Profeſſor 
George W. South von der Chicagoer 
Univerſität wurde heute hier tot in ſei— 


noch übertreffen. 


Carranza wegen Ungehorſams 
sum Austritt aus ſeinem Kabinet, 
dem er als Kriegsminiſter angehörte, 
veranlaßt worden. 

Als unwahr erweiſt ſich die Nach— 
richt, daß General Villa den von Car— 
ranza abgeſetzten Kriegsminiſter zum 
neuen Präſidenten der Republik pro— 
klamirt habe. 

Buffalo, N. Y., 20. Juni. „Ich 
war nie ſo hoffnungsvoll auf den 
ſchließlichen Erfolg der Friedensver— 
lungen, wie heute,“ ſagte Dr. Naon 
heute bei ſeiner Rückkehr von Waſhing— 
ton. Im Weißen Hauſe in Waſhing— 
ton wurde eine kurze Erklärung im 
gleichen Sinne abgegeben. 

Banfiperre aufgehoben, 

Springfield, JI., 20. Juni. Die ge: 
tern vom Staatsbanfamt gejchlofiene 
Jarmers’ Bank in Bethalto darf Mon- 
tag da8 Gejchäft wieder aufnehmen, 
da ihr Gefhärft in qutem Yujtande ift. 


Ausland, 


Kriegswolfen ihwinden, 
Konftantinopel, 20, Juni. Die 
türfifche Regierung hat heute die grie- 
Kijche benachrichtigt, daß fie den un- 
längſt ausgewieſenen Griechen die 
Rüdkehr gejtatten und ihre Werlufte 
infolge. der griechenfeindlichen Aube- 
ftörungen erjegen will. 
Athen, 20, Juni. Die griechifche Re- 
gierung tft mit der Antwort der Pforte 
zufrieden, 2 


„Bismard‘‘ heiht der dritte Rieſe. 


Hamburg, 20. Juni. Bismard hat 
der Kaijer heute das dritte Baffagier- 
Ihiff Der nperatorflaffe des 
„Hapag” getauft. „Bismard“ ift noch 
fechs Fuß länger und hat zwei Keffel 
mehr als t’e „Vaterland“, ift ihr aber 
ſonſt gleich. Seine Fahrgeſchwindigkeit 
von 22.5 Knoten die Stunde dürfte er 

Sn etwa fünfzehn 
Monaten foll er in Dienft geftellt wer- 


| ven. 


| 
| 


| 


Großes Erdbebenuuglüd, 
Batadia, Java, 20. Juni, Durch 
Erdbeben und Sturm find mehrere Zn- 
jeln nördlih von Britifchneuguinea 


nem Zimmer gefunden. Er war 36 | verwüftet und Hundert von Häufern 


Sabre alt. 


Ein Herzfehler ift die Tu= 
desurſache. 


zerſtört worden; eine Anzahl Eingebo⸗ 
rene iſi ertrunken 


Nach hoheren Zielen. 

VNeue Preiſe füär deutſche Flieger ausge⸗ 
ſetzt. — Kaiſer und Präſident Wilſon 
ſenden einander Funkenbotſchaften über 
neue deutſchamerikaniſche Stationen. — 
Ausdehnung des Turnunterrichts. — 
Frau Iſolde Beidler mit Klage abge— 
wieſen. 


Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 20. Juni. Das Kurato— 
rium für die nationale Flugſpende hat 
abermals eine Belohnung von 50,000 
Mark zur Ermunterung deutſcher 
Flieger zur Erſtrebung noch größerer 
Leiſtungen mit deutſchen Flugzeugen 
ausgeſetzt. 


Ausdehnung des Turnunterrichts, 


Mit lebhafter Freude begrüßen die 
Blätter den minitteriellen Erlaß, mp: 
nad die Beteiligung am Qurnen und 
an den Sugendfpielen in den Gemerbe- 
und faufmännifchen Yortbildungs- 
Ihulen nunmehr den Schülern zur 
Pflicht gemacht wird, und die Spiele 
und der Turnunterricht überall in fol- 
hen Schulen, wo fie noch nicht beftehen, 
eingeführt werden müffen. 


$sriedmanns Serum, 


Die „Norddeutjche Allgemeine Zei: 
tung“ verfündet an amtlicher Stelle 
das Ergebniß der Konferenz über das 
Lungenheilferum des Dr. Friedmann. 
Danad) verfagt das Mittel teilmeije, 
teilmeife wiederum ijt feine Wirkung 
direft jchädlich, ein gänzliches Verbot 
aber rechtlich unzuläfjia, da den Xerz- 
ten ihr Heilverfahren nicht befchräntt 
werben dürfe. Die Stonferenz billigt 
Maßnahmen zur Verhütung des Ver: 
triebs des Mittels im verunreinigtem 
Zultande, 


Starfer Derfehr auf neuem Kanal, 


Auf dem vor einigen Tagen vom 
Kaijer eröffneten Hohenzollernkanal 
zwiichen Berlin und Gtettin ift der 
Sciffsvertehr bereits cin außerordent 
lich großer. Bis geftern Abend waren 
nicht weniger als taufend Schiffe durch 
die Schleufen gefahren. 


Jubiläum in Hannover, 


Hannover, 20. Yuni. Hier findet 
zur Zeit die Feier des 150jährigen Be- 
jtehens der Landmwirtjchaftsgefellfichaft 
jtatt; aus diefem Anlaß-mwird eine 
MWanderausftellung veranftaltet, der 
gejtern auc der Kaijer einen Bejuch 
abſtattete. 


Der Großherzog nnd die Ungel. 


Oldenburg, 20. Juni. Bei Elsfleth 
fand der Großherzog, al$ er mit feinen 
Töchtern auf einer Kraftwagenfahrt 
gerade rajtete, eine Tefchingkugel im 
Wagen, nachdem fie furz vorher einen 
Schuß aehört hatten, ein Umftand, 
dem jie aber feine Beachtung [chentten; 
man nimmt an, daß «3 fih um Fahr— 

um einen Mord- 
verjuch gehandelt habe. 


„Kolumbus“” fährt am Kolumbustag. 


Bremen, 20. Juni. Der neue Pradt- 
Dampfer de Morddeutijhen Lloyd, 
„Kolumbus“, wird ſeine Jungfern— 
fahrt nach New York am 3. Oktober, 
dem Kolumbustage, antreten. Dieſer 
Tag fällt auf einen Samſtag; gewöhn— 
lich fahren die Lloyddampfer nicht an 
Samſtagen ab. 


Große Beute. 


Straßburg, 20. Juni. Einbrecher 
erbeuteten hier im Geſchäft der mit 
zahnärztlichen Artikeln handelnden 
Firma Tietz 60,000 künſtliche Zähne 
und zur Füllung benutztes Gold im 
Werte von mehreren tauſend Mark. 


Spion erbält Kerferftrafe, 


Czernowitz, Bukowina, 20. Juni. 
Zu zwei Jahren ſtrengen Kerkers wur— 
de hier der in Staatsdienſten ſtehende 
Geheimpoliziſt Senuik verurteilt; der 
Mann war mit der Aufſpürung des 
Spionirdienſtes Rußlands den 
öſterreichiſchen Grenzländern betraut 
worden und erwies ſich ſelbſt als ein 
ruſſiſcher Spion. 


* 
.., 


$rau Jfolde Beidler abgewiefen. 


Bayreuth, 20. Juni. Das Landge- 
richt hat die Klage der Frau folde 
Beidler auf Anertennung als Tochter 
Richard Wagners, behufs Erhebung 
ton Erbanfprücen, gegen Wagners 
Wittwe Kofima aus formellen Grün- 
den fojtenpflichtig abgemiejen. Frau 
Beidler beabfichtigt, Berufung an die 
Gerichte höherer Jnftanz einzulegen, 


Direkter Sunfenverfehr mit Der. Staaten, 


Eilvefe, 20. Juni. Kaifer Wilhelm 
befuchte die neue Funkenjtation und 
wohnte dem Einlaufen von Botjchaften 
an; darunter war eine des Präfidenten 
MWilfon, in melcher diefer die beiten 
MWünjhe für das neue Unternehmen 
ausfprah. Darauf antwortete der 
Kaifer auf gleiche Weile: „Während 
des Stationsbefuhs empfing ich Jhre 
freundliche Botjchaft; ich dante Jhnen 
für Ihre Grüße und ermidere |hren 
Slüdmunfdh zur Eröffnung des draht- 
Iojen Verkehrs zwiſchen Deutſchland 
und Amerika; auch ich vetrachte ihn als 
neue Bindeglied zum Aneinander- 
fchluß unferer beiden Länder in gegen- 
feitiger Freundichaft.“ Der Kailer 
verfolgte mit großem nterejfe die Ab— 
nahme zahlreicher drahtloſer Glück— 
wünſche aus Amerika, darunter eine 
Depeſche der „New Yorker Staatszei⸗ 
tung“, 


Wieder ein LAuftfreujer erplodirt, 
Ueun Mann von der öjterreichiichen Slies 

ger.ruppe fiudzun bei einer Hebung in 

der £uft den Tod, 2 

Wien 20. Juni. Sieben Jnjaffen ei- 
nes Militärluftfchifflreugers murben 
Gier heute bei einer Uebungsfahrt durch 
eine Erploiion des Flugzeug im der 
Höhe von 600 Fuß getötet. Man fah 
ven unten plößlic) eine Ylamme aus 
dem Luftihiff hHerausichießen, dann 
jtürzte diejes nieder. Die "Infaffen, 
ein Hauptmann, zwei Zeuinants, ein 
Flottenoffizier, ein Zivilingenieur und 
zwei Militärmechaniter, waren tot, als 
man fie auß den Irimmern hervor- 


zog. 

Das Unglück wurde dadurch herbei— 
geführt, daß ein Doppeldecker zufällig 
die Hülle des Kreuzers ſtreifte und 
aufriß. Beide fuhren mit großer Ge— 
ſchwindigkeit. Auch die Gleitflieger, die 
Leutnants Flatz und Hooſta, ſind 
umgekommen. 

Das Unglück trug ſich zu Fiſcha— 
mend zu, etwa zwölf Meilen von 
Wien. 
feld. Hauptmann Johann Hauswirth, 
der Leiter des Luftkreuzers „Koert— 
ling“, beabſichtigte, die Bewegungen 
der Truppen im Manöver zu photogra— 
phiren und ſich dann ſelbſt an den 
Uebungen zu beteiligen. Eine halbe 
Stunde nach ſeinem Aufſtieg war auch 
der Doppeldecker aufgeſtiegen und hatte 
dann eine Anzahl Angriffsmanöver 
auf den Kreuzer ausgeführt, ihn meh— 

rere Male in 1500 Fuß Höhe umkreiſt 
und dann dirett über denſelben fliegen 
Der Führer 


wollen. verrechnete ſich 


aber in ſeinerFahrgeſchwindigkeit, und 


gleich darauf ſauſte die Spitze des 
Doppeldeckers in die Hülle des Kreu— 
zers. Sofort trat eine furchtbare Ex— 
ploſion ein, und der Kreuzer und der 
Gleitflieger verſchwanden in einem 
Flammenmeer. Gleich darauf ſtürz— 
ten ſie mit ihren Inſaſſen an einem 
Bergabhang nieder. Die Unglücklichen 
waren ſo verbrannt und verſtümmelt, 
daß ſie garnicht wiederzuerkennen 
waren; keiner war mehr am Leben. 
Außer den Genannten ſind es die 
Leutnants Hofſtätter, Brär, Haidin— 
ger, die Mechaniker Hadima und We— 
ber und Ingenieur Kamerer. 
Stockholm, 20. Juni. Leutnant de 
Porat und ſein Paſſagier Hygerth 
wurden, als bei Jonkoping geſtern ihr 
Luftſchiff aus hundert Fuß Höhe ab— 
ſtürzte, ſchwer verletzt. Es iſt dies der 
erſte derartige Unfall in Schweden. 
New York, 20. Juni. Das in Ham— 
mondsport, N. Y., für Rodman Was 
namafer gebaute Quftjchiff, in welchem 
Zeutnant John E. Porta am 15, Juli 
bon Neufundland aus den Verfuch ma= 
chen will, über den Ozean nad) den 
Azoren zu fahren, ift jet fertig und 
wird morgen nach dem SKaufafee ge- 
bracht werden, mo am Montag die 
Probefahrten beginnen werden, Leut- 
nant Porta will für die Ogeanfahrt 
nur genügend Lebensmittel mitneh- 
men, um nach den Azoren zu gelangen, 
und jich dort für die eWiterfahrt nach 
Spanien frifch verpropiantiren. 
Ein Sieg der ‚„‚wilden Weiber‘, 
Premier Asquith empfängt jecdhs Arbeite- 
rinnen und verjpriht Berüdfichtigung 
der Srauenftimmrectforderung. 
London, 20. Juni. Premier WS: 
quith empfing heute, jeinem Berjpre- 
chen der jtreitvaren Frl. Sylvia PBant- 
durft gemäß, eine Aborbnung von 
fechs Arbeiterinnen aus dem Dıtende, 
Stimmregtlerinnen, in feinen Amts 
zimmern in der Domningjtraße. Sie 
waren von dem früheren fozialiftifchen 
Unterhausmitgliede Lansbury beglei- 
tet und wurden vom Premier als ein 
Verein begrüßt, der fich von den ver— 
brecherifchen Methoden derjenigen, 
iwelche jo viel zum Schaden der Sache 
der Frauen getan haben, fern hielt. 
Er jagte, daß felbit, wenn jede Frau 
von über 21 Jahren das Stimmrecht 
hätte, diefe gejeßgeberifche Aufgaben 
vorfinden würden, deren Löſung bis— 
lang den Männern äußerit jchwierig 
gewejen je. Die Regierung unter- 
drüde die organifirte Gewalt, molle 
aber feineswegs die freie Rede oder ge- 


Dort iji ein Militärluftichiff= : 


| 
| 
| 


I 


hörige Bereinigqungen von Gleichaes | 


finnten verhindern. Erhielten die 
rauen das Stimmrecht, jo geichähe 
das in gleichem Umfange, tie bie 
Männer es befäßen. 
beriprach er, die Darlegung der For: 
derungen in Erwägung zu ziehen und 
dem Gefretär Meftenna den Wunid 
der Befucherinnen um bedinqungzloje 
TFeeilaffung von Sylvia Bankthurft zu 
unterbreiten. Xebtere hatte, indem fie 
bor dem lnterhaufe einen Hunger: 
und Durftitreit auszuführen drohte, 
den Empfang erzmungen, durfte felbit 
aber nicht daran teilnehmen. 
Wrerham, Wales, 20. Juni. Das 
Bahnhofsgebäude und mehrere Nadı- 


| barhäufer im nahen Goebpoeth mwur= 


den heute früh von Stimmredtlerin- 
nen durch Teuer zerjtört; ein gleicher 
Anſchlag auf einen Zug mißlang. 
St. Louis, Mo., 20. Juni. Die 
hiefige Liga für Stimmenaleichheit 
plant im Frühherbit einen March 
rah dem 200 Meilen entfernten 
Sprinafield zu Goup. Dunne; „Ge: 
neral” Rezalie Jones ijt die Führerin. 
Unterwegd fol Propaganda „für die 
Sache” gemacht werben. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
New Vorl: Celtic, Liverpool; Philadelphia, 


Southampton; morgen erwartet, Brins Frieds 
zıh Wilhelm, Bremen, “ 


3um Schluß | 


Auf krummen Pfaden. 


Drei jugendlihe Einbrecher anf 
friiher Tat abgefaßt. 


Legten Geftändnih ab. 


Sie waren in das Gefhäft ihrer früheren 
Arbeitgeber eingebrochen und damit be= 
ichäftigt, ihren Raub zu verpaden, — 
Vom Zechkumpan angeſchoſſen. 


Auf friſcher Tat wurden zwiſchen 
elf und zwölf Uhr Nachts drei Ein— 
brecher, welche anſcheinend noch An— 
fänger in ihrem Gewerbe ſind, von 
vier Poliziſten der Zentral Bezirks— 
wache abgefaßt. Die Beamten ſchritten 
auf ihrem Rundgange gerade an der 
Drogenhandlung von Parker, Davis 
& Co., Nr. 162 N. Franklin Str., 
vorbei, als ſie ein heftiges Gepolter 
hörten. Sie gingen um das Haus 
herum und ſahen, wie in der Gaſſe 
hinter dem Gebäude zwei Männer 
fieberhaft arbeiteten. Sie traten auf 
die Burſchen zu und fragten ſie, womit 
ſie eigentlich zu ſo ſpäter Stunde noch 
beſchäftigt ſeien, worauf einer von 
ihnen antwortete, ſie ſeien bei der 
Firma angeſtellt und beauftraägt, 
Waaren zu verpaden. Darauf auf— 
merfjam gemacht, daß doch eigentlich 
bon Morgens 7 Uhr bis 12 Uhr 
Nachts eine ziemlich lang ausgedehnte 
Arbeitäzeit jei, meinte einer ber 
„Arbeiter“, das gehe die Beamten gar 
nichts an, fie follten fich ihrer Wege 
Icheren. Diefe legten nun den Beiden 
Handjchellen an und begannen, meitere 
Nachforſchungen anzujiellen. Hierbei 
entdecten fie zunädjit, daß die Hinter 
tür erbrochen war, und fanden dann, 
hinter einem Kalten verjtect, einen 
dritten Spißbuben, der ih anfangs 
feiner Berbaftung widerſetzte, aber 
tlein beiqab, al3 die Poliziften von 
ihren Revolvern Gebrauch zu machen 
drohten. Die Gefangenen wurden 
dann nach der Wache gebracht, wo fie 
ein Gefländnit ableaten und zugaben, 
den Einbruch verübt zu haben. Sie 
gaben an, daß fie früher von der 
Firma befchäftigt, aber entlaflen wor= 
den und jchließlih derart in Die 
Klemme gefommen jeien, daß fie auf 
die Bahn des Verbrechens getrieben 
wurden. Sie wurden wegen Einbruchs 
unter Anklage geftellt.. Die Kifte, in 
melche fie die Wuaren eingepadt Hatten, 
wurde ebenfall3 nad der Wache ge- 
bradt. Man fand darin Kokain und 
Morphium im Werte von etwa $700. 
Die Verhafteten gaben ihre Namen an 
al3 Dscar Hoper, 19 Yahre, Nr. 4432 
N. Kimball Une; Lary Burns, 21 
Jahre, Nr. 4117 N. St. Louis Ube., 
und Harry Lana, 19 Jahre, der angeb- 
lich obdachlos iſt. 


Warfen Schaufen ein. 


Spitzbuben warfen heute zu früher 
Morgenſtunde einen Backſtein in das 


Schaufenſter der „Waſhington Light 


Co.“, Nr. 70 Weſt Waſhington Str., 
und ſiahlen elektriſche Drähte, Glüh— 
birnen und ſonſtiges Beleuchtungs— 
material im Werte von ungefähr $200. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Unhaltbare Zuſtände 


Mit dem Tode ringend liegt im 
Bridewell-Hoſpital der 45jährige ob— 
dachloſe Robert Domerofski an Lun— 
genentzündung darnieder. Domerofski 
war geſtern wegen unordentlichen Be— 
tragens verhaftet und in die Zentral— 
Bezirkswache eingeliefert worden. 
Man brachte ihn in die Zelle, wo er 
die ganze Nacht ohne Deden verbrachte, 
Als Heute Morgen der Wärter die 
Zelle betrat, fand er Domerofäfi 
fiebernd und phantafirend vor. Ein 
Arzt wurde gerufen, der feftitellte, daß 
der Gefangene an einem ſchweren An— 
fal von Lungenentzündung leide. 
Man bradte ihn dann nad dem 
Bridemell-Hofpital, mo die Werzte 
wenig Hoffnung hegen, ihn am Leben 
erhalten zu’ fünnen. 


Dom Zehfumpan angefcojien, 

Nachdem der AOjährige Cäſar Ra— 
nallo, Nr. 1319 Gilpin Place, mit 
feinen Freunden Paul Bafula, Nr. 
1319 Taylor Str., und John Logre- 
io, Nr. 1145 Taylor Str., in der 
MWirtihaft Nr. 1118 Taylor Str. ge- 
zecht Hatte und auf dem Heimmeg be= 
griffen war, geriet Ranallo mit Xogre- 
zio einer geringfügigen Urfache wegen 
in Streit, der bald in Tätlichkeiten 
ausartete. Ul3 Logrezio zu unterliegen 
vrohte, 309 er einen Revolver und jagte 
feinem Gegner eine Kugel in die rechte 
Seite, worauf x die Flucht erariff und 
entlam. Der Verwundete wurde nad) 
dem Countyhofpital gebracht, wo fein 
Zuftand als nicht gefährlich erkannt 
murde, 

Fällt daranf hinein, 

Die Zentral-Bezirfgwache empfing 
heute telephonifch die Nachricht, daß an 
der Mündung des Chicago-Flufjes in 
der Nähe der Graham: Morton Werfte, 
die Leiche eines Mannes treibe. Die 
Hafenpolizei wurde alarmirt und fand 
auch nad kurzem Suchen den vermeint- 
lihen „Zoten”, nur um zu fehen, daß 
fih ein Spaßpogel einen fchlechten 
Scherz gemacht hatte. Die „Waffer- 
leiche“ ermies jich ald eine angezogene 
Strohpuppe. 

Brutaler Schaffner. 


Mit mehreren tiefen Kopfwund t 


| 


und wahrfcheinlih innerlich verlegt 
liegt der Z1jährige Nr. 118 Oft Grand 
Ave. wohnhafte Batrid Walfh im Xro- 
quoishojpital. Wie Walfh angibt, 
will er an der Ede von Wabafh Avenue 
und Randolph Str._von einem Stra= 
Benbahnfchaffner, mit dem er einer 
Umfteigefarte wegen in einen Streit 
geriet, von der Plattform der Eleftri- 
jchen aeftoßen worden fein. Die Poli- 
zei fahndet jegt auf den Straßenbahn- 
angeftellten. 


— 


Gewitterſchwüle. 


Im Prozeß Stine kann jeden Augenblick 
die Bombe platzen. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird im Verlaufe des vor Richter Me— 
Donald verhandelten Prozeſſes gegen 
William F. Stine, früheren Präſi— 
denten des aufgelöſten Poliziſtenunter— 
ſtützungsvereins, der der Sammlung 
und Unterſchlagung von 866,000 für 
Stadtratämitglieder beitimmterBeftech- 
ungsgelder angeklagt ift, eine politi- 
fche Stintbombe plagen. Zum menig- 
Iten fann man fich auf allerlei inter- 
effante „Enthüllungen” gefaßt machen. 

Heute Morgen wurde zunächjt der 
frühere Schagmeifter der Vereinigung, 
Batrid Droyer, vernommen, der au3- 
fagte, daß im Jahre 1911 ein Aus- 
Ihuß der Vereinigung nah Spring 
field gereift jei, um die Legislatur zur 
Annahme eines Gejeges zu®unften der 
Poliziften zu bewegen. Die Ausgaben 
des Ausfchufjes hätten $3200 betra= 
gen und feien aus den regelmäßigen, 
25c betragenden Wonatsbeiträgen der 
PVoliziften gededt worden. Von der 
Notwendigkeit, $20 für einen Schmier= 
gelderfonds zu bezahien, hätte er nie 
gehört. 

Der nächfte Zeuge war Yojeph&ran- 
ger, der erzählte, daß eı von Stine 40 
Briefumſchläge erhalten hätte mit der 
Meifung, 40 „Stimmen“ zu fam= 
meln für eine Gehaltserhöhung. Unter 
„Stimme“ hätten er und alle anderen 
Boiiziiten $20 verjtanden, und er hätte 
auch $800 für Stine gefammelt. Der 
Ausdrud „Geld“ jei nie gebraucht mor= 
den, immer nur „Stimme“, 

Auguft Malmquift, ein anderer 
Poliziit, erklärte, daß einer der auf der 
Süpdjeite tätigen Einfammler ihn auf- 
gefordert hätte, $20 beizutragen. 
Wheeler hätte damals die Bemerkung 
gemacht, daß er ein paar gute Grofchen 
brauche, um einigen Stadtratämitglie= 
dern ein paar vergnügte Stunden zu 
verſchaffen. 

Intereſſante Ausſagen. 


Der intereſſanteſte Zeuge war Denis 
Lyon, der für Stine im 32. Polizei— 
bezirt $1860 gejammelt hat. Er 
jiyiiderte in lebyafter Weife die legie 
Beriammlung Der Bereinigung ım 
Mai 1910, auf der viele Bolszijten ihr 
Gel, zurüdveriangt hätten. Stine und 
Garney, ein Bertrauter des etjteren, 
hätten Jich bereit erflärt, mit allen, die 
ihr Geld zurüdoerlangten, zu teilen. 
Sie wären dann in die Stadt gegan- 
gen, angeblich um die Gelder zu ver— 
rec;nen, jeien aber nicht wiedergetehrt. 
sm Jahre 1913 Habe Zeuge Stine in 
Wüichigan aufgelunt und ihn um den 
Verbleib der gejammelten $66,000 be: 
fragt. Stine hätte die bielfagende 
Untwort gegeben, daß 10 Ehicagoer 
Bolitifer das Geld gejchludt hätten. 
„Er fragte mid dann,“ jagte der 
Zeuge aus, „ob ic; gewifle Bolititer 
fenne, 3.8. „Billy“ D’Eonnell. — 
„Rein,“ will Zeuge geantwortet haben, 
„ich kenne ihn nicht und Habe auch nicht 
das leifejie Bedürfnig, ihn fennen zu 
lernen.“ 


_— —— 


Porter beitraft. 


Das Verfahren gegen ‚den Kapi- 
talijten Washington Porter, Nr. 4043 
Late Bart Aoe., der angellagt war, das 
Medinah Hotel, Nr. 839 N. Clark 
©ir., für unfittlide Zmede vermietet 
zu haben, ging heute gegen Mittag zu 
Ende Richter Goodnow vom GSitten- 
gericht, in dem Porter fich verantwor- 
ten mußte, überwies den Fall um halb 
12 Uhr den Gejchworenen. Der Haupt- 
zeuge gegen Porter war Elmer Wil: 
liam3 von der Grace Methodijten- 
firhe. Die Gefchworenen erfannten 
auf jchuldig, worauf der Richter den 
Angeklagten zu $200 Gelditrafe ver- 
urteilte. Ueber Gewährung eines neuen 
Prozefies joll am Samstag verhandelt 
werben. 

— EROR ERE 


Das Wetter. 


Chicago ind Umgegend: Klar beute Abend, 
wahrſcheinlich auch morgen: ſteigende Luftwär— 
me. Mäßig ſitarter bis friſcher Südwind. 

Illinois? Im Allgemeinen klar heute Abend, 
morgen teilweiſe bewöllt, im nördlichen Teil 
möglicherweiſe Regenſchauer. Wärmer morgen, 
im nördlichen und mittleren Teil ſchon heute 
Abend. 

Indiana: Im Allgemeinen llar beute Abend 
und morgen, ſteigende Luftwärme. 

Niedermidigan: Unbeſtäudig und wärmer 
heute Abend, morgen im nördlichen und weſtli— 
chen Teil wahrſcheinlich Regenſchauer. 

Wisfonſin: Im Allgemeinen klar heute Abend, 
morgen teilwerie bewöllt und im weſtlichen Zeil 
wahrſcheinlich Regenſchaner. Steigende Luft— 
wãrme. 


Der Cemperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmittag 3 
Uhr an: 

3 Uhr Nachm 
4 Uhr Rachm 
5 Uhr Nachm 
6 N ö 
7 Ubr Abends......53 
8 Uber Abends 5 
9 Uhr Abends......! 
10 Uhr Abend2......! 
11 Uhr Abend3......i 
12 Uhr Mittern’ct..d: 
1 Ubr Morgens... Uhr Rahm 
2 Ube Morgens.... u 
Sonnenntnergang, Veute: 7:28, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:24 


3 Ubr Morgen3....! 
Ubr Morgens... .5& 

5 Uhr Morgens... .di 

; Uhr Morgens. ...56 
Uhr Morgens 

3 Uber Morgens....! 
Ubr orgens....L 
Uhr Borm 


u Borm.. .....61 
Ubr Mittags....61 


kill 
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eines Banfbeamten zujammen. 
Staatsanwalt fpriät, 


Sagt, wenigftens einer der Beamten der 
£a Salle Str. » Bant müfle davon ges 
wußr haben, dag die Bank fon vos 
dem 12. Juni zahlungsunfähig war, 


William E. Niblad, der geitern zum 
Dlapeverwalter der La Salle 
Iruft and Gapings Bank eingejeht 
wurde, trat heute jein Amt an, und 
Staat3anmwalt Hoyne hat jeine Gehil- 
fen George &. Bliß und Charles &, 
Chaſe beauftragt, die Gejchäftsgebah- 
rung von William Lorimer, dem Präfi- 
denten, und Charles B. Munday, dem 
Vizepräfidenten der Banf, genau auf 
faule Schiebungen zu unterjuchen. Et= 
waniges Belaftungsmaterial joll dann 
der Grandjury unterbreitet merben, 
und der Staat3anmwalt gedentt, vom 
Kountyrat eine Gonderbemilligung 
bon $20,000 zur Vornahme der Unter= 
fuhung zu fordern. Zunächjt werben 
die beiden Hilfsftaatsanmälte einen 
ihnen jehr verdächtig vorkommenden 
Puntt unterſuchen. &3 hat fi nämz 
lih herausgejtellt, daß eine gemilje 
Verfiherungsgejellfchaft, mit der Lo— 
rimer und Munday angeblid enge 
Fühlung hatten, drei Tage, ehe der 
jtaatliche Bantprüfer Harkin die La 
Calle Str. Truft and Savingsbant 
Ihloß, von ihrem Guthaben bori 
$374,000 behob, um damit angeblich 
einen Zeil der wirklich quien Sicher: 
heiten zu faufen, die fi) noch zur Ded= 
ung bon gewährten Darlehen in der 
Bank befanden. UlS die Banf ge 
Ihloffen wurde, forderte die Verfidye- 
rungsgefelichaft unter Hinmeis auf 
den betr. Eintrag in den Büchern der 
Bank die Herausgabe jener Gider- 
heiten, die von Bankprüfer Harlin ins 
defjen verweigert wurde. Oeneralan= 
malt Zucey glaubt, es lafje fih aus 
diefer Transaktion nachweifen, daß 
wenigjiens gemille Beamte der Bank 
mußten, daß diefe zur Zeit, als die 
Verficherungsgejellihaft ihre Einlage 
behob, ſchon zahlungsunfähig mar, 


Kann den betreffenden Beamten bieje 


Kenntniß wirklich nachgewieſen 
den, und der Staatsanwalt vird fein 
Beites daran fegen, um diefen Nad)s 
mei zu erbringen, jo fteht ihnen 
Zudthausftrafe von einem bis zu drei 
Sahren in Ausficht. 

Hat Beweije gefunden, 


Staatsanwalt Hoyne gab heute 
Mittag einem Berichterfiatier ver 
„Abenppojt‘ gegenüber folgende Erkläs 
rung ab: „Als Ergebniß der jeit ge= 
tern Mittag von meinen Deiettived 


vorgenommenen Unterfuchung find dos 


fumentarifche Bemeisftüde gefunden 
worden, die augenfcheinlich jehr Les 
lajtend für wenigjtens einen der Banf- 
beamten find. 3 fcheint, al3 ob bie 
Bank noch Einlagen angenommen hat, 
nachdem e3 den Leitern klar mar, daß 
die Bank zahlungsunfähig war, Es 
ift wenig glaubhaft, daß den Bantlei- 
tern die Tatfache unbefannt war, daß 
die Banf lange vor dem 12, Juni, aß 
die Schlieung vorgenommen murde, 
zahlungsunfähig war.“ 

Jr Verbindung mit den beiden 
Hilfsftantsanmwälten merden Joſeph 
P. Geary und E. %. Fleming, der 
Privatſetretär Staatsanwalts Hoynes, 
die Leitung und Ueberwachung der 
Detektives übernehmen, die eigens für 
die Unterſuchung des Falles angeſtellt 
werden ſollen. 

Wie heute Mittag bekannt wurde, 
ließ auch die National Surety Co. 
durch ihren Anwalt Chas. H. Burrows 
erklären, daß ſie als Bürgſchaftsſtel⸗ 
lerin für die Banken fehr daran ins 
tereſſirt ſei, die Schuldigen zu finden, 
und deshalb mit dem Staatsanwalt 
zuſammenarbeiten wolle. 

In Danville, Ill. 

Die Lloyd Building and Con— 
ſtruction Company von Eaſt St. 
Louis, Ill. ſuchte heute Vormittag im 
Danville, Ill, um die Ernennung 
eines Maſſeverwalters für die Lo— 
rimer-Gallagher Conſtruction Com⸗—⸗ 
pany nach, welcher der frühere Bun— 
desſenator Lorimer angehört. Die 
Geſellſchaft baute das Southern 
Traction Syſtem. Richter Wright 
kam dem Geſuche nach und ſetzte W. 
E. Trautmann als Maſſeverwalter 
ein. 

— — — 
Flüchtige Anarchiſten. 

Rom, 20. Juni. Eine Anzahl von 
der Regierung megen Zeilnahme am 
Aufftande gefuchte Anarchiften ift nad 
den Ber. Staaten entflohen. 


—— 


Die „Abendpoft« 


223—225 Weit Waihlugten Strafe, 
smiihen Filth Abe, «nd Fremilin Sie: 


veröffentlicht heute 
5583 
Kleine Anzeigen, 


F 
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wert, Duß. 
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STORE 
ad als AR 


| Wieder ein — Bargain- Tag Montag 


Dfferirt Euch unvergleichliche 


Spezialitäten zur Auswahl, 


Große Spezialitäten im Grocery-Bepartment. 


Grand Ma Rafhpulver 1 
roßes Badet det 123 


Sancı frühe Quni- Erben oder "Sie 
nois Corn, per Büchfe 

Bm unferen auch 4 Santos⸗ 
Kaffee, das Pfund.. F 


"j9% 


Craſh⸗ 
Handtuchzeug. 
25 Bolts ungebl. 
Craſh Handtuch⸗ 
zeug, blaue Borte, 
17 Zoll breit, eine 
ſehr ſchwere Sorte, 
gut 8c wert — ex⸗ 


Aue 


Vds 


au nur. 


Nard.. dies ift ein reg. 


Beitidte 
Boiles. 


Eine fpezielle Bar- 
tie extra fein. 45- 
3öll. beitidt. Voile 
Slouncing, febr 
fein für Sommer: 
Heider, — regulär 
$1.50 


Gebleichte Sud » 

gebleidte Hud = 
Sorte, far ich roter 
die gut 15c 
Montag, 


das Stil, Ur sunı. 


Nur Montag, von ! 


2C | das 8 


8 


SO 
Nur Montag von I—11 Vormittags 


Gebleichtes baumwoll. Handtuchzeug — 1500 
von gebleichtem baumwoll. Handtuch⸗ 
zeug, weich appretirt, 163öll Eine 
eine Qualität, die aut Te wert ift, ſpe⸗ - 
ziell für diefen Verlauf, 


(10 Yards an jeden Kunden. 


Nur Montag, von 2—4 Nachmittags 


Lange feidene Handihuhe — 12 
lange Ihmwarze und meibe feidene Hand 
ihube für Damen, bopvelte Singer pigen, 
Wert, Größen 
71, Iveziell für Montag, 
Uhr Nadhm., das Raar.. 
(2 Kaat an jede n Kunden.) ) 


79c 


Nur Montag von 911 Vormittags 


Sandtüher — 50 a 
Sandtücher, 
Rand 
wert it, 
bon 9 bis 11 Uhr Borm 


i 1 bobe 


Fanch großer Kopfreis — 


Marbland 


a Zomatoed, große Nr. 


Büchſe ertra ‚fpegielt, Stüd.. 
Seiner rotber Alasia Koss — Ar, 
Büchfe, zu nur. — — 


Beſtickte 


Flouncing. 


roter —— 


Vartie ſehr 
feines weiß. Swiß 
EStiderei = Floum: 
cing, 27 Zoll br., 
eine nette Ausw. 
neuer Dluiter, reg. 
1.25 Bert — fr I 
ziell, w 


ber 59e 


Beſtickte 
Kiſſenbezüge. 


Speösielle Partie I 
extra feine wmeibe FJ 
beitidte stilfen-Be- 
züae, 45 bei 36 — 
eine jeine Au 
wab! Muiter zei- 
gend, regulär. 59c 
Wert, 

fveziell 


die Nar d 


3 
256 


Knöpfe 


— 


2 bis 4 39 


ertra grob 

eine Dua lität 
extr a ſpeziell E 
20 


— Nacminags 


Balbriggan Unterzeug für Männer — 


100 Dutzend 


Farbiger Gar— 
dinen-Serim. 


Sehr feine farbige 
Gardinen-Ecrims, 

36 Boll breit, die 
neuen Border = GCi- fi 
felte und Allover 
Blumenmufier zei- 
Ben pet 19c mt., 
peziell 

ver D34C 
Yard..... 


:Hofen für Männer; 


febr auter : 
Montag, nur don 2 
Dach: mittags, 


500 Yards 
Gardı ıen Scrim, 


fliegerleulnant Bärenfprung. 


Roman von „auf Burg. 


(25. Yortjegung.) 

Da babe ih auf Dich gemartet, 
Semma; Du bift meine Sehnjucdi ze: 
mejen, alle Tage und Nächte. Gebetet 
habe ih um Dich, an dem alten Dorf- 
altar vor Gott auf den Anien gelegen, 
er jolle mir diesmal eine Gefährtin im 
Unglüd fchenten, ein Mädchen. Män- 
ner gehen treulos ins Leben. Was ijt 
ihnen Mutter, Weib und Kind? — 

Daß die drei Jungen zum Vater 
halten würden, war mir flar. Ohne 
Dih märe ich allein, verraten. Er 
würde mir eine Geldrente ausjehen, 
vielleicht das vierte Kind Iaffen. 

Das muhte ein Mädchen fein, 
ftand bei mir feit. Und ich habe Dich 
fo grenzenlos Gott abgebeten, daß id) 
faum mehr al3 Genugtuung über 


Deine Geburt empfand. 


MWarft Du ein Knabe geworden, ich 
hätte Dich vielleicht — — — 

Nein, feine Mutter kann ihr eigen 
Kind ausfegen. Eine Mutter nicht, 
nur eine Dirne oder eine Unglücliche, 
Berlafjene, die ohne Gott iit. 

Sch Hatte Did. Und Du follteit 
fortan mein Leben fein. 

Lab mich das Lebte meiner Ge- 
Thichte noch jagen: 

Dein Vater fam als ein gefchlagener 
Mann nah einigen Monaten zurüd 
und holte mich heim. Du bilt dann 
unter feinem Dache getauft und haft 
alle Not mit mir geteilt. 

Du bijt eine rechte Schwedin gemor=- 
den, wohl von meiner Sehnfudt er= 
füllt, al3 Du faum von mir empfangen 
warf. €E3 mar Dein Schidjal, 
Gemma, dab Du dem Schweden Ef- 
man Bärenfprung folgen mußteit.“ 

„Und es ift mein Schidjal, daß Ef- 
man mich laffen mu um feines Todes 
willen,“ jagte Gemma mit jtarrer 
Rube. „So will auch) ich da oben in 
der Einfamfeit mein Kind erwarten. 
Aber es joll ein Sohn fein, Efman joll 
er heißen und feinem Vater gleich wer— 
ben.“ 

Die Mutter fchüttelte mehmütig den 
Kopf. Die Beichte ihres Lebens hatte 
einen ftillen Frieden in ihr Herz ae- 
ſenkt. 

„Das kann Gott nicht wollen, Kind. 
Er iſt nicht grauſam. Unſer aller 
Vater iſt Gott. Hätte er uns ſonſt die— 
ſen Mann geſchickt, die Ehrenbergs zu 
retten und zugleich zu verderben?“ 

Gemma jah fie mit aroßen, in meite 
Fernen ſchweifenden Blicken an. 

Ich fühle es, Mutter.“ 

Sie entriß ſich den Armen der Ba— 
ronin. 

Ich liebe ihn ſo ſehr, daß ich nicht 
aufhören kann, zu hoffen. 

Mutter, laß mich!“ 

Die Batonin küßte ihre Vochter 
Be auf die Stirn und verließ leife 

8 Bimmer. 

Gefaht und ftill erfchien Gemma 
mittags am Tifche, faR den Nachmit- 
tag träumend am Bärenfprunggrabe, 

x * * 

Der Baron hatte fein Pferd fatteln 
laffen und war ing Mandveraelände 
binausgeritien. Auch ihn trieb eine 
Unruhe Hin und her. Er mollte jeinem 
Schiwiegerfohne menigitens nahe fein. 
So erlebte Botho nv. Ehrenberg das 
feltfame Schaufpiel, ein halbes Ar— 
meeforp3 bon endloſen Lachkrämpfen 
geſchüttelt zu ſehen, ein paar hundert 
Offiziere ſehr betreten, einen komman— 
direnden General faſſungslos zu fin— 
den. Und das alles durch eine kleine, 
verloren gegangene Schraube. 

Der alte Baron ritt in langſamem 
Trabe ſtraßauf, fragte ſich nach der 
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„Roten“ Urmee dur) und fam ans 
Hauptquartier, wo er höflich feinen 
Hut abnahm und fich nach dem Ritt- 
meifter dv. Bärenfprung und beifen 
„Bär“ erkundigte. 

Ein jungerZeutnant gab ihm achjel- 
zudend Beicheid, man habe feine Ab- 
nung bon dem derzeitigen Aufenthalt 
der beiden FFliegeroffiziere Dörenbera 
und Bärenjprung. 

Während fie noch ein paar Worte 
plauderten, fam eine Stafette auf das 
Zelt des Höchftfommandirenden zuge: 
raſt. | 

Ein Ulanenoffizier jprang vom : 
Pferde und riß das Zelituch zurüd. 

„Bom Borpoften Norboft 26a!” : 
ftand der Leutnant wie erzgegoflen auf | 
der Sümelle. 

Ja?“ 

Seine Exzellenz wandie 
Kartentiſche herum. 

„Melde gehorſamſt Euer Exzellenz: | 
Doppeldeder „Peter“ mit Flieger: 
hauptmann v. Grotenhaufen als Be- | 
obachter find von ber „blauen“ Armee. | 
gefangen genommen.“ | 

„Ma-a-a5?" Der Kommandirende | 
war aufgefprungen, daß der Feldituh! 
umflog und der Kartentifch Tchaufelte. 

„Wasasas jagen Sie da, Sie —?“ 
Tieß er den Fleinen Leutnant ftehen und 
rafte aus dem Zelte. 

Die Herren Offiziere! 
Trompeter. 

Der alte Ehrenberg bekam einen der | 
zornigen Generalsblide, hielt aber 
ſtand und horchte. 

„Meine Herren, es iſt dem Herrn 
General v. Grotenhauſen, nachdem 
ihn neulich der Rittmeiſter v. Bären— 
ſprung durch eine ſchneidige Huſaren— 
tat aus der Patſche rettete, doch endlich 
gelungen, ſich von den „Blauen“ ge— 
fangen nehmen zu laſſen. Das Flug- 
zeug iſt aufgegriffen. 

Wiſſen Sie, warum der Brigade— 
fommandeur nicht mit dem Rittmeifter | 
geflogen it? Ich mweih es jebenfalls 
nicht, und der Herr General wird es | 
auch nicht willen!” | 

Das mar deutlih. Man fjah fi: 
allgemein nad} einem Filghutlager um. ' 
Sogar der alte Ehrenberg, ber vor 30 
Sahren auch mal einige Monate Offi- 
zier gemefen mar, fühlte es eiäfalt ; 
über jeinen Rüden riefeln und empfahl 
fi) unvermerft, wie er gefommen mar. 

Sit doch ein verfluchter Kerl, diefer 
Eiman mit feinem „Bär“! z0g er das 
Fazit der Kritit des faſſungsloſen 
Höchitlommandirenden. — Der Bri- 
gadier fann feinem Schöpfer danfen, 
wenn er noch den Erzellenztitel nachge 
ſchmiſſen kriegt. 


ſich am 


blies der 


Aber in den dichten Auenwäldern 
lachte ſich ein halbes Armeekorps drei⸗ 
viertel tot. 

Es war ſo gekommen: 

Anfangs hatte der Generalmajor v. 
Grotenhauſen entſetzt in den ſpek— 
takelnden Motor geſtarrt und kaum 
einen Blick hinab ins Gelände riskirt. 
Als er aber merkte, daß in dem Brum— 
men und Brodeln, das ihm wie mit 
Aexten gegen den Schädel hieb, Me— 
thode war, verlor er allen Argwohn 
und fing an, ſich von oben herunter 
die Welt zu befehen. | 

Wie die Regimenter in dem arünen | 
MWaltbilde lagen und zogen! Als ob 
man im Kafino auf den grünen Tifch 
mit dem Montags-Kriegsfpiel blickte, | 
wo die Nürnberger Zinnfoldaten fein 
Jäuberlich aufgereiht jtanden. | 

Hauptmann v. Dörenberg fchraubte | 
feinen „Peter“ gute taufend Meter 
hoch und Böher, damit ber Brigabier 
einen meiten Umblid habe, und 300 
langfam einen meiten Halbfreis um 
bie ganze Aue. 

Der Generalmajor ftrichelte mit 
feinem Stift in den Karten, peilte den 
Kompak und richtete das Glas hinab, 
die einzelnen Regimenter zu erkennen, 
denn fie waren allmählich fo hoch ge- 
fommen, ci — eben Soldaten 
waren, gleichviel ob zu Fuß, zu Pferd 


ſo weit ausdehnen, 


riß noch eine Verwindungsfläche. 


ſehen, 


degen Ir 

dem guten Kuguf- * Groten⸗ 
hauſen Unrecht. Er ſaß da oben in 
der Luft genau ſo eifrig, als hocke er 
zu Hauſe hinter ſeinem Schreibtiſch 
über den Karten vom Manövergelände. 

Mitten im Ueberlegen, was das 
wohl für Ulanen ſeien, die zwiſchen 
Wald und Wieſe nach Röglitz zu da 
unten entlang jagten, eins, zwei, drei, 
vier Schwadronen, mitten drin wurde 
der Generalmajor plötzlich durch einen 
Zuruf geſtört: 

„Still ſitzen, Herr General!“ 

Ganz laut ſcholl es durch die hohe, 
helle Luft. 

Ja, wahrhaftig. Es war ganz ſtill. 
Der Motor vor ihm ſpektatelte nicht 
mehr, keinen Ton gab er von ſich. 

Was wurde denn nun? — 

Grotenhauſen ſaß mit eingezogenen 
Schultern und wartete; es war ihm 
klar, daß jetzt etwas paſſiren mußte, 
eine Erplojion, der Abſturz. 

„Wir müſſen 'runter, Herr Gene— 
ral!“ ſcholl es hinter ihm wieder ſo 
laut und hell. 

Ein Draht klirrte gegen eine Me— 
tallfläche. 

Grotenhauſen rührte ſich nicht und 
ſagte tonlos: „Hier ſollen wir 'runter? 
Unmöglich, da unten ſind die 
„Blauen“! Lieber — —!* 

„Abſtürzen? — Das hülfe auch 
nichts, Herr General,“ widerſprach 
höflich der Hauptmann hinter ihm. 

Grotenhauſen zog die rechte Schul— 
ter ein wenig hoch. Das war die ein— 
zige Bewegung, die er ſich erlaubte, ſei— 
nen Zorn auszudrücken. Er fühlte ein 


Sauſen und Sinken unter ſich. 


„Ich tann den Gleitflug unmöglich 
daß wir unſere 
Vorpoſten erreichen; das 
Luftlinie von einer halben Stunde.“ 

Die ſachliche Sprache duldete kein 
Dawider. 

„Warum müſſen 
fragte Grotenhauſen. 

„Stimmt was nicht an der Ma— 
ſchine. Sie erſäuft in Benzin und 
Oel, aber geht nicht. Ich muß 'runter, 
Herr General, ſonſt kann ich keine 
Verantwortung ...“ 

„Verfluchte Kracke!“ 

„Ja, das Fahren mit fremden Ma— 
ſchinen, Herr General. Für meinen 
Doppeldecker hätte ich beinahe garan— 
tirt,“ 

Ernſt Auguſt v. Grotenhaufen hätte 
niemals gedacht, daß er aus ſo lichter 
Höhe an einem ſchönen Herbſtmoxgen 
das Grab ſeiner militäriſchen Karriere 


wir 'runter?“ 


würde mit eigenen Augen ſehen müſſen. 


„Na, denn man 'runter!“ Er ſtieß 
die Kartenſtreifen vom Lenkrade her— 


unter, daß ſie ihm zwiſchen die Füße 


flatterten. Ein Blatt ging über Bord 


und ſchwebte luſtig wirbelnd neben 


dem „Peter“. 
Hauptmann Dörenberg hatte Mit— 
leid mit dem armen Brigadegeneral 


und verſuchte es noch einmal, den Mo— 


tor zu bedienen. 

Es ſchnuffelte und ſchnarrte in den 
Zündern, ging ein paarmal rack, rack. 
Dann war es wieder vorbei. 

Und der „Peter“ glitt langſam im 
weiten, weiten Bogen aus ſchwindeln— 
der Höhe auf die Aue nieder. 

Dörenberg ſuchte eine Landungs— 
ſtelle, erſah ſich eine langgeſtreckte 
Waldwieſe dazu, die ziemlich frei von 
Militär war. Im Notfall konnte man 


fortlaufen, ſich verkriechen, durchſchlän— 


geln durch die „Blauen“. 

Knapp zehn Meter über dem Boden 
Der 
„Peter“ taumelte, ging ſtoßend nieder 
und ſetzte hart auf die Wieſe auf, daß 
ſeinen Inſaſſen die Knochen arg zu— 
ſammengeſchüttelt wurden. 

Ehe ſie ſich noch ermannt hatten, 
ſcholl aus Soldatenkehlen ein lauter 
Schrei über die Wieſe. 

Mit Hurra ſtürmten zehn, 
Infanteriſten heran. 

„Umzingelt ſeid ihr!“ 

Sie legten die Gewehre an, Bajo— 
nettſpitzen blitzten. 

Der Generalmajor krabbelte ſchwer— 


zwölf 


fällig aus dem Geſtänge. 


Ein ſchmucker Fähnrich pflanzte ſich 
vor den Fliegern auf, wartete, bis ſich 
Grotenhauſen aus den ledernen Hüllen 
geſchält hatte. 

„Geſtatten, Herr General, Flugzeug 
und Bemannung find Sriegsaefan- 
gene!” 

„Herr, da3 meh ih allein,” 
Ichnauzte ihn Ernjt Auauft Groten- 
haufen an. 

Hauptmann Dörenbergq muRhte fe: 
nen Benzintanf ausiaufen Icifeit. 

Der Fahnrih hielt ſein Taſchen— 
feuerzeug unter den jtark duftenben 


Strahl. 
(Fortfegung folgt.) 
—— — 
Schlafende Blumen. 


Von Heinz Welten. 


Der zwiefache Standpunkt, den wir 
Menſchen den Pflanzen gegenüber ein— 
nehmen, indem wir ſie einerſeits als 
reine Studienobjekte, ſei es aus wiſſen— 
ſchaftlichen, ſei es aus praktiſchen Er— 
wägungen heraus werten, andererſeits 
in ihnen aber auch ‚Weſen gleich uns“ 


in dichteriſch — phantaftifcher ı 
Uebertreibung, hat fchon mehr Unheil! 
angerichtet, al3 unjere Schöngeiiter 
wahr haben wollen. Noch heute jpuft 


Fuß-Komfort für Euch in — Baret. 


Shält Eure Hühneraugen nicht ab, dof- 
tert nicht daran herum, entfernt fic mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Cie befeitigen das ganze Hühnerauge und die 
e3 umgebende ihmwielige Haut, fänell und ficher, 
Das ilafter enthält ein barmlojes Prävarat, 
das eine bedeutende einene Heiltraft befist. 
Nichts ebenio Gutes im Handel. Bald habt Ihr 
Eure Hübneraugen ganz vergefien. 

Zejet was joldhe jagen, tie es gebraucht haben: 
HKiemand itrengt feine Jr mebr an als ein 
Telizift. Poliziit Ind. A. Tommey, 301 €. 25. 
Str,, ihreibt: „Hühneraugen madten c3 mir 
zur %olter, den ganzen zag auf den Fühen 
zu fein, Tanquarh’s Bilafter am reiten Plat 
ünderte da8 — es iſt ein Bergnügen ben 
Batrolgang zu madhen“ — und biele andere 
ſa ten dasſelbe. 

u verlauſe * ie Buck & ———— Madifon u. 
tate ©tr.; c Drug Co. €. Etate Etr,, 
ie im allen € eritialtigen Aboidelen, Preis 1 
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wäre eine | 


— 
—— be es te 
vergangenen Jahrhunderts Tin ea 
„Nana oder das Geelenleben der 
Pflanze“ dittirte.e Und nicht immer 
find e8 poefiebegabte Laien, die ihre 
Ummelt nur dur rojenrote Brillen 
zu fehen vermögen. Behandelten doch 
— mit mehr Fleiß ala Logit — erft im 
vergangenen Jahre amerifanifche Yor- 
[her die Frage, ob die Pflanzen 
Schmerzen empfinden oder nicht, und 
fie glaubten auf Grund ihrer Beobad)- 
tungen an Mimofen diefe Frage — 
ivenn auch mit Einfchräntungen — be- 
jahen zu müjjen. 

Allein, auch wenn mir bon berlei 
Uebertreibungen, die nur jporabifch 
auftreten und ebenfo bald mieber ver- 
Ichwinden, gänzlich abfehen wollen, To 
bleiben doch der fchädigenden Momente 
genug übrig und eines der größten ijt 
diefes: das Erftaunen verfchmwindet, 
das Erftaunen an rätjelhaften Erfchei- 
nungen, ‚bie uns des Rätfelhaften er- 
mangeln, mweil wir das Menſchenmaß 
an ſie anlegten. 

Schlafende Blumen! Je nun, wa— 
rum ſollten die Pflanzen nicht auch 
der Ruhe pflegen wie Menſchen und 
Tiere? Sind ſie nicht Weſen gleich 
uns? Geht Abends durch die Gärten 
und Haine! Dann ſeht ihr, wie die 
Blumen ihre Kelche ſchließen und die 
Bäume ihre Blätter hängen laſſen. 
Die Pflanzen ſchlafen. — Wunderlich 


malt ſich das Weltbild in den Köpfen 


der Menſchen. Weil die Pflan zen einige 
Bewegungen zeigen, die unferen Mü- 
digfeitäbewequngen ähnlich Tcheinen, 
und mweil diefe Bewegungen zeitlich mit 
jenen zufammentreffen, darum müfjen 
fie auch in idren Urfachen fich gleichen. 
Seltſame Trugſchlüſſe gebiert dieſes 
menſchlich allzumenſchliche Denken. 
Aber es iſt ein gefährliches Denken; 
denn es verſchließt die Augen vor dem 
Wunder. Wozu die Löſung eines Rät— 
ſels in mühevoller Arbeit erſt ſuchen, 
wenn dieſe Löſung ſo klar am Tage 
liegt? 

Die Pflanzen ſchlafen wie die Tiere 
und Menſchen! Ein närriſches Bild. 
Wir ſind gewohnt, die Müdigkeit als 
eine Folge vieler Bewegungen anzu— 
ſprechen. Wo aber die Urſache fehlt, 
da fehlt auch die Wirkung. Die ge— 
ſchloſſenen Blumen am Abend, die 
herabhängenden Blätter ſind uns Zei— 
chen des Schlafes. Doch wie iſt es 
mit den Pflanzen, deren Blätter und 
Blüten fehlen? Wer ſah ſchon einen 
ſchlafenden Pilz, eine ſchlafende Alge? 

Dem Laien dünken die ſchlafenden 
Blumen eine ſelbſtverſtändliche Erſchei— 
nung; doch dem Gelehrten gibt dieſe 
Erſcheinung zu denken. Er ſieht in 
der Pflanze nicht ein Weſen gleich uns, 
ſondern ein Individuum grundverſchie— 
dener Art, und er deutet die Schlafbe— 
wegungen auf eine ganz andere Weiſe. 
Ihm ſind ſie nicht die Folgen der Mü— 
digkeit, durch die ein Organismus ge— 
zwungen wird, auszuruhen, um ſo die 
verlorenen Kräfte zurückzugewinnen, 
fondern fie jind ihm Reizbetätiqungen, 
die Durch verjchiedene Yaktoren beliebig 
oft ausgelöft werden fünnen. 

Beliebig oft. Darin liegt ein ge- 
wichtiges Moment. Denn der Schlaf 
fann nicht beliebig oft hervorgerufen 
werben; ein arößerer Zeitraum jchiebt 
fich zwiichen Die beiden Perioden, die 
des Schlafen: und Wachen ein, und 
fie beide find, wenn auch beeinflußt, 
jo doc unabhängig vom Licht. Ein 
müder Menjch jehläft auch im hellen 
Sonnenfdein, dDoh der Schlaf der 
Pflanze ijt von der Dunfelheit abhän- 
gig. Zwar Ichlafen nicht alle Pflan- 
zen um die gleiche Zeit. Die einen 
öfnen jchon früh um 5 Uhr ihre Köpf- 
chen, andere erjt um 6, um 7, um 8 
Uhr, und.dies alles vollzieht Jich regel- 
mäßia, daß Linne aus dem Erwachen 
der Blumen eine Blumenuhr zuſam— 
menftellen fonnte. Allein — und aud) 
dies ift ein mejentlicher Uinterjcyied ge- 
genüber dem Schlafe der Tiere! — die 
Zeit des Ermachens ift nicht individuell 
verfchieden, jo daß je nad) dem Grade 
der Müpdigfeit eine Pflanze länger 
Ichläft als eine andere, jondern jede Art 
bat eine beftimmte Morgenjtunde, die 
für alle Gemwächle ihrer Spezies gilt. 

Das miflenfhaftlide Erperiment 
hat den Schlaf der Pflanzen ftudirt 
und feine Urfachen ergründet. Sie find 
ziwiefacher Art und heigen Licht und 
Märme Die Pflanze braudht das 
Sonnenliht und die Sonnenmärme, 
um ihren Funktionen gerecht werden zu 
fönnen. Sie öffnet im Sonnenlicht 
ihre Kelche den ‚injelten und jtredt 
ihre Blätter den belebenden Strahlen 
entgegen. Man fann das Erempel da- 
rauf machen und eine blühende Pflanze 
in größeren Zmijchenpaufen abmed)- 
felnd aus dem Duntel in das Licht tra= 
gen und umgefehrt. Sie wird Jich öff- 
nen und jehließen und miebder öffnen, 
Photonaftiiche Bewegungen, d. h. „aus 
dem Licht geborene Bewegungen“ nennt 
fie der Botaniker. Natürlich jind nicht 
alle Pflanzen gleich qut für das Erpe- 
riment verwendbar. Der Lichthunger, 
das Lichtbedürfniß iſt verſchieden groß 
bei den einzelnen Arten und dieſem 
Hunger entſpricht zumeiſt die Stärke 
des Lichtreizes. Auch dürfte manch 
zartes Pflänzchen wohl eingehen, wenn 
man dies Lichtexperiment zu oft mit 
ihm wiederholen wollte. Bei Nacht: 
pflanzen vollends, die die Ausnahmen 
von der Regel bilden, wird man die 
entgegengeſetzten Beobachtungen ma— 
chen können. Doch Kakteen, Kompo— 
ſiten, Nymphaceen und andere Pflan— 
zen mehr geben vortreffliche Studien— 
objekte. 

Noch ein zweiter Reiz vermag die 
Schlafbewegungen auszulöſen, die 
Wärme. Denn die Pflanze benötigt 
nicht nur das Licht der Sonnenſtrah— 
len, ſondern auch ihre Wärme, die 
aus den Blättern das Waſſer heraus— 
holt und es verdampft. Dann pum— 
pen und ſaugen die Wurzeln aufs neue 
Waſſer in den Pflanzenkörper hinein, 
in dem die Flüſſigkeit hochſteigt bis 
hinauf in die Blätter, die es wieder 
verdampfen. So verläuft ununterbro— 
chen ein ſehr wichtiger Prozeß im 


pflanzlichen Organismus, durch den 


—* Re F 


en auf, onbern % 
dem Bodenfalze gelöft find; 
bleiben. im Pflanzentörper zurüd und 


bilden feine Nahrung in Gemeinfhaft |. 


mit der Kohlenfäure der Luft, bie 
auch nur aufgenommen werden kann, 
Jolange Sonnenftrahlen das Blatt tref- 
fen. Darum dreht und wendet das 
Gewächs feine Blätter der Sonne ent- 
gegen und laßt fie herabhängen, wenn 
die goldene Scheibe am Avend ‚inter 
dem Horizont verfchwindet. Xhermo- 
naftiicge, d. 5. aus der Wärme gebo- 
rene Bewegungen nennt der Botaniker 
folhe Ericheinungen die mit dem 
Sclafe nichts gemeinhaben. An den 
Blüten der Tulpen und Erocuspflan- 
zen laffen fie fich befonders gut beob- 
adten. Denn deren FKeldhe Tchliehen 
fih jchon, menn- die Pflanzen aus 
aus einem warmen in ein faltes Zim- 
mer gebracht werden, und menn ber 
Unterjchied der Temperatur ein großer 
ift, dann vollzieht fich diefer Vorgang 
in wenigen Minuten. Das gilt be- 
jonders für Erocuspflanzen, deren 
Blüten jo empfindlich find, daß fie 
ichon einen Zemperaturunterfchied von 
0.5 Grad wahrnehmen. Unfer sat: 
megefühl it nicht jo fein; faum fünf 
fach) größere Unterfchiede vermögen wir 
duch die Haut wahrzunehmen und 
müffen uns ..„,er bei geringeren Tem- 
peraturfchwantungen der Meßinitru- 
mente bedienen. Noch feiner ala Ero- 
cus vermögen Möhren und Stiefmüt- 
terchen zu em n. icch nicht all- 
abendlich Tchließen, jondern nur dann, 
wenn beionders kalte Nächte zu erwar- 
ter find. Uns „. beide Brianzen feine 
Metterpropheten find und daher aud) 
nicht „wiſſen“ können, wie in der Nagyt 
d65 Metter fein wird, r...,jen wir an= 
nehmen, daß jehr feine Temperatur— 
Ihwanfungen, die die falten Nächte 
beizeiten anzeigen, bon diefen Pflan- 
zen gleichwohl empfunden werben. 

Ihermonaftife und photonaftifche 
Bewegungen lernten mir fennen; ein 
Drittes bleibt ung noch übrig, die nye— 
tinaftifche Bewegung, die „aus ber 
Nacht geboren wird“. Eine Bewegung, 
die aus der Nacht geboren wird? — 
Alfo doch eine Schlafbewegung! Ge: 
mach ‚gemad. Auch hier trifft ber 
Schluß nicht zu. Denn aud) hier pielt 
die Müdigteit feine Rolle, fondern nur 
das Licht und die Wärme, freilich beide 
gemeinfam. Und da fie beide zufam- 
men,am XVage auftreten und in ber 
tacht beide fehlen, darum hat man — 
leider! — dieje Bewegung zur Nacht- 
bewegung geitempelt. An Caryophyl- 
laceen und Chenopodiaceen, an Orali- 
den, Balfamineen und an vielen ande= 
ren Pflanzen fünnen folche Bewegqun- 
gen fiudirt werden. Alle dieſe Ge— 
mächfe vollziehen Schlafbewegungen 
unter dem gleichzeitigen Einfluß des 
Lichtes und der Wärme; doch der Ein- 
Fluß des Lichtes tft der bebeutendere. 

Eine Frage Löft fich faft ohne unfer 
Zutun von unferen Lippen: Melche 
Bedeutung maben diefe Bewegungen, 
welchen Ziweden dienen fie? Zwar hebt 
die Naturmwiljenfchaft drohend ben 
Finger und warnt: ihr follt nicht über: | 
all nad) Zmeden und Zielen fuchen, 
jollt nicht Ieleologie treiben. Nicht 
die Zmede, fondern die Urfachen be= 
ſtimmen die Erſcheinungen, die oft 
zweckloſe ſind und nur die Menſchen— 
art will in alles einen „Sinn“ tragen, 
der dann freilich oft zum Unſinn wird. 
Allzu weniges wiſſen wir noch von den 
verſchiedengeſtalteten Lebensformen um 
uns herum, als daß wir die Bedeu— 
tung ihrer Organe und Funktionen 
ſtets zu faſſen vermöchten. 


Wie, wo und was 
Du, 


— Die Götter bleiben ſtumm. 
balte dich ans Wie; und frage nicht: warum? 


Allein unſer Kauſalitätstrieb läßt 
ſich durch noch ſo richtige und weiſe Er— 
wägungen nicht beſchwichtigen. Wieder 
und immer wieder, bis ihm die Ant— 
wort wird, ſtellt er die Frage: Warum 
vollziehen ſich dieſe Schlafbewegungen, 
da ſie doch der vornehmlichſten Auf— 
gabe, den Körper in der Ruhe neu zu 
kräftigen, nicht dienen? 

Eine Antwort haben wir bereits ge— 
funden. Die Blätter ſtellen ihre Blatt— 
flächen horizontal der Sonne entge— 
gen, damit die Strahlen ſie treffen 
können. Denn ſo fördern ſie die Waſ— 
ſerverdampfung, da das vertikal her— 
abhängende Blatt weniger Waſſer ver— 
dampft als das flach ausgebreitete. Die 
nämliche Blattſtellung nimmt die 
Pflanze ja auch dann ein, wenn der 
Boden zu trocken geworden iſt und die 
Wurzel vergebens in der Erde nach 
Waſſer ſucht. Auch dann hängen die 
Blätter herab, um die Waſſerverdam— 
pfung nach Möglichkeit einzuſchränken. 
Wenn dieſe Vorſichtsmaßregel nicht 
angewandt würde, dann würden die 
Blätter das Waſſer völlig aus der 
Pflanze herausziehen, es verdampfen 
und das Gewächs müßte verdurſten. 
Doch dank der herabhängenden Blätter 
wird das Waſſer länger bewahrt und 
Trockenperioden können leichter ausge— 
baltefi werden. 

In der Nact fomt eine zweite Er- 
fcheinung dazu, die die vertifale Blatt- 
ftellung erflärlih madt. Denn aud) 
in der Nacht verdampfen die Blätter 
Mafjer, in warmen Sommernädten 
oft mehr al3 am Tage, da die ganze 
Tätigkeit der Pflanze jebt dem Waf- 
feritrome gilt, der durch die Blätter 


Orthopäßitöeänpparate 


Künitlide Gliedmake — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Koriet3 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jahrige Tatigleit in dieſer 
Brauche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
manniſchen Leitung. 
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HALSTED Slamps 
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Kurzwaaren zu Ic 


Sicherheitsnadeln, * Größen, 
1 Dusend auf der Karte, 
2c und 3c Werte, 


Halen und Defen, zwei Dupend auf 
der Starte, 3c Wert, 
die Karte 


Stednadeln, — 200 im Päf- 

chen, das Päckchen 
Haarnadeln, unſichtbare, aſſortirte 

Größen, 36 in einer guamtel, 

= Wert, die Ehadhtel 


Le | Ausuail 


Ic 


Bandmake, — 
meffina-tippeod, 
das Etüd 
Kragenfupporters, 
Sorte, 
5c 


60 Boll Tang, se 


ur ſichtbare 
3 auf Karte, 

Luert, Starte 
Bügelwachs, mit Holzgriff, 
fveziell, 2 Etüd 
Haarnadeln, Net Top, Lleine 
Corte, fpeziell 


Snap Faſteners, alle Größen, 
fhiwarz und weiß, 1c 
1 Dugend für if 


Kurzwaaren, speziell zu 2c 


3 Yard » Stüde Stiden Belag — 


ein 5e Wert — % 


am Breije 

* Vard Nähſeide, alle Farben, — 
ſowie ſchwatz und weiß, 

ein be Wert — 

die Spule zu 

Elaitic für Strumpfbänder; 
fhwarz und weiß, 4 Nard 
Längen, 5c Bert — 


Old Homeftend Leinenfinifh 
ftarler Faden — 
3c Wert, Spule 


2, 


Auswahl 


20 


Deutſche Kragenlnöpfe — ein 

Dutzend auf einer Karte, c 

Sc Wert — zu 

Chubihnüre, runde, 
‚dc Wert, 


50:3öl: 


Stragentnopf » Sets, goldplat: 
tirt, 4 auf einer Starte, 

dc Wert, zu 

Zafhenlämme, Horn, in Etui, 
* Wert — das Stück 


% 
% 
% 


Sttumpfftepfer mit Griff, 
—5 de Wert, 
31 


Kurzwaaren, wert 10c, zu 5c 


Beat = Braid — beſtickte Rän— 
der — in Etüden bon 3, 4 und 6 
Yard Längen — in allen m 
Sarben zu. haben, oc 
der Bolt zu 

Kragen » Unterlagen Tango 
Flare — in ſchwärz und in weiß 
zu haben — ein regulärer 

10c Wert 
das Stüd 
Mafhinen-Del — Brlinzen Sla— 
ihe — unfere reguläre 10c Sorte, 
die Flaiche 

beriauft 


Worited Braid — in Stüden bon 
5 Dard Länge — e3 find regis 
läre 10c Werte — 

das Etüd 


Gingham 


Kleider - Ginghbam (Everett 
Elaffic), fanch Mufter, fos 
wie gleihmäßig Nurfe ge 
ftreift, 10 DD». 

an einen Kunden, 

Montag 


Unterzeug 


Weiße geſtrickte Kinderleib⸗ 
chen, die meiſten mit Pin 
Tubes, &r. 2—12, fie wer: 
den regulär zu 10c 
121c berlauft, 
folange Borrat, 

au nur 


Butterine 


Swift3 Lincoln Butterine, 
1 Pfund: 2 


der, ’.aus 


Größen 5 big 


und = Qualität, 


Abfübe — 
75c Lerte, 


Unterseng 


Knielange Tamendofen, uns 
ten jpigenbejegt, fein. come 
bed weißes Garn, jÄn na= 
—— 

25c Qualität, 


Gute 


19c Wert, 
* Vaat 


geht, während am Tage die Blätter 
noch anderweitig ſtark in Anſpruch ge— 
nommen ſind. So verdampfen denn 
auch Nachts die Blätter Waſſer, trotz— 
dem ſie jetzt in der Vertikalſtellung lie— 
gen. Doch durch die Taubildung wird 
dieſe — für die Verdampfung eigent— 
lich weniger günſtige — Stellung not— 
wendig. Denn der Tau, der ſich auf 
die Blätter niederſchlägt, würde die 
Vedampfung hindern, oder ſie gar 
gänzlich aufheben. Darum müſſen in 
der Nacht die Blätter vertikal hängen, 
damit die Tropfen herunterfallen 
können. 

Auch die grünen Chlorophyllkörper—⸗ 
chen, die in den Blattzellen hauſen und 
unter dem Einfluß der Sonnenſtrah— 
len die Kohlenſäure der Luft zerſetzen, 
zwingen das Blatt zu beſtimten Stel— 
lungen. Denn das Blatt ſtellt ſich 
nicht nur wagrecht ein, damit die 
Strahlen ſeine Spreite voll treffen 
können, ſondern es muß die Chloro— 
phyll?oörperchen auch vor einem Ueber— 
maß von Strahlen ſchützen, das dieſen 
verderblich werden könnte. Darum 
ſtehen auch in der Mittagsſtunde die 
Blätter oft ſo, daß die Sonnenſtrahlen 
an ihnen vorübergleiten und nicht auf: 
gefangen werden. 


Eine Erklärung wiſſen wir ferner 
auch für die Bewegungen der Blüten, 


die ſich im warmen Sonnenlicht öff— 


nen und ſich vor der Kühle der Nacht 
wieder ſchließen. Dies geſchieht um 
der Geſchlechtsorgane willen, die alle 
ſehr zart und überaus empfindlich ſind 
und die doch am Tage an möglichſt 
freien exponirten Stellen in der Blüte 
ſtehen müſſen, damit anfliegende In— 
fetten dieStaubgefäße undGriffel tref- 
fen, Jich mit dem Pollenftaub der einen 
beladen und ihn an die anderen mwieber 
abftreifen. Denn die nfetten fpielen 
den Poftillon D’Amour nur nebenbei 
und unabfichtlih. Sie ſuchen den Ho— 
nig, den Blütenzuder, und nur, wenn 
fie bei diefer Beichaftigung zufällig 
auf die GSerualorgane der Pflanzen 
treffen, werben fie Mittler der Befruch- 
tung. Der Zufall muß hier die Pflan- 
zen unterjtügen, und um dieſem Zu— 
fall zu Hilfe zu fommen, ftellen fie ihre 
Staubgefäße und Griffel ftets dorthin, 
mo das anfliegende Infekt fie berühren 
muß. Dort aber find diefe zarten Or— 
gane auch der Kälte und dem Regen 
auögefeht, mweit mehr, al3 ivenn fie im 
Innern der Blüte fich bergen fünnten. 
Darum öffnet die Pflanze ihre Blü- 
ten am Morgen, wenn die Anfelten zu 
erwarten find, und fchließt fie am 
Abend wieder. Manche Pflanzen gehen 
in ihrer Fürforge für die Blüten no) 
weiter; fie jhließen auch am Iage ihre 
Kelche, jo oft die Sonne hinter einer 
Molke verfhwindet; erft fpäter, wenn 
die Sonne tieder zum Vorfchein 
fommt, öffnen fich die Blüten auf's 

eue. 

Der Kauſalitätstrieb triumphirt. 
Nun alſo, läßt ſich nicht alles logiſch 

erllären? Wozu braucht es der War⸗ 
nung vor teleologiſchen Schlüſſen, bie 


Auswahl 


J 


Bargains nur für 


Sandalen 


Barfuß⸗Sandalen für fKin- 
feinem weibem 
Eifftin, Goodyear geiteppt, 


5%, — $1.00 
Wert, Mliniree 


Unterzeug 


„Elmira Net” Männer⸗Un— 
terzeug, wie die Borosfnit 
Garment3 gemacht — ge— 
miſchte Partie — 


Patent Colt Knöpfſchuhe für 
Kinder, rote Tops, 
wendete Sohlen — 


Unterhoſen 


Qualitöt 
Unterhofen für Kinder, 2 
bi3 12 Jahre, ein regulärer 


die beite 
ein regulärer 


Corte 


5e 


für 
eißblaner — feine Qualität 
Cambric — ein regulärer m 


* Wert — De 


as 10, 


Maſchinengürtel, 
Leder — 
10c Bert 


tie Kämme 
mid Nidelriiden, —— 

10° 8 ; 5e 
das > 
Feine Aüämme, Gummi oder Cel 
luloid — regulärer 

Wert — 


 hubfänire - bolle Größe—er: 


tra Ihwer — 10c Bert — 
da3 Dukend 


Montag 


* * 
Gardinen 
Scrim-Gardinen, ſpez. Par— 
tie feine Serimgardinen, m. 
Spitzen-Einſatz und Einfaſ— 
fung, $1.00 

Wert, ſpez., 

Paar 


% 
Drogen:Dept, 


u ©. 8. 
Satchel, 


10€ 


Golgates’ 
bei dieſem 
“ 


Geidlig-Rulver, 
10 An einer 
ein 25c Wert 
die Schastel 
Bilvsanssesserunendnd 


250 * 
Williams oder 
Nafirfeife 
Berlauf, 
drei Ctüde 
für 


Tafel-Bier 


Wacker und Birls Tafel— 
Bier, Kiſte von 24 Vint— 
flaſchen, ſpeziell marlirt für 
dieſen Verlauf, 

die Kiſte 

u 


bandge- 
edge 


‚Muslin- 


nie pofitive Werte zeitigen fönnten? 
Hier liegen die pofitiven Werte, die 
einwandfreien Erklärungen. Ganz Kar 
und deutlich jehen wir die Bedeutung 
biejer Schlafbemwequngen, die freilich 
mit denen der Menfchen gar nichts ge- 
mein haben. 

Klar und deutlih? — Ach, wenn e3 
an dem märe! 

Uber noch bleiben alle diefe Erklä— 
rungen nur Iermutungen und vieles, 
allzuvieles Iaffen fie unerflärt. Noch 
wilfen wir nicht, weshalb die Blattftel- 
lungen berfchiedene find, je nachdem, 
ob eine Pflanze in der Mittagsftunde 
bor den Sonnenjtrahlen fi ſchützen 
oder Nachts dem Tau wehren will. In 
beiden Fällen geht das Blatt in eine 
vertikale Lage über, doch das eine Mal 
richtet es ſich ſteil auf, das andere Mal 
hängt es wie welk herab. Noch wiſſen 
wir nicht, weshalb die Blüten ſich in 
der gleichen Zeit öffnen und ſchließen, 
ſondern jede Art eine andere Morgen— 
ſtunde hat. Denn die Inſekten fliegen 
zu allen Tageszeiten; und wenn man 
ſagt, daß die verſchiedenen Inſekten 
verſchiedene Flugzeiten haben und die 
Pflanzen ſich dieſen anpaſſen, dann 
ſagt man etwas Falſches. Nicht die 
Blumen paſſen ſich den Inſekten an, 
ſondern die Inſekten den Blumen. 

Dieſes und anderes mehr bleibt noch 
zu erklären, und der Kauſalitätstrieb, 
der alle Arbeit ſchon getan wähnte, 
lernt wieder ſich beſcheiden und in 
neuer Forſchung nach alten Zielen 


ſtreben. 
— 

— Nicht nötig. — Mutter (zur 
Tochter): Du haſt in deinen Strüm— 
pfen am Knöchel und in der Wadens 
gegend Löcher; ſtopfe ſie doch —Toch⸗ 
ter: Ach wozu, hab' erſt heute früh in 
der Zeitung geleſen, daß wir ſchönes 
Wetter zu erwarten haben! 

— Bettlerbosheit. — Frau (zum 
Bettler): „Geht ’3 Ihnen denn gar fo 
Schlecht, daß Sie mir für den einen 
Heller ein „Vergelt’s3 Gott hHunderts 
taufendmal!” zurufen?! — „Nu — 
mas hätten Sie fchon Großes bei „taus 
ſendmal“?“ 


Summtftrümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft bon der pe an == 
er — 


Baumwo 
* Ei — 


1 5 

ã .75 
⸗ — C 

——— BE 1.25 

Knöcel-Stüd — 1.70 

1.25 

or 

AB) Eeide. ; 3.25 

> nn 1.95 


Ansyel-Erüd — 
VBaumwolle. ...... 
Leibbinden — 

Bir .fabriziren Aber 100 orten Bruchdauder, 
ein aut paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagifiten — aud) tier Damen, 
Offen u don 9 Borm. bis 7 Uhreibendd, 
Sonntags von 9 bid i2 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


« 801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 
6, Stad — Nehmt Glevator, 


ww 





The National City Bank 
of Chicago 


bietet dem Chicagver Bublitum eine Gele: 
genheit, Sparfontos in einer 


National Bank 


der unteren Stadt zu . führen, unter der 
direften Auffiht der Bundes-Regierung. 


Kapital und Ueberschuss - - - $2,750,000 


3% Zinfen auf Spar-Kontos 


DAVID R. FORGAN, %Bräfident. 


S.-O.-Ecke Dearborn und Monroe Strasse 


AAAMAAMAAAAAAAAAR Sammelt Klein Brod. wertvolle Stamps. MAAAAAAAANANANYS 


Ihr Erſparniſſe, 
kauft Euren Bedarf für die ganze Zaiſon bei dieſem Verkauf ein. 


e, mercerized 


, bedrudter | Merc. 
38zöll., 


roſa, blau, loh— 
farb,, ı 
grau, Pd. 6 zc 


2. „Floor, 


Streifen, , — 


15c 


"Floor. 


Corte, 
Yard. 
Main 
Lawns 
lige Kleide r— 
Lawns und Ba— 
tiſte, 


21 
Yard... 1230 
Vepperell Sheet⸗ 
ing, 9X4, unge: 
bleidt, die 30c= 


Sorte, 22c 


Yard. ..... 


BiIiREtnR 
33Ölliges U. 
€. 9. Feders 
Tiding, — in 
blauen und 
weißen Streis 
fen — die 25c 


Corte, 17 c 


Yard...» 


-— 33301» 
fin, 
die 


im 


fein und 
29c Corte, 


Main Floor. 
Geſtreifter Pop⸗ 


Ara 20181 
54 große Depar 
tement3, gefüllt mit | 
ausgezeichneten — 
neuen und zeitge: mei * 
mäſſen Waaren — * 
unſere Preiſe ſind ichkei i 
immer die niedrig: EEE — he i 
ſten. - i z 
Montag und Dienstag — Berfaunfdpon Sommer: 
Waſchſtoffen und Baumwollſtoff 
Unter keinen Umſtänden ſolltet 
Kleider Percale Weißer Lawn 
12Y2C Sorte, Yard 10€ Dnal., Yard 
Ic IC 
( Längen 2 27zöllige weif 
bis 10 Mo. Stan awn India 
dard Stoffe tur Linon Sin. 10c 
Montag, 5G orte Montang 
2, Floor 
Sorded Timity, 
3 
9;c 
n belfen und 
dunllenMuitern 
Punkten, Strei— 
fen und geblüm— 
ten Entwürfen. 
Main Floor. 
Manch e ſt er zen Tiiine- | Voile 
37 ım, extra 
Chambray fein u. ibeer, in —* 
öll., ſchlicht, in Karrirungen und 35 
> 
> 
> 
& 


19c wert, 


Yard.... 
2Tzölliger Ca- 
geitreifter 
Boplin, in als 
len Karben, — 
die Yard 10c, Ts 
Main Floor 


4 
dry 


ano CANALPORT AVE 


Dies ift ein La: 
den für Redermann 
ein modernes 
GSeihaft —mit mo: 
dernen Bequem— 
lichkeiten und einer 
3 u friedenftellenden 
Bedienung 


wie dieſe, verſäumen — 


Waſchſtoffe, 2560 


Kleider Kattune— 
wert, 


be Sorte, Vbd, 
1 
33c 
Helle und Duntle 
Kleiderlattune, 
Noiles, 2ö5c "mt. Sorte, Montag,— 
Mor ıtag, Yard, Yard Ic. 
2, Floor, 2 


die Yard 
63c 

Shirt er ıgen v. 
feid, geit.Bo 


lin, 6c 


6%c. Floor. 


Neue Foulards; 
15e Sorte, Yard, 
3 
- nr . sc * 
27zöllige Seide 
appyr. Foulards, 
neue gebl. 
geüreifte Ent⸗ 
mwürie, Mb. 7%c. 
Main Floor. 


und 


Jacquard | 27301. Bongee, 
und gemwobener 
Dot Roplin, in 
allen Farben— 


die Yard 
Zn 


>, Floor. 
Weißer Bopin— PDimitn 
7 300 breit + “ 
mercer⸗J 27 Boll brei⸗ 
Poplin, 
die 


Yard... Lie 


15e Gingwams— 

die beiten Slei«- 

a. zn. — 
Quali⸗ 

tür PD.. 9% 

m Fivor. 


Pattern Poplin, 
alle neuenſchat— 
erira | tirungen, bodf. 
ibeer, | 


25 


mercerized, 2öce 
wert, 


35 106 


Main Floor. 


weit Ber 


10c 


ized ter larriter 
Dimith, leicht 
beſchädigt, die 
10c Qualität;: 
die Vard zum 
Preiſe 


Bande ne @ zu ve Rn ba 
alle an Bord, 33 Perfonen, uns 
ſchaft und Mufiter, ertrunten find; 
neungzehn ruberten von jenen Ded3 in 
den fech3 Lebensrettungsbooten ans 
Ufer, andere [hmwammen, und nur zwei 
werden vermißt u. find ertrunfen, zwei 
Dedarbeiter. Die Leute lagen zumeift 
in ihren Kojen und fchliefen; fie wur- 
den infolge des Anprall® heraus ge= 
fhleubert und liefen nach dem oberen 
Ded. Teuer, welches ausbrach, wurde, 
als das Schiff fich auf die Seite legte, 
ehe e3 fant, von den Waffern des Mii- 
ſiſſippi gelöſcht. S. B. MWithrom von 
MWinona, Minn., welcher den Steuer- 
mann vertrat, mährend biejer vom 
Schatmeifter feinen Wochenlohn holte, 
mußte gar nicht, daß die Stabi einen 
Mafferturm mitten im Fluß baute 
und hatte nur Obadht auf die Signal» 
lichter an den beiden Ufern gegeben. 


| Kapitän Gill war in feiner Kajüte, als 


— 333 Zahlunggeinftellungen dieje 
Moche, 264 in der aleichen Vorjahrs— 
mode. 

— Wolkenbruch unterbricht Bahn— 
verkehr zwiſchen Bakersfield und Los 
Angeles, Kal. 


der Anprall ſtattfand; er ließ ſofort 
die Rettungsboote herab. Es herrſchte 
faſt völlige Ordnung. Zur Zeit war es 
dunkel. Er ſagt, daß jeder in den 
Rettungsbooten Platz hatte, daß aber 
mehrere ins Waſſer geſprungen und 
von dieſen zwei Nichtſchwimmer wahr— 
ſcheinlich ertrunken ſeien. 

Yonkers, N. Y., 20. Juni. Der Ver⸗ 
gnügungsdampfer Touriſt iſt heute 
früh unweit von hier von einem 
Schleppkahn dermaßen beſchädigt wor⸗ 
den, daß er kurz darauf ſank; zwei der 
fünfzig Paſſagiere ertranken. Ein un— 
bekannter Mann ſchwamm ans Land 
und wurde dann von einem Zuge der 
New Yorker Zentralbahn getötet. 


Teſlegcaphiſche Nolizen. 


. Inland. 


— Der nadte Rumpf einer unbe- 
fannten Frau wurde in Schenectady, 
N. Y., geitern aus dem Mohamt ge: 
fiieht. Kopf, Arme und Beine fehlten. 

— 700 der 2000 Zudthausinfaffen 
zu San Quentin, Kal., nehmen an den 
Unterrichtsfächern der Staat3uniberfi- 
tät mittel3 Korrefpondenz teil. 

— 43 Millionen Dollars Gold wur: 
den heute nach dem Unterfhagamt in 
New Dorf gebradt, zum Erjag der 
ftarfen Goldausfuhr nad) Europa. 

— Nem VHorf feiert jegt eine. Säug- 
lingäwoche zur Propaganda gegen die 
große Kinderfterblichkeit und deren Ur- 
Tachen. 

— Im Streit zmwifchen der Grof- 
loge der Modern Woodmen und ihren 
Gegnern hat erftere auf dem Kongreß 
in Zoledn, D., eine Mehrheit erlangt. 

— 30,000 Dynamitjtan en wurden 
in einem Koblenbergmwerf bei Allen- 
town, PBa., geftern zur Erplofion ge= 
bracht und etwa 150,000 Tonnen Koh: 
len gelodert. 

— Die State Nationalbant, Little 
Rod., Ark., Kapital $500,000, Einla= 
gen $1,719,873, bat heute die Türen 
geichlojjen infolge beitändiger Zurüd- 
ziehung von Einlagen. 

— Fıl, Maragret"Wilfon, Tochter 
des Präfidenten, empfahl zum Kampf 
gegen politifhe Mafchinen in einem 
Vortrag auf einem Kongreß in Madi- 
fon, Wis., geftern Abend Mafchinen 
der Volksmaſſen. 


nie — Bi 


2 le: Mu 


wor⸗ 
den. Der ——— ift angeblich ge⸗ 
ſtändig, zuſammen mit zwei Anderen 
die Bluttat begangen zu haben. 25 Ad⸗ 
pofaten, welche während Beiliß’ Pro- 
zeß dem Yuftizminifter und Prozeß- 
richter Parteilichteit gegen Beiliß vor- 
warfen, find megen Beleidigung um 
fechs bis acht Monate Gefängniß ge: 
ftraft worden. 


Lotalbericht. 
Gruß aus Fraukfurt. 


Magiſtrat dankt dem Deutſchtum Chicagos 
für Errichtung des Goethedenfmals. 
Mit einem wirklichen Kunftblatt 

bat fich der Magiftrat ber Stabt 

Frankfurt a. M,, Goethes Geburt3- 

crt, an der neulichen Dentmalgein- 

mweihung beteiligt. In feinfter Yeder- 
zeichnung zeigt das Blatt das Franlk⸗ 
furter Stadtwappen, den heroldiſchen 

Adler, das Goeihehaus, in dem der 

Dichter geboren wurde und aufwuchs, 

mit ſeiner altertümlichen Umgebung 

und ein Fußbild mit der Anſicht beider 

Mainufer, des Domes u. ſ. w. 

Das Blatt trägt die nachfolgende 

Boiſchaft in kalligraphiſcher Schön— 

ſchrift: 


Die Stadt Frankfurt a. M., ſtolz auf 
die Ehrung, die ihrem großen Sohn Jo⸗ 
dann Wolfgang Goethe jenſeits des 
Weltmeeres erwieſen wird, dankt der 
Stadt Chicago für die Errichtung des 
Standbildes im Lincoln Park. Sie be— 
grüßt dieſe Tat als ein Zeichen, daß 
Amerita, jo vieler 3 Deutfchen zweite Hei- 
mat, fich des geiftigen Bandes bewußt 
iſt, das die neue mit der alten Welt ver— 
knüpft. Sie gibt dem Wunſche Aus— 
druck, daß mit der Erinnerung an den 
Dichter des „Fauſt“ auch ſein Werk — 
nicht für eine Stadt, nicht für ein Volk, 
nein, für alle Freunde der Wahrheit und 
Schön heit geſchaffen jenſeits des 
Ozeans lebendig wirle. Möge es über 
die kleinen Streitigkeiten des Tages hin— 
weg die Geiſter einander näher bringen 
und Deutſche und Amerikaner in ihrer 
gemeinſchaftlichen Arbeit noch inniger 
berbinden zum eigenen Heile wie zum 
Segen der geſammten Menſchheit. 

(ge3.) Voigt, 
Oberbürgermeiſter. 
—.— — 


Irrſinn und Sittenverderbniß. 


Erſchreckende Zunahme der Geiſteskranken 
in Cook County. 


Countyrichter Owen teilte geſtern 
folgende Zahlen mit, welche die er— 
ſchreckende Zunahme von Geiſteskrank⸗ 
heiten in Coot County ſeit dem Jahre 
1907 veranfchaulihen. In jenem 
Sahre gelangten 1724 folder Fälle zur 
Kenntnif des Countygericht, im drit- 
ten Jahre darauf, 1910, murde mit 
2066 Fallen ſchon das zweite Tauſend 
überſchritten, im vorigen Jahre war die 
Zahl auf 2470 geſtiegen, und das lau— 
fende Jahr wird auch dies noch über— 
treffen, denn bis zum 31. Mai waren 
ſchon 1284 Fälle von Geiſteskrankheit 
vorgekommen. 

Dieſe Steigerung, ſagte der Richter, 
iſt viel größer als die Bevölkerungs— 
zunahme, u. nach des Richters Anſicht 
der weitverbreiteten Sittenverderbniß 
und dem aufreibendem Treiben des 
Großſtadtlebens zuzuſchreiben. 

> — 


Gute Arbeit. 


VNeuling im Polizeidienſt überrumpelt 


Spindenknacker und verhaftet einen. 

Poliziſt William Maher, der erſt ſeit 
einem Monat im Polizeidienſt iſt, 
überraſchte geſtern Abend vier Geld— 
ſchrankknacker bei der Arbeit und ver— 


"a ru En an \ 
Sean Anna Bart liegt in ! 
faffung darnieder. 

Anna, die Gattin des Gemüfegärt- 
ners Kohn Cart, Nr. 2604 Yinslie 
Straße, jaß geftern Nachmittag in ih- 
rem Garten auf einer Kifte und unter= 
hielt fich mit ihrem Mann John und 
ihrem Neffen William, als fie plöglich 
zu deren nicht geringem Schred lautlos 
umfant. Der Gatte und der Neffe 
fprangen ihr bei, jahen, daß die Bluſe 
der frau durch Blut rot gefärbt wurde, 
luden die augenjceinlich Schwerber- 
legte auf einen Karren, beförberten fie 
nach der Wohnung und benadhrichtigten 
dann die Polizei. Die jchaffte die Frau 
nad) dem Schmebifchen Covenanthoſpi⸗ 
tal, wo feſtgeſtellt wurde, daß eine an— 
ſcheinend aus 200 Yards Entfernung 
aus einer Büchſe von Kaliber 22 abge— 
ſchoſſene Kugel ihr in die linke Seite 
gedrungen u. in der Bauchhöhle ſtecken 
geblieben iſt. Alle Verſuche, die Kugel 
herauszuziehen, ſind bisher fruchtlos 
verlaufen. 

Die vom Polizeihauptmann Cud— 
more ſofort eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß weder der Gatte, noch der 
Neffe des Opfers den verhängnißvollen 
Schuß gehört hatten. Das findet aber 
ſeine natürliche Erklärung in dem Um— 
ſtande, daß auf der Landſtraße in der 
Nähe des Hauſes beſchäftigte Stein— 
klopfer und Wegebauarbeiter unge— 
wöhnlich großen Lärm gemacht hatten 
und der Schuß, wie geſagt, in beträcht— 
licher Entfernung vom Anweſen gefal— 
len war. 

John und William Gart wurden 
nach eingehendem Verhör entlaſſen. 
Cudmore iſt zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß die Frau von einer von 
einem Jäger abgeſchoſſenen verirr— 
ten Kugel getroffen wurde. Die— 
ſer Anſicht ſind auch John und Wil— 
liam Gart. Des leichtſinnigen Schützen 
habhaft zu werden, iſt der Polizei bis— 
her nicht gelungen. 

Der Zuſtand des Opfers wird, wenn 
auch nicht als hoffnungslos, ſo doch als 
bedenklich bezeichnet. 


— — — — ¶— — 


Schulter an Schulter. 


Klubleute und Farmer ſcharwerken zuſam⸗ 
men auf der Landſtraße. 


Mitglieder des Chicago Automobil- 
Hubs, des Chicago Motorflubs und 
anderer Klubs arbeiteten geftern zu= 
fammen mit armern aus der Gegend 
bon Wheaton, Naperville, Glen Ellyn 
und Fullersburg im Schweiße ihres 
Angefiht3 an der Auffüllung und 
Slättüng der Butterfield -Landitrahe 
und frönten ihr Wert mit der Auf: 
füllung eines gefährlichen tiefen Loches 
en der Kreuzung jener Landitraße 
und des öftlihen Ufers des Dupage 
luffes, drei Meilen füdlich von Glen 
Ellyn. Damit ift die Verbefferung 
biefer Landftraße von der Grenze von 
Coof County bi zu der MWeitgrenze 
bon Dupage County beendet. 

Schon am frühen Morgen fanden 
fih jehzig Mann mit YFuhrwerk ein, 
und etwas fpäter famen bie Klubleute, 
die fofort mit Eifer an die Arbeit gin- 
gen, obwohl viele unter ihnen Millio- 
näre find. 

m. — 

* Grira PBale Pilfener un „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fälfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


—: — 


Flemings Gläubiger, 
Richter Landis prüft eine Anzahl Geld: 


75c wert; Montag 


—50c m. — Dont. 
Hemden—feine Madras 


us. & ©. 


Montag zu 


RT RER 


BER 


EEE 3 


I VERSONAC 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Montag Bargains! 


Hemden —Negligee Män- 
ner-SHemden, gemadt aus 
feinen Percalen u.Madras 
— helle u. dunfle Farben, 
alle Größen, bis 3 5 
c 


Hemden — Arbeitshemden 
f. Männer, gemacht aus 
ſchwerem blauen Cham⸗ 
— — ———— 
in allen Gr. bis 

29%. 


u. Seide Bongee Negligee- 
Hemden f. Männer, Grö- 
Ben 14 bis 18, wert 1.50; 
am Montag ſpe⸗ 

ziell zu 


Waſch-Anzüge — m 


Knaben, ichlicht-weih und 
fancn geitreift, Matrojen- 
u. Ruffian-Facons, Grö- 


5 24 bis8 m 48: 


—7% wi.; 

— Knaben, 
aus  jchiwerem, blauen 
Denim, die reguläre 50c 


A Qualität; fpeziell in uns 


jerem Verfauf am 
Montag zu...... 


25: 


Blufen—,Tapele $“ 


Bluien f. die 
Marfe, mweik, 


— u. geſtreift; 
is 65e wert; am 
3% 


Muslin—1 Ward breiter 
ichwerer „Standard“ uns 
gebleihter Muslin, wert 
9% speziell in .— 


Berfauf am 5 
Montag die Dard JAC 


Dimities—32;Öll. 
feine bedruckte franzöftiche 
Dimities, die meilten in 
neuen —— EIBEnEEN: 
wert 15c; die Mb. 

am Montag. ..... 4 


Bettdefen— volle di dopp. 
Bettgröfe, geläumte weiße 
Bettdeden, aute $1.25 
Werte ipeziell am 
Montag das 

Stüd zu 


A Sandtiyher—den: eutide 
Damaft-Sandtücher mit 
gefnoteten Franfen u. mit 
echtfarbiger roter Umrans 
dung, wert 19c; 

das Stüd 


Bique— weißes franzöf. 
Pique, eleganter Yeinen= 
Finish, in allen Breiten 
zu haben, wert 25c; pe» 
ziell die Dard 


Knaben, 


Paar zu 


ertra 


Tifhtüher— weiß mer« 
cerized, hohlaeläumt, in 
der Größe 58x58, mit 
Satin Finish, wert 85c; 
Ipesiell am Mon 


Bonges—bedrudte 
Kleider Pongees, nur in 
ihönen Muitern zu haben, 
wert 19c; die Yard ſpe— 
ziell am Montag 


Handtuchzeug —fein ge 
—— Barnsley 

raſh, ganz weiß oder 
mit roter und blauer Um⸗ 
randung, wert 
123c; die Nard 


feine Shantung China 
Seide, ſchöne Farben— 
Kombinationen in Blau, 
Lohfarbe, Buff u. 17 
Grün; 35c wt.; M. c 

Nard 


Kleider- Grepye—1 

breite wollene u. feidene 
franzöfifhe Crepe, volle 
Partie von Promenaden 
u. ——— 
ben, 75e wt.; M. c 


Gardinen — Nottingham: 


u. Cable Net Spiteengar- 
dinen, in Weiß u. Ccru, 
reg. Wert; ſpeziell 
am Montag das 

90. 


Garpet—24 Zoll breiter 
Ingrain Trepppen-Carpet 
in Ichlichten Farben, mit 
fancy Umrandung, wert 


18c — ipeziell 1 1 1 
am Montag, Vd. 20 


Gardinen Net — Vartie 


von Gardinen Net Reſtern 
in Längen von 1 bis 13 
De “ u 0 Cream, 

erte bis zu 50c; 
19e 


das Stück tuck zu.· 4 

Suits— Damen», amen- und 
Mädchen-Suits, in ganz- 
woll. Crepes u. Eponges 
fowte Serges, in all den 


neuen — de 98 


$15 Werte Berte zu... 0. 


Blufen—feine _Crep Erepe de de 
Chine Blufen f. Damen, 
m. Ichlichtem Organdies 
Kragen u. Euffs in Blufen 


Eifeften, wert 
$3; am Montag 1.95 
Kleider—feine Promena- 
den- u. Hausfleider für 
Damen, in Ginaham und 
Bercalen, ſchon beſetzt — 


reg. 1.50 u. 82 79. 


Werte; am Mont. 


14 Jahre, $] wt.: 


u T2c 


am Montag das Baar 
Kleider-Seide—24;öllige 


Kleider— Waichfleider für 
—— in ſchlichten 
ben u. Streifen, nett bes 
fett, mit einfachem ober 
Valten-Sfirt, 6b. 69 
ui WIE 


Männer-Sorden— Partie 
Ihwarze merceriz. Lisle 
Soden f. Männer, es find 
Seconds der 25 Qualität 
—ipeziell das 

Paar zu 


Strumpfwaaren baum 
wolf. — — 
Roſa, Blau, Weiß und 
Schwarz, ſowie lohfarbige 
—die 15c Qualität, 8 
c 


Strumpfwaaren—baums 
woll. ſchwarze Damen⸗ 
Strümpfe mit weißem 
Fuß, die rea. 150 Quali⸗ 
tät; am Montag das 
Baar zu 


Strumpfwaaren—feins 


gerippte ſchwarze baum⸗ 
wollene Strümpfe für 
Kinder, in ſortirt. Größen 


—die 19 Quas 

Ittät; das is Paar... 4 1 dc 
Interzeug—feine bi baum⸗ 
wollene Damen⸗Leibchen, 


ohne Aermel u. niedriger 
Hals, fancy Wofe,-die 19e 


Qualität; - am 
Montag zu. 1 23c 


— eine Bal⸗ 


briggan Knaben⸗Hemden 
u. -DHoſen, knielang, mit 
— —— Aermeln 
—alle Größen; ſpe⸗ 
29. 


ztell am Montag 4 


Unterzeug—feingeripptes 


Unterzeug f. Kinder, mit 
langen oder furzen Wer 
meln, alle Größen bon 
18 bis 34; fpeziell 1 0 
am Montag zu... c 
Kurzwaaren—mercerized 
Stiderei-Baummolle 1 
alle Farb.; Strang c 


%. 9. Kings 200 Yard» 
Spule Mafchinen- 


Garn; 4 Spulen für JC 


Kurzwaaren—5c Flache 
Maichinen-Del am 
Montag zu 

Sicherheits = — 
in allen Größen, am 1: 
Montag die Karte... L2C 


Schürzen —Coverall⸗ 


Damen-Schürzen, gemächt 
aus hellen u. dunklen 
Vercalen, die beite 50e 


Qualität; fpeztell 
am Montag zu... 33c 


Bajement — Spezialitäten — Bajement 


Gleanferine— das beite Scheuerpulver, 
Büchfe—am 


reguläre Sc ( 
Montag 4 Büchlen für 


Smifts WBride | 2 
am Montag 5 Stücke für c 
Douglas Glanz-Stärcke —reguläres 5e 
Padet—am Montag 2 Padete 


für 
m. ©. 


5 Stüde für 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Mail Wäfhe-Seife— 


75e Fuß 


Wäfcheleine—ertra 79 


ftarf— wert 29; am Montag... c 


— — 
5 Qut. 


wert 49c; 


. grauemaill. 
Pfannen—29e Sorte; 
2Qut. grauemaill. Raffeetopf— 
am Montag 

10 Qut. weißemaill. Einmade- 


Sauce⸗ 
Montag.. 


= 


feffel— wert 756; Montag 


Waſch-Bretter —extra groß — 


wert 25e; am Montag 


268 Fuß großen Grundſtück an Dr. 


haftete einen der Kerle, der ſeinen Na— verleihfirmen. 


Karl Beck. Der Kaufpreis wurde nicht 


ME Bargains für Montag — 


Meh l — 2. 
bury BeitxX xx X 
Mehl, * Faß⸗ 

Sad, 
Fe 6öc | 
zu * er — CErh⸗ 


| itall Domino gra- 
— Zucker, 5 


Pfund⸗ 21c 


Pt adet. 


Laundry Seife, — 
die 5c Stüde; 
zum PBreife « 


Seife — Amber 


Salz; 
Qualität 
Salz, 


10 Pfund 
Tuch⸗ 


- 
Sad, für...... DL 4 
Stärfe— Xrao Koriet® für ‚Das 
Klumpen Gtärle; men— bon Batiit, 
die regulären dc» 4 Strumpfbänder, 
Radete, alle Gr., 
Bee 360 $1 wert. 


3560 


Catſup. Sun'ders 
Tomato Catſup— 


25c Fla= 15%c 


Dreiiing Sacaues; 
—* gebl. Lawn | 
madt od. Ging» 
baın, Töc ı de für... 
Sorte. . 3% ı Kleideritoffe, 
Whistey — D1D brocaded, reinw., 
Taylor Whisley, 44: bi3 48301.— 

1.25 la: $1 Corte, 

ide hir ...69e De 
Arbeitshoien für Waſchteſſel. Nr. 
Männer, von ge— 8, ſchweres Blech, 
ſtreif. Caſſimeres, Kupferboden und 
Größen bis 42 — Rand, $1.39 


$1.2 in diefem 
Be 7e Verlauf, 


wert, 


79 


Unterzeug Für Sommer 


19€ Swii gerippte Damen - Unterleibcdhen, 


22 Iange Aermel Leibchen für Damen. 

20€ gerade Lidle » Leibchen für Damen, 

25e Lisle Leibchen für Kinder, 3 Facons, 

25 Unterhemden für Babies, mit jeidenem 
Roritoh und in allen Größen, 

18e Swiß ger. voll taped Kinder-Leibchen, 


Auswahl, 44c 


für Männer, 


Balbriggan Unterhemden und 


Auswahl, 


(ben 


Hoſen 


460 egypt. ger Unterhemden u. Hoſen f. Männe,r 
48c Union Snit3 für Sinaben, 


48c Seide beieste Leibchen für Damen, 
44c feine Lisle appr. Union Snits für Damen, 
38c Union Suits für Mädchen, Torhon garnirt, 


ö— —— — — 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


@rtichert von ber "Associated Pross’‘ 


Anland, 


Dom Bafeballfelde. 
Geftrige Spiele: 
„American League" — Chicago 
3, Bofton 2; Detroit 3, Wafhington: 2 | 


(10 Gänge); Eleveland-Nem York, Res | | 


gen; St. Louis 6, Philadelphia 2. 


„Rational League” — Philadelphia | | in Philadelphia; Pittsburg in Broof- 
‚„e hicago 8 (10 Gänge); Bofton | Ipn; St. Louis in Bofton; Cincinnati 
; ©t. Louis 5; New York 6, Eincin- | in New York. 


u 0; Broofign- Pittsburg, Regen. 


„Federal League“ — Kanſas City C hica 90; Brooklyn in Indianapo⸗ 


48 Stadt, und verfant in wenigen Minu- 


5, Baltimote 4; St. Louis 6, Brooklyn 


8; Indianapolis-Buffalo, Regen, 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
American — 

Berl. Pros. 

11 


= 


‘Philadelphia 
zen 


.o 
x H 


.527 
.446 
te ee 25 


National League, 
Gem. Berl, 


225 
Is 


N: RER: 
Kincinnati 

<t. Louis 

BiHEBURE ns 00.05un u 
Kbiladelpbia . 


‚612 
.064 
.509 
‚500 | 
.490 
a 


| Federal League. 


| Gew. Berl. 
ER 2 nee 
Indianapolis ) 
Buffalo 
Kanfas &i 


Bentige Spiele, 
: „American Leaque” Boſton in 
| Chicago; Philadelphia in St. 
Louis; Wafhington in Detroit; Nem 
York in Cleveland. 
| „National League“ 


— Chicago 


„Federal League“ 


Buffalo in 


lie (2 Spiele); Pittsburg in Kanſas 
| | Eity; Baltimore in St. Louis, 


| Dampferunglüd auf Miffiffippi. 
Dergnügungsboot prallt aegen St. Couiſer 
Waflerwerfsturm und zwei Menfhen 

1 ertrinken. 


St. Louis, 20. Juni. Der Dampfer 
Majeſtic, das größte Exkurſionsboot 
auf dem Miſſiſſippi, prallte heute früh 

auf der Rückfahrt von Alton, wohin es 
900 Ausflügler nach St. Louis zurüd- 
| gebracht hatte, gegen die fteinerne Ein- 
| faffung des neuen Turmes der biefigen 
Mafferwerfe mitten im Miffiffippi, bei 
den Chain of Rods, nördlich von ber 


| 


— In einem Cafe an der Wafhing- 
ton Straße, Bofton, wurde geftern Po- 
lizeiinfpettor Norton von Latrence 
Robinfon, als er ihn wegen Mordes 
in Michigan verhaften wollte, erfchof- 
jen, der Mörder auf der Flucht ſchwer 
verwundet und dann übermältigt. Die 
Säfte in dem Cafe frochen, ala das 
Schießen begann, unter die Tifche. 

— ‚Nein, nein, Rofalie, jted’ Deine 
Höshen in Deine Stiefel, fleines 
Mädchen, und jtatt dem  fchredlichen 
Volt gegenüberzuftehen, laß uns But- 
terblumen fuchen,“ antwortete Redat: 
teur Heney Watterfon vom Courier: 
Sournal, Louispille, Ky.,- auf Ein- 
ladung von „General“ Rojalie ones 
zu gemeinjamer Debatte in St. Louis 
über die Frauenftimmrechtsfrage. 

— Der Verband der amerikanischen 
| Poligeidhefs bat in Grand Rapids, 
| Mich,, den Privatgeheimpoliziften 
Bm. J. Burns von der Liſte der Eh— 
Bang; onen geitrichen; feine orbe- 
| rung, ihm aud nur eine unehrenhafte 
Handlung nachzumeifen, wurde gar 
nicht verlefen. Burns gibt ala Grund 
für da8 Vorgehen an, daß er mehrere 
Polizeichef3 als beitechlich bloßaeftellt 
habe. 


Ausland, 


— Zwei Militärflieger, Sopafine 
und Janomati, ftürzten geftern auf 
dem Tlugfelde bei Getjhina, Rußland, 
und wurden zerfchmettert. 

— Xbolph Schmidt oder Zomalätfi, 
der in London gefangen gehalteneBän- 
fer aus Chicago, machte heute bort 
vergeblich den Verfuch, feine Ausliefe— 
rung zu bintertreiben. 

— In der Kirche in Bingham, Eng- 
land, dem Geburtsort von Abraham 
Lincolng Ahnen, foll diefe Tatfache 
durch eine Gedenktafel verewigt mwer- 
ben. 

— Der bänifche Grubenbefiger OI- 
fen mwill eine neue Norbpolerpebition 
augrüften; fie foll unter Zeitung des 
Forſchers Knud Rasmuſſen ſtehen und 
im nächſten Sommer ausfahren. 

— Brandon Thomas, Verfaſſer von 
„Charleys Tante“ und anderen eng—⸗ 
liſchen Bühnenwerken, iſt, 58 Jahre 
alt, in London geſtorben. Erſt war 
er Zivilingenieur, dann erfolgreich als 
Schauſpieler und Bühnenſchriftſteller. 

— Singajevsky, Bruder der Haupt⸗ 
zeugin im Ritualmordprozeß des jun— 
gen Juden Mendel —* iſt jetzt in 


nung. 


men als John Cody angab, nachdem 
er ihm eine Kugel in das Bein gejagt 
hatte. Die Burſchen waren in das 
Büro der Bilderrahmenfirma Dear— 
dorff & Huffman, Nr. 2455 W. Harri— 
ſon Str., eingedrungen, wo ſie den 
Geldſchrank ſprengten. Nachbarn, die 
den Krach hörten, benachrichtigten die 
Polizei, und Maher traf gerade ein, 
als das Quartett ſich davonmachen 
wollte. Der Beamte gab ſofort Feuer, 
als die Burſchen auf wiederholte Auf— 
forderung nicht ſtehen bleiben wollten. 
Der erſte Schuß traf, und einer der 
Kerle ſprang mit einem Schmerzgeheul 
in die Luft, konnte jedoch ſeine Flucht 
bewerkſtelligen. Der zweite Schuß traf 
Cody, als er im Begriff war, über ei— 
nen Zaun zu klettern. 


—— es —⸗ 0 —— 


Abſchied von Kunſtſchülern. 


Achtzig Schülern und Schülerinnen 
des Kunſtinſtituts wurden geſtern bei 
der Schlußfeier in der Fullertonhalle 
Abgangsdiplome erteilt, 126 andere 
erhielten Preiſe und Auszeichnungen 
für verdienftoolle Arbeiten im lebten 
Sabre. Den John Quinch Adams— 
preis, 3425 zu einer Auslandsreiſe, 
erhielt George Rich von Elkhart, Ind., 
und der Preis von 8125 zu einer 
amerikaniſchen Reiſe wurde Wayne R. 
White von Chicago zuerkannt. 


——— —⸗ — —— 


Stille Teilhaber. 


Unter der Anklage, ihre Arbeitge- 
ber Montgomery Ward & Co. jeit 
länger als Jahresfrift jyftematifch be- 
ftohlen zu haben, mwurben geftern 9. 
Glaf, Nr. 2221 Glabys Ave, und 
fein Bruder 3%. ®. Glaß, Nr. 459 
Cajtwood Xpe., verhaftet und in der 
Wache an der Chicago Une. einge: 
fperrt. In ihren Wohnungen hat die 
Polizei angeblich gejtohlenes Gut im 
Werte von $1200 gefunden und be- 
ſchlagnahmt. 

Die Brüder ſollen einen Spießgeſel— 
len gehabt haben. Der aber hat ſich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

—+——— 

* Die Gjührige Makie Thalo, Nr. 
4417 ©. Wood GStr., melde bor= 
geftern, als fie in der Nähe ihrer 
Wohnung mit mehreren anderen 
Spielgefährtinnen um eim. Freuben- 
feuer tanzte und dabei den Flammen 
zu nahe fam, fchmwere Brandivunden 
dabontrug, ftarb heute in ihrer Woh- 

Pe 


J 


Seine Verwunderung darüber, daß 
die bon ihm verhörten Geldverleiher 
ihre Gejchäfte alle unter anderem als 
ihrem eigenen Namen betreiben, äußerte 
heute Bundesrichter Zandi3 bei der 
Yortfegung der Unterfuchung, melche 
er in Sachen de3 banterotten Teuer: 
mehrmannes ©. ‘%. Tyleming eingeleitet 
hat. Inhaber oder Angeftellte der 
Gelbverleihfirma Allen & Eo., „Bart 
Loan Company”, Tomerr & En, 
„Ssmperial Credit Company“ und 
„Ehicago Discount Company“, von 
denen yleming Geld geliehen hat, wur- 
den vom Richter ing Verhör genom- 
men. Nach den Ausfagen eines Ber- 
treter8 der „mperial Credit Com- 
pany“ hat Fleming von diefer $25 auf 
feh3 Monate geliehen und fich ver- 
pflichtet, $4O zurüdzuzahlen. 

E. PB. Smith, der alleinige Inhaber 
bon Allen & Eo., bezeugte u. a., daß 
er auh ein Grundeigentumägefchäft 
babe und im Begriff fei, das Gelb- 
berleihgeichäft aufzugeben. Der Rich- 
ter beglüdmünfchte ihn zu diefem Vor- 
haben. 

Auh Mar Weber, der geftern fchon 
auf dem Zeugenftande gemejen mar, 
wurde furz berhört, worauf der Ricdh- 
ter den Fall bis zum Mittwoch Vor- 
mittag vertagte und für die Zmifchen- 
zeit einen Einhaltäbefehl an Weber 
und die Anderen erließ, welcher ihnen 
verbietet, Schritte zur Eintreibung 
ihrer Forderungen an Fleming zu 
tun. 

—-. 


Frifihe Luft für Arme, 


Mehr ala 15,000 armen Kindern 
mollen die Vereinigten Wohltätigteit3- 
gefellfchaften in diefem Sommer den 
Segen eine Landaufenthalts verfchaf- 
fen, und um dies zu ermöglichen, haben 
lie geftern ein Rundfchreiben an mohl- 
babende Bürger mit der Bitte um Bei- 
träge zur Dedung der Koften verfandt. 
Man mill verfuchen, $25,000 für den 
med aufzubringen. In dem Sommer: 
lager zu Algonquin befinden fich bereits 
etwa 100 Mütter und Kinder; in ei- 
nigen Tagen follen 170 Frauen und 


ze nad Late Bluff gefchidt wer- 
n. 


— 

— Ein Geduldiger. — Sie (bver- 
fpätet zum Rendezvous erfcheinend): 
„Entſchuldige, Schatz, Du warteſt ge⸗ 
wiß ſchon lange in heißem Sehnen.“ — 
Er: „Ja, ja, ich habe mir ſchon dreimal 
warme Würſtchen aus dem Reftaurant | 
rüben holen lajjent“ > 


bon le 


Ein unbebautes Straßengeviert in Hyda 
Parf verfauft. 

Das von der 53. Straße, Jnalefide 
Unve., Drerel Une. und 52. Straße be- 
grenzte, noh unbebaute Straßenge- 
viert ijt von Dr. James U. MeGill 
en den Bauunternehner Gujtav ©. 
Anders verfauft worden. E3 hat an 
3er Drerel Ave. eine Front von 412 
Fuß und an der Inalefide Une. eine 
folche von 362 Fuß, mährend es an 
der 52. Straße 218 Fuß mit. Ueber 
ven Kaufrreis ift nichts befannt ge- 
worden. Der Käufer mill auf dem 
Grundftüd verjchiedene Hochmoderne 
Mietshäufer aufführen und den in 
Bäuftellen ausgelegten Reſt wieder 
perfaufen. 

Der Bauunternehmer Xofeph 8. 
Dupleffis hat von Frau Rofalie X. 
Gelfridge, der Gattin von Harry 
Gorbon Selfridge in Zondon, ein an 
ver Stony YEland Xpe, 125 Fuß 
nördlich von der 61. Str. gelegenes, 
20 bei 150 Fuß mefjendes unbebautes 
Grundftüd fäuflih erworben. Es 
heißt, daß er $200 für den Frontfuß 
bezahlte. Herr Dupleſſis gedenkt auf 
dem Grundſtück ein hochmodernes 
ſechsunddreißig Vierzimmerwohnun— 
gen enthaltendes Mietshaus aufzu— 
führen, und hat ſich zu dieſem Zwecke 
bon der Firft Truft & Sapings Bant 
die Summe von $70,000, zu fechs 
Prozent, geliehen. 

Die Liegenfhaft an der Norbmeit- 
ede der North und Springfield Ave., 
aus Laden» und Wohngebäuden be- 
ftehend, ift für $45,000 von J. J. 
BliE an August Arado verfauft wor- 
den. Der Käufer gab an der Grand 
und 45. Xbe., an der Fullerton und 
Artefian Ave. und an der North und 
Springfield Ave. gelegenes Grund- 
eigentum mit in Zahlung. 

Wm. E. Englar von der Wither- 
fpoen-Englar Company hat fein 
Wohnhaus in Kenilmorth, in Orford 
Road, nahe Gfier Road gelegen, mit 
dem 100 bei 140 Fuß großen Grund» 
ftüd, für $15,000 verfauft. Desglei— 
chen veräußerte Alerander W. Han- 
nah fein in demfelben Vorftädtchen ge- 
legense 10 Zimmer enthaltendes 
Wohnhaus mit dem 125 bei 193 Fuß 
mefjenden Grundftüd für $30,000, 
Yrau Ethel Barnes ift die Käuferin. 

Thomas Brookjide verkaufte fein in 
ber N. Clark Str., 198 Fuß fühlich 
hen 


befannt gegeben. 

Huch Maginnis hat feinen Anteil 
am Nordica Apartmentgebäude, an 
der Nordimeftede von Clark Str. und 
Zullerton Parfway, an Era May 
Cumming verfauft. 

Die Liegenihaft an der Norboftede 
bon Bryn Mamr pe. und DO. as 
benswood Park ift von dem Kohn 
Bergichen a für $16,000 an 
Hermann T. Beder verfauft morben, 
Sie mißt 400 bei 510 Fuß. 

Mathias Weit hat das einftödige 
Gebäude Nr. 3173 N. Clark Str., das 
zweijtödige Gebäude Nr. 3175-3179 
N. Clart Str. und da3 unbebaute 
Srundftüd an der Giüdoftede von 
Slarf Str. und Belmont oe. auf 
zehn Jahre an die United Gtates 
Brewing Co. verpadhtet. Der Padhts 
preis für Die ganze Zeit beträgt $52,= 
500. 

Dr. Wm. Bufey kaufte von C. P. 
Brofjeau das füdlich an fein Apart« 
menthaus Nr. 3120 Sherivan Roab 
angrenzendes Grundftüd mit einer 
Front von 50 Fuß. Er foll $500 den 
Hrontfuß dafür bezahlt haben, 


Hohes Nährgeld, 


Ralph Modjesfi muf; feiner Frau $330 den 
Monat bezahlen, 


Richter D’Connor im Superior: 
gericht hat geftern Frau Felicia Mab- 
deh Modjesti, der Gattin des Zibil- 
ingenieurs Ralph Modjesti, bis zur 
Erledigung ihrer Scheidungsflage mo- 
natliches Nährgeld in der Höhe von 
$350, fomwie Adpofatengebühren zum 
Betrage von $500 bemilligt. Fran 
Modjesti hatte $400 den Monat ver- 
langt, der Richter entfchied aber, daB 
der Beklagte nicht fein aefammtes Ein- 
fommen auf den Unterhalt feiner Frau 
verwenden jolle. 

Ralph Modjesti machte in Portland, 
Dre., eine Scheidungsflage gegen feine, 
Frau anhängig, in melcher et fie des 
böswilligen Verlaſſens bezichtigte. Wi 
er ſagte, habe ſie einen unüber 
lichen Widerwillen gegen Chicago un 
ganz Amerika und ‚siehe eö bot, 
ihren Angehörigen in Polen zu I 
Frau Mobjesti brachte dann eine 
genklage ein und befchuldigte ihren 
Gatten, daß er ihr Wohnhaus geſchloſ⸗ 
ſen habe und ſich weigere, die eheliche 
Gemeinſchaft mit ihr aufrecht zu 
halten. 
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BI MUllen Leiern, die während bes 
Sommers einen längeren vder fürzeren 
Landanfenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpujt“ und „Sonntagpoit“ durch 
Die Post zugejendet werden, wenn jie uns 
ihre Adreſſe mitteilen. Die Koften jtellen 
fi, bei Borausbezahlung, für Die 
„Abenbpoft" auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoft” uud „Sonntagpoit“ anf 35 
Gent8 den Monat. 

She Abendpojit Go, 

223—225 Weit Waihington Strafe. 


Am. YAufitieg. 


Die befannte „Seichäftsagentur” 
R. ©. Dun & Eo., deren „Geihäft“ 
e5 ift, die Lage der Märkte und alle 
Erjheirungen und Entwidelungen in 
Handel und Induſtrie zu verfolgen, 
ihren Kunden und der Geſchäftswelt 
im Allgemeinen ein möglichſt getreues 
und zuverläſſiges Bild von der der— 
zeitigen Lage und den nächſten Aus— 
ſichten zu geben, ſagt in ihrem dies— 
wöchentlichen Ueberblick über die Ge— 
ſchäftslage in Chicago: 

Die jüngſten Entwickelungen laſſen 
in den führenden Zweigen von Ge— 
ſchäft und Finanz eine langſame, aber 
ſtetige Beſſerung erkennen. Die Dis— 
lontoraten ſind feſter; an die großen 
Wagarenproduzenten werden neue und 
größere Anforderungen geſtellt, und es 
zeigt ſich eine weitere Verringerung 
des Ueberſchuſſes an Arbeitskräften; 
die dauernde und wachſende Lebhaftig- 
feit Des Zmilchen- und Kleinhandeis 
erzeugt und verbreitet Zuverfiht und 
Bertrauen in die näcjite Zukunft. Die 
Bankerottftatiftit meiftt ganz unge- 
mwöhnlich hohe Zahlen auf, das ijt aber 
rein drtlihen und nichtgefchäftlichen | 
Urſachen zu danken. Die durch die 
Banken aeleiteten Zahlungen laffen 
fortdauernd dem PVorjahre gegenüber 
höhere Sefjammtjummen erfennen. Das 
erfolgreiche Einbringen der großen 
Minterweizenmwerte hat einen jtärfen- 
ben und belebenden Einfluß und in 
ber Vorbereitung auf die zu eriwarten- 
den Ansprüche der Verbraucher macht 
fi weit, weniger Zögern bemerkbar. 
Die Produktion der Hocdöfen, Walz- 
werde uſw. wird vorausſichtlich in 
Bälde ſtark ſteigen, denn es hat ſich eine 
ermutigende Anzahl großer Kontrakte 
angeſammelt und die vielen Anfragen 
_röfigen gute Aus sjichten auf die nädjlte 
- Bufnuft... 

Sämmtlihe von Chicago auzlau- 
fenden meftlihen Bahnen berichten, 
daß das Zouriftengefchäft nach Weiten 
zur Zeit wejentlich bejjer ift, als jie er- 
wartet hatten, und befler, al3 im Bor: 
jahre um dieje Zeit, 

An den Altienbörfen ift das Ge- 
Thäft noch leicht, aber die Preife find 
fefter und lajjen eine Neiqung zum 
Steigen erfennen. Geld ift in Ueber- 
fluß vorhanden, und die jo viel befpro= 
chene Goldausfuhr nad Europa hat 
ihr Ende erreicht. Dafür ift eine starke 
Meizenausfuhr im Gange. Die MWei- 
genpreije jind noch nicht weſentlich ge— 
ftiegen und werben voraussichtlich auch 
zunächft nicht ftarf in die Höhe gehen, 
aber jie find fejt und zeigen eine Nei- 
gung zu jteigen und — Europa hat 
jehr viel Weizen nötig. In der Stahl- 
und Eifeninduftrie erwartet man eine 
baldige jtarfe Zunahme des Geihäfts, 
eine Erwartung, die zur Gemißheit 
werben wird, jofern die demnächft zu 
erwartende Entjcheidung der Zmifchen- 
ftaatlihen Handelstommilfion in ber 
Frachtratenfrage den Bahnen nur 
yalbiwegs zuaeiteht, was fie erhoffen. — 

* * * 


AM diefer Meldungen kurzer Sinn 
it: e8 geht gefhäftlih vorwärts und 
aufwärts! Die geichäfiliche Flutbeme- 
gung Tteht nicht mehr in Auzficht, Tie 
bat eingefett! Das Geichäft hat fi 
unverfennbar und unbejtreitbar gebef- 
fert, und alle Anzeichen deuten auf 
weitere jtetige und mejentliche Beſſe— 
zung bin. Wer Prophetenruhm ernten 
till, muß ein gejhäftlich gutes Jahr in 
Ausfiht ftellen, eine reue Zeit folider 
sejhäftliher Proiperität. Nur ein 
Narr könnte das Gegenteil prophezeien 
wollen; nur wer blind ijt, oder nicht 
fehen mil, könnte beitreiten wollen, 
ba der geihäftliche Aufitieq Thon be= 
‚gonnen bat und alle Anzeichen ein 
wirtfhaftlih autes Jahr in Ausficht 
ftellen. — — — 


Die Baugrenze „nach oben‘, 


Chicago ift die Zeugungsitätte und 
Wiege der Wolkenkratzer. Durch die 
Erfindung“ der Stahlgerippe-Kon— 
ſtruktion wurden die Wolkenkratzer 
möglich, und die erſten Gebäude dieſer 
Art wurden hier errichtet. Der Chi— 
cagoer Freimaurertempel war lange 
Sabre hir. .cch der größte und hödhite 
Molten.-iger auf dem Erdenrund und 
murde von Einheimifchen und Yrem= 
ben aus dem In- und Ausland als 
eines der Wunder der neuen Welt an- 
geitaunt, die man gefehen haben mußte, 
um mitreden zu fünnen. Hier in Ehi- 
cago ift er Heute noch der höchite. Denn 
Ichon bald nad jeiner Errichtung be- 
gann man bier einzufehen, dab das 
Bauen „in dei: Himmel hinein“ auch 
feine Schattenfeiten bat, und man 
bielt eine Bejchränfung der Baufrei- 
beit nach oben für geboten. Seitbem 
it die Baulinie nah oben mehrfach 
Gegenſtand ſtädtiſcher Geſetzgebung 


geweſen. Dian einigte fi auf eine 


34.00 | Ihräntt.-Deffenungeachtet hat eine Ho- 


| 


alı e nah o 
ſich et —— bie da- 
rüber hinauszugehen wünſchien, wie⸗ 
der abzuſchaffen, oder zeitweilig auf⸗ 
zuheben, und dann eine neue Baulinie 
feſtzuſetzen. Man ſpielte, ſozuſagen, 
mehrfach Schindluder mit der Bau— 
grenze nach oben, bezw. dem ſtädtiſchen 
Geſetz, und dieſes ſchöne Spiel ſoll 
jetzt wiederholt werden. 

Zur Zeit beſteht ein ſtädtiſches Ge— 
ſetz, das die Höhe von neuaufzufüh— 
renden Gebäuden auf 200 Fuß be— 


telgeſellſchaft Pläne für einen neuen 
Hotelbau an der Michigan Avbe. ausar— 
beiten laſſen, die eine Gebäudehöhe von 
260 Fuß vorſehen, und um dieſen 
ſchönen Plänen die Durchführung zu 
ſichern, ging ſie den Stadtrat um 
einen „Special permit“ an; erſuchte 
ſie ihn, das ſtädtiſche Geſetz bezüglich 
der Bautenhöhe für ihren beſonderen 
Fall außer Kraft zu ſetzen und durch 
beſondere Erlaubniß die Aufführung 
des 260 Fuß hohen Gebäudes zu er— 
möglichen. Der Antrag, das Geſuch, 
wie ſich's gehörte, zu den Akten zu le— 
gen, ſcheiterte an dem Eintreten des 
Mayors und anderer ſtarker Intereſ— 
ſen für das Geſuch und die Angelegen— 
heit wurde dem zuſtändigen Ausſchuß 
überwieſen. 

Mayor Harriſon ſagte, oder ſoll 
geſagt haben, zur Begründung ſeiner 
Befürwortung des Geſuchs, wenn 
ſchon, was er bezweifle, gute Gründe 
vorhanden ſein ſollten, die Höhe neuer 
Gebäude in dem dichtgedrängten Teil 
des Downtown-Bezirks auf 200 Fuß 
zu beſchränken, ſo könne doch jedenfalls 
kein gerechter Grund gefunden werden 
für Feſtſetzung einer ſolchen Bau— 
grenze auch für den Michigan Boule— 
vard zwiſchen Randolph Str. und 
zen: Row, denn hier feien all’ das 

Licht und die Luft, die für Die Ge- 
ſundheit und den Komfort nötig ſind, 
in überreichem Maße vorhanden. Dieſe 
Begründung oder Erklärung des 
Mayors hinkt —ſehr ſtark. Sie läßt 
zunächſt ganz außer Acht, daß, was 
dem Einen recht, dem Andern billig iſt, 
und die Erteilung der Erlaubniß 
praktiſch einer Widerrufung des Ge— 
ſetzes gleichkommen würde. Denn es 
iſt ſo gewiß, wie das Amen in der 
Kirche, daß, wenn jetzt dieſer „Special- 
Permit“ ausgejtellt wird, in Zukunft 
ein jeder, der nur wollte und das nö— 
tige Gelb dazu u. damit den gehörigen 
Einfluß hätte, die Erlaubnif zu einem 
mehr als 200 Fuß hohen Gebäude ir- 
gendmwo in der Stadt wird erzwingen 
tönnen. Befondere Gründe un? Ert- 
fhuldiqungen laffen fich allemal fin- 
den und die Macht des Präzedenzfal- 
es ilt befannt. 

Damit würde aber die Stadt in dop- 
pelter Hinficht aeihädigt. E83 würde 
dadurch wieder einmal vor aller Welt 
dargetan, daß die ftäbtifchen Gejete 
por Geld und Einfluß find mie Spreu 
por dem Winde und damit der Gedante 
nabeaelegt, wenn nicht gerade zu ge= 
predigt werden, daß jie überhaupt nicht 
ernjt zu nehmen find. Und die zu wün- 
ſchende gleichmäßigere Entwicklung der 
Stadt, im Beſondern der geſunde Aus— 
bau des Geſchäftsviertels würde ſtark 
behindert, das Geſchäftsviertel würde 
ſtark geſchädigt werden. Denn das 
uferloſe Bauen in die Luft hinein 
iſt nicht gut. Es mag ſein, daß die 
Hoffnung, durch Anſetzung einer ver— 
hältnißmäßig niedrigen Baulinie der 
Verſtärkung der „Kongeſtion“ im Ge— 
ſchäftsviertel vorzubeugen und eine 
Ausdehnung des „Geſchäfts“ über ein 
größeres angrenzendes Gebiet herbei- 
zuführen, trügerifh ift. Dann bleibt 
immer noch die Tatjache, daß Wolken— 
traer den übrigen Grunbdbefit Jchäbdi- 
gen. ‘e mehr Wolkenkratzer, deſto mehr 
alte, den neuzeitlichen Anſprüchen an 
Licht, Luft und Komfort richt genü- 
gende Gebäude; um jo unbefriebi- 
gender bie Durhfchnittserträge des 
Grundbelites. Das lehrt die Erfah: 
rung bier und befonders in New Hort, 
mo man die Frage fehr eingehend un- 
terfuchte und zu der Vleberzeugung ge= 
langte, daß Nem York ohne bie Wol- 
tenfrager bejjer daran fein tmoürbe, 

Wenn man ich dort nicht Schon längit 
zur Beſchränkung der Gebäudehöhe 
entſchloß, ſo liegt das nur daran, daß 
man ſich ſcheut, dem Einen zu ver— 
weigern, was dem Andern geſtattet iſt; 
und daran, daß die Berechnungen der 
Grundwerte und Grundſteuern auf 
Wolkenkratzer-Erträgen fußen und 
man hier und dort weſentliche Abſtriche 
würde machen müſſen, wenn man eine 
verhältnißmäßig niedrige Baulinie 
anſetzen wollte. Das fällt hier weg, 
denn wir haben ſchon ſeit Jahren die 
200 Fuß-Grenze; hier heißt es nur, ſie 
ouftechterhalten und dann muß ſich 
mit der Zeit die Weisheit dieſer Beſtim⸗ 
mung zeigen in vermebrtem Bauen, in 
Ichnellerem Erjeten alter Gebäude 
dur neue, die den neugeitlichen Uns 
forderungen entjprechen; kurz in einem 
bernünftigen, gefunden Ausbau des 
Geſchäftsteils und ſchließlich auch in 
weiterer Ausbreitung des „Geſchäfts“ 
auf umliegende Gebiete und andere 
Zeile der Stadt. — 


Wo hin des Wegs? 

Schon weil man ſich allmählig an 
die neue Herrlichkeit zu gewöhnen hat, 
die Frauen als ſozial und politiſch 
gleichberechtigte Glieder der Gemeinde 
zu betrachten, iſt es lohnend, immer 
wieder ſich mit ihnen zu beſchäftigen. 
Was langweilig werden könnte, wird 
durch die ſtets auftauchenden Neuig— 
keiten intereſſant. Und wenn man ein— 
zelne Anzeichen und Winke recht zu 
deuten verfteht, jo vermag man zu er= 
fennen, melde allgemeine Richtung 
nach welch allgemeinem Ziele die Be 
megung einjchlägt. 

Man bat ich fo intenfiv mit ber 
Sache der Frauen befaßt, daß einem 
beinahe jeves Kind auf die Frage, was 
wollen die Frauen, antworten fann: 
Sie Juden angeblih immer nod die 
foziale Gleichberedhtigung der Ge= 
I&hlechter, — denii eigentlich gibt’3 bie 


2 


bie —— 
ztoifehen Prl 

ten und Rechten bon = on Dann und 1a: | me 
Und da, wie fie behaupten, der Mann 
ſchon über fein vollgerüttelt Maß von 
Rechten erhalten hat, fo fam es für fie 
darauf an, fi) das entfprechende Teil 
zu erringen. Gie nennen das, „fich 
aus Inechtifcherlinterdrüdung ansLicht 
erheben.“ ndelien haben fich eben 
im Verlauf der Angelegenheit Anzei- 
chen eingejtellt, die darauf deuten, daß 
den rauen ihre leichten Siege zu Kopf 
geftiegen find, oder daß überhaupt in 
den ZTiefen ihrer rätfelvollen Seelen 
ganz andere Pläne fich verbergen. 

Db eine Möglichkeit beſteht, es 
—— vder ob es undurch— 
führbar iſt, ob es ein toter Buchſtabe 
bleiben oder zur lebendigen Norm wer— 
den wird, das ſoeben in Wiskonſin für 
verfaſſungsmäßig erklärte eugeniſche 
Geſetz iſt ein ſolches verdächtiges An— 
zeichen. Das Geſetz verlangt nur vom 
Manne eine ärztliche Beſcheinigung 
für körperliche und geiſtige Geſundheit, 
während es der Frau den Eheſchluß 
ohne die Erfüllung dieſer Bedingung 
freiſtellt. Wenn allerdings die Frauen— 
vereine ſich da neulich von einem un— 
ſerer bekanntlich mit der ſtatiſtiſchen 
Wahrheit und dem geſunden Menſchen— 
verſtand nicht immer harmonie— 
renden Reformer erzählen ließen, daß 
95 Prozent des männlichen Geſchlechts 
in gelegentlicher oder dauernder Bezie— 
hung zur Proſtitution ſtänden, —und 
man hielt das für wahr, —ſo muß man 
bei der damit verbundenen Gefahr der 
Anſteckung ſchon glauben, daß eine 
ärztliche Zwangsunterſuchung des 
Mannes vor der Heirat ein wünſchens— 
— Beitrag zur Raſſenerhaltung 
ei. 

Aber dieſer übertriebenen und von 
fanatiſch verblendeter Tendenzhaſcherei 
eingegebenen Eröffnung über die Ver— 
derbtheit des männlichen Geſchlechts 
ſtehen auch andere Auslaſſungen, wenn 
man will Enthüllungen gegenüber. 
Die imKoliſſeum verſammellenFrauen 
erröteten zweimal während ihrer Ta— 
gung, zweimal blieb ihnen der Mund 
vor Staunen offen. Das einemal, 
als man ihnen das Apolloidyll vor— 
führte, deſſen Hauptſzene bildlich ſo 
überaus dezent durch ein hieſiges Blatt 
den Bürgern zum Frühſtück beſchert 
wurde, —einige waren ji nicht ganz 
tar, ob fie wegjehen follten;—da3 an- 
deremal, ala ihnen der Chef der Nem 
Yorker Sittenfommiffion über den ae- 
heimen Anhang erzählte, den die Pro- 
ftitution in den Kreifen der höchft an 
ftändigen Familien habe. Er befchrieb 
ihnen diefe anjtändigenTöchter hochan- 
tändiger Familien, die es trefflich ver- 
jtehen, ihr unmoralifches Leben zu ber- 
hüllen. Sie gäben fich nur mit Frem— 
den ab, nicht Männer aus derfelben 
Stadt, die durch Gefchwäpigfeit ihren 
Ruf Schädigen fünnten. Er habe unter 
diefen Mädchen fogar Töchter von 
Geittlichen gefunden. — 

&3 leuchtet jedem vernünftigen 
Menfchen, der fich von Zeitjtrömungen 
freizuhalten mweiß, ein, daß in diefen 
Talen die Anftedungsgefahr minde- 
ftens die gleiche ift. Ya, es laht Ti 
behaupten, daß bei der Erkrankung 
des meiblichen Gejchlehts die Gefahr 
für die Ehe und die Familie nod) aro- 
Ber ijt, weil, wie jener felbe Kommiffar 
den Frauen verficherte, Unmiffenheit 
und Ahnungslofigkeit, verbunden mit 
dem Zwang der Geheimhaltung, Die 
Krankheiten leichter um ich greifen 
ließen als bei dem doch verhältniß- 
mäßig aufgeklärteren Dlanne. 

Die da bejchriebenen Falle mögen 
Seltenheiten fein, aber fie find Tat- 
fahen. Wer will nun im einzelnen 
und in jedem Falle von vornherein 
bürgen? Erjicheint nunmehr nicht ber 
Mann im felben Grade der Gefahr 
ausgeſetzt, durch ſeine Frau angeſteckt 
zu werden, wie umgekehrt? Und iſt es 
nicht eine ſoziale Forderung im Inter— 
eſſe der Raſſenerhaltung, daß auch 
der von der weiblichen Seite drohenden 
Gefahr entgegengetreten werde? Wa— 
rum alſo den Frauen jene ärztliche 
Unterſuchung erſparen, die in den mei— 
ſten Fällen eine Form ſein, in allen 
aber eine beſtimmte Sicherheit geben 
muß? — 

Das Geſetz, ſo wie 
wurde, bedeutet eine Unterſcheidung 
nach Geſchlechtern, eine Benachteili— 
gung des männlichen. Darin liegt das 
bedenkliche Anzeichen dafür, auf wel— 
ches Ziel wir losgehen. Man hört 
ſchon die Ketten raſſeln, die die Frauen 
in ihrem angeblichen Beſtreben, ſoziale 
Gleichberechtigung der Geſchlechter zu 
erzielen, dem Geſchlecht der Männer 
anlegen wollen. Und der amerikaniſche 
Mann hält willig die Hände hin. — 


Hende Gerechtiglen 


es genehmigt 


Die „„preubiihe Bompadonr’‘, 


Die N. G. E. jchreibt: Als König 
Sriedrih Wilhelm der Zweite von 
Preußen am 16. November 1797 nad) 
einer Negierung, die nur 11 Sabre 
gewährt hatte, die Augen für immer 
Ihloß und fein Sohn, der ftttenftrenge 
Gentahl der jchönen und tugendhaften 
Luiſe von Medlenburg-Strelik, als 
König Friedrih Wilhelm der Dritte 
den Thron der Hohenzollern beitieg, 
war e8 eine der eriten Maknahmen des 
neuen Herricers, daß er die Gräfin von 
Yichtenau, die Geliebte jeines Waters, 
in Haft nehmen und vor eine außer: 
ordentliche Gerichtskommiſſion ſtellen 
ließ, um ihr dann durch eine Kabinett— 
order vom 17. Februar 1798 die Güter 
und Häuſer, die ſein Vater ihr geſchenkt 
hatte, ſowie eine Summe von 500,000 
Talern, die bei ihr gefunden worden 
war, abzuſprechen und ſie mit einem 
Jahresgehalt von 4000 Talern in den 
Bereich der Feſtung Glogau zu ver— 
bannen. Von all den Anklagen, die 
gegen die Gräfin, die „preußiſche Pom 
padour“, erhoben worden waren, hatte 
ſich keine einzige als ſtichhaltig erwieſen. 
Vor allem fand ſich auch nicht der 
Schatten eines Beweiſes für die Mut— 
maßung, daß ſie in ausländiſchem 
Solde geſtanden und den König und 
das Land verraten hätte. Friedrich 
Wilhelm der vorn bat fpäter jelbjt 
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| zweier Herzen, 
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eigener, wohlberedhtigter 

ftimmung und ebrlidem, aber ziemlich 
grundlojem Unwillen des Volfes her» 
vorging, übereilt war. Er bat der 
Gräfin von Lichtenau die Freiheit und 
aud) einen Teil ihres Befites wiederge- 
geben. Und das Urteil der Geichichte 
über fie lautet viel milder als die Mei- 
nung ihrer Zeitgenofien. 

Diefes Urteil erfährt eine abermalige 
und wertvolle Beitätigung in dem fo= 
eben erfchienenen Buche: „Der Hof des 
Königs Friedrih Wilhelm des Zweiten 
und des Königs Friedrich Wilhelm des 
Dritten“ von Dr. Erih Blei, das 
den eriten Teil des Bandes 3 der vom 
Arhivrat Dr. Georg Schufter heraus: 
gegeben „Seichichte des Preußtichen 
Hofes“ bildet. Das großzügig an- 
gelgte Werk ichöpft aus den beiten und 
zuverläffigiten Quellen: den Archiven 
des Hofes und desStaates. E3 zeichnet 
fih durch eine flare und unparteiiiche 
Daritellung aus. Licht und Schatten 
werden gleichmäßig verteilt, und fo 
erhält auch das einjt von Haß und 
Gunft jo leidenichaftlich verwirrte Cha- 
rafterbild der Gräfin von Lichtenau 
die richtige Beleuchtung. 


Nadı Friedrih dem Großen, feinem 
Obeim, war Wilhelmine Enfe, die 
ipätere Gräfin von Yichtenau, das 
zweite Wejen, das um- und nelt 
geitaltend in das Yeben Friedrih Wil- 
heim des Zweiten eingriff. Sie ift mit 
feinem Schidjal aufs engite verbunden 
und it ihm „ein irreführender und 
aleißender, aber im Ganzen doch freund- 
liher Stern“ gewejen, während Fried- 
rihs glänzende Geftalt ernit und ma- 
jeitätifch, auch wohl drohend und nur 
jelten mit mildem Yichte auf ihn herab- 
jtrahlte. So jchreibt Dr. Erich Bleich, 
und er fügt hinzu, daß man das Leben 
riedrich Wilhelms des Zweiten jchon 
in den letten fechzehn Jahren, die 
feinem Negierungantritt vorangingen, 
bon zwei gejonderten — — aus 
betrachteten, ſein offizielles Daſein von 
ſeinem geheimen, aber doch nur halb 
verborgenen Liebesleben trennen muß. 
Die erſte Ehe des damaligen Prinzen 
von Preußen mit der Prinzeſſin Eliſabeth 
Chriſtine von Braunſchweig wurde 
bereits 1769 nach vierjähriger Dauer 
geſchieden und die Prinzeſſin auf die 
Feſtung Stettin gebracht, wo ſie erſt 
71 Jahre ſpäter ſterben ſollte. Als 
Friedrich Wilhelm dann noch in dem— 
ſelben Jahre auf den Wunſch des großen 
Königs zu einem zweiten Ehebunde, mit 
der Prinzeſſin Friederike Luiſe von 
Heſſen-Darmſtadt, ſchritt, hatte Wil— 
helmine Enke ſchon eine ſo ſtarke Macht 
üher ihn gewonnen, daß jeder Verſuch, 
ſie von ſeiner Seite zu reißen, mißlang. 
Sie war ganz und gar ſein Geſchöpf, 
von ihm als zartes Kind erkoren, als 
leiſe erblühende Knoſpe ſorgſam gehegt 
und gepflegt, als eben entfaltete Blume 
in entzückter Leidenſchaft gebrochen. 
Als dreizehnjähriges Mädchen war ſie 
dem Prinzen Friedrich Wilhelm im 
Hauſe ihrer Schweſter, der Gräfin 
Matuſchka, begegnet. Nach der Ein— 
ſegnung hatte er ſie dann zu ſich nach 
Potsdam genommen, durch eine Gouver— 
nante unterrichten und ſechs Monate in 
Paris ausbilden laſſen. Seine Liebe 
trieb ihn, die Lücken in ihren Kenntniſſen 
ſelbſt auszufüllen, in dem er in einem 
dreijährigen Kurſus die Geſchichte, von 
der brandenburgiſchen bis zur römiſchen 
mit ihr durchwanderte, Homer und 
Virgil, Voltaire und Rouſſeau und 
ſogar den Shakeſpeare in deutſcher 
Ueberſetzung mit ihr las. Abend für 
Abend brachte der Prinz bei der Freun— 
zin zu; und es bildete ſich jener Bund 
der zwar aus ſtarker 
Sinnlichkeit, aber auch aus geiſtiger 
Gemeinſchaft erwuchs ... Wie feſt 
mußte ſich der Prinz an dieſes Weib 
ſeiner eigenen Wahl gefeſſelt fühlen, 
wenn er ſich aus perſönlicher Ent— 
ſchließung gedrungen fand, das Gelöb— 
nis ſeiner Treue bis zum Tode mit dem 
eigenen Blute niederzuſchreiben, 
von ihr ein Gleiches zu fordern. Hier 
bekundet er Eigenſchaften, die man in 
ſeinem Eheleben vergeblich ſucht. Hier 
iſt er der feurige Liebhaber, der treue 
Gatte, der häusliche Mann, der zärtliche 
Vater. War dieſe Art von Nebenehe, 
wie Dr. Erich Bleich es unumwunden 
zugibt, eine Herausforderung der öffent— 
lichen Meinung, ſtand ſie im Wider— 
ſpruch zu allen ſittlichen und religiöſen 
Anſchauungen, ſo unterſchied Friedrich 
Wilhelm der Zweite ſich trotzdem durch— 
aus zu ſeinem Vorteil von anderen 
Fürſten ſeiner Art. Ein Vergleich mit 
Auguſt dem Starken und Ludwig dem 
Fünften fällt ganz zu ſeinen Gunſten 
aus. Friedrich Wilhelm der Zweite 
hat nicht, wie ſie, die ſittlichen Schranken 
der menſchlichen Geſellſchaft nieder— 
geriſſen. Man kann ſeine Handlungs— 
weiſe wenigſtens noch ſittlich werten, 
während jene Naturen ſich aus dem 
Bereiche moraliſche Zurechnung und 
Kritik entfernt haben. Als einzige 
Entſchuldigung vermag allerdings auch 
Dr. Erich Bleich für ihn nur die Tat— 
ſache anzuführen, daß er ſeine zweite 
Ehe unter konventionellem Zwang ge— 
ſchloſſen hatte, und die Königin Friede— 
rike Luiſe ſich in keiner Hinſicht mit 
der Tochter des Muſikanten Enke meſſen 
konnte. Dazu kam, daß Friedrich 
Wilhelm der Zweite ein Freund, ſeine 
Gemahlin aber eine abgeſagte Feindin 


von rauſchenden Vergnügen, Bällen und 


Maskeraden war. Wilhelmine Enke 
verſtand es, ſich dieſer Neigung ihres 
Freundes anzupaſſen, und da er ſie 
nicht bei offiziellen Feſten erſcheinen 
laſſen konnte, ſo wurde ihr Heim 
der Schauplatz einer Geſelligkeit, 
von deren ausgelaſſenen Freuden 
man ſehr übertriebene Schilde: 
rungen entworfen hat. Daß Fried— 
rich der Große das Verhältniß 
ſeines Neffen zu Wilhelmine Enke 
billigte, iſt Vielen unbegreiflich erſchie— 
nen, erklärt ſich indeſſen durch den Um— 
ſtand, daß der König genötigt geweſen 
war, eine franzöſiſche Freundin Friedrich 
Wilhelms, von der er einen ſchädlichen 
politiſchen Einfluß auf ihn fürchtete, 
aus Berlin zu verweiſen. Friedrich der 
Große duldete die deutſche Favoritin, 
weil er ſie für das kleinere Uebel hielt, 
und bot ihr ein Sandhaus in der Nähe 
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Die Montage Barsainliste 
Griparnifie find wert um meilenweit hierherzufommen. 


Montag:Bertauf von Reitern in Baidhitoffen 


1 Bartte Ratine 
u. Cotton Epopt- 
ae Reiter, alles 
en Farben, 
rot. 25C 
Yard. 123€ |; 

| Bartie Soteen 
Boplin u, Rati« 
ne Reiter, wert 
bis au 29c, fpe- 

jtell verfauft, 
die ic 


per 1. bis zu 
Yard. ... Dard.... 


69€ Union Suite, für 
Montag, 39e. 


Ertra Größ. für 
Damen, Ceiden- 
tape u. fpigen- 
bef., 69 Bert, 
Suit 


1 Partie volles 
Garn rc 
ſirte Soi ſſette 
— Reſter, 


Daid. 10e 


1 Vartie helle 
u. dunkle Shirt⸗ 
ing Reiter, tot. 

fpeziell_ für 
diefen Verfauf, 


12%4c, 
die Dar 


pes, 


Gauze Hoſen für 
Damen 1 
223e 
Union Suits für 
Männer, nur in 
weiß, 81 
Wert 
Dal b rigganhemden und 
Holen für Männer, Turze 
Aermel, Knöchellänge, — 
58c Werte, 
dad Garment u. 39c 
Union Zuits für Anaben, 
Turze Aermel u. Stniclän- 
gen, 29 Wt., 
das Eui 
Geformte 
Mädchen, 
15c _ Rert 
fveziell, Stüd 


Kinder-Tajhentüher 
für die Schule, in weiß, 
boblgefäumt und farbig. 
Borten, ipesiell 
Montag zu 
Männer-Taidentüder. 
Weiß, bohlgeſäumt, weich 
appretirt, fertig zum Ge— 
brauch, ein 21 
4c Wert, ET 


Leibhen für 
Gr. 4—16, 6c 


Spezieller 


Voiles 


das Stücd 
au 


Berlins an: „damit fein Neffe nicht 
fooft nach der Hauptitadt Ffäme, weil 
er dort Belanntfchaften mache, die Er 
nicht gern jähe.“ 

Aucd nad) jeiner Thronbefteigung be- 
beließ Friedrih Wilhelm der Zweite 
Wilhelmine Enfe nod lange in dem 

Dunfel einer nicht offiziell anerfann- 
ten Stellung. Er hatte fie an feinen 
getreuen Kämmerer Rietz verheiratet, 
eines Kutſchers oder Gärtners Sohn, 
der ſo mächtig wurde, daß Männer wie 
der General von Biſchoffwerder und 
der Kabinetsrat Beyme demütig um 
ſeine Gunſt warben. Aber das Familien— 
leben des Königs blieb vernichtet. Wohl 
begegnete er ſeiner Gemahlin mit 
Achtung und ſeinen Kindern mit Liebe. 
Indeß auch das weiteſte Herz des zärt— 
lichen Vaters konnte den Anforderungen 
nicht gleichmäßig genug tun, welche von 
zwei, noch dazu völlig getrennten und 
ſich ausſchließenden, Familien geſtellt 
wurden. Die illegitime Verbindung, 
als ſolche die ſchwächere, ſchien eines 
ſtärkeren Schutzes zu bedürfen, für ſie 
ſprach das Herz mit überzeugenden 
Gründen, und ſo gewann es der Graf 
von der Mark (der Sohn der Gräfin 
von Lichtenau) über den künftigen 
Thronfolger. 

Erſt am 20. Mai 1794 erhob 
Friedrich Wilhelm der Zweite Wilhel— 
mine Enke zur ‚Gräfin von Lichtenau.“ 
Nun erſchloſſen ſich ihr auch die Pforten 
des königlichen Schloſſes, und zu einer 
Aufführung in ihrem Hauſe Unter den 
Linden erſchienen die Königin, das 
Kronprinzenpaar und alle übrigen Mit— 
glieder des königlichen Hauſes. Und jetzt 
erſt, da ihre Laufbahn ſich dem Ab— 
ſchluſſe zuneigt, bemüht ſie ſich, de 
Rolle einer Pompadour zu ſpielen, für 
die ſich doch ihre gemütliche Derbheit ſo 
wenig eignet. Sie nimmt lächerliche 
Emporkömmlingsallüren an. Am Ge— 
burtstage des Kronprinzen erhebt ſie 
ſich an der Familientafel in Pyrmont, 
wo der leidende König vergeblich Heilung 
ſucht, um denThronfolger durch ein von 
ihr ſelbſt verfaßtes Gedicht zu begrüßen. 
Und als die Stadt Berlin die Rückkehr 
und die anſcheinende Geneſung des 
Königs durch ein glänzendes Feſt 
feiert, ſteht ſie in deſſen Mittelpunkt, 
tritt ſie als Polohymnia auf, wird un— 
ter unendlichemJubel derZuſchauer mit 
einem Lorbeerkranz geſchmückt, und der 
Kronprinz muß ihr auf Befehl ſeines 
Vaters die Hand küſſen. 

Es war das letzte Mal, daß ſie ſich 
an der Seite des Königs vor der 
Oeffentlichkeit zeigte. Nun, da Schmer— 
zen und Schlafloſigkeit den nahem 
Tode Verfallenen peinigen, gewannen 
wieder die guten Seiten ihres Weſens 
die Oberhand. Sie pflegte den König 
liebevoll und aufopfernd, freilich ſo 
ſelbſtſüchtig, daß ſie, um ihr künftiges 
Schickſal unbeſorgt, ſeine rechtmäßigen 
Anverwandten von ſeinem Lager fern— 
hielt. Die ſeltſamſten Mittel wurden 
angewandt, um die Krankheit des Königs 
zu bekämpfen. Sie nahm unaufhaltſam 
ihren Verlauf. Am 15. November 1797 
erteilte Friedrich Wilhelm der Zweite 
dem Kronprinzen ſeinen väterlichen 
Segen, erbat er die Verzeihung ſeiner 
Gemahlin. Am folgenden Morgen, 
gegen neun Uhr verichied er, nur von 
Riet und einigen Lafaien umgeben. 

Die Gräfin von Lichtenau hat ihn 
um dreiundzwanzig Qahre überlebt. 
Sie ift am 9. Juni 1820 nad) mannig> 
fachen Abenteuern geitorben. Die 
„preußiihe PBompadour“ hat in der 
Geichichte Preußens feine Spuren hinter- 
lafien .. . 

———— 


— Ungenügfam. — Tagtäglich lielt 
man doch von unredlichen Menjchen in 
der Zeitung. Hier fteht fchon wieder, 
daß einer mit 6000 Mart durchges 
brannt ift. ch Begreife das einfach 
nicht. — Das ift mir auch unerflär- 
fh. Das lohnt doch gar nicht, denn 
mit den paar Marf wird der nicht meit 
tommen. 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umnfer gelichter Gatte und Water 
Mathiad Sreumann 


am 18. Juni plöglih geitorben ift. Beerdigung 
Sonntag, den 21. Juni, Rahm, 2 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 3708 sgood Eir, nad em 
Ve — Um jtille Zeiinadme bit en: 


1 Bartie Gaben Ging: 11 
bamrejter, alle 

en Staple Cheds, 
—— 


1 Partie Fanch he 
ftoffrefter, befiebend aus 
Ratines, Ereptines, Ere- 
Erepellas, 
Rice Eloths und anderen 
Bee Pr wert 
öc, 
aiell, die Yard... 


Bluſen-— 
29C _ 


pes 


=29co 


52.25 Stiderei: | : 
Flouncing, 81.29 


Fabril-Einfauf vd, 
4öszöllig. Stiderei-zlouncing, 
und Crepes, 
ter Auswahl neuer 
wir baben nicht fehr viele, 
darum fommt um nicht ent: 
täufcht zu werden, 


Bartie 30: 
aöll.weißeLamn 
Reiter, mot. 10c, 
fpeziell mur für 
diefen Berfauf, 
per 3 1 
gr 

1 Kart. 
fanch R 1 € A 
Ginghamreſter, 
wert 124c, ipe: 
ziell, p. 


1 ®artie beftid- 
te ale. 
—B 
ell, p. 

Yard. 150 
Partie 27s 
aöllige bedrudte 
Lamn Weiter, 
werı 8c, ſpe⸗ 
stell nur fin 
diefen Berfauf, 


te blau⸗ 
mert 


‚43c 3 
Boiles, 
8ic 


Waills 


blau 
Grund, 


69c 


Edit ihwarze Männerio- 
den, requl, 12%%c 


3e 
Gombination Enits 69 
Nainfoof, beit. 
Yole u, 69 
Must, 
Unterröde, 4 
Viele 98 Etidereis 
Zufile u. 
Xuds, 
neueſt. Fa⸗ —8Ii. 39 
cons, leicht Kinder - Rom 
in netten braun geitreij- 
Laws u. te Muſſer, pi— 
nett ſticke⸗ weiß.... 
reis u. fpis- Lamnbüte für 
Montag, 2 bef., m. Band 
an 1 Stumd, duchaogen, — 
Ginabam Das 
mens Haustlei⸗ 
ſchwarz geſtr. 
aroß Strag., m.. 


Fein., weicher 
Be 
Tamens 

zöll. 
Werte, alle Bin 

TE 00 
beſchmutzt vers, blau u. 
Voiles — ped in 19c 
tzenbef. Kinder, ſpitzen⸗ 

— 

Ze 

der f. Damen, rofa, 

weiß. Braid eingef. 


in net 
Muiter, Schwarze ———— — 
dopp. Ferſe u. 1 

— ist... — 
Gerippte baumw. Kinder— 


ſtrümpfe, alle 12%c 


@r., 19 B....... 


1.29 


Experimentirbud 
der Elektrotechnit, für Knaben. 


Reich 
illuftrirt, geb.. 5 s1.35 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte u. Älteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


Eobenanseise. 


Allen Berwandten, Freumden und PVelannten 
die traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte, unier Vater und Großvater 

Kari Ruuge 

den 19. Su, im Mlter don 74 
Jahren nad ichwerem :.eiden felig im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdiaung findet itatt ain 
Montag, den 22. Juni, Nabm. 12:30, bom 
Irauerhaufe, 3054 N. Xeavitt Str., nad der 
Evipbaniastirhe, Ede Robey u. Bradley Place, 
bon dort mit utfhen nah dem Üden Gotteds 
Um ftille Teilnahme bitten: 

Friederida Runge, Gattin. 

Sophia Smith, Carrie Wilfert, Lonis 
Nunge, Klara Hohne und Frances 
Jaißle, stinder. 

PBaulina und Emiia Runge, 
gertöchter. 

WRilttam Smith, William Wilfert, John 
Hahne, red Taihle, Schwieger— 
jöhne, nebit Enfeln u, Berwandten. 


am Freitag, 


ader, 
Schwie⸗ 


ſaſon 


Todesanzeige. 


Belannten die traurige 
liebe Schweſter 
Emma Miller 
im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
aung vom Trauerhauſe, 1331 Cleveland Ade., 
am Sonntag, den 21. Jumi, um 1:30 Nachı., 
nah der St. Michaelsfirche, von dort nach dein 
St. Joſeyhs-Friedhof. Um fiille Teilnahme biis 
ten die trauernden SHinterbiebenen: 
William u. George Miller, Frau Anna 
Herrig, Frau Anna SHaier, Mar- 
garaet, Katherine, Marhı, John E., 
Nitolas Miller, Geſchchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Ricke Miller 
im Alter_don- 76 Jahren ı.no 2 Monaten nah 
langen Leiden fanft entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet Statt am Sonntag, den 21. Juni, 
Nahmittag um 1 Uhr, vom ZTrauerhaufe, 2131 
se. Wood Etr., mit Mutfhen nah dem Gims 
cordia-Friedbof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ghrift. Miller, Gatte, ; 
Ghrift. Miller Ir. Charles 
Söhne. 
Minnie Brider, Hide Gusman, Hannah 
Noffte, Emma Miller, Töchter. 


Freunden und Nach⸗ 


richt, daß unſere 


— — 


Nach⸗ 


Miller, 


Todesanzeige. 


Freunden und 
wicht, 


Belannten die traurige Nadi- 
dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Grace S’Brien 
im Alter don 20 Jahren Tanft entichlafen tft. 
Die PBeerdiaung findet itatt am Eonntag, den 
21. Juni, Nahm. 2 Ubr, dom Trauerbaufe, 
2639 N. AHihland Ave. Um itille Xeilnahme bit- 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
George und Mary D’Brien gebor. 
Griebenow, Ültern. 
Thomas, William, rau Walter Gon- 
rad, George, Edward und Helen, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
ftia 


Todedanzeige 


Alemania Frauen-Berein. 


Beamten und Mitgliedern zur 
Schweſter 

Chriſtine Wegelahn 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
22 Juni, Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 3543 GrenibawS tr, nad 
Foreit Some: Zriebboſ Die Beamten verſam— 
meln ſich um 12 Uhr in der Vereinshalle, um 
der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 


Den Nachricht, 
daß 
geſtorben iſt. 
Montag, den 


Auna Gutmann. Präfidentin. 
Marie Schäfer, Zcir. pro temp. 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauen-Verein, 


Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
dat; Schweiter 
Ghriftine Wenelahn 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 22, Juni, Rachmittags1 Uhr, 
vom 3543 Grenfhaw Str., nach 


Trauerhauſe, 
dem Foreſt dome- Kriedbof. Die Beamten ver⸗ 
der Vereinshalle, 


ſammeln ſich um 12 Uhr in 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre 
zu erweiſen. 
Eliſe Krämer, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Sekretärin. 


Todesanzeige. 

Blaͤttdeutſche Gilde True Bröder Nr. 60. 
Beamten und Mitgliedern die 

traurige Nachricht, daß Bruder 

William Hochfeld 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Conntag, den 21. 
Juni, um 1 Uber Nadhmittand, dom Trauer: 
baufe, 7716 Emerald Mpe., nah Waldheim. Epe- 
atalverfammlung heute Abend um 8 Ubr bei 
Bruder John KArufe, 5137 ©. Albland Ape.. 

John Getowsty, Meiſter. 
William Kiphuth, Schreiber 


T—edesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin" 

Erneſtina Wegelahn 
im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Montag, den 22. Jumi, 
um 1 lihr Nabmt., vom Irauerbaufe, 3543 
Grenſhaw Ctr., nad dem sForeft Home⸗Fried⸗ 
bof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Auguſt Wegelahn, Gatte. 

Karolina Steinert, Amelia Beicher, 

Milmautee, Wis, Gefchwifſter. 


Frü Bäder! 


Rraltifher Ratgeber für Konditoren, Calebäder 
und Brotbäder u. Candhmadher; mehrere duns 
dert Rezepte .n deuticher und engl. Sprache, 
gebunden, $2.00. — Ter gejhnlte Koditer; ein 
praltiipes S mit ber 1800 Rezepten, 
82. en für ZTeegebäd, * 
ie und »_Getr nie, von %. — gebd 

röhte Auswahl von Koch. und NReseptbüchern. 


h. „KROCH & CO. 


re 


ebanseige 


were 


€. Julius Schlau 
m 19. ** 124, Nachm. 8 en 
Hlter bon ven entfchlafen 
Die — ndet jiatt am 
tag, den 22. Juni, Nadhınittag3 2 2 übt. 
bom XIrauerbaufe, 2022 Mohamt Str., 
nah dem Graceland-Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten: 


Emma zZ aebor, Bellers, 


Gatt 

Dito, Julius, Albert, Alma, Elſie 
und Walter, Kinder 

Edward Klein, Schwiegerſohn. 

Emma, Tillie und Ida Schlau, 
Schwiegertödter, nebit Enk 
leln und Verwandten. 

fafon 


RE TE > 1 ana. rn ENTE ET 
Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kahrit, dab unier lieber Gatte und 


Vater 
Albert 9. Mleift Sr, 

am 20. Juni im liter von 69 Jahren 
eftorben ift. Beerdigung ‚dom Trauer; 
soufe, 2031 Osgood Str. 

Juni um 2 Uhr Nadm., mit Aut« 
ihen nad Graceland. Um ftille Zeil: 
nahme biiten die trauernden Hinterblies 


benen: E 

Dttilie Aleift, Gattin. 

Albert Kleiit Jr., frrau Gobfreh 
Reardon, Frau George Goun- 
ter, Autelinus Mleiit, Kinder. 

Bant Kleiit, Bruder, fafonmo 


Dienstag, den 


Todedanzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht, dab mein ges 
liebter Gatte, Bater und Bruder 
Wilhelm Yöltmann 
am 18. Juni, Abends. um 10 Ubr, 
Feren entihlafen ıft. Die 
ftatt am Sonntag, den 21. Juni, um 12 Uhr, 
vom Zrauerhauie, 3137 R. Central Bar Apve., 
nah der ebaigelifd-lutherifhen Concordia-fi vs 
de, von da aus nah dem Ct. Lulad:Gottesader, 
Um stilles Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Amanda Höftmann gebor. 
Gattin. 
Wilbur Höftmann, Sohn. 
Klara, Minna, Hermann, 
Geſchwiſter. 


ſanft im 
Beerdigung findet 


Ledmaunn, 


Eliſabeth. 


———— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Jo eph Becher 
am 18. Juni 1914 um 10 Uhr Morgens geſtor—⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Sonntag, um 12:30 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 3000 N. Leus 
bitt Etr, nad der Alpbonfusfiche, bon 
dort nah dem St. Bonifcaius-Friedhof. Um 
ftitı» Teilnahme bitien die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
John und Helen Beder gebor. “lan, 
Eltern. 
Niholas, Paul, Beier, Helen, John. 
Fred und William, Geſchwiſter. 


St. 


frſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und 


Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, 


daß unſer lieber Gatte, Vater und Sohn 
George Bode 

am 18. Juni geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, 

den 21, Juni, um 1Uhr Nachmitiags, vom 

»zauerbaufe, 1026 Milton de, mit Kutfehen 

nad Concordia. Um ftille Zeilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Annie Bode, Wattin. 

George, Arthur und Irene Bode, 
„Kinder. 

Bilhelmina Bode, Mutter. 


Todesanzeige 


Freunden und VBelammien die traurige Nadıs 
riet, dab unjer Fieber Bater 

Henry Dicher Sr, 
(aeliebter Gatte der beritorbenen Anna Mehr 
geb. Bonien), am Mittwoh Abend, den 17. 
Juni 1914, geitorden it. Beerdigung finden 
ſtatt am Sonntag, den 21. Juni, um 1 Udr 
Nachm., von Alts Kapelle, 2640 W. Diviſion 
Straße, nach Valdheim Friedhof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Henry jun, Martha, 
und Anna, Kinder. 


fria 


Walter, Ernft 


Zasedanssise 


Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, daß umnfer geliebter Gatte und Bater 
Fohn Engeln 
geltorben ift. Die_Beerdigumg findet ftatt am 
Eonntag, den 21. Juni, um 12:30 Nadm., bom 
Trauerhaufe,1624 South Newberry Ave, nad 
der St, Francis Afjiifi Kirhe, und bon da mil 
Kutihen nah dem Ct. Ponifazius Gottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Engeln, ach. Beder, : Gattin. 
Henry, ‚Gatherine und Nofeph, Kinder, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, welche ſich ſe 
zablreih am Bearäbniß meiner vielgeliebtenGats 
tin und unserer lieben Mutter 

Johanna Fick 
beteiligt haben, für die herrlichen Blumenſpen⸗ 
den, dem Et. Peterd fyrautenderein, dem&lebe: 
land Frauenberein und dem Deutih-Amer. Da; 
menberein, bauptfählih Herrn Vaſtor Lam» 
breit für die troftreihen Worte am Sarge, fpres 
Ken wir biermit unferen berzlihiten Dant aus, 
Hermann Fid, Gatte, nebit Familie, 
2422 Aders Ave. 
Da ankſagung. 

Hiemit ſpreche ich allen vwerwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten meinen herzlichen Danf aus 
für die ſchönen Blumenſpenden und die rege 
Teilnahme bei der Beerdigung meiner gelieb⸗ 


ten Gattin 

Lillian Bachmann 
Beſonders danle ich dem Orden Court of Ho— 
nor für die prompte Auszahlung des Sterbe⸗ 
geldes. Auch vielmals Dank Herxn Paſtor Luede 
für die troftreihen Worte am Carge. Der ticfr 
trauernde Gatte: 


Henry Bachmann. 


Dankſagung. 

Allen Freunben und Verwandten ſprechen wir 
biermit unferen herzlichſten Dank aus für die 
rege Beteiligung und die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Begräbniß meiner geliebten Gattin 

Sophia Wegner geb. Nack 
Veſonders danten wir Herrn Paſtor Karl 
Schmidt für die troſtreichen Worte am Sarge. 
Charles Wegner, Gatte, nebſt 
Verwandten. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden und 
den Augeſtellten der Toſetti Brewing Co. unſe⸗ 
ren innigiten Danf aus für ihre liebebolle Teils 
nabıme umd die fhönen Blumenipenden bei der 
Beerdigung unferer geliebten Gattin und Mutter 

Glementine Lofchetter 
Allen dantend: 


Nicholas »„aoicheiter, 


Dantjagung. 

Sprede biermit dem Lelfen-Nai fauer Damen 
Verein meinen verbindlihiten Dant aus für die 
fchnelle Auszahlung des Sterbegelded meiner 
berftorbenen Frau 

Margarethe Arch 
und empfehle den Verein aufs beite allen denen, 
die fih einem “sSerein anzufchließen acdenten, 
9. Sireh. 


— — 


Nochmals 
und Kinder, 


5ur Erinnerung. 


an umferen undergeßliden, lieben Gatten, 
ter und Großbater 


Garl Blantihain, 
Suni 1913 geitorben iit. 


riedli$ rubit du, lieber Bater, 
er und Allen wohlgetan, 
b Eeine Pilihten ftet3 ihm beilig, 

Niemals icheute er die Bahn, 
Ob fie gleih duch Dornen führte, 
Und er jelbit ertrug den Schmerz, 
zn er und Allen belfen, 
D, dann freute fi fein Hera. 
Sum, die treulih uns geleitet, 

ie uns nichts als Liebe gab, 
ZTroft und Freud’ um ums verbreitet, 
Nude janft im Fühlen Grab, 


Va⸗ 


der am 21. 


Gewidmet von den trauerndenſHinterbliebenen? 


Sophie Blankſhain, Gattin. 

Wiilil ſam, red, Gharles, Reinhold, 
Mes, Minnie Wiele, Mid, Emma 
Taube, Kinder. 


Waldheim. 


Enger ee: — er 5* vo 
cht nen Briebber u va 
Bi Be — 


en. ⸗General 

Su. den —* 
Fred Ma eilt en ee 
Ehmal, —— 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Str. 3 nahe Randolph 


Geld 





See:-Erfurfionen]| 


— täglih und Sonntags nad — 


St. Joseph, Nlich, 


Macht dieien entzüdenden Tagesausflug mit der neuen Edhiffahristinie, welche 
das aröhte, jchnellite und jchönfte Dampfichiff für Ausflüge auf Sühwaifer in 
Euren Dienft ftellt. Ihr fünnt alle nur denfbare Beauemlichfeit und Vergnügen 
auf einer Tour-nadh St. Xoe haben, habt genügend Zeit in dem anziehenden Ort 
felbjt zu verbringen und um 5 Uhr nahmittags (mit Ausnahme von Samstag 
und Eonntag) zurückehrend, madt Ihr die fchnelle Rüdfahrt in nur drei 
Stunden. Eltern werden diefen Ausflug beionders anziebend finden, da fie auf 
diefe Weife in den Stand gejetst find, um 8 Uhr Abends mit den Kindern wieder 
daheim zu fein. Abfahrt von St. Joe Samstags um 7 Uhr, Sonntags um 
6 Uhr Abends, 


Doppelihrauben Stahldampfer 


“EASTLAND” 


it 325 Fuß lang und 45 Fuß breit. Er hat 4 breite, jchattige Dede, mit ge- 
nügendem Raum und bequemen Stühlen für alle. Ausgeitattet mit Apparaten 
für Marconti’s drahtlofe Telegraphie, Ventilations-Fächer⸗Syſtem, Raſtzimmer, J 
mit Mädchen zum Aufwarten der Damen. — rcheſter und Tanzflur; 
tft überhanpt das größte und befte Dampfichiff im Dienit. Erfriihungen jer- 
pirt zu mäßigen Preiien— Soda Grill in getrennten Räumlichkeiten. 


85 Cts einfache 51 ‚2 Exkurſions⸗ 


Fahrt Rundfahrt 
(Rundfahrt, gut für die Saiſon, 81.50) 


Abfahrt von 32 täglich, ausgenommen Samstags u. S 
Kaffe —* um 2:30 Rahm. i Sonniags_ um 40 Ubr Borm. “ Spezielle Atlomobation für 
Art, der um 11 Uhr abfühw 


st. Joseph. Chicago Steamship Go. 
=—=‘"‘ST. JOE LINE” = 


W. H. HULL, General-Manager, 
Dffices und Dods: Nördliche Ende der Rufh Str.-Brüde — Chicago. 


138 &.Clart St. Dodofice,407 Rufhet. 
Zei.: Randolph 60, Auto 489-318. 


onntags, um 9:45 Borm., 


el, Rand 60, Aut. 489-302. Stadt Tidletoffice 


Plattd. Gilde Eekentwieg Nr. 2 
ar »- » > . 
26. jährliches PBitnik 

berbunden mit Breislegeln u, Bollöipielen aller 

Art, in SFeitrams Grove, Bellwood, ZI, am 

Sonntag, den 21, Juni 1914. TidetS 50 @ 

Berfon, Kinder unter 14 Jahren 25, unter 7 

Jahren frei. Tidets werben nur auf den Zügen 

verlauft. Züge fahren ab von Hobne Ave. und 

20. ©tr. um 10 u. 11:50 —— und 1 Uhr 

Nachmittags. Diefelben balten an 12. Etr,, 

Marfbfield ,„ 52. u. Desplaines Ave. Rüdfahrt 

um 8 und 9 Uhr Abends. in13,17,20 


Großes Piknik 


der 
Dentschen Kriegerkamerad- 
schaft von Chicago 


Sonntag, 

3424 
Nachmi 
In und 
itärber 


Be 28, Juni 1914, 
ring Bart Boulevard 
ttags. Tidei3 « Beris 
Beluftigungen für Qu ing 
eine baber freien Eintritt, 


m Eurcta ‚Bart, 
Anfar 10 2 
de. Preis 

und Alt. 


Pilnifn. Sommernadtfcit 
Chicago —— 


am Sonntag, den 28. Juni 1914, 
Bart, Irving Part B 


Anfang 2 Uhr Nachmit 


—— Fröhlid 


Dial;, Gott erhalt’s, — 


17. großes Pfälzer-Piknik 
veranftalte et bom 2 
\ Pfälzer Berein von Chicago 


im Standard Grove, 4818 N, 
Sonntag, . Juni 1914. 
mer Borſchtmartt, 
Zamen. ‚Gaı 


Glart Etr., am 
— Großer Tert- 
Breisfegeln für Herren und 
prachtvolle Preiſe kommen zur 
Verteilu vreelmatſch. Beluſtigungen aller 
pe für: Zung und Alt. Tickets 
fang 2 Ubr ta‘ mittag 5 


im @rcetiior 
ılebard nabe Elſton Ave. 
( Eintritt Zoc Berion. 
in 20,27 


J und Preiskegeln 


veranftaltet dom 


Schweizer FZranenverein 


Sonntag, don 28. Juni 1914, in Bühlers Grove, 
Afbland Abe md 


Addiſe n tr. Unfang 3 Ubr 


Nachmittags Ticet3 25 im: 


250 n20, 26 


den 28 





Perſon, 
iné,20 


25c @ 





23» großes Boitsfeft 
m it Preiskegeln u. ſ. w. 
beranitaltet don den 10 Seltionen des 
Bayeriſch Ameritanifcher Verein von Goof 
Gounty, Illinois, 
in Brands Part (Eliton, 


nabe Belmont Abe.), 


12, . ——— Nachm. 


Dietrichs Gafe und 


Konzert - Pavillion großes pn —— 
835 W. North Ave. Chicago 


und Weit Garfield 
Ede Clybourn und Tayton 


3 Ubr, 
Preiſe 


int 11 


odende 


Sreuen=- Vereinen 
Juli 1914, im Ereeliiur 
R Ivd. und Drate Ade. Ans 
1 ttaas, Tickets 28c. 


Straße, 
Jeden Abend von 8 Uhr und 
Sonntag Nadım, von 3330 an: 


= Großes 
Jümilien = Programm 


usgeführt bo * a 
—— WON Lejling Frauen-flub Nr. 2 


’ hält feinen Sommer-Ausflug am 15. Juli nach 
dem Sommerhbeim seiner Bräfidentin, Frau 

2 Scdler, in Nacine, Visconfin. Alle Mitglieder 

. - ſind erſucht ſich an unjere Gelretärin Frau 
Brown u. © Frau Roſe anzuſchlie— 


Schatzmeiſterin 
Eintritt frei. 


Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


BZürger Frauenunlerſt.Vreein 


am Mittwoch, den 24. Juni 1914, im Excelſior 

Vark, Irving PBarl Blvd, und Eliton Abe. An— 

fang 10 ut ER ormittags. TidetS im Vorderlauf 
‚ an der .talje 2öc. 


en, in der Q . ımlunasballe, 
Sreunde- eingeladen. Das 
windien, Grace MeGinnis, 


ılle, prüsis 9 Uhr. 
Komite: Gharlotia 
Myrtle Zirntle, 


2. Ausflug u. Sommerfeit 


veranstaltet vom 


Eifel-Verein Ortsgruppe Chicago 
” in Meyers Garten, 48. Ave. und 26. Etr., am 
The Relic OUSEB, Sonntag, den 28. Juni 1914, Eintrittäfarten im 


Vorberl. 2öc, an d. Staife 50c Perfon. Abends: 
2037 N. CLARK STR. 


zihtbilder - Vortrag. in20,23 
Gegenüber Lincoln Vark, 


Kohn Weis, Eigentümer. J En. HH. 
KONZERT jeden Mbend und Orvensfeit 


Sonntag Nachmittag 67. 
Pitnit und Sommernachtfeft 
W. —— Orchester veranſtaltet vo ammtlichen Logen » D 


- 
didoſa 9. von’ 'Ohltass und Umgegend, 
—— - | am Sonntag, ben 21. erg 1910, im vun 


Wure n Sepps beine Mac Yan Ginkiit abc ©} Berion, Kin 
Echt deulfches Samilien-Eokal 


field Sochbal bis” Sereft Kart, oder 
Straßenbahn bis SooLine Eiſen 
in14,20 
h Tel, Lincoin 
— MOREN AVE. on 
Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 


ismai,famodc* 





£ ‚beranitaltet vom 
Damen-Bercine der ehem. Soldaten der 
deutjchen Armee und Marine, 


Sonntag, den 21. Juni 1914, im Eureta 
Bart, Jrving Vart Blod md — —8* — 


— Zidet3 25c Perion, vLin Uhr IC 
Siemsens Palmgarten, ö vn 1 Ehen 
814818 BD. North Ave. 
wilden Halited Straße und elbbourn Adenue 


KONZERT 


jeden Abend von 2 und Sonntag Nachmit⸗ 
taas bon 21, r an, aus saeführt bon einer 
erſttlaſſigen Künit ruppe, Seden Donnerstag 
Abend Familien Abend mit Tanz. Eintritt frei. 
Chrift, Siemjen, Eigentümer, 


Hopuläre » orträge 


Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
jeden Sonntag Nahmittag von 3 biß 5 Ub:, 
in Dr. Sindlahr's Zanitarium, Bart Linie) 
25—529 Ulhland Blod., Ele Harrifun Errape. | IT e = 


Eintritt freil Jedermann wilitommen. Großes Bifnif 


Jeden Sonntag Morgen don 9 bi3 12 Uhr 
mit Preistegeln, veranitaltet vom 


Freie Unterjuhung und ırcie Beratung 
Zweiten Spiritualiiten = Verein 


in der Sanitarium Alinit, 
„Sit mehr Lit“ 


525—529 Aibland Blvd., Ede Harriien Strafe 
am Dienstag, den 23. Juni, im Erceffior Bart, 


22nov,.ia* 
Irving Bart Blvd. und Eliton Avenue, Ehönitie 
PBreife für die Cieger in „Gut Holz“, Atıfang 
11 Vorm. Eintritt 25c die Rerfon. 


am 


Pifnif und Sommernadtfeit 
beranitaltet bon den 
Südſeite — —* 
Orders Mutual Protection 


Spuntag, den 21. Juni, im Galumet 
Bine Island, Zu. Ti ters er Cars an 63, 


Str, und Halited Eir. dir lt zum Grove. 
in15, 


20,21 


Großes Piknik und Preiskegeln 


beranitaltet vom 


Shwäbiih=-Bad, Frauenverein 


in ®ogels Grove, Ede Harlem Ave. und Harris 
fon ©tr., Foreit Rarf, am Sonntag, den 21. 
Juni 1914, Anfang Nadm. 1 Uhr. Tidet3 25c 
@ Berlon. Nehmt Metr, Hochbahn (Garfield 

nad varlem de, _1m13,2 20 


— — Buwerd 2ate, Witconfin, 
Rotbes Hotel—Fteuntesrun, 


— Aufflärung. — U: Du, da a habe 
ich fchon manchmal aelefen: „Siwifchen 
Lipp’ und Kelchesrand“, wie ift das zu 
berftehen? — 2.: Ganz einfach, zum 
Beifpiel, du gehft zum Leihamt, um 
Uhr und Ringe zu verfeßen, vor bemt 
Leihamte fajjen fie did aber und 
pfänben dich / 


Reizender Samilien-Refort, unüßertzoffen, an 
Cäönbeit, Eorrfort und gefunder Inge. Neue 
eleltriie Beleudtung für alle Gebäude und An 
lagen. ifhen, Baden, Zanzen, —— Tennis 
etc, Un er sur re Ludw ht Koppee 
—— iden 2 * 


* a on. ate we bis: non 


5 


ee | 


« kr, Te Der) 20) 


VIII IIS Yu 


— PT 


— 


— für Europa. 
Für morgen wird der Poſtſchluß 
für Sendungen nah Deutjch- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rußland vom biefigen Poft- 
amt mie folgt angefündigt: 
Deutfhland (5 u. 2 Eentö- 
rate), Deftterreih ud Ruf: 
land: 4:30 Uhr Nachmittags. 
Schmeiz: 11:45 Wormittag?. 


+ Derfonalnadriditen. B | 
— ne! 
- er ee er | die durch die VBergifiungserfcheinungen 
| unter den Infaffen und die Anjchuldi- 


geborener Wiener und jeit 19 Jahre in 


— Sigmund Mayer, Haupt der Kolo⸗ 
nialwagrenfirma Mayer EC Hillary, ein 


Chicago anſäſſig, ſtarb gejtern in jeinem 
Heim, 546 Sit 67. Str. Der Beritor- 
bene wird bon jeiner MWittiwe und einer 
Tochter betrauert. Die Beerdigung fin- 
det morgen vom Trauerhauſe aus auf 
dem Daftvoods Friedhofe jtatt. 

— (Einer der ältejten Einwohner von 
South Englewood, William Hochfeldt, 
ſtarb geſtern im Alter von 53 Jaͤhren im 
St. Bernhard Hoſpital. Der Werſtochene 
batte in der deutichen Marine gedient 


und war namentlich in Ingenieurs reiſen 


gut bekannt. Er wohnte Nr. 7716 Emerald 
Ave. Die Beerdigung findet morgen 
Nachmittag 1 Uhr auf dem Waldheim 
Friedhofe jtatt. 


— Herr Fred. Hillebrand iit am 16. 
Juni von Chicago nach New York abge 
reiſt, um mit dem Dampfer „Vaterland“ 
eine Reiſe nach ſeiner Heimat Mähren, 
Oeſterreich, anzutreten. Nach viermona— 
tigem Aufenthalt Daselbit wird er bei der 
Rüdreife größere Städte Dentjchlands 
und der Schweiz befuchen. Aın Borabend 
jeiner Abreije fanden ſich ſämmtliche 
Sänger der „Eoncordia Liedertafel“, fo: 
wie Mitglieder des Central Turndereing, 
deren Mitglied er tit, in jeiner ob: 
nung, Ede Tacramento und Lee Avenue, 
zur Verabjchtedung cin. 


+ —-- ——- 


ſKRonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das jaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 

Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 

vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 


der nachgenannten Verſchollenen zu 


erhalten: 
Burger, Vaadalene, aeboren am 20. Mlürz 
1852 ın Münden, angebihd wit einem 
Sharles PBrece in :Nilmwaufee ver)eiratet, 
Dreher, Anton, im Jahre 1833 duusgewan— 
dert, augeblich in Detroit, Wichigan, wohn 
haft geweſen. 
Evers, Garoline, geb. 
Februar 1633 
Dabenport, 


Lutter, geboren am 24, 

au Quinburg, angebih in 

Nomwa, mohnbait. 

Grünmald, Bertiba, geb. Ziger, geboren am 
8 Februar 1878 in- Müyihaufen i, Ella, 
früher in Philadelphia, jetzt angeblih in 
Chicago wohnbaft. 

Heumann (alias Böhm), Jobanı, geboren 
am 4. Jebruar 18555 in Büdien, joll vor 
etwa 35 Jahren in Elfgrove bei Chicago ges 
wohnt haben. 

Herzer, yobann Friedrich, 
Mai 1817 in 
in Thüringen, 


geboren am 8. 

Niedermwillingen bei Arnitadt 

verheiratet am 11. November 
1849 in Kieinbal Ihaujen bei Ziraßfurt, Rıg.: 
Bez. Erfurt, mit Elife Luife Emilie Hobield 
aus Nuble, oder dejlen Nachlommteen, 

Hagentord, Sarl, 18 Jahre alt, angeblich 
in einer Schuhfabrif in Wilwaufee beichäf: 
tat, 

Kecer, Dtto, geboren am 15. Januar 1870, 
im Jabre 1814 ausgewandert und Zuerjt im 
Staate Wislonjin wohnhaft. 

Mmuiche, Helene, am 4, April d. 3. auf dem 
Dampfer Main des —— — Lloyd in 
Philadelphia geland angeblich in Chicago 
bei E. MNuͤller 306 ait. 
ibael, Eufanne, geb. 
Borin, Kreis Blech, 


soilafchel, aus Ober 
angeblich in GEbicago 
wohnhaft, 

Balucretl, Simon, aus Gr, 
Slatow, Ende der 90er Sabre nad 
waufee, Nis., ausgewandert. 

Sorge — Erben der am 10, März 1826 in 
Chemnitz geborenen Grneitine Wilhelmine 
Sorge, geb, Schindler. 

Ehmind, Magndalene, geboren am 6. 
ber 1884 zu Sarlitadt a. W., 
vor einigen Sabren in 
nen Stanz Sword, 

Schreiber, farl, achboren am 9. Eeptember 
1868 in Ceutbersdori, „reis Marienwerd: m. 
angeblich, in Detroit, "Michigan, wohndeil 
(Erbidait). 

Züllmaun, Frans, Sobn der Elifabetb 
Züllmann geb, Kemmerling in Borbed, an 
geblih in Ehicago p. Mdrelfe Olympia Hell, 

wohnhbaft. 

Wall v. d., 
nannt, 
Norden. 


Kreis 
Mil⸗ 


Butzig, 


Novem— 
Tochter des 
Dülmautee verſtorbe⸗ 


Beniamin — auch Bernhard ge— 
geboren am 25. November 1852 in 
(Erbſchaft). 

Weiler, Nicolaus, Ende der 1840’er Jahre 
aus der Rbeinprobinz nah Amerila ausge: 
wandert, angeblich im \ abre 1884 im Staate 
Wisconſin wohnhaft gaewejen, oder dajen 
Nablommen (Erbicaft). 

Wollenberg, Ernit, Schlojfer, angebidh in 
Chicago, 

Te — — r 


Bereinigte Männerhöre, 


Die zum Verbande der „Vereinigten 
Männerchöre“ gehörenden 20 Gefang: 
bereine hielten geftern Abend in ver 
Nordjeite Turnhalle die lebte Mafjen- 
probe vor dem bevorftehenden Sänger: 
feit ab. Herr Karl Redzeh dirigirte, 
und unter feiner Zeitung flangen die 
Lieder „Waldmorgen“, „Das deutjche 
Lied”, „Schwertlied”, „Frühling am 
Rhein”, „Wenncen von Tharau“ und 
„Dirie“ mwunderfhön. Die Probe fiel 
zu allgemeiner Zufrievenheit aus, und 
die Sänger werden nun am fommen- 
den Dienstag Abend die Fahrt nad 
Louispille in vollem Vertrauen auf 
gute Leiftungen antreten. Etwa 600 
Sänger beteiligen ih aus Chicago, 
der Mafjenhor des Nordamerikani— 
Ihen Sängerbundes in Louißpille 
wird 3200 Sänger jtarf fein. Die 
biefiger. Teilnehmer fahren am Dien?- 
tag um 9 Uhr Abends mit einem 
Sonderzuge der Monaonbahn nad der 
Feititadt ab und werden am Mittmod) 
Morgen um 7:30 Uhr dort eintreffen. 


Am Mittwoch beginnt das Felt mit der | 
| großen Fahnenehrung und dem Em- 
Grove, | 


pfangskonzert. 


— 


iſt nicht eine Frei— 


Bad-Ausſtellung, 
Haupt- oder ein einziger 


nummer zirtus im Freien. 


Riverviem bietet Ihnen 
Neue — eigenartige 
Schauftelungen Jahrlen Vorflellungen 


—— angeführt vom 


König der Goniter: Der 
JACK | Weltenkrieg 
IT Das erſttlafſige 


RABB Kriegsdrama: 


„LEI Moderne Ausführung 


der alten Illuſ.Kun 
ALOHA” ‚Pharaoh3 
Hawaiiſche Lieder u. 


— 


2 otti Clans 2 * 
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Unsere 


Beginnt Unterfuchuug der Zuftände 
im Armenhaus in Oak Foreft. 


Schwerwiegende Aintlagen. 


sel. Kouife Korth erhebt fie in Derbindung 
mit dem Antrag auf Scliefung der 
Stone Str.—Derfahren gegen Bilfsober- 
baufommiflär niedergefhlagen. 


Die Staatsanmwaltichaft mifchte fich 
gejtern in Die Unterfuchung der Zu= 
tände im Armenhaus in Dat Foreit, 


gungen, daß Mündel der Countyper- 
waltung von Angeftellten mißhandelt 
worben jeien, veranlaßt worden ift. 
Hilfsftaatsanwalt Ernjt Bühler fand 
fi) in der Anftalt ein, um Beweisma= 
terial zu jammeln. Au die demofra- 
fiichen Countylommiffäre unter Füh- 
rung Kommifjär Harris’, die mit der 
Beauffichtigung der Anftalt betraut 
find, hatten fich eingeftellt. Ste traten 
mit dem Leiter der Anjtalt Yames 
Mullendbah im Berwaltungsgebäude 
zufammen und gerieten jofort an ein- 
ander. Mullenbach bedeutete Kommil- 
fär Harris, daß er felbjt eine Unter: 
juhung anftellen und den Methoden, 
weiche die Countylommilfäre im Ber- 
lauf ihrer Unterfuhung anmenden 
würden, beiondere Beachtung jchenten 
werde. 

Kommiſſär Harris und ſeine Kolle— 
gen unterſuchten die Nahrungsmittel 
und Küchenzuſtände im Hoſpital für 
Schwindſüchtige, von deſſen Inſaſſen 
eine große Zahl unter Vergiftungser— 
ſcheinungen erkrankt iſt. Harris wand— 
te ſeine Aufmerkſamkeit im Beſonde— 
ren zwei Kannen mit Milch zu, die er 
durchſeihen ließ. Er bezeichnete die 
Milch, abgeſehen von einem unbedeu— 
tenden Niederſchlag in einer Kanne, 
als gut. 

Zuſammen mit Hilfsſtaatsanwalt 
Bühler vernahmen die Kommiſſäre 
Anton King, der angab, einer der Auf— 
wärter der Anſtalt habe ihm mit einem 
Knüppel auf den Kopf geſchlagen. Die 
Vernehmung Kings und zweier ande— 
rer Zeugen fand unter freiem Himmel 
ſtatt, um die Zeugen, wie die County— 
fommiffäre angaben, dem Einfluß der 
Anftaltsleitung zu entziehen. Kommif> 
jär Harrig fündigte an, daf ein meite- 
rer Befuh in Dat Forejt nötig fein 
iverde, ehe der Ausschuß einen Bericht 
abftatten fünne, 

Countyratspräfident U. A. MeEor- 
mid kündigte geftern an, daß der Bür- 
gerausihuß unter dem Vorſitz von 
Frl. Kane Wddams feine Unterfuhung 
der angebliden Mithandlungen in der 
Anjtalt beginnen mürbe, jobald die 
Gountyfommiffäre, melde die Ans 
Ihuldigungen befannt gemacht haben, 
Namen und andere Cinzelheiten ans 
geben würden, Wuherdem wird ver- 
jucht werden, die Urfacdhen der Er- 
franfungen feitzuftellen. 

Unterfuchung fheint ficher. 

Der Antrag, die Stone Str., zivi- 
Ihen Bant3 und Göthe Str., zu 
Ichließen, dürfte zu einer eingehenden 
Unterfuhung der Methoden der Be- 
fürworter des Projeft3 Dur Den 
Stadtrat führen. Veranlaffung dazu 
gaben zwei Zmwilchenfälle, die fich ge= 
tern zugetragen haben. Ald. Theodore 
Lang von der 6. Ward erklärte in der 
Sikung des ftadträtlichen Bergütungs- 
ausfchuflfes, dem der Antrag vorliegt, 
perjönliche und Gefchäftsfreunde hät- 
ten ihn in den legten Tagen zuguniten 
der Maßregel zu beeinfluffen gejucht, 
nuDd bezeichnete diefe Methode als an 
tößig. Frl. Louije Korth, die an der 
Stone Straße üblich von der Banks 
Straße wohnt und die Annahme ber 
Mapregel befämpft, erklärte geitern 
Abend, es feien ihr $10,000 angeboten 
worden, wenn fie den Kampf eiritelle. 
Die Summe fei ihr unter der Bedin- 
gung angeboten worden, daf fie fich 
bor dem Ausihup einfinde und 
$103,000 ala eine angemefjene Ber- 
gütung für die Schließung der Straße 
bezeichne. Sie habe das Angebot mit 
der Begründung abgelehnt, daß bie 
Sahe $25,000 mert fei, damit aber 
nur feitjtellen wollen, tie weit die Be- 
fürmorter der Maßregel zu aehen ge= 
willt ſeien. 

In der geſtrigen Sitzung des Aus— 
ſchuſſes ſetzte der ſtädtiſche Grund— 
eigentumsſochverſtändige, Peacock, den 
Wert der Straße mit $180,000 an, 
während Buckingham Chandler von 
der Chicago Grundeigentumsbörſe ihn 
quf 83120,000 abſchätzte. Die Ordinanz, 

!: dem Gtadtrat zur Annahme em- 
pfohlen, aber an den Ausschuß zurüd- 


| verm:jen worden mar, hatte als Ver— 


autung an die Stadt $103,000 feitge- 
lebt. €E3 murde erflärt, daf; die 
Stadt bei der Schließung non Straßen 
nur 75 Prozent des mirklichen Wert3 
berebne. Uld. Emerfon beantragte, 
mit diefem Brauch zu brechen, und den 
pollen Wert zu berechnen. Eine Ent- 
Tcheidung murbe nicht getroffen, und 
die Erledigung der Frage bi3 zur 
nächſten Sitzung des Ausſchuſſes ver— 
ſchoben. 


Ausſchuß vergibt Kontrakt. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
empfahl geſtern, den Kontrakt für den 
Oberbau der ſtädtiſchen Mole auf der 
Höhe der Grand Ave. E. L. Scheiden— 
helm zuzuſchlagen, der die Arbeiten 
für die Summe von $1,091,800 aus 
führen will. Der Kontraft war be- 
reit3 früher der Warner Eonjtruction 
Eo. zugefchlagen worden, die ein An- 
gebot von $1,067,984 eingereicht hatte, 
Da die don bdiefer Firma gejtellte 
Kaution aber den Anfprüchen bes 
Stadtkämmerers nicht genügt hatte, 
mar e3 nötig geworben, bie Frage 
wieber aufgurollen. _ Der Ausſchuß vaikn 


(cn um Re Bein 


Berfau DT ehe 


u 
Weiße, vofa und blaue ®Ber- 
leneHalsfetten, wert 25 — 


fpeziell für diejen 


Berfauf zu Pe 3 


Waaren für 


Männer 
Muslin » Nahthem- 
den für Männer — 
reguläre 50c Werte, 
Größen bis zu 20, 
ipeziell für Dielen 
Berfauf — zu 


39: 


Montag Special 
Standard Galica 
Reiter in hellen u. 
dunflen Farben — 
Wird für 7c die 
Dard verkauft, er 
ziell Montag 4! 

die Dard . 20 


3. Sloor Specials 


Ausihuß der beiten Qualität 


Tiſch-Wachstuch — die 
Vard zu 


Carpet⸗Reſter, an beiden Enden 


756 


81x99 hohlgeſäumte und auss 


89. 


Hoblaeläumte und —— Huck⸗ 


gefranſt, wert 82.00, 
ſp lange ſie reichen, zu 


gezadte Bettdeden, 1.25 
tit der reguläre Preis, 


Handtücher, 30 Q 
ipeztell zu 


Ammer Die beiten Groceries, weldye für 


= ns ei 3, 


= hi 


das 
Türkifi 
garn, 


Montag Special 

Doppelfaltige Per⸗ 
cales, 36 Zoll breit, 
wird für 12Jc ver- 
fauft, ipeziell für 
Montag, die 2 

Dard zu .... 62C 


der Fuß 


20 


Walnuß 


heitsnadeln 2 
ee sic 
Berdiee —— — 
Dutend zu .. 
rotes Set 
Spulen ..... 


Se 


| 19c Werte, fpeziell 
für Montag 
die Yard — 


10. 


in dem Bargain-Basement 
1 Solider Stahl-Gasihlaud, alle Längen — 


S Quart grau emaillirte Einmachkefjel, alle in 
autem Zuitande, jeder zu 
Stained Drahttüren, jtarf gearbeitet, 
in allen Größen, zu nur 
Mittelgroße, veritellbare Drabtfeniter— 
Van cause uaandauk — 

—S— Topfdeckel, in allen Größen mit einem 
Knopf oben, zu nur 
Deutſche Porzellan-Taſſen und Untertaſſen — 


ſo lange ſie reichen, zu nur 


Moore's beſtes Mehl, Cleveland Pork und Monarch Catſup, große 


5⸗Pfund 

Sad zu... .16< 
Stewart Rerbena To⸗ 
ilettenſeife, 1x6 1 
Stüd für ....V2C 


Ihloß fich der Anficht des Stabtfäm- 
Im Laufe der VBerhand- 
erklärten Scheidenhelm und 
Gaffel3 auf 
Fragen der Aldermen Merriam und 
Long, daß die Firma Gebrüder Pa= 
chen, die fich ebenfall® um den Fon= 
traft beworben und für die Ausfüh- 
rung der Arbeiten $1,093,000 ver: 
langt hatte, ihm auf indireftem Weg 
mitgeteilt habe, fie jei bereit, die Aus- 
führung eined Teild der Arbeiten zu 
Caſſels 
klärte, er habe Scheidenhelm bedeutet, 
es würde ungeſetzlich ſein, wenn er ſich 


merers an. 
lungen 
ſein Anwalt Edwin H. 


übernehmen. Anwalt 


Beans, die 4 
Büchle zu... .... . "RC 
Smifts Pride Seife — 


10 Stüd 28. 


er⸗ 


auf Verhandlungen mit einem anderen 


Bewerber um den Kontrakt einlaſſe. 
Ald. Geiger beantragte, alle Angebote 
abzuweiſen und Ausſchreibungen auf 
neue Angebote zu veranſtalten, drang 
aber damit nicht durch. Der Ausſchuß 
beſchloß, den Kontrakt Scheidenhelm 


zuzuſchlagen. 


Mayor ernennt Schulfommiffär, 
Mayor Harrifon gab geftern be- 


Auf 


miſſär 
geſchlagen. 
Antrag ſtatt. 


kannt, daß er Dr. Stephan R. Piotro— 


wicz, den ehemaligen 


Irrenanſtalt in Dunning, zum Mit— 
glied des Schulrats an Stelle von Jul. 
F. Smietanka ernennen werde, der von 
Präſident Wilſon zum Binnenfteuer- 
fommifjär ernannt worden ift. 
wird die Ernennung dem Stadtrat am 


Montag unterbreiten. 


Mayor Harrifon ernannte geftern 


Leiter der 


Felg, 


Er 


Sohn R. Palandech, den Herausgeber 


einer 


jerbifhen Zeitung, zum Leiter 


der Abteilung für „Social Surbey“ 


der neuen Abteilung für 


Wohlfahrt. 


Tadeln ftädtifche Behörde, 


Zu ftürmiihen Szenen fam e8 ge- 

einer Situng der 
Improvement Aſſo— 
70. Str. und 
Edwin Staff, 
von 700 Grundſtücken 


ſtern Abend in 
South Shore 

ciation in Borces Halle, 
Stony Island Ave. 
Beſitzer 


öffentliche 


gegen Guy Faut, 
lie gegen 
bandlung; 
greufame Behandlung; 
Verlaſſen: 
Verlaſſen; 
ſame Behandlung; 


ler, 


gegen 
lung. 


im 


Stadtteil Parkfide, einem Teil der 7, 


Ward, befürmortete die Durchführung 
der Straßen ziwifchen ber 67. und 71. 
Straße nad) dem Seeufer, Einrichtung 
einer Straßenbahndurchlinie 


an der 


Stony Zsland Ave. und Errichtung eis | Furt 


nes Strandbades auf der 


67. Straße. 


Schließlich aber 
Stadtvater bereit, 


Staffs Haltung erregte | 3. 
den Unmillen Ald. Merriams, der fi 
nicht Scheute, ihm Ausdrud zu geben. 
erflärte 


der F. C. 


S. A. 


Höhe 


Franlk 


von Seiten der Anmefenden gefallen | &-..®- 


laſſen. 


Pflaſterung der 


Wunderbare a 
Shemifalie| : 


Entdedt bon Rrof. Hubert Carel, Boriteher der 
toxilologiſchen 
Uniberſität von Minneſota, und für viele Jahre 
Mitglied der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde. 


chemiſchen und 


«THE NON-POISONOUS GERM KILLER 


ift geprüft worden bon Hunderten bon ersten, 
bon den Laboratorien der Ber. Etaaten Regies 
rung und bon Gelehrten verſchiedenſter Fächer, 
und e& ijt jeftgeftellb worden, dab e3 


Eine Medizin:Hifte in, Jodn x. Chean, Edna Sterber, 25, 253. 


“Erummett, Irid Nrendle, 26, 28. 
an Solderbale, 32, 21, 
Behrendt, 22, 21. 
Scaeve, > 30, 
2* 


ſich ſelbſt. 


iſt. Wenn Ihr eine Flaſche Beyuetol zur 
habt, braucht Ihr kein Arnifa mebr, feinen ! 
amaica Ingwer, With Hagel, 
"Narbolfäure, Sublimat, 
filbertabletten, Ealben, Jod und alle 


bier, 


Die Anmohner der Dalesby 
pe. erflärten, die Wehörbe 
Straße 
Deife verzögert, troßdem das Projekt 
bereit3 genehmiat worden fei. 

$rauen find angeblich erfolgreich, M. 


E3 verlautete geitern, daß Anmalt 
Charles H. Mitchell von der Wahl- 


babe die 
unndtiger 
Lewis 


g. 9. 


Flaſche — 


behörde 


teiligen. 
Ausführungen der 
Waugh 


Mary, 68 I.; 15: 
Bertha, 53 S3.; 
Soeke, U., 
Wienſtadt, 
Genmbstn,. di. E. 
Schißler, 
Wedemeyer, K 
Wilberg, 


@imon 2. 
Nban gegen Sophie Kulan, Ehebruch; 
grauſame Behandlung; 


Hohert, 
Marcus 


Folgende 
Office des Countyelert3 ausgeftellt: 
Hannah Mortenien, 30, 30, 
a 21 


Henry M. 
Stanley Matonel, 
M. Karafid, statharine Regodich, 
Edna €. Gregg, 97, 
Badara, Marh, Mary Daniel, 
Lilian Bailer, 22, 
Rasmuiien, 2 


VBinton, 


Robinns, 
Smith 
‚ Defelice, 
Mitvey 
W. Gabrryel, 
* 8 Spantilow, 3 E. 
* M, Brosman,E. 
fih der | 3. 2. Ballett, 
Staff auf halbem | 
Wege entgegenzufommen. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 


rungen mußte fich eine fcharfe Kritit 


Cala, 
Leopold Patana, 
Oscar B. 
Henry Hoehler, 
George C. Lawſon 
D. Peoples, 
Joſeph Gneſin, 
Hughes, 
J Arbufter, 
getan. 
Feivel, 


Emil J. 


Mandel Brohner, 
John 8. 
Ehirley Hat, Etbel &. I 
Weib, Elizabeth Belafisty, 26, 
Nathan Preß, Lizzie 
Trapp, 
Fred Gimbel, 
A. Zmarzlowäli, 


für dieſen Verk. 19. 
Nobility Early Nume 
Erbien, die 
Büchfe zu 


in 


Antrag de3 


— — — — — — 


Todesfälle, 


Nachftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdant 
Meldung zuging: 

Beßler, 


ON 
Drud, 


Helen, 25 S.; 2054 N 


5127 ©, 
42 3. 761 8. 

‚49 F 2111 W, 
85 3.: 
— 55 3. 313 ©, 
54 3 
E., 44 3; 


— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Carlſon, 


gegen Agnes 


John M. Jacobs ijr. 
Marianna gegen 


vLillian gegen 
Anna gegen John M. 


Lawhorn, 


— — 
Heiratslizenſen. 
Heiratslizenſen 


Nelſon, 
Jennie Koſel, 


Anna 
Victoria Diego, 22, 
Labey, Antonina Silo, 

Stella, 
Samalz, 
Retrotomsty, 


Bronislawa Nachowicz, 


Brown, Blanche P. 


Anna Willen, 


Kofe Goldfine, 
Marie R, God 
Lizzie 


Gertrude E. Harris, 


Speilt, 
Conley, Mary O 
Thereſa N. 


zZ. Gabalet, 
Wiaranowsla, 


Ihomas Stallal, Seferbime Heiza, 


Anton Filtu, 


Robert Jones, Kate Mentgen, 29, 


Iohn Adamfon, Marie 3. onasan, 40, 30, 75 
Choinäfi, 35, —* . 


R, R. 


Abteilung der 
Sam 


Zbreinsli, I. 
Booth, 
James DNeill, 
Peter Kelld, 
S. Zimnh, 
Saracco, 


Florence M. Zar, 


Minnie Goebel, 24, 
Marbh Shocainsfa, 


S, Kreugberger, Clara Rukman, 


Frank Zanen, Emily 8. 
J. Valsgh, Elizabeih Birlenheuer, 
derman Bächarach, Fredericka Aſtruck, 40, 
Srant ®, Galligaı, 
Senn v. 
Michal Loren Marbanna Vingacz, 3 
men Panus, Sophia Suslthy 

Ward, Helen 
‘2. Garlid, Garrie Lohmebder, 
an Eulif, 
S end RW. Malurat, Clara Mroäfe, 3, 22. 
4. F. Pither, Cora B, Loomis, Sn 

faul Kata, 


W. L 
—* 


et u, 
3. 3. Hochfeldt, C. M. 
U. ©, Kingman, M, 8. 
Human Cohn, Ada jFinerman, 
Leonard Sundberg, Alice Jobnton, 
denxv Kopp, Saltzzine Bohle, 23, 18 

. M. Seymour, 27, 24, 


and 
ams 
PBeroride, 


Bichloride oder Qued⸗ G. O 


derar ti⸗ 


gen Hausmittel — denn DBenetol wird die Urs, 


Bellen‘ aller berridten, und zwar jchiteller und 


bon Eurem 
diefes eh Ku 


Es 


D. Wagenfeil, & 


am Rhein 
nm 


Bennett, 


Kobn, Nabelle Fuchs, 


. Hogan, 27, 


Aniela Wisniewäla, 


Meronifa Karkut, 28, 


— — 


— Läßt kief blicken. — ‚Wie? Dei—⸗ 

ne Gattin u. — * ——— 
arn — Nein, e8 
Suffälöheien Beiden] 


für 
: men, echt jchwarz, Aus» 
ihuß der 25c Sor- 
ten, ipeziell Paar .. 


dem Gutachten, 
die Behörde von ihm eingefordert hat, | 
erklären wird, daß Frauen das Recht | 
haben, jih an der Abitimmung über | 
Kandidaten für den Countyrat zu bes | 
Wie e3 heißt, wird er ben | 
Frau Katharine | 
MeEulloh von Evaniton, | 
welche die Gefuchitellerinnen vertritt, | 
beiftimmen. 

Eine weitere Verhandlung über die 
Frage fand geftern in den 
Wahlbehörde ftatt. 
treterinnen bon Frauenvereinigungen 
hatte fich eingefunden, 

Derfahren niedergefhlagen. 

Sonder ſtaats⸗ 
anwalts John E. Northup, der mit der 
Unterſuchung der angeblichen Wahl— 
ſchwindeleien in der Wahl im Novem— 
ber 1912 betraut iſt, wurde geſtern das 
Verfahren gegen den Hilfsoberbaukom— 
Joſeph O. Koſtner 


Bäumen ber 
Eine Anzahl Ber: 


Richter Brentano gab dem | aoıa zive., 


Alhanh Abe. 24 
;4 Girard 
Xomwe 
Pierce tr, 
North Abe, 

6816 Weitern be, 
Rihmond Str. 

R 1344 Diverfey Plmwah. 
yoga Wrightwood Ave. 


grauſame Be— 
Anthond Sedenila, 
Bred gegen Anna X 
Hermann Schumann, 
Neh ir., grau 
Zillie gegen Abraham 
graniame Behandlung; Ella aegen Iofjepb 
Balta, graufame Behandlung; 
Degmar 


Fred 
grauſame Behandlung; 
grauſame 


wurden 


Krethman, 2 


Mabel Eiibernagel, : 7) 


Giovanni DeMola, 30, 23 

Bond, 24, 26, 

Kottie Banad, 21, 18 Chriftiana Yve,, 
1 ar ’ 50 bei 123; 


Letta E. Kuenbach 
27, 
derfe, 
Potzel, 24, 
27, 24. 
20, 

0 Senfen, 
‚24. Eberih Ape., 


2 N 


Mar Elifford, 25, 
—34 "3. Willer, Tearl Miller, 21, 
Charles Dalter, Emily Ktorlling, 32 
Ehriftine Kramer, 47, 47. 
Salo, Rofie Saber, 23, 22. 
Ray Kogel, 23, 

’Brien, 26, 
"Däller, 22, 


19. 54. 


Wiatzman, 28, 
Schuig, 
30, 24, 

38, 38, a 
22, 23, er. 
Helen Schul, 26, 28, 
Dafil Belifow, Clara Held, 27, 25, 
Fißpatrid, Unna MeStnnts, 31, 
Misco acan, Jana Jurodic, 23, 19 
S. Wojſciechowsli, CE. 


26, 26. 


Sniadel, 24, 


Anna Giblin, 22, 


33, 37. 
Sofepbine Pintozzi, 23, 20. 
Sam Indes, Carab Bell, 22, 21. 


Sillah U. Pelee, 


59° 20. 150: 


22, 28, 


“ü, 


u 


122c 


———— 


— oe 
un ur 
i 


on zu sl 


u zn Wancen für 


Montag Special 
Butterfly Erepe — 
helle Mujfter, wird 
gewöhnlich für 15c 
verfauft — fpeziell 
für Montag, die 
Yard — 


— 
—— 


zu 


Männer 


25c eg m 
fann die Luz 
rühren” Pad Gar- 

ters für Männer, 
in allen Farven — 
ſpeziell das Paar 


Montag Special 
Schlicht farbige 
Lawns — regulüre 
15e Werte — ſpe⸗ 
ziell für Montag 
die Dard 5 


zu 


Schuß-Bargains 


Cerge Haus-Slippers für Das 
men, aute Lederjohlen und Abs 
fäte, alle Größen, regul. 39 

50 Wt., nur für Montag c 


Knaben- Schuhe in Gunmetal, 
Schnürs 


a jolides Leder, Größen b. ‚ 
54, reg. 1.75 u. $2, nur 1 .39 
2 Riemen Slippers mit Schleife 


und Knöpfe Facone, 


für Mädchen und Kinder, Patent 


und Gunmetal, ganz folides Les 


der, Größen b. 34, reg. 
1.75, nur für Montag, L 1 9 


Grandma's Waſchpul⸗ 
ver, großes 

Padet zu .... 1 dc 
Sweet Diary Toiletten» 


Eu. ® Stüd “ 10e 


für. 


das 


Solgende 


Lexington 
Nordfr., 
an Bito F. 

Lexington 
Eüdir., 20 

Gerth, 


nieder⸗ 


jront, 33 
Walter A. 
Monroe Str., 
25 bei 121; 
81200. 
Newton 


lowsii, 


Str. Koziol, 
Ave. u? eg. . 


jront, 
fie 9. 


Temple Str., 


Zemple ©tr., 
$5900, 
1°. er. ®B., 
Verlaſſen; 


Laura 
Nel⸗ 


Croft, 
Van 


Abe. 
voi. 
CAumbia 


— Südfr., 
Mil⸗ < 


I. gegen 
Alice 
Behand: 


front, 


25 bei 


wald, $4600. 

Farragut Ade., 24 $. 
25 bei 12 4; 
3034. 

240 5. weitl. 
136; 
$14,000, 


Bimmer, 
Olive Apve., 
30 bei 
Schneider, 
Roſemont 
95 Nordir., 
m * Charles 
31. 20 Nelement 
2 Nordir., 
„al Andrei V. 
— Sheffield 
Ditir., 


in der 


Banfeinleger, 
wenn Ihr Grundeigentum in der Stadt tanft, 


$9 verdienten $690.00 


an einer Lot in 8 Monaten 
59.00 Anzahlung fanfen große 
Stadt-%ot, Belmont u. 56. Ave, 


Double Section Subbivifion 
Der lommende Geihäftsdiittilt aui der gros 
ben Nordweitfeite, 


30 Fuss Loiten $200.00 


Breile nah dem 6. Juli 1914 wieder erhöht. 
Autos an Irv, Pl, Div, u, 56.Ave, Sonntags 


E.B. KENDALL & CO,, 
32 Weit Waihingten Strafe, 


ei 124; 
34500, 
200 5. füdl, d. Thomas Zir., 
bei 140; 

Wood, 83700. 

175 8. füdl, d. 41. Ave, Sübfr, 

Martha Deyo an Wa Humpbrei, 
Str., 236 $. nördl. db. Soma, Dftizont, 
24 bei 125; Jan Sönfiadel an Zubn Midas 
$4425. 
Newton Etr., 
bei 125; 
$4500. 
146 3. 


256 3. 


Superior Etr., 


24 bei 100; 
Stephen Xode, 
180 F. 
24 bei 100; Stephen Xobe an Jan 


168 5%. mweltl. 
24 bei 124; 
84800. 
Buren Str. W 

Frant Buchholtz an Chas. 
Waibington BIvd., 
Cüdfr,, 
Sollitt an Srant 
AUde., 


Gullom Ave., 


57 F. 


Ade., 
„50 bei 
Zohnion, 33000. 
Ye, 
50 bei 136; 
und Albin Johnſon, $300L, 
Addilon Eier, 
Nufus U. Eibley an Has 


Ade., 
48 bei 160; 


Geld zu faufen find 


Campbell’s = 
in Tomaten= 

fauce, Büchie.. Ich 
Ertra feineQual. 5 
tirte@chotola- 


den&reams, Bf 2 0 


Ihr könnt midhts verlieren, 


Der Grundeigentumsmarft, 


Grundeigentumdübertragungen 
dei Höhe von $1V00 und darübc- wurden ami⸗ 
lich eingetragen: 
Str., 300 5, nördl, von Albany Abe, 
25 bei 125; Jennie R. Wbitfieid u. 
Crampe, 


$6009. 
150 F. 


Emanuel Hete 


nördl, dv. Jolpa, Oftfeo 
Sohn Miharowsli au Tho 


öftl. d. Laflin, Nordir., 


nördl, v. Huron, 
Mieczyslaw Kofinsti u. U. 
85900. 

nördl, d. Huron, 


v. Loomis, 
Bahley an Fred 


Nordſt. 


Edwin F. 
W., 8231, 
189 F, öſtl. v. 


Rahner, — 000. 
341 F. öſtl. P. 


109 F. weſtl. v. Broadwah, Sub⸗ 
Nachlaß von G 


weſtl. 


Sohn L. Lulanitſch an P 
Southport, Südfr. 
Gottfried Fubers an Lucy 


241 37 weſtl. v. 
136; Helen ®, 
291 5 weſtl. 

Jo eph S. 


216 Ö. füdl. db, 


told G. Townſend, $3500. 


Apder3 Abde., 
125; Xe 
tens, 


bei 135 


ter, $3400. 


56, 
Allgeier, 
Dickens 
Abe. 


Eaſtwood 


25 bei 125; 
$2700, 
Ave., 
25 25 bei 
0. $2600. 


33 Grand Abe,, 
28. 129 bei 125; Dabid N. Sanfon an Im, m 
toncllo und Raul Marr, $225 


Nor tb Ave, 


Südoſtecke Leland, Weſtſt. 
Roy E, Tyran u. W, 


142 


96 $1200, 
24, A. Eaitello Abe., 


Charles P. 
$2900 
Uvde,, 
Eitdfr., 
95, an Ghriitian A. D. 
Ybe,, 
30 bei 120; 
$1100. 
=: 
175 F. 


166 8. 


140 
125; 


60 F. öſtl. 


Nordweſtecke 
1203.6. Z. & T. Co. an Peter —— 
Kauf Mde,, 
30 bei 125; 


F. öſtl, 


b. 44, 


247 5. 


ſüdl. v. 


weſtl. 
25 bei 125; 
Lolx, 82175 
159 F. öſtl. v. 


> 


F. nördl. b. 
v. 59. Ct. 


53. — 


3606 F. 


öſtl. v. 40. —— 
John F. 


Veterſon an Miche 


Brunsfeld, 33200. 


24. North Ave. 
bei 75; 
38 $20,000. 


34, Morgan On 
bei 150; 


Nordoitele Bine Str, 
Dtto 8, 


100 8. 


nördl. b. 37., 


Abrahamſon, $2850 


Prairie Ade., 
21 Brop,; 


97 " $1400, 
n 35. Etr,, 75 8. tell. d. Charlton Nbe,, 


25 bei 125; 
23% bei 


23. 49, Etr,, 


2607, 
Marh $ 


Janeshowsti, 
Wabaih Ade., 171 F. nördl. b. 97. Eir,, 
EUR. 164; 

35, 35 Bobd, $4500. 
197 


Reitfr, 


s0 bei u, m 
Waller u. 


Südfr. 


&. Lawrence Marz an Xofeph 


Ditfe., 
Anna Seoing an Heller ®. 


F. weſtl. v 


$1: 500, 


. Greenwood, un 


30, 37 bei 200; Georgia € und Auftin ©, I 
2 


fon an Srant H. 
Baltimore Ade., 60 
25 bei 125; Zouie 


$2200, 
%6, 27. 54. RL, 


Alice 9. 
Greenwood 


Eüdoftele EIS Ape., 
Pacanet an Charles &, Buts 


64. Eir., —— 


Jacob GC, 
tolph \853, 500, 

Greenwood Abe,, 
front, 25 $. aur Ulley: Sen 8. Hoffman 
Herring, $6200 

Ade., 


5317, Sn 
Edith E. Sdambaugb, an * send, * 
Langled, Ave. J 


ser 
13, Str, © 
g an Eufannab 


Nordfr,, 


Wagner, 
600 $; füdl. d 
er 


330 %. füdt. b 


249 v 
75 bei 124; Ylexg kolilon x % on 


1, Bomada, $2712. 


68. Eir., 


ıa8, $195 


Wood Etr,, "a jüdl, db 
124- Srant PAAR u. ur 


— 


90 $. oſtl. v. Madiſon Abe 
60 Hei 124: Hazıy €. Edmunds an 
3. Nolan, $2350. 

Watt Ave., am. 113, und 114, Etr., 
16 bei It; Andrew Seit an 


eitfe., 





öftl. v. Francisco Abe, 
John Hagerty an Eivaid 


Beil 


48 bei 
Srant stravil an John Gadomwati, $T4UV, 
49 F nördl. v. Ladergne, Side 
27 bei 121; James 9. Jateway 
Ion, $6125. 

180 5. 


an Beſ⸗ 
Weſtfr. 
an 


Beitfr,, 
Heneil, 


Nordfr, 


24 bei 124; 
A. Highaate, $2400, 
ZSacramenis 
35 bei 200; Rachlaß von Mary 


Sheridan Road, 
40 bei 133; John 3. Adams-an Joh 
5. Hogan, $5600. 
Cornelia Ave., 1 
109 bei 81 bei 124 
nezer Jennings an Sofeph M. Hammer, $4370 
v. Irving. Kord & 

122; Hohn SKinorft an Balentin © 


öftl. v. Reabitt, Rolls 


Suntbport, 
Venfon an 


b. Eouthpert, 
Marcotte a 


48 bei 
an Ditv Warm 


Nordir., 2 
: George Gunderfon an Evra &. Hune 


Noble, oOftfr, 
Sreeftate an Carl 9. 


v. Gentrai Bart 
Beler 9. Haaland 


Manor, Nordft. 
Walter M, Forward an Johan 


nördl, db. Noble, Oftfront, 
Albert Haenge an Dito Blehner, 


Grand, * 
Srant Klaaß an Jan Nafaro, 


Südfront. 


Südfr. 20 
Gunther an Joſebb Lewis, 


Weſtfront, 
Salteriue Hubbard an Alfred 


4. an Elmer ©. Duff, 


66_bei 


eingeſchloſſen 


auf einem der neuen Dampfer | 


Nortl American” —— "South American” 


Georgian 
Bay 


Dampffciff „Nortö American“ 


BWöcentl, Sabrtn dv. 24. Juni 5, 26. Aug. 
Ubi. Chicago Mitwod 1:30 Nm. 
" inac 2:00 Rn. 
10:30 Abds. 
4:00 Nm, 
11:00 Bm, 
5:30 Nm, 
12:00 Mitt, 
2:00 Am. 
7:00 Bm, 
6:00 Bm. 


Donnerit. 
Donnerft. 
mw. Detroit Freitag 
Ant. Bufalo Samiftag 
Samjtag 
Sonutag 
Montag 
Dienitag 
Mitwoch 


ena 


amt. Chicago 


Dampſſchiff „Soulb American“ 


Vöchentl. Fahrten v. 27. Juni b. 29. Aug. 
Abf. Chicago Samſtag 1:30 Nm. 
Sonntag 2:00 Rm. 
Sonntag 9:30 Abd8, 
Montag 5:30 Am, 
Dienitag 6:30 &m, 
Dienitag 10:00 Bm, 
Mittwoh 2:00 Nm, 
Donnerit. 11:00 Om. 
10:00 Abds. 
7:00 Bm. 
6:00 Bm. 


Abf. Duluth 
The „Son“ 
Dwen &d, 

" Alpena 
.„ Madinac 
Ant, Chicago 


Donnerit. 
Freitag 
Samftag 


“ Sede der Fahrten bietet eine genußreiche Woche von Ruhe und Erholung — 2200 


aſeln, Slüffen, Baien. 


_ _(eiChicago 


Chicago-Dulnth Fahrt 


Georgian Bay 
Michigan, Huron Sce 
St. Marys Fluß und 


Superior See 


— — — 
Tickets ſind 
auch für 
jed. Teil der 
Fahrten 
zu haben. 


Meilen ihöner Szenerie, Uferlinie, 


Etumdenlanger Aufenthalt an allen Bunkten von Interefje — reichlich Zeit Unfchau zu halten. 


ie neuen Schiffe „North American“ und „South American“ — ausidhlieklid Bafjagier-Beförderung — jind ausgerü- 


—* einen Dienſt zu bieten, der dem auf den beſten Atlantiſchen Dampfern gleichkommt. 
i 


Die prächtigen Dampfichiffe be- 


Ben viele Neuerungen für die Reife, den Komfort und Unterhaltung—einen Vallfaal, ein Orxchejter, friiche Luft-Spiel- 


plaß für Kinder und Dedipiele. 


Alle dieje ind frei. 


Hanptiteward und Küchenchef zu leiften_ vermögen. 
Sprecht vor in der Office oder fchreibt nad) Bamphlet und vollen Einzelheiten über 


Die Seefahrten ohne Gleichen 


CHICAGO, DULUTH & GEORGIAN BAY TRANSIT CO. 
N. CE. Davis, General-Manager, 109 W. Adams Straße, Chicago; Tel. Harrifon 1498. 


! juni20,27 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnugungen. 


Der Damenverein ehemali—⸗ 
ger Soldaten der deutjiden 

rmee und Marine hält am 
morgigen Conntiagg von 1 Uhr 
Hachmittagd an*m Curela Park, Irving 

art Blod. und Bernard Straße, jein 
Sommernadtsfejt und Bilnif mit Preis» 
Zegeln ab. &3 find prachtvolle PBreije für 
die beiten Segler zu gewinnen und es 
wird I Yung und Alt eimas geboten 
werden, jo daß jeder VBejucher auf jeine 
Kechnung kommt. Die Kameraden, die 
mit Vereinsabzeichen verjehen find, ha= 
ben freien Eintritt. Das Komite beiteht 
aus folgenden Damen: M. Freeje, Prä- 
wentin; M. Floring M. Meffert, €. 

engemeter, MR. Halterod, ©. Bauer, 
E. Arndt, ui. Lemte, M. Schulz und 2. 
Dietel. 

In Jeſtrams Garten in Bellwood, an 
der Auroxa⸗Elgin elektriſchen Bahn fin⸗ 
det das 26. Jahrespiknik der Platt⸗— 
deutſch. Gilde Eektentwieg Nr. 
2 om morgigen Sonntag. Der 
- Borlehrungdausichuß, die Herren W. 

ng, Kariter Auetjen, Aug. Buetts 

. Mujh und Hermann Guit, forgt 
fü itere Unterhaltung für Groß und 
Klein, iuie Tanz, Preisipiele und Wetts 
zennen u. |. w. Xidets, zu 50c, Kinder 
Die Hälfte, werden nur auf dem Zuge 
berfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Bart Hodbahnliinie ar Hohne, Ave. ab 
und halten an 12. Str., Marſhfield Ave., 
52. Ude. und Desplaines Ave. 

Der Deutjhe Kriegerberein 
Late Biem Mmird am morgigen 
Conmitag in der Sozialen Qurnballe, 
- VBelmont Ave. und Paulina Str., um 2 
Uhr Nachmittags beginnend, eine Mit⸗ 
glieder⸗ und Agitationsverſammlung ab⸗ 
halten. In dieſer Verſammlung können 
chemalige Angehörige der deutſchen oder 
der öjterreichiich-ungariichen Armee und 
Marine, jofern fie ehrenvoll entlajjen 
worden find, jich fojtenfrei in den Verein 
aufnehmen lajjen. Sie müjjen ihre Mi- 
Yitärpapiere mitbringen. Der Serein 
hat eine Krantentajje und eine Männer- 
und Frauen-Sterbefajje.. Die Gäite in 
ber Verfammlung merden angenehm uns 
terhalten und aut bewirtet werden. 

Einen Ausflug nah Milmwaufee zu 
Unterhaltungs und Ngitattonsziveden 
veranjtaltet der Order Mutual 
Brotection am morgigen Conns- 
dag. Der Wagen der elefrtiichen Bahn 
fährt um 9:30 Uhr Morgens von der 
„Central Station“ in Evaniton ab, Hinz 
und Rüdfahrt foitet $1.50. Diejer Preis 
fit jo niedrig, daß er beitenfalls nur die 
Kofiten für den Condertvagen Deden 
wird, und der Orden hofft daher auf 
eine recht ſtarke Beteiligung. Anmelduns 

en nimmt Herr Nanjen, 815 Center 
Straße, bis zum 17. Juni entgegen. 

Der Shmäbiih - Badijde 
Srauenberein Wr 1 wird am 
morgigen Conntag in Vogels Gar» 
ten, Ede Harlem Ave. und Harrijon Str., 
Koreit Part, ein großes Pilnil, verbuns 
den mit Preisfegeln, ablalten. Ein tüc)- 
ige Komite unter Leitung der Präſi— 
dentin Sojephine Thannhaujen hat für 
eine große Auswahl der jchöniten Preiie 

ejorgt, we'he den Ciegern unter den 

Hreunden von Gut Holz mwinten. Der 

ewirtung der Gäjte wird die größte 
Aufmertjamteit gejchentt werden, und 
hab e3 bei den Schwäbiſch-Badiſchen 
Damen immer luftig zugeht, daS mijjen 
deren viele Freunde und Gönner aus 
Erfahrung. Anfang 1 Uhr und Eintritt 
25c die PBerjon. Man fahre mit_der 
Metropolitan Hocdbahn (Garfield Part 
Kinie) bi3 Harlem Avenue. 

Das 67. Ordensfeit, Pilnif und Som- 
mernachtsfeit der Grofloge und jämmts 
licher Logen des Deutſchen Orts 
dens der Harugari von Chicago 
und Umgegend wird am morgigen 
Sonntag im Luiſenhai (Deutſches Al⸗ 
tenheim) in Forejt Park gefeiert werden. 
&3 find wiederum große Vorbereitungen 
getroffen worden zur ee 
Unterhaltung durch Tanz, Epiel und als 
lerlei jonjtige Beluftigungen, jotmwie zu 
entiprechender Bewirtung. E3 jteht eine 
jchr große Beteiligung ap dem Fejt zu 
e n, da der Orsen in Stadt umd 
Umgegend jtarf vertreten it und fich 
eine großen Sreundestreifes erfreut. 
Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Die vereinigten Südfeitelogen 
de3 Orden: Mutual Brotec» 
tion beranitaltet am morgigen Conn=- 
tag ihre jährliches Pilnif und Voltzfeit 
im Calumet Grove, Blue Naland, US. 

Ealumet Grove der jdyönite Pilnik- 
p in und um Chicago iſt, kann nicht 
len werden, da Jeder dort ſich auf 
ei Fauſt amüſiren kann durch Boot⸗ 
an Filchen, Schwimmen, Segeln, 
Keen und was fonft noch Alle. Dap 
auch für den inneren Menjchen Sorge 
getragen ijt, braucht nicht erwähnt zu 
werben, denn das Komite weiß einen gu⸗ 
ten Litfen mit gutem Tropfen zu mwür- 


und wird darauf jehen, daß die 
1 a erg Bayern Bro Any 


Um nad dem Bifnifplab zu_ gelangen, 
fahre man mit der Calumet Grove oder 
Kankakee-Linie von 63. und Halited Str. 
jüdlich bi zu dem Grobe, 

Der Berliner Vergnügung 
berein bveranitaltet ein PBifnift am 
morgigen Sonntag im ſchönen 
ſchattigen Walde bei Glenview wollen 
die Mitglieder ihre Freunde einladen, 
nach Berliner Art Natur zu koſten. Für 
Mitglieder iſt alles frei, Gäſte zahlen 
b0c die Perſon. Treffpuntt 7 Uhr 30 
Minuten Morgen3 an Clark Straße und 
North Avenue. Mit der Straßenbahn 
nach Evanjton, dann durch Evaniton bi3 
zum Endpunkt der Linie. Dort fteht die 
„Golf Ground Car“, mit diefer bis zum 
„Road Houje“. Ein Banner de3 Vereins 
dortjelbit mird Nachzüglern den Weg 
mweifen zum nahen Wald. Berliner 
Spiele für Groß und Klein, mit Preis- 
berteilung merden abgehalten. Der 
Xerein verjammelt fich jeden 1. und 8. 
Gonntag im Monat in Otto Schneidaus 
Halle, North Avenue und Burling tr. 
ac) jeder VBerjammlung findet Tanz 
vergnügen ftatt. Nur ım Juni, Quli 
und Augujt fällt die zweite Verfanme 
lung au?, dafür finden dann die Bifnits 
ſtatt. 

Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein hält am kom— 
menden Mittwoch ſein 8. Jahrespiknik, 
verbunden mit Preiskegeln, im Exzelſior 
Park ab. Ein tüchtiges Komite iſt an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freun— 
den ein paar fröhliche Stunden zu be— 
reiten. Schöne Preiſe für die Kegel⸗ 
bahn und für andere Beluſtigungen ſind 
beſorgt, und auch Küche und Keller wer— 
den gut beſtellt ſein. Der Feſtausſchuß 
beſteht aus den Damen: Kath. Eckebrecht, 
Präſidentin; Kate Kalk, Vigepräſidentin; 
Julie Rutzen, Vorſitzende; Minnie Chri— 
ſtoph, Sekretärin; Kate Henke, Schatz⸗ 
meiſterin; Anna Gieſe, Lizzie Haffer— 
kamp, Barbara Heider, Matilda C3bes 
ner, Julie Zapel, Anna Miller, M. 
Schünnemann und Auguſta Rutzen. Ein— 
trittskarten bei den Mitgliedern 10 Cts., 
an der Kaſſe 25 Ets. 

Der Wellington Hive Nr. 174, 
L. O. T. M., veranſtaltet am kommenden 
Donnerstag im Exgzelſior Park, Irving 
Bart Boul., nahe Eliton Mpve., ein großes 
Piknik. Bu den verichiedenen Belufti- 
gungen gehört audh ein PBreisfegeln, für 
welches ſchöne Preiſe ausgejeßt find. Das 
Felt iit mit Gorafalt vorbereitet und 
mird den Mitgliedern, Familien und 
Freunden zmeifellog Gelegenheit geben, 
genußreihe Stunden mit einander zu 
verbringen. E3 beginnt um 10 Uhr Mor: 
gen3, Eintrittsfarten fojten im Worber= 
fauf 10, an der Kafje 15c. 


Der Chicago Bäder - Unter> 
tüßungsperein gibt jein Pifnif 
am Zfommenden CTamötag in Brands 
Bart, Eliton, nahe Belmont Ave. Zu 
den Beluitigungen gehört ein Preisfes 
geln, bei weldyem jchöne Preife zu gewins 
nen jein merden, und auch in anderer 
Meile hat der Vorkehrungsausihuß für 
gute Unterhaltung für Jung und Alt ges 
torgt. Die Bejucher werden aud) Huns 
ger und Durjt mit guten Dingen ftillen 
fönnen. Der Eintritt fojtet 25c die Vers 
jon. 

An Bogel3 Garten in Harlem Wird 
am Conntag, dem 28. Juni, da3 Eom- 
merfeit des Deutiden Kriegers 
bundes abgehalten. Der Verein, der 
zur Zeit im Bejiß der Saijerfahne ijt, 
wird um elf Uhr Vormittag vom Ver: 
einölofal, 2050 Weit 21. Straße, abmar= 
fchiren und den Weg bis zur nädjiten 
Hochbahnſtation zu Fuß in Neih u. Glied 
unter flingendem Spiel und mit fliegen 
den Fahnen zurüdlegen. Sm Garten mird 
durdy Breisfegeln, Tanz und andere Be- 
luftigungen für die Unterhaltung der 
Seitteilnehmer aller Alterzjtufen gelorgt 
fein, und jelbjtverjtändlich auch für küh— 
lende. Erfrifhungen. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben gegen VBorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Gäjte zahlen 25 Cent3. Die Herren 
Hermann Heppner, Charles Rojjom und 
R. Golchert treffen die Vorkehrungen. 

Im Spätherbit werden vierzig Jahre 
feit der Gründung be Deutiden 
Kriegervereiınz von Chicago ber» 
flofjen jein; er ijt jomit nicht nur der 
altejte unter den hiefigen deutichen Mili- 
tärbereinen, jondern er zählt überhaupt 
zu den ältejten deutjchen Vereinigungen 
Chicago3, denn die Zahl derer, die auf 
eine ununterbrochene bierzigjährige Xe> 
bengperiode zurüdbliden Ionnen, tjt ı.ur 
gering. Am lesten Jahrzehnt hat der 
nahezu 300 Mitglieder zählende und 
finanziell jehr gut itehende erein nur 
bei außergewöhnlichen „Gelegenheiten 

roße öffentliche Feſtlichkeiten veranſtal⸗ 
et, beabjichtigt da3 nun aber anläglic 
feines vierzigjährigen Jubiläums zu tun. 
Als eine Worfeier wird am Sonntag, dem 
28. Juni, auf dem jchattigen und geräu- 
migen Pilnifplab des Riverview Parks 
ein großes deutjches Volksfejt abgehalten 
werden, und dazu find Beluftigungen in 
Hülle und Fülle in Ausficht genommen. 
Ballmann3 Orcheiter mird Tongertiren; 
da deutiche Xied wird durch Maſſenchöre 
ur Geltung fommen, und den ⸗ 


uftigen bietet ſich in dem geräumigen, 


Dampferjtühle und Nugs zu haben. 


Speiſedienſt der beite, den ein 


Yavillon Die Gelegenheit, ohne Extra= 
tojten diefem Vergnügen huldigen zu fön- 
ren. Eine ganz bejondere Anziehungs- 
traft dürften aber die Wandelbilder auz- 
üben, die von den Aammerlichtipielen in 
Verlin zum Vejten des Unterjtügungs- 
fonds für biefige notleidende deutjche 
eteranen erlangt wurden, und die auch 
bei diejer Gelegenheit nur zu diefem 
Höwed benußt werden. Es find das Pa— 
raden, Manöver ufm. Der Eintritt zum 
Bilnifplag und dem ganzen Niverbietv 
Barf fojtet nur 25 Cents. 
‚Der Ehicago Badyernberein 
hält am Conntag, dem 28. Kuni, fein 
24jähriges Pilnif und Commernadte- 
feit, verbunden mit Preiskegeln, ſowie 
Verlooſung von brauchbaren Preiſen im 
Exzelſior-Park ab. Das Komite hat 
keine Arbeit und Auslagen geſcheut und 
für gute Unterhaltung fuͤr Jung und Alt 
geſorgt. Es gibt die berühmten Nürn— 
berger Bratwürſte. Eintritt 25 Cents, 
Anfang 1 Uhr. 

Unter dem Namen Hamburger Läm- 
mermar# wird der Hamburger 
Klub am Eonntag, dem 28. uni, in 
Harms’ Grove, Ede Berteau und Nord 
Weſtern Ave., ein Vergnügen abhalten, 
Der Lämmermarft war immer ein bon 
Erwachjenen und Kindern in Hamburg 
mit Sehnjucht erwarteter Tag, und Tau: 
jende jtrömten vom frühen Morgen an 
nach der Bürgerweide. Die Teilnehmer 
merden nicht nur Lämmer vorfinden, fon- 
dern jich auch an den freien Waudeville- 
perjtellungen, dem Sasperletheater und 
der Tiroler Alpenfängergejellichaft er: 
freuen. Cine gute Stapelle_ wird zum 
Zange aufipielen, ferner werden in ber— 
Ichtedenen Buden Hamburger Aal und 
andere gute Sachen ausgelojt. Ein guter 
smbiß, Kaffee und Nahmeis find in der 
tüche zu billigem Preife zu haben. An 
der Schänte wird ein guter Tropfen Ger- 
Itenfaft ausgefchäntt. Der Anfang ijt 12 
Uhr Mittags, und der Eintritt Fojtet an 
der Kaffe 25 Cents und im Vorverkauf 
15 Cent3 die Berfon. 

Der Turnverein 2a Galle 
und der Deiterreichifche Stranfenunter- 
füßungsverein Stodim Eifen laden 
zu dem mit Pilnif verbundenen Auzflug 
nach Evergreen Park ein, den fie am 
Eonntag, dem 28. Suni, unternehmen. 
Evergreen Park liegt ungefähr 25 Mei- 
len von Chicago ijt ein ideal jchö- 
ner Plaß und zum Ziel eines Sonntag3- 
ausfluges jehr geeignet. Nebenbei wird 
ben dem Feit-Ausfhuß alles aufgeboten 
werden, um allen Befuchern erheiternde3 
Vergnügen zu bereiten. Für gute Ge- 
tränfe und Speijen ijt beitens gejorgt. 
Außer allerhand Volksbeluitigungen und 
Spielen wird auch ein Preißfegeln ver- 
anjtaltet werben. Cine vorzügliche Mus 
ſikkapelle wird für Tanzluſtige aufſpie— 
len. Eiſenbahnzüge fahren vom Bolt 
Straße-Bahnhof — Polk und Dearborn 
Straße — um 10 Uhr Morgens und um 
12:45 Nachmittags ab. Tickets koſten 
50 Gent3 die Berfon und 25 ‚Cents für 
Stinder, giltig für die Rundfahrt auf der 
Eijenbahn und für Eintritt zum ?yeit- 
plat. Die Herren Charles Hedl und 
sohn Ries find Präſident, bezw. Sekre— 
tär des Feſtausſchuſſes. 

Der Pfälzer Verein von Chi— 
cago feiert am Sonntag, dem 28. Juni, 
um 2 Uhr Nachmittags beginnend, im 
Standard Grove, 4818 N. Clark Str., 
ſein 17. großes Bifnif. Die Herren 
Adam Kleis, Präſident; Jakob Behrenz, 
Jakob Kraft, Michael Bahl, Henrh 
Venffinger Max Gilardone, Luͤdwig 
Kümmel, Jacob Korn, —* Ritter und 
Jacob Weber bereiten das Feſt ſorgfäl— 
tig vor und ſtellen eine Menge von Ge— 
nüſſen aller Art in Ausſicht, als da ſind 
„Derkemer Worſchtmarkt“, Kegeln für 
Herren und Damen um viele und ſehr 
und viele andere Beluſtigungen für Jung 
und Alt, Tanz u. ſ. w. Der Eintriti 
foitet 2öc. 

Am Sonntag, dem 28. uni, berans 
ftaltet der Hejjen » Nafjfjfauer 
Damenperein fein Pilnik, verbun- 
den mit Preistegeln, Wettlaufen u. ſ. w., 
in Hawlys Garten, 3954 N, Wejtern 
Une. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Seitlichteiten diejes Vereins, fo Mmird 
auch diejes Mal ein tüchtiges Komite un= 
ter Leitung der Bräfidentin Karoline 
Brethauer dafür Gorge tragen, allen 
Zeilnehmern einen rxedt bergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Telujtigungen aller Art, Erfrifchungen 
und gute Mufit ift wieder bejtens gejorgt. 
Der Park wird um 2 Uhr Nachmittags 
Bea lnet: der Eintritt fojtet 15 Et3. Man 
ährt mit der Weftern Apve.s oder der Jr» 
ving Park-Linie bi zum Garten. 

Die Deutjhe Kriegerfiames- 
rtadihaft Halt im Eurefa Park am 
Conntag, dem 28. Nuni, ein großes 
Sommernacdtsfeft, verbunden mit Brei3- 
fegeln und Beluftigungen für Jung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite ijt jchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Be- 
fuchern die größte NMeberrafchung zu be= 
reiten. Ganz bejonder3 für Kegelfreunde 
wird es fich lohnen, ari dem Negein teil- 
zunehmen, da drei große Baarpreife, jo- 
wie mehrere andere wertvolle Preiſe zur 
Zerteilung gelangen. Daß ein er 
das Sat, erlangen fann, wird die 
erößte | Komites jein, Mit- 
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berein wird am Conntag, dem 28. 
uni, im Elm Tree Grove an Ixving 
art Borl, und 65. Ave. fein neuntes 
Jahrespitnit abhalten. Diefem Feit wird 
von den Mitgliedern und bielen Zreun- 
den des Vereind — mit froher 
Erwartung entgegengeſehen, denn es 
pflegt den ganzen KreiS de3 Vereins zu 
gefe liger Lujtbarteit- zu vereinen. Der 
Verein macht diesmal ganz außerge- 
mwöhnliche Anjtrengungen zur Unterhals 
tung der Bejucher. Bejonderd für ein 
Wettrennen hat das Komite Vorfehruns 
en getroffen, welches mit jchünen Preis 
en belohnt wird. Auch für den beiten 
Gerjtenfaft und andere. Erfrijchungen ijt 
gejorgt. 

Der Shmweizer Frauenber- 
ein hält am Sonntag, dem 28. Numi, 
im Afhlandgarten, Alhland Ave. und Ad- 
difon Str., jein jährliches Pilnik, verbuns 
den mit Preistegeln, ab. Da3 Komite ijt 
an der Arbeit, um den Mitgliedern und 
Fremden ein paar fröhliche Stunden zu 
bereiten. Schöne Preife für die Steggl- 
bahn, gute Mufik, jotwte ein guter Anı= 
biß werden bejorgt werden. Bei jchlech- 
tem Wetter wird die Halle zur Verfügung 
ftehen. Anfand 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Gent2. 

Der Groh Part Damenper? 
ein beranitaltet am Mittivocdh, dem 1. 
Ruli, ein Pilnit mit Preisfegeln im Er- 
zelfior-Barf, Irving Bart Boul. und 
Eljiton Avenue, von 10 Uhr Vormittags 
an, Für Famtilienunterhaltung gemüt- 
licher Art, Belujtigungen für Kinder und 
Erwacjene, wird beiten gejorgt. 
Eintritt fojtet nur 10 Cents. 

Bilnit und Breisfegeln veranitaltet 
der Roojevelt Frauenperein 
am Donnerstag, dem 2. AJuli, im Er- 
zellior Barf. Die Vorfehrungen werden 
unier der Leitung der Präfidentin Aus 
guite Kropp getroffen und fehen fchöne 
Breife auf der Kegelbahn, Tanz und ans 
dere Beluftigungen vor. Am Abend wird 
warmes Ejjen aufgetragen werden. Ans 
gefangen wird aber fchon um 12 Uhr 
Mittags. Der Eintritt fojtet 15 Cents 
die Perſon. 

Die deutſchungariſchen Sänger haben 
ſich zur Abhaltung eines gemeinſamen 
Pikniks zuſammengetan. Das Feſt ſoll 
vom Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Geſangverein, Deutſch— 
Ungariſchen Arbeiter -Män— 
nexchor und Banater Junger 
Männexchor am Samstag, dem 4. 
Juli, im Exzelſior Park von 2 Ühr Nach— 
mittags an gefeiert werden. Da es im⸗ 
mer fröhlich hergeht, wo Sänger beiſam⸗ 
men ſind, können die Teilnehmer ver— 
gnügten Stunden entgegenſehen. Zu 
den berjchiedenen Belujtigungen gehört 
auch Preisfegeln. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Preiskegeln und Beluſtigungen aller 
Art verſpricht dr Nordweſt Pfäl— 
zer Damenverein zu dem Piknik, 
welches er am Montag, dem 5. Juli, im 
Eureka-Park, Irving Part —8 und 
Bernard Str., von 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein fennt, 
weiß, daß dies fein leeres BVBerfjprechen 
it und daß Alt und Nung fich bei Spiel 
und Tanz föjtlich werden unterhalten 
fönnen. Der Fejtausichuß hat unter der 
Leitung bon Bräfidentin Anna Scharr 
fleißig gearbeitet und nicht nur für die 
Zujtbarfeiten, jondern auch für nationale 
leibliche Erfrifchung bejtens geforgt. N. 
a. wird e3 dıe jo beliebten „G’jchwolle- 
nen” und ein Abendeljfen geben. Das 
Sommerjejt dürfte, wie immer, wieder 
große Anztehungstraft auf die vielen 
sreunde des Mereind ausüben. Der 
Eintritt Tojtet 2öc. 

Der Siebenbüraer Sadjen- 
Kranfenunterjtügungspers 
ein hält am Eonntag, dem’5. Juli, in 
Fihnna Garten, 5130 Lincoln Ave., fein 
Filnit ab. Der Vorkehrungs- und Feit- 
ausihuß unter der bewährten Leitung der 
Mitglieder Jojef Anab, Fri Hienb und 
Mich. Edling jtellen den beiten NKeglern 
Ichöne Breife in Aussicht, und auch in 
anderer Weife wird für gute Unterhal- 
tung für Jung und Alt gejorgt.. Eine 
tüchtige Mufitfapelle wird heimische Weis 
jen zum Tanze aufjpielen. Das Feit 
beginnt um 10 Uhr Vormittagd. Eine 
trittsfarten m Vorberfauf 25c, an der 
Kalle 35c. 

Um Mittwoch, dem 8. Juli, Hält der 
Humboldt Bar! Frauenpers 
ein im Erzeljior Bart, Irving Part 
Boulevard, nahe Eliton Ave., jein Biknit, 
verbunden mit Preisfegeln und Veluiti- 
gungen aller Art, ab. Ein tüchtiges Ko- 
mite unter der Leitung der Präjidentin 
Ehr. Heiden ijt Schon lange an der Arbeit, 
um den Vejuchern einen genußreichen 
Nachmittug zu verjchaffen. Auf der Ke— 
gelbahn werden wertvolle Breife zur Ver- 
teilung fommen; auch hat das Stomite für 
gute Küche und Getränfe Sorge getra= 
en, damit eder jich nach Herzenzlujt 
aben, jtärfen und amüfiren fanın und 
da3 Tangzbein fwtwingen zu den Klängen 
der Mufif. Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 
Cents. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsjchtweitern, hält ihr jährli- 
ches Pilnit am 9. Juli im Eurefa-Barf, 
Iving Park Boulevard und Bernard 
Straße, ab. Es iſt verbunden mit gro— 
gem Preisfegeln, zu welchem jehr jchöne 
Preife angejchafft find. Auch viele an 
dere Vergnügungen für Kung und Alt 
joll e3 geben; der neue QTanzplab fol 
erprobt werden, und für Ejjen und Trin- 
fen hat das Komite bejtens geforgt. E3 
beiteht aus. folgenden Damen: Bertha 
Cchönfeld, Präfidentin; M. Ring, Vor- 
figende; Ch. Echlaufmann, A. Ctrey, 
Th. Lamberg, A. Frank, W. Ruben, 2. 
Hermann, E. Eul, 3. Schneidenbadh, N. 
Ceeger, &. Caro und E. Boening. Ans 
fang 1 Uhr. Eintritt 13 Cents, 
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Keine Zinien. 


Diefe Subdivifion tjt gerade in der 
Stadt Evanjton eröffnet worden. Die 
beite Geldanlage in der Welt. Ahr Fönni 
nicht verlieren, wenn Ihr zu diefem Preis 
faufen fünnt. 

Dieſe Loͤts find alle veumejjen und 
abgegrenzt, Bäume vor jeder Lot ge= 
pflanzt und Cinder-Seitenwege einge— 
richtet. Chicago Title & Trujt Co. ga- 
rantirte Police für jeden Käufer geliefert. 

Wie man dahin gelangt. 

Man nehme die Nortäiveitern = Hoch- 
bahn biß Davis Str., gehe %: Blod nörd- 
lid) bi Chur Str., oder benuße die 
Straßenbahn bis Church Str., un geh 
dann einige Blod mejtlich bis zur Su 
diviſion. 


nz 


Der 
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Subbivifiom-Dffice: 
Ede Chur Strafe und Dodge Avenue. 
Agent täglih um 1:00 Uhr Nachmit- 
tags auf dem Grundeigentum. Sonntags 
den ganzen Tag. 


J. $. HOVLAND, Subdivider. 


Horace E. Bent, Agent. 
133 8. Wafhingten Str, Chicago, ZU, 
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rauenbererne Chicago 

eft Garfield am Samste 
13: i,. im Erzelfior ft, Irvir 
Part Boulevard und be. 
zühriges Komite ift an der Arbeit, unter» 
ftüßt bon den beiden Präfidentinnen 
Emilie Wolf und Karoline Born, und 
das Fejt wird bei gutem Weiter ficher ei» 
nen großartigen Erfolg haben. Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein 
geladen. Tidet3 25 Cents. nfang 1 
Uhr Nachmittags. \ 

Preisfegeln, Wettlaufen, Kinderpolos 
naije und viel andere VBeluftigungen stellt 
der Deutjde Franenpverein 
Luiſe den Beſuchern ſeines Pikniks 
in Ausſicht, welches er am Montag, dem 
13. Juli, im Exrzelſior Park abhalten 
wird. Die Vorkehrungen treffen die Das 
men Emma Stamm, Bräfidentin; Minna 
Sellin und Augufte Ztejendenne, und da= 
mit allein fchon ijt hinreichende Bürg- 
fchaft für ein jchönes Vergnügen für Alle 

egeben. Angefangen wird um 1 Uhr 
tachmittags; der Eintritt foftet 15 Et3. 
die Berjon. - 

Die Treue Shmefter Loge 
Nr’ 79 veranitaltet am Dienstag, dem 
14. Juli, im Erzelfior Parf, Irving Part 
Bold., nahe Eliton Ave., ein großes Pik⸗ 
nik mit Preiskegeln, für welches ſchöne 
Preiſe ausgeſeizt ſind; auch andere Be— 
luſtigungen für Jung und Alt. Für gute 
Muſik, Eſſen und Trinken wird beſtens 
geſorgt ſein. Das Komite beſteht aus 
den Damen Eliſe Krauſe, Präſidentin; 
M. Brauſch, Sekretärin; Marie Peter, 
Schatzmeiſterin; Anders, Gerhardt, u; 
greeie, Nebgen, MeE&urdy, rn 
Zeuber, Raabe, Wolff, Martens und 2 
Meier. Anfang 11 Uhr Bormittag?. 
Eintritt 10 Eent3 die Berfon. 

Der Beethoven Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, dem 15. Juli, 
im Erzelfior-Barf, Irving Park Boule- 
vard, ein PBilnif, verbunden mit Preis 
fegeln, ab. Ein tüchtiges Komite it an 
der Arbeit, um den Mitgliedern und 
Freunden ein paar fröhliche Stunden zu 
bereiten. Schöne Preiſe für die Stegel- 
tehn und fonitige VBeluitigungen find be= 
forgt, auch für gutes Abendeflen ijt 
Eorge getragen, fo dab Seder fich nach 
Herzenslujt amüfiren fanı. Anfang 1 
F Nachmittags, Eintritt 15c die Ber 
on. 

Die Vereinigten Chicagoer Xogen de3 
Seven Mutual Protection füns 
digen an, daß fie ihr gemeinfames gro 
bes Pitnik und Sommernachtsfeſt, wel⸗ 
ches ſie alljährlich veranſtalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms' 
Park an Weſtern Ave. und Berteau Str. 
abhalten werden. Es werden, wie üblich, 
große Anſtrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren familien und Als 
len, welche junjt noch teilnehmen mollei, 
den Aufenthalt auf dem Feitplate jo uns 
terhaltend mie möglich zu machen. Eins 
trittöfarten fojten bei Mitgliedern 25c, 
an der Kafie 35c. 


Der Orden United Leagueof 
America veranitaltet jein Commer- 
nacht3feit und Pilnif,, terbunden mit 
Vreistegeln und Volf3beluftigungen aller 
Art, am Conntag, dem 19. Juli, in 
Cchulzes Garten, 54. und ©. Meitern 
Une. Für Jung und Alt it diesmal 
ganz befondera gejorgt worden, fodaß fich 
eder nad eörzenslujt amüfiren Tann. 

a3 Stomite, beitehend au3 dey Herren 
Garl Beyer, R. Virus, 2. Schmalz, €. 
Neu, R. Pollat, A. Nolte, A. Schoelzel, 
E. Reinoldt, 3. NRabiiched, R. Maurer, 
U. Schledorn, 3. Heihler, R. Hammer: 
miller, Fred Beiterfield und W. Pflaum, 
fowie den Damen V. Heder, A. Jahnte, 
%. Angellodh, A. Babit, 2. Bed, %. Witts 
lesbah und A. Cpaeth, hat große An 
ftrengungen gemacht, um den Mitglies 
dern und ihren riyeunden und Allen, die 
teilnehmen, ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. QTidet3 25c die PBerfon. 


Der Pfälzer Frauenpverein 
hält am Sonntag, dem 19. Auli, fein 17. 
Piknik im Aſhlandgarten, Ecke Addiſon 
und Aſhland Ave., ab. Wie in allen 
früheren Jahren, wird der bekannte 
„Derckmer Wurſtmarkt“ nicht fehlen, 
ebenſo wenig ein großes Preiskegeln für 
Herren und Damen um Geld und andere 
wertvolle Preiſe und verſchiedene andere 
Ueberraſchungen. Ein ebenſo erfahrenes 
wie eifriges Komite unter dem Vorſitz 
der Präſidentin Marie Moosmann iſt be— 
reits an der Arbeit, um allen Beſuchern 
viel Luſt und Heiterkeit zu bereiten. Es 
ſollte daher kein Pfälzer und keine Pfäl— 
zerin verſäumen, einige Stunden bei den 
Landsleuten zu verbringen. Für gute 
Muſik iſt geſorgt, ſo daß die Tanzluſtigen 
ſich nicht zu langweilen haben, ebenſo für 
einen guten friſchen Trank. Der Anfang 
iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt; 
Eintritt 25 Cents die Perſon. Bei Re— 
gen wird das Feſt in der Halle abgehal— 
ten. 

Der Oeſterreichiſch-Unga— 
riſche Militär Krankenun— 
terſtützungsverein veranſtaltet 
am 19. Juli im Standard Grove, 4882 
N. Clark Str., nahe Lawrence Ave., um 
3 Uhr Nachmittags ſein 9. Piknik. Der 
Verein, welcher unter den Landsleuten 
und dem ganzen Deutſchtum in Chicago 
bekannt iſt, braucht nicht erſt zu erwäh— 
nen, daß das Piknik alle ſeine früheren 
Feſtlichkeiten übertreffen wird. Freunde 
des Vereins wiſſen, daß die alten Solda— 
ten es verſtehen, ihre Beſucher aufs Beſte 
zu unterhalten. Das $. mite ift tüchıq 
an der Arbeit, jchöne Feſtſpiele vorzube— 
reiten, befonder3 jei darauf hingemiejen, 
dab der Verein Flugfarten ausgibt, auf 
deren Rüdjeite 3 PBreisrätjel angebracht 
find; die Nuflöfungen werden an der 
Kajje am Feittage entgegen genommen. 
Der Auflöjfer erhält fiir jede Auflöfung 
eine Nummer und bat die Gelegenheit, 
einen wertvollen Preis zu gewinnen. Die 
Breife werden durch Verloofung an die 
Gewinner verteilt. Ferner find bei 
Preisfegeln, Preizfchiegen und Platien- 
werfen jchöne Gefchenfe zu erlangen. 
Für Mufif, Eheifen und Getränte ijt be- 
tten3 gejorgt. Der Eintritt foitet im Vor- 
berfauf 25 Eent3 für Herr und Dame, 
an der Kaffe 25 Cents die Perjon; Kin- 
der unter 14 Jahren jind fret. 


Der Deutjde Wittwenper- 
ein bveranitaltet am 23. Auli eine Dam- 
pferfahrt nad Michigan City. Die Fahrt 
fojtet hin und zurüd 75 Cents, für Rin- 
der über 10 Sabre 40 Cents. Abfahrt 
Morgen? 10%. Uhr. Piele Belujtigun- 
gen erden geboten. Am Komite find 
die Damen E. Stamm, Anna Anders und 
Minna Lehmann. 


Der Humboldt Deutjde 
Frauenverein beranitaliet am 
Donnerdtag, dem 23. Juli, fein Pilnit, 
verbunden mit Preisfegeln, Wettlaufen 
uſw., in Echreiner3 Garten, 5215 N. 
Cratvford Avenue, früher 40. Avenue. 
Wie bei den früheren erfolgreichen Feit- 
lichfeiten diefe3 Vereins, jo teird auch 
diejes Mal ein tüchtige3 Nomite unter 
Leitung der RBräfidentin Albertina Rath— 
Ichlag dafür Eorge tragen, allen Teilneh- 
mern einen recht bergnügten Nachmittag 
und Abend zu bereiten. Für Beluitiguns 
gen aller Art, Erfrifchungen und aute 
Mufit ift beiten geforgt. Das Pifnit 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. XTidets 
15 Eent3. 


Am Mittwoch, dem 29. Yuli, hält der 
Fidelia Damenpberein im Er- 
eljior Park, Irving VPark Bold., nahe 
Elſton Ave., ſein Piknik, verbunden mit 
Preislegeln und ſonſtigen Beluſtigungen 
ab. Ein tüchtiges Komite unter der Lei⸗— 
tung der Präſidentin Karoline Krauſe 
iſt an der Arbeit, um den Beſuchern einen 
gernbteidien Nachmittag au bereiten. 
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Kauft bei Krumm’s und fpart Geld 


Barg auf dem Sauptflur 


2 Kiften rotkantige Huck⸗Hand⸗ 2 
tücher (Ausschuß), 124c wert, jedes dAC 


1 Kifte Farrirtes und Nurfe geitreiftes 
Gingham, echtfarbig — die Ta 
— ausm 40 
Dimity Lawn, neue Blumen⸗ und 8} 
Streifen-Effefte, 15c wt., Dard .. O4C 
Tordon-Spiken, 2 bis 3 Zoll breit 7 
wert 5c die Nard, zu 20 
Leinen⸗Röocke für Damen, ſpeziell 59 
um zu räumen, zu c 
Neue Erepe Shirt Watts für Damen, 
niedriger Hale — 79% Werte, 

fpeziell zu 

Sammet-Slipper® mit Yeber- 39 
fohlen für Damen und Männer .. c 
18-3öll. Orford-Tafchen, nur in Schwarz 
mit Seitenriegel und Sprung- 8 3 
federſchloß, reg. 1.50 Werte, zu c 
Balbriggan⸗Unterzeug für Männer mit 
doppeltem Sitz Hoſen, reguläre 

35e Werte, ſpeziell zu 

Schwarze Tibet Hoſen für Männer, 
eguläre 82.00 Werte, ſpeziell 1 29 
das Paar zu ° 


Bargains im Bafement 
Frei! Nur für Montag. Frei! 
Mit jedem Einkauf von 25c und mehr 
geben wir einen Douglas Fliegen- 
Klaticher abivlut frei — ein regulärer 
10c Wert. 


Starkes Wajchbrett, Familiengröße — 
guter Zinf Reiber, 29c wert, von 1 5 
8 bis 10 Uhr Vormittags, zu .... c 
Selly Gläfer, 1-3 und $ Pint Größen 
Ausihup — fpeztell das Dutend 9. 
3 


u 

(Nur 1 Dußend an einen Kunden.) 
Amazon Frudt-Gläfer, nur mit Gummi« 
verfchluß — unfere reguläre 10c 
Werte, ipeziell 3 Did, für 


Keder nach Herzensluft Taben und amüfi- 
ren fanın. Wer ein paar bergmügte 
Stunden verbringen möchte, verſäume 
da Bilnif nicht. Ciniritt 15 Cents, 
Anfang 1 Uhr. 

Der Deutfhamerifaner 
Tamenverein beranitaltet am 
Donnerstag, dem 6. Auguft, ein großes 
Pilnit und Breisfegeln im Erzelitor 
Bart, von 1 Uhr Nachmittag an. Der 
Eintritt Zoftet 15 Cents.  Bräfidentin 
Elife Kramer leitet die Vorbereitungen, 
ivelche allen Bejuchern ein jchönes3 und 
abmwechslungsreiches Vergnügen jichern. 
Da3 für den Abend in Ausjicht gejtellte 
warme Ejjen wird ebenfall3 Vielen will» 
tommen jein. 

— — ⸗ —— 


Wie man Rheumatismus zu Hauſe 
Ifnriren kann. 


Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinſäuren habt, die Läh— 
mung, Kreuzjchmerzen, Musfelgelenfe, 
jteife, jchmerzbafte, gejchtwollene Gelenfe 
oder häufige Neuralgie verurfachen, Tade 
ih Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem mohlbefann= 
ten zuberläfjigen Chronienre, zu jenden, 
mit Empfehlungen und vollen Einzelbeis 
ten per Poitr (Dies it fein E.-DO.-D.- 
Plan). Ganz gleich, wie viel in Eurem 
ssyall fehlgeichlagen, laßt mich Euch foiten- 
rei beweifen, daß ARheumatismus geheilt 
werden Tann. Ghronicnre ijt erfolgreich, 
two alles andere fehlichlägt.  Chronicnre 
reinigt da3 Blut und bejeitigt die lIr- 
fache. Auch bei einem gejchwächten, er- 
ichöpften Zuftand des Körpers werdet Ahr 
bemerken, dat Chronienre ein jehr Aus 
friedenftellendes, allgemeines? Tonic it, 
daß Euch da3 Leben Iebenswert erfcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
bon diefer Fiberalen Offerte und fchreibt 
hente nach einem großen freien PBadet an 
Mrs. M. Summerd, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 

—1— 


Riverview Erpofition, 


Ballmanna Kapelle Tonzertirt jebt in 
Niverbieiv, und die gediegene und ab= 
mwech3lungsreichen Programme finden 
ftet3 eine vielföpfige und danfbare Zus 
börerfchaft. Großen Beifall3 bat jich auch 
da3 großartige Schauspiel „Der Krieg 
der Welten“ im CSchöpfungsgebäude "zu 
erfreuen, auch „Der Untergang des Ti- 
tanic“, „Lei Dloha“, „Pharaos Toch- 
ter“ und viele andere Sehensmwürdigfei- 
ten werden nadh Gebühr gewürdigt. Ka= 
fino, Waldfabarett, die  berfchiedenen 
Fahrbelustigungen, Schaubuden ufi., an 
denen Riverbieiv jo reich tft, tragen jedem 
Geſchmack Rechnung. 


_— — 


White Citv. 


White City hat viele Verbeſſerungen 
gegen früher gufzuweiſen und zahlreiche 
Neuheiten, welche ſehr beliebt geworden 
ſind. An der ok bow ihnen jteht der 
Freiluftzirfus im Hippodrom, in welchem 
am Tage und Abends Zirkusvorjtellun- 
gen gegeben werden. Die Menge der ver- 
fchtedenen Lujtfahrten erinnert an die be- 
fannten „57 BVarierres“. Wunderhübſch 
it da3 Cchauftüd, „Die Nebelmaid”, in 
welchem ein indianndes Mädchen in ei- 
nem Sanoe den ee binunter- 
Ichtekt ald Ihfer des Waffergottes. Das 
Betriebsmodell de3 PBanamalanals, da3 
Stabaret im Ratöfeller und das Kafino 
find gleichfall3 Hauptattraftionen. 


Worift Bart. 


Die Caijon in Forejt Barf ift in bol- 
gem Schtwunge. Lucile Mulhals „Wild 
Weit Show“ erweiſt fich als bedeutende 
Attraktion, ebenjo mie das hatvaiifche 
Dorf und bviele® Andere von diejer Art 
der Beluftigungen. An mandherlei Fahr- 
bergnügungen tit ebenfalls fein Mangel, 
und Liebhaber von Waudevillevoritellun: 
gen jchaaren jich täglich in Menge um die 
offene Bühne, wo früher nur Konzert 
ftattfand, jeßt aber in Verbindung damit 
auch Vorftellungen gegeben werden. Auch 
die vergrößerte und verbeſſerte Badean⸗ 
ftalt wird jtarf befucht. 


— ⸗ 


Bei’m Wurp’nfepp. 


— 

Dad edit eingerichtete Münchener 
Bierlofal, da3 Herr Xojeph Fallbadher, 
bulgo „Der Wurz'njepp“, an der Sorth 
Ave. und. Burling Str. führt, ift zum 
Treffpuntt eines ebenjo zahlreichen tie 
feßbaften Stammpublitums getvorden, 
das fich die auserlejenen Getränke und 
die hervorragenden Genüſſe, welche die 
Küche bietet, vortre re munden läßt. 

das 
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Bargains für Montag, den 22. Juni 


Bargains auf dem 2, Flur 


Gardinen Scrim, edtfarbig, 19: 03 
Wert, die Dard zur a 


Grocery-Spezialitäten 
U. ©. Mail Seife, 8 Stüd 
(und ein Wafjerglas frei, für ... 30: 


sem Seife, fpeziell 8 Stüd 
zür 


P. & ©. White Naptha, 5 
Stüd für 

Grandmas Waichpulver, 3 reg. 
5c Padete, zu\ 

Grandmas Wafchpulver, regulär. 
18c Wert, zu 

Seifen Chips, ertra fpeziell — 
4 Pfund für 


Waihfoda, fpeziell 9 Pfund:.......9e 
Stüden-Stärfe, 3 Pfund 9c 
Argo Eorn Stärke, drei reguläre 

5c PBadete für 

Lima Bohnen, regl. Ic das Pfund 

3 Pfund für 

Eingelegte Häringe, die Büchle . 
Surfen, große Flafche, nur 
Milch, Sunrife Marke, 2 regul. 
10e Büchlen für - 
Hires Ertract Root Beer, nur . 
Leader Marke Maccaroni, 3 regl. 
10c Padete, zu 

Dr. Prices Allgrain, reg. 15c 
Padet, 2 für 

Getrodnete Peaches, reg. 15c wert 

3 Pfund für c 
Aprifofen, reguläre 20c das Pfund Werte 
ze. 2 Pfund — 


...15c 


24. 


Fleifh-Spezialitäten. 
Ehud oder Pot Roait, das Pfd. 


Pork Chops, das Pfund nur 

Brisket Speck, das Pfund nur .... 
Knochenloſe geräucherte Butts, 

das Pfund nur 20 
Friſche Halsknochen, 3 Pfund für 106 


Die Ehemüden, 


Es wurden gejtern wieder eine ganze Anı 
zahl Magen angeftrengt. 

Unter den geftern im Krei3- und 
Superiorgeriht angejtrengten Scheis 
dungsflagen jInd folgende: 

Lilian gegen Hermann Lehmann; 
hatten am 17. Juli 1912 geheiratet; 
der Gatte joll ji glei nad. der 
Zrauung aus dem Staube gemadt has 
ben. Die Frau bittet um Erlaubniß, 
ihren Mädchennamen Nichols mieber 
führen zu dürfen. 

Fred Wolf gegen Anna Bieze; biefe 
wurde am 1. Juni 1910 von Wilhelm 
Daus gefchieden und hatte am 22. Aus 
guft jenes Jahres in Wiskonfin den 
Kläger unter ihrem Mädchennamen 
Bieze geheiratet. Der Kläger vermeijt 
darauf, daß unter dem Sllinoifer 
Scheidungsgefeß die Ehe ungiltig fei. 

Anna gegen John M. Ney jr.; hat- 
ten am 15. uni 1901 geheiratet und 
bi3 zum 21. Mai 1914 zufammenge- 
lebt, al3 die Klägerin erfuhr, daß der 
Gatte fi mit Frau Alma Beih vers 
gangen habe; auch fol er ein Nadt- 
Ihmärmer fein und troß $25 Wochen» 
lohnes nicht für Frau und Kind ges 
forgt haben. 

Ella gegen oe Bofta; heirateten am 
22. Oktober 1913; am 19. Dezember 
mußte fich die rau, durch die angeb- 
lihen Gepflogenheiten de3 Gatten 
nervenfrant geworden, von ihm tren= 
nen. Sie verlangt Nährgeld. 

Willie gegen Abraham Miller, einen 
Kürfchner, den fie vor fieben Jahren 
geheiratet und vor Kurzem verlaffen 
bat, mweil er jie Häufig bebroht und 
mißhandelt haben fol; dad Paar hat 
ein Kind. 

Tred %. gegen Dagmar Hobert; die 
junge Frau foll rettungslos3 dem 
Irunf verfallen fen und hat ihren 
Gatten, der lange aus Rüdficht auf fie 
und ihre Angehörigen geduldig ausge- 
halten haben will, wiederholt bebroht; 
da3 Paar hatte im Yebruar 1911 ges 
heiratet. Der Kläger erfuht um Obs 
hut über das Kind. 


ee nn 


Erlitt einen Shlaganfall, 


in der Apothefe Nr. 1551 Diverfey 
Parkway, wo er ald Provifor beichäf- 
tigt war, erlitt ber 4Ojährige 
U. Eduard Hadmann, Nr. 1219 N. 
Clart Str., einen Schlaganfall und 
brah zufammen. m Fallen jchlug 
er mit dem Kopf auf eine Blechbüchje 
auf. Seht Hiegt er, rechtzeitig ge= 
lähmt und an einer Stirnwunde leis 
dend, in bedenklihem Zuftande darnies 
ber. 


— — — — — 


Aurı und Rem. 


* Milhelmine Widum hat geftern im 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahren ge: 
gen den Vorftand der ftädtifchen Lun- 
genheilanftalt an der PBeterfon Avenue 
angeftrengt, mweil diefer fich gemweigert 
hat, die von der John %. Britain Co. 
gelieferten Türen anzunehmen, und 
den Streit, wie vertragsmäßig berein- 
bart, einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten, fondern neue Angebote ausge- 
fchrieben hat. 

* PVolizeichef Gleafon und der Vor- 
fteher der Geheimpolizei, Hauptmann 
Halpin, find von Grand Rapids, Mich., 
too fie dem Konvent der Polizeichefs 
beitvohnten, zurüdgelehrt und haben 
ihre Arbeit wieder aufgenommen 

— —ñ— — 


Nelie Oouſe . 


Eine Auswahl prächtiger Stücke bietet 
das Kongertprogramm im Relic Houſe 
für heute und morgen. er Banner⸗ 
marſch von Blon leitet das Konzert ein, 
dann folgen Ziehrerd Walzer „Weaner 
MadIn“, die Ouverture zu „Semiramis 
von: Rofjini, Czibullad® „Waldesgeflü- 
fter“, eine Auswahl auß Herberi3 „Als 
geria“, das 


bon 
Columbia“. 
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Schmalz do. 24 Pints 1.22 — ü Berlangt: Butcher für Scebor-Arbeit. 755 ©. oder — großen Kindern, 1407 Wells SrraBe, E. Borowsii, gute Carpe inte r Arbeit, Möbel mer, billig. 1717 
az ce - nA4r . - y hcere 32 € 0 State Sir. 

Suli .„...10.15-17 ii 10.15-1 ‚iz Carolina Blaubeer 32 Qis.. 5.5 State Sir 


zen 10.35 > . ß yra n Y } tepi riren und Auffri ben, Bamstoutraitor; Leine 
Verlan 12 ue und Räde en, 
Sept „...10.50 8 94-0 30 


fafon 

Becher . — Arbeiien prompt beiorat. 3002 NR. Elarf Str. - — —ñ N —n ç ttt 
22 EEE TE z er ter Dieter Rubrit I Kent das Yitır Geſfucht: Delterr.:u ungar. R —8 —XR — Telephon wWellington 3980 din wa zu verlaufen: Mö bet. 739 Rees Etr, Abbs 

= > HK Berlanat: Porter in Druderei, CHirago En, | Mmaergen unter dieter Ru 2 eNIet gar 
— — — 10.32 alifornifches Obit. — > 00000700 ñ ñ— Zteunng 1552 W, 13. Straße. fafe 1 —— - . . nn * oder Zonn aas. Hinten oben. G Mi—— 
= E grading Ko, 626 Federal Sir. : x Stellung. 1502 W. 13. Str _ > = — 2 ‚wie 
Ripycheu— tot — — — Läden und Fabriler. — — — — — — Painter, Decoratceur, Tapegzierer, Somrattor. — — — 
EN i 5 | (Notirungen von Wu. Biron & Co, 177 Weſt ni a > tnlfhitf ie ce seiuht: Weii 
sult „...11.57-60 11. 11.57-60 11.52-55 | (0 kr Nerlangt: Ein Junge, der die Väderei gründ- Berlangt: Junge Dame als felbitiiändige deut Seſucht ſere⸗ 
Sept ....11.62 „87. 11.60-62 11.55-57 South Water Siraße.) erlangt: Ein Junge, de = — Per ea Nr ar 


Mädchen Tucht Stelle bei | U. Geiit, 2 Howe Eir.. Iel. Lincoln 6038. Zu nerfa ufen: Gute Möbel, billia. 2642 R% 
” r ur lih erlernen will, tann jofort anfangen. 412.8. ie Korreipondentin, bon 9 bis 5 Uber umd | Stunden, Sloza, —* S Mab Str. ſaſo — . Racine 
DH ......11.47 . 11.42-45 i1. 3b. | Kernobſt. 
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Wabaſh Ave. Zamitugs bis 1 Udr. Slanın auch friih eingewan Zr A * Zeperniß wird von Schufler gebeten, 1 Fr Nr. P e 
Außerdem liefern €. W. Wagner & | do. grobe, Ritersuuneeee 

— ex: j £ =: \ Zitronen, die KHiite 

Co. für Heute den folgenden ©ı- — it 


640 Bladbawt Str. Giddings Str. Boſomanville Car. 
..... 3097 — ie 


nennen eier — dert fein. Mit Nırgabe bisheriger Zatigleit, Al: Geſucht: Wittwe wit, —* hrigen Kind wünfcht | 3528 Lincoin Web. zu lommen. Delifatejientade n. Zu verlaufen: Eßzimmer⸗, Parlor⸗, Küchen⸗ 
Verlangt: Sofort, junger Mann, der Janitor— | ter umd Empfehlung au adrefiiren: 9. 415 Stelle als Hausbälterin oder Yausarbeit. Bitte — * — —— | ımd eg feine annebmbare Of 
arbeiten gründlich veritebt, als Gebilie. $25 bis | “bendpoit. fafon | jelbit borauipreden. 1349 Sedgwick Str. Lei 
GBGrape Fruit, rd R 
+ s : . “Mranas, Die 
tuationsbericht: tıriven. 8 Bunt 


Veidenden Fi wird Cinderung verſchafft ferte zurüdgemwiejen. 1351 N, Hohne Abe,;2. 
$30 monatlib, nebjt Koit und Zimmer. 4457 — - * > r j ö 
Erfahrene Räherinnen an Maſchinen Geſucht: Junge nette Frau ſucht Stelle als Spezialttäten. 283, — 
— ! ımd bei dyand. CE. 3. Baum Co., Frontier ve, Haushäit. tin bei beſſerem Herrn oder wittwer. „Ground Floor“. Sprechſtunden — Uhr. vollſtändig möblirie Zimmer zu berfaurem 
T . 35 Ef pn 10 Br > KBiftp an i Berlanat: Mann für smeine Haus : 2 > * 
Der Getreidemarkt: iſt feſt, das Abrüofen, die Riſte. .......... A erlangt: Ein some. für allgemeine Hau 


EN Or 


on o 121 
SS o9©9C10t 


* Jdurch Peterſon'ſs Schuhe und Fuß ſamo 
A x 2* J nom — 
agnolia Avenue. "erlangt: 23 Sid Fijſth Abenne, 
und Bladdawf Sir, nahe Larrabee Str. Station | 1616 Eliten * art Ave., 1. Apt. 


— c für $85, wenn fofort gefauft; mäßige ic 
Bıirjiche, die Kiit arbeit. 2137 Milmautee Ape Kortbweitern „Y‘ jafon | — . e — Uhrmacher, Goldarbeiter. Bei mir werden alle 2126 Fremont Sir. ’Bhone: Diveriey 10931: 

* . er . £* £ J — a e e Ir u e : > . * * 

Hauptintereſſe konzentrirt ſich auf Ziaumen, die Kiſie...........L 2.00 — — 


—— — — ——— ea — — — Sch fucbt: Jung e Wittwe ſucht Baſchpläbe oder eurovaiſchen Uhren reparirt, auch neue WBagren fayon 
Berlarmat: 9 e H 3 beite un illiaite Verle Geb unge Dame de fonfiige Yrbeit, 2306 Xıincolu U 2, lat. veriauii zu dem billigiten Breilen. Offen Son — ———— —— 
Fr . x 00 mn Ass? ; * Verlangt: Agenten, um das beſte und billigſte Berlangt: Gebildelte ſunge Dame, welche der a Lee DUetien. TE 1 a ante — — 
Mais, der im Preiſe ſtieg. Dies wird Waſſermelonen. FSructgerränf, in Puhbberform, zu vertaufſen. böhmiſchen J— in Wort und Schrift mächtig 72 . —* — —— ih. er bis 3. Uhr eye 3. Murobec, 1559 a En ae ——— 2028 
en e } ı Aiei x 707 » Senr ir faf— zicona nm 2 » iine bat ht eidermaderin ach 5 Saus; $1.5 ig h Sivbourn Moe, be Haifted. zorificid ADe,, 2. . © . 
auf einen Bericht von B. W. Snow Molirungen ven John PB. D’Brien, 136 e 707 N, Dearborn Sir. fafon | it und F ıbrung na ae „gebt stieid —* Bern 8 — 1 c ei 0 ten v “ a »e Halſled 8 
* — — a . South Later Strabe,) — — —* — EB. ‚ ayrıumga U Geyhaltsanſpruche an. ee ee > er de a 3 verfaufen: Möbel von 5 Mt * 
—* + Sıorlanat» (Suter stiner ınaer m für 103 Mbendpo io — Painting, Paperhänging, Calſomining; Arbeit erläaufen: Möbel von 5 Zimmern, gut e— 
zerlangt: Guter, ſietiger, ju Mann für dr.: 5 403 9 of a e { u —x— 
zurückgeführt, der beſagt, daß ſich in Ziorida BWaffermeionen — — * — * re: bed uud engl ich — — * e- sefuni: Deutfhe Frau. mwünigs Waihpläge | aacantirt, Henry Linoenberg, 1330 School Str., | Dalien, im Sanzen oder einzeln, Nadzufrageng 
— —A winanne > an 251 g Xoce ‚z. cpUTriRlı ‚, nu u ill eligliii) * AR 5 * ⸗ nu = ‚ ü a — ten 
ven Staaten Slinots, ‚sndiana, 2 Ohio, u rt DB. grobe PR ar ipreden. snoop's, North Avc. und Bine ‚Cir. Verlangt: Erfabrenes Mädcben oder Frau in | fur Wontaas oder Dienstags. = 3els | Zelepbon: Wellington 3500 N sco ve, 
ou u S 2 N DENE, SEN mitt 265 se or — — einem Bäckerladen zu arbeiten. 3005 Archer ungton 3u80. — ——— —** ne ü 
Jowa, Nebraska und South Datota do. do., mittlere... —8* verlangt Nacht - Stallmann John ne e iafon I — ö— — — — — — Schonſte und billigite Hüte für demſche Frauen, Zu verſe dlendern. Haushaltgegenſtände, wegen 
zn su d0., do. leine ..A * 
insgeſammt nur noch 150 Millionen 


Verlauſe zu Spottpreis: Möbel, elegantes ech⸗ 
tes Leder Parlorſfet, Rocker, Couch, Billon 


x tz E 1734 8 be Str. iria = — — ee Geſucht: Junge Frau juht PBläbe zum Wa Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Straße. sfall; beiteben us VBarlor Set, Federbet- 
F Jet (3 arra e << 1 } R 
Buſhels Mais an Vorräten auf den Gantaloupen. — 
> — neberfenungen engliſch⸗deutſch, deuntſch-eng⸗ t Sonntag ormittas. 
* * D . . * Verlangt: Erfahrene Dame für Kräaft Rahmg Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze liſch. | 
8 S über das re= | Ralifornijge Gantaloupes, Ponies, wood Par fria n L 
au dem Südweſten e Siberſey Bibd. Sortvrius, 225 W, Waſhingion Sir Abends irfa 
Stande 45 —. Verlangt: Metall Battern Malers für Gated 
bige Mengen. Weizen in Liverpool u: ide | Haus. 3752 ©. Hallıed Eir., hinten, oben > 
Berlanat: Junge, der jhon in Bädereci gear 
und engliſch ſprechende Frat mittel tatısımus, Yombago, Nieren h — —— — — 
Straße.) Avenue, 
21: Ave., nahe Lincoln. 
: 4 > : * — „....... ‚00° —4.50 ee" a ee a 

und in Kanada tjt ausgezeichnet. „sn a te 2 Dub. 18 — Mergens Dar zu tenden und Porterarbeit. 

‚uisdille Koh ine —2 Berl t e Bierb h ftifd den und Ynpailen erlernen, 716 North Ave. tan auch locen, iwen umd bügeln uberret ——.. Zementiloor, Ceitenwege, Irevv en Kuas, DX 12, Dreflier, Ehifjonier, 2 M eifingbets 
: > a — Luisbille Kohl ernennen Dr x at: taner. mn rafti ‘ , elege 
in vielen Eleineren Süditaaten herrſcht Sellerie, Florida, Bün erlang IETDTRRER, un » ) — Frant Safd, Armentlontraltor. jimmerjet, Gardinen ufw, 3617 N. NRobey Str, 

\ Znlär &17 —5 | Serlang Mädchen an Spoles & Timiibs Gefuht: Kurie juht Stellungen, franfe Leute | 2242 E. siedzie M 
geutiiana Wicrpfiaige, Salär $1500 per Jahr. Schriftliche An- | say...anat: übgen e & Smit Mas i — 


Verlangt: Ihen um SU Heidermadherin zu bel Ihen, Vügein und Neinmahen Schmidt, Tel.: »sma,dofodiimt sql, Aues, —— ge üblen etc. Nadsufragen 
— — — — en 17 > Wraceland 9089 iin . 1215 ®lenlale Bus 
Netiru sruutchiteld, Woolfoll & Elore, e )e die [fen 1713 38, 21, Er, : 2 
en 7 N sp i Netirungen von Eruthlield, Verlangt: Zwei Garventers 40c die Stunde, - eu 
Farmen befinden. Nach Nachrichten 11 Weſt South Water Sir.) ſchriſtliche Arbeilen und Koörreſpondenzen HE FER EN 
ihine, ftetige Arbeit umd guter Lohn 
Patterns. Adr.: G 79 Abenpdpoit dojria 
: — ſtandig gehe nah Kuropa; Preis $50. Gellinet 
war heute 1, höher, in Antwerpen un- Straße. fafonmodi | — 
ih | zerl Maſchinenmädchen, Hoſen zu nä- ſucht Stellenm Reſtaurant mitzuhelſen. Magen Lebens und fe H. Potſloch, zu verlaufen: Dining Room und Schautel⸗ 
* 2 no > - 2* 94 +47, = ; - — — hen 4 Hır > 
Stand des Weizens im Nordmeiten | Spargel, vielige ı si N * —* 
ırfe pteii Berlangi: Guie Hleidermaderin, guter Xobn; Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausar 
burfen, viel 09 ( 
friafon | men. Mdr.: 43 305 Abendpoſt 
Ked ve. "bone 624 Rodmel er. 2. „lat, nahe Addilon und Lincoln Abe. 
Blumenlohl, hieſiger, a 
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— Slat, nach 7 Uhr Abends. 
Weſt 6238 Nord 64. Ave., nahe uvaulee Avde,, Nor 
* m. 1741 9%, | für jeven Dienstag und jeden zweiten Wittwow. | in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — Zu verla : Wöbel, billig. 2474 Orchard 
En — 1 Etüd seite — „oc ET ee Weſtern Wenue. Miehyl. 1701 Diberſey 7 
ſchen des Weizens liefere dieſes ergi— — * — | uud Sonntags: 1938 VWiohawf Etr., nah: Center | —— : 
d : e Verla igt: Mãdchen ſür Preßarbeiten;: ſtetige Geſucht: Gute Kleidermacherin Jucht Arbeit im | Straße. 161p,didora* gu dberlaufen: Möbel bon 4 Zimmern; bolls 
> — — a : Art eit. Auguſt Schwar J 2 2 
"Seil 1° Gemüſe. ( - Heißluft⸗ u Dampfbäder — einziges Heil, | 1443 Weſt 14. Eir. frfaſon 
* r xos 9 "ef beitet hat, Tagarbeit; $1V. ‚2159 Belle Bıaine — ibn Geſucht: Deutſch l we‘ 
5 in 5 + 57. ho (Kotirimiger Riemann Bros, 1609 ‚ c > 
verändert, in Berlin 3 höher. Der Zu 
ne i ling Str., Sinterbaus tafo Eoutöwort Mo Sul Ci Abe jtüble. 5, "ante, 2610 X. Eamber Ave. irig 
i * zerlangt: Guter, zuverläſſiger Mann für en EEE Ep ee Fee ’ - 
ade Er .- i = ’ - s e er u Nu, North Mve. auch fonnen ! Hädchen und Frauen das Zufchitei beit, taguih Mmundenmwerte, oder 3——4 volle X Dausbeliger au'’grpaßt! 
der Hälfte des mittleren Weiten und , s»tcbl, stil 1. — — — — Bugd. OxXıS, Beetle, —— — 
Garantirte Arbeit. Ailligſte Breife. —F en vollſtänd Ersbor, 2 elege € ⸗ 
nod immer große Trodenheit BUc und n. i jein und fähig, eine Braierei zu leiten. | ° ’ rn Ta a ne granı £ 
Ü I . inner % SW: a 
groBe 15 > ; \rapping Mafhine in Rappichachteliabrit; | zu pflegen oder Entbindungsfälle. Mirs, Very "Omi, jafonmi, Im 15inim 
Brerferigoten, Juduigpe, 4 Körbe — fragen zu richten an: z. 192, Abendpoft. | ftctige Wrbeit, U. Stein ori, 917. Laflin Sir 





Stein & Co, Gongreb und } leri, Ylı . — N — — — ae - er 
mE, 0 —_— - - —— 18intwt | — — — — — — Dr. Kern's Rheumatie Remedy lindert ſofort fe meine fämmtliden Möbel für $15. 
Drod uftenbö vie. K OB! coDr, hier iogen, Hundert 3. Serlangt' Vertauſer yür Lo15 bei Gary; gu- | — = . — — Geſucht: Frau —RXRC Waſchplähe einige Tage Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 8*31 die Flaͤſche. <ulliven Str. mija 
oblrab ; Igen, v . n (bi ır 1 M ın in nor > 9 St 6 a DM (Winhltrur . (£ y the 96 Wolle a 
a 3 s Einlommen für mehrere Jahre; hohe KHont- Hansar ei in der one, 17 Fremont tr, Chas. D. Yinditrom & Co.. Apotheler, 96 Wells 
Grune Zwieben Bundwen. .... 0, . Ydt.: D 215 ®lbendvoft. bandarbeit e —E 
I» 97 


O a a ; — | Etr., Ede Indiana Eir 2ıala* 
in17,19,20,21,23,25,27,29,30 Berlangt: Mädchen oder junge rau für all» Sefucht: Deutihe Walchfrau fucht Pläke für | - y — 
Erbſen, Telephon große..... 2.00 2.2 ‚19,20,21,23,25,27,2% gemeine Hausarbeit. 6659 Halited Str. doiria | e ganze Woche zum ISafhen und Reinmachen, Barpenier wünidht NReparaturarbeiten; gut ut, 
> * ante u u. un ee * — u.35 * GE — F angt: t | ; ksiz Nsentiworig Nlde, biluig ausgeführt. 35 Maud Ave fria 
ti } stichlaud, Der Strang. .... 8 “Du * Verlant zunges Mädchen für allgemeine — — A 
Ppreiſe ft segen erheb ich. a 6 Kopfſalat, hieſiger, Hämper.... 0.50 . 75 Verlangt: Männer und Frauen, Sa usarbeit, sten milie und guter Xohn. — Selucht: Eine Frau fuht Pläbe zum Haus Hunderte orren tür Damen, 
Auch Gemü le brachte hö re —— be 2 0:06 —n; 25 Anzeigen unier dieler tubrit A Cent das ort ' 300 ©, Part Ave, Groß. dolria | reinigen. Näberes 2239 Thomas Str. fafo | $75 monatlich Kulte frei, Franilin „uftituie, PBiauss, munialiice Iniri.mente, 
Nor S Nr hyabarber, Un I . Eu — — — — — — * 7 — — — — — - | ‘Sept. blu i — — 
Preiſe. or ar ge l und Iceberg Rote Ruben D2bD. 00 Bündel ri ——— Verlaungt: Tüͤchtiger nüchterner Farmer. Refe- ' Berlangt: Engl Ic) predendes ad gen vder Sefucht: Beſſere deutſche HZrau im mitt ie rei | sin, u erajonmol a : 2 er) 
Kopfialat find geräumt. Kopfjalat ijt us i er. 350 —375 zenzen. rail für ae su Toen. Muß | Dean. - ' Hausarbeit; drei Erwachtene. ae Jahren winfht Bolten ats Reifebegleiterin may | —— — | | — —— — 
* Comaten, die Kite365 28 “4 engliih iprehpen. D22 €, Ulbany pc. afon 3 ac ve, dorrik 
überhaupt im allgemeinen in jchlechtem | xoniıiana Zomaten, die Stiite.. 1.50 —1.05 c 


Deutſchland. Adr.: W. 338 Abendpoſt. ſaſon 


—— ı rranen: Klaffiſehe Muſilalien; Quver⸗ 
— Paperhanging, Painting und Decorating wird Zu verrauſen; Ram 
I En — — — * — | gut und billig unter Garantie gemadt. Aor.; | fures, stonzeri-23alzer und Waride tür bolles 
z : as »iwiebeln, d ie 2.05 —2.75 ö har rlangt: Mädchen vder Frau bei leichter (Molucht: Qumtas heutide Sir u FR Saiıtter, 554 Nedder Str. . fon | Orieiter, 32 Etimmen. 6128 Yroadivad 
f 4 Sexas Ziviebein, Pa Berlangt: Ehepaar oder Frau mit lindern, Di . der St leie sefucht: Junge deutſche Frau ſucht ge zum | vPainter, 554 Bedder Str. —jon | - ö { 
Zuſtande, halb verrottet und ver⸗ vouiiiana 31 er Cad.. 3.00 —3.50 freie 3 gimmerwohnu En in Taufh fir fehr | Pausarbeit mitzubelten und für nocden. Zubaufe | Wainen, Bigein und Reinmachen tite Montags, - — — —— 
brannt, und daher unverkäuflich Gute Peierſilne, der gesoger u mE leichte Janitorarbeit. 3728 N. Aibland Ylve., 2, | Ihlafen. 902 Grescent Place, dolrla | Televbon: Belmont VOUS. Für Hoczeiten, Parties u, tw. empfehle ih 3 laufen gun an Bogen und —— 
— Muse rt sseeeeee 150 —2.M 2 . — — — — —— Ze æ — zei nach ud * kannt 637 North Mn . lat jadt 
ic l t lat. 5 i ä : —r — —— — — — meine Dal Jen, ſfrei nach auswärts gefandt. 
Sorten bringen hoh e Preiſe. Sit wein r 3d.. .. 0.50 —0.4) Ö Verlangt: Mädchen. 4813 N. Grawford de. Gefucht: sutiches Kädcher uch s - Sy i = (iq 
— —— 
Ralifornif es Ob ft mar d- J 
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— Hifion Serlaufe 6 Zimmer-Einrichtung, fajt neu, aud 
Suni:Erbjen, bielige, oo. 1.28 —Li U ONG per Etüd; billig; Händler berbeten, 2618 Dis 

1 bifion Str., 2. Slat; nad 4 Nachmittags. 
16junim& 


wat ! 4 -, zcaman, 3540 Garroll Ave. Telepho 8 — —— — — —— 
— ——— Zuifon Eprehmajoine mit 100 guren He 
J KOTuHEN..... 20 —U.SU en _— - — gers Nari "| cds fiir $20. 3056 Madilon Eir, Wis, Habes, 
was höhe während Ge f fü q el Bohnen. Stellungen fuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Eine chriſtliche Haushälterin unter — u ancs repariri, Erveriarat: : mähtge reife; —2>1,j0dıdofq 

* Bi Opal — (Ainzeigen unter diefer NYubdrif I Gem Das Yort. » 40 für cein einlawes Heim, Tann cm sind has ( t: Saloon⸗Lunchlöchin ſucht ſte Bianoftimmen 31.20. Slivt, 2942 Kıncoin Ave, | IT 
la uͤheit ze te Hühner wurden auf yon Niemann —— 169 Weſt Teer — — Wititve vergesogen. 329 E. DS. ir. Sale, ei Pla, Nor.: Rn. Feitman, 1561 Ordard Net Tin,im,fomite Piano, pradtvoics Jmitrument, wenig ge 
f F uth Waler Sirabe. Sefucht: Bartender in mittleren Jabhren, ver nem. Lone | - ’ 
der Börfe mit 14 notirt, und . Ku tseotneee: Ai 95 — 
Srüne Schnittbohnen, Hamper.. 1.00 —1.25 viobtet 


* rau ſucht 16 
ſucht 1 gen laß i 

55 53 9 Hamper db om ir. 16ntwa 

vu D ein J ke t 

Karto In find teurer, Alte, xt 


— — — braucht, vertauſe Pottbillig. 3617 Nord Rober 

* zorterarbeit, mit beſten Empſfeolungen, sciucht: Dentihe F fuhrt Pläbe zum Sa . as re lien etr., 2. Flat. 181intt 

Broilers“ fielen Wachsbohnen ucht ſt Rat Adr.: 9 417 er den dpu it. Serlangi:; Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit, en, „ioniag und Doimeritag, Mrs. Mert, Auge —8 — alierbeiler — — —— 

„V 2 . BE PB 1.35 — — ” —* 2409 Hirſch St 2003, 12, Str.,3. Fl icon |, du Bentlbar billigiten Breiien. Nakrzeh..te 31 sion: Plano und andere Möbel, bil: 
Trockene hner seriejen.... & — 2.40 Geiuht: Bäder, 25, „allearound“ Mamı, jurcht er s 5 . 


— — — — | fange Grfahrung. Tr. M. Schwimmer, | !ie, Musuragen: 4426 Bincemtes Abe, 3, Siat 
bon denen wenig übrig ilt, brachten big | Rote Nierenbohnen 2.05 —3.25 jtetige Stelle als 1. Hand; flinfer, nücpterner Serlangt: Gute Deutige Stödin. I. 108 5 
DT 


x. Gefußt: Gute deutibe Fran, alleinitebend, | deutiher gelernter Opiitce uny Opto— sel. regel 6430, töji,imd 

Arboe el r swärts, Wlaler, 142 N Abendpoſt. mmdorrja | jucht Stelle als Hausbälterin bei Yuittiver oder ‚re u ae 55 —— 

zu 31.15 und neue Oklohama un Kartoffeln. — — eo fafomo | — — — — in Pribangamilie. Nachauiragen: Wirs, Schent, metrijt, 625 Norih Avenue, gegenüber Syoningers Btanos u. . Blapertanos, eib. 1550, 

2 . —— on * a fi 92 NR. Glark Str. z er — Re EHEN Berlanat: Erfahrenes Nadchen für allgemeine | 2564 Lime Str. iria | Knoops Departmentladen. Tfien von 2 | Berlauft von Horner Bianv &o, 549 Yorıh Yine, 
2 2 MB - ** “ P — — J sar Ihn In! oder if; ‚ — 

Arkanſas bis $1.50. 2 Bereinzelt Alte ⸗ Gefucht Carpenter ſucht Arbeit. 1620 Bur ling aulpre en 108 me bee ‚iS er u. * — — * Uhr Nachmittags bis 8 ühr AÄAbends. 

3 TEEN hastonfin, aemiichte, Buibel.. 0.80 1 Straße. G W Wilme — Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 2 * 
murben für Texas DIS ZU $1.45 be⸗ Wislon — 1b 8 et BEE TEEN — — 7—oder im Saloon, lann loben, waichen umd bit apıı & 
zahlt — FERNEN BEER. RE \ Bainter, Calfominer, Tapezierer fucht Arbeit Berlangt: Ein deuties Mädwen für, leichte, 
Ö . Nene— Astiitern "RAD Nlafmat Etr 3 P allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 

MWaffermelonen, von denen ieibe Ylorida, Ver, 1, sab.: 5.00 —5.50 BEE en —— on feine Kinder; au friich_eingewanderies ange: 
do., Nr. 2, Bab.... . 4.00 „e 


sn" 


- — — 


$150 faufen zus 8600 Dlabagont Bıano, 10 
Jahre Garantie; 6 Vionate alı, 550 Urlington 
Place. Blod iweitlih von Elart Str. 2200°2 


gein, Vorzufpreden: 1335 %, Huron Str., 2, £ a en 


Beller al3 Blajter und billi 
Sloor, Front. efa Blajter id iltiger,, 


2 Cents der QDuadratiuß für beites Wall- 
e j an u ——— —Bdoard im Martte Telephoͤniri oder Ipre dt bor 
> ma * . Zunge Calſo se, furht Ard eit. - ſtellt. Zelepbon: Drerel 658. 15intoX ’ 
heute 6 Waggons anfamen, find under- | yrtanjas und Otiaboma u A Fand 


Sefucht: grau fucht afchpläge für Diontags, | im näwiten unierer drei Ward3 für 2 
ändert. $ H Sei kauf in ® Jantas ufbel 125 —150 Be ;rol, 662 Bladhawt Straße. eng 3 EFT * ne ee 
ändert, ſoweit der Kleinverkauf ın Be— — 0 — F 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. J. w. 


⸗ 8 2 > — 
X IDonmerstags und Freitags. Zelephon: Lincoln | sipfieferirr 
—— — Berlangt: Mädchen für Haus 1Sarbeit; feine Wäs | 1431. Ablieferung. 
White — 


sr y) fafomo 
* * Ned oder Gefucht: Deutſcher Mann fucht. Carpenter, be; Empfehlungen. 155 N. Ridgeland Avenue, 
tracht kommt. Für Waggon Lots füllt, Bufdel.... 1.10 —1:40 





Zu verlaufen: 2 Pferde, South % "dater Straße 4 


Waägen, 2 Rubber Tire Top Vuagies, 5 re 
umd 4 Bugadpgeidirre. 2183 Lartabee Str. 


2301 Süd Crawford Avenue. 
* er 2 Vale. 2 ya ee — | Sabre, Deutice, wicht  Stelung als Haus- 1168 — — —8 
| (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) FSabrit; fpribt etwas enalıla, ungariich, fla= VBerlangt: Frau für stüghenarbeit. Soft, Wil bälterin in. tleiner "Samilie. Nord» oder Leit: e = — 


DI 4 stte. Sheri n Yo e 5 \ - — Me: 12in, Im? 
8 — wiſch und rüfſiſch. 319 Eugenie Str. mette, Sheridan Road und Harbor Str. Nebmt | jeite vorgezogen. Nawzufjragen 2725 Berlin St. I _____ 

Auf der Butter börje wurden die | Getreide und Heu. — —— Evaniton Hochbahn bis Linden Aes. Wilmetie. frfa Plaftering, Zement, Brit und Kevaratuten. 
aeitrigen Breile aufrechterhalten, aber | (Baarpreiie.) Gejucht junger Mann fuhrt Stelle als oxter | nn re: — 724 — — — et —— re 
geſtrigen P frechterhalten gaela Mr 2. rot. BBM—BHNc: Nr. 3, z0t, | ober tür einicn Saudarbe er eo (\ * Berlangi: Eine tüchtige Bufinchlund Kochin: Sefuct: Intelligentes 2126 Cedgwid Cr, Boone: Diberich 
e3 madt ſich al [gemein Das Gefühl gel= | W r. ©, vol, 4 mr nn oder für einige Hausarbeit. 8011 Parnel c, | elligentes deutiches Mädchen fur 

SUB; Ar. 2, barter Winterweizen, 


| ea ET Ei Ba feine Abendarbeit, 28. Kraemer, 55 €, Ban | Stelle in feinem Haule oder a Zimme entüd 8406. 15iniwa 
tend, daß bald ein Preisfall eintreten | Sur; Nr. 3, harter Nsinterweisen, Gejuht: Junger M ;0 Jabre, fud vuren — 
| 





Zu veriaufen: Ein gutes Werd, Buday und 
ISagen, billia. 1654 Kortland Str, 


Junger Mann 30 Jahre, fucht it. =. dar gute — 38 326 BE 25 Jahre im Geihäft auf demmeiben Blape. 
2 .. —— + 4 il i He [1 RK ; n — > > J 

irifch einaewalidert. Mdr.: Tor I. Berlangt: Deutfb-ungariide Wafchlrau, 1445 | _— © : — 7 2818 find Bamneilter bon Säulen, Yuven, Blats 
— — re Sedamwid Str. nabe North Ybe, Serud Bine subenfällins Miet 2 ufw., dielern Geld, Pläne und Boranſchlage 
manct, 2606 ©, Homan bve,, Chicago. <it., ( ( erucht: Line suderläftige Ssärterin wänibt | Fre} und vauen tomplet. Keine Exı Nichaed 
4 Du, —Tie: — Berl T: Mäpd —— — — JNranten, oder Wöchnerinnen aujzuwarten;: der | yı Paddod & 60.6 a BU6- 60T 25 yL a — 
Di Proif 3 — a3. v695 ʒeſuc ht: Aelterer, zwerläſſiger Ma c Verlang wadchen im R eitaurant Geſchirr zu Haushalt wird mitverſorgt; beſte Empfehlun— * ⸗ DEREN o 
ie folgenden Preiſe gelten für den ide, Bub Bra, SE —22 * * An Haus er irgendivelche Arbeit. Seift, . waihen; muß walben und bügeln tönnen; zu | gen. W. 9., 1651 Larrabee Str. Televbon: Dis 1310*& 
Großhandel. Beim Gintauf Hleinerer le oa lc: Wr 4 GO | 2Stllom Eiraße. Hauſe ſchlafen. 2274 Clybourn Ave. verfey 1605 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. Te Heif ' 2 


IrIa 
4, weiß ng TEE A — s z 


Zu berlaufen: Bedigreed Bolton Terrier, $rend 
* STE %c. > ihäftigung. war Glettrifer und Necganiter. De een ar —J— le en = —— an a 
muß. J anrsweizen, Nr. 1, 9424 -O6e; Nr. 2, 95 | alten Lande; relepboh Gnlumer 136. N Eee 
B Frühjanre ‚Qu ı alien Zaı zelephont Galumer 1526. 


zu 


) weiß, Td— Te — 


Zu verſanfen: 20 Pſferde, alle Sorten, ein dop⸗ 
peltes Geſchirr und Expreßwaägen, billig. B. 
felder, 2161 U wauice Ave. 


Sefucht: Bäder fuht Plak an Brot als 2 Verlangt: Gutes vroteftantiiches 


T,_ „ern l m 13 14 Sat Ar ) Waiſenmäd— Geſucht: Junge Frau wünſcht irgendwelche Aerztliches. 

ns ’ a—tllac ziandard, si z2ı. Hand, Stveitia, 1868 Dapton Str., 2. Flat, binten den, 13 bis Sabre alt, bei 2 lindern; wird Arbeit u Geliwultshbaus; winiaht Abends nad P W 
M lkerei Irodufte Gerſte, —— 3 ; —— — R———— 
Uoltere oO 3 erite, „Malting“, BIBI, „Seed”, BR Seen RT EE 


DE, 


Zu berfaufen: Ein ſchones Pferd, ſehr billig; 
babe auch einen Wagen und Geſchirr. 368 
zvutbport Ade,, Weaimarlcet. Teiepyon Welings 


ton 5127. 


ee ne _ 7" j als Mitglied der Familie betradtet; Sonntag Hau 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, Wagen— 
2 6607c. Nr. 3, 67c. macher, ſucht irgend welche Arbeit. Joſeph Frick, 


DAUS . - . — 
A ! Ss, Superior Iriaton 
Straße. 


Screenings 


Butter. Roggen, Nr u , end. 
Ad : Dis aritriane Mirfubr don Weizen für den bie» 1:00 Burling Straße. 
(Niotirungen von ayıe & Wow, 15 Die geſtrige Ajuhr von Weisge — 


vorzuſprechen; gutes Heim. 517 


—— “ Shrenballe 


2 nz * = und hrundiche Beyandiu alle r 
— * —— — Gefucht: Beſtes zweites Mädchen, 18 Jabre arur ) ehandlung aller ft anfhetien dei 
Serlangt: Für Hausarbeit bei Yitltwer, Frau 


— — — 


* VBanner und trauen, Rerben-⸗,, Wiagen— 
alt. ſucht Stellung bei kleiner Familie. Hahn, a 5 i —— — 
oder ———— nicht über 35 Sabre alt. leichte 1521 


9u derlaufen: Gutes Br und » Expreivagen, 


r. 10iäbria ( biliig. 1520 Einbourn Av 
Eovuth Water Strabe.) gen Martt ſtel ſich auf 20000, von Mais 


— Barienber _10läkel —— Sarrabee Sir... 3. Floor tie Nieren», Bialen- und Wiurleiden. Rheumgnis— 
—— aa Sejucht: Barten Vjährige Erfahrung, en EYE i n 7 . £ art zu, 0. . kt 3 » 18 Vu 
„Ereamery“, eziva, d. Bid. I A A Sulpeis : | tedig, fucht Stelle, tut auch wer: trbeit, einer | Arbeit, gutes Heim; muß enalifh und deutfh | — en KrY 2° 5 deutimer rat, Haufen: 'Piezd, 910, 3614 Eu 
erira dicus Plund 0.6 2 | en un en —— nn Sir Sy Maß: gebt_ mad) auswärts. Emil Schneider, iorechen md Tatholifh fein, Store, 4157 Ad— Gefucht: Stelle für Wafhen und Bügelı. d afomo 
vas %rumd. ...... P 2 .24 | ‚ — .. Pr EDER — — 600 Wells Str., Drug⸗Store. 
da3 -Kum urgels Hafer. 


— * u x J 3 2 
diion, Ede stedvale, n rdlich von Miilmwautfce Ave, | Auch janch W üfche, 1615 Eheifield Ave,, binte sd 28, Mans Sır., Hinumer BU, Degier Yldg.. 


— — | umten Dofr’a geg.nüber ver „Suir“. 
2 ar I. ) Ü Enrp 20 + rn 
Neriangt: Deutiches | Mädchen fiir allgemeine — Su s Sprechſtunden: v Uhr Wiorgens bis 5 Ubr Abos 
* 


Dairies“, extra, da 25 Mehl. „Spriug Parents“ 835.30 das Fab; Geſucht: Friſch er 
„Birlts”, das PBiund... .®: 231 


„Seconds“, das P be jute, $3.00-—$3.80; „ABinter Batenis“, julc, anöcre Arbeit an, 
Packwaare, das — .18 *4. 20 - 84. 40. 
Ladies“, das Pfund...... O.I0 .19551 Sen. (Werfaug auf den Geleifen.)— Beſtes Ti—⸗ - 
Prozesbutter, das fund... * notby, $19.00-—$20.00; Nr, 1, $17.00— Gejubt: Stalimann, 

‚PBreile für Grocers: „Eream erh“ ‚ extra, Ktüdel, $18,.00; beites Airaia, $17.00—-$18.00; Nr, Sarmarbeiter wünfcht 

28%%c; in Pfunde abgemog zen, 292) 1, $15.60—$16.00; Yir, 2, $13.00—$14.0U; 


“ 


| 
| 
J 
eingewanderter Ki— non : — Zu verlaufen Nollers, * Zünger. villig. 
* Firft (Slegre” u a a — nu Mad Saufe achen. 382: ar, E * winwoh und Samstag bis 7 liyr Wboe 35 R. di Abe. SFlat, hinten. 
Yoggenmiebl, fudt Mrbeit in Fabrit, nimmt au Seinsarbeit; muß Nachts nah Haufe geben, 5833 |  Wejuht: Deutich-w ngarifche Köchin fucht Stel lle ———— nr 2“ br — Abds. Bde 
Jofef Holovef, 1936 String | digan Abenue. in Privathaus. 901 Laflin Str. dofrfa * 

Straße. | ” Er Wei * — — - — — 

| 

| 

I 

| 


Zu berlaufenr: Ein guies ‘Pferd; 13u0 Brumz 
= hwer. Hugo Illing, 744 Weſt 


Verlangt: Mädchen ii allgemeine Ha Geſucht: Kleine dentihes dh 1 Sucht * — 
ne ee \ I ein Du ( ucht: l 5 8 M Jen ſucht No N\piterreis + 5 
arbeit. 1700 %. Salfted Str,, 1. Floor, Stelle bei zwei alten Xeuten oder als stinder: Dr Beth Octerreihelingar, behandelt a 
Be een: * — — JNmabchen. ſoricht gutes Engliſch. 1940 Dahſon Fauenranveuen umterrigicet Sebanınen * 
Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für — 


meine Hausarbeit in kleiner Familie; kein w 


v3, Str. jufon 


—— — — 


Watchman, Teamſter, 
tellung. Adr.: W. 335 


In vertaufen: 2 Retail Oewagen und — 


vu Mbenopott, 
Abendpoſt. — 


„Eier Tadbceu, $6.50—$7 50. — — — nn a ichen Zhreil layer y "un Kr sMWhroli 4 4 , 
an —— Spumtrh siots“ = Gefucht: t auter Schreiner, Zurze Zeit ir . ewreibt oder Ipredt dor, N. W. Muel ier, Geſucht: Wittwe mit achtjährigem Mädcher 
(Notirungen von Xsahne & Low, 159 2eft | Aleciamen, „Country xots“, $L.00—$12.25. a ee Siybouen Mor | 208 67, Downers Grove, JUL, wüniht Etelfung als Yauspähtetin —X 
En Val⸗ 5* unten Gos“ er. zUullDe, zii Sstitb, ‘ y DıiUyDol “Aue, — x Be Me * u Ke % we... — — 
Souih * Sater Strabe e.) Timothyſamen, „Country Lots“, $4.00—$5.50 falono — - — | jpreen. 2235 Drdard Air. dofrla en Er pen 
Gentichte Asaare, Kilten ein» Del Un A 2 Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, - - a En DEIDIOEID- ZIEROENE, nebmen 1000 id. Delivery⸗w 15 
u ee nn * — — — — ef xbe tenareite — nehmen BD. Delivery Wiayie; £ 
geiblollen, Dußend es — )- $ G eſucht; chen Sie einen ſtetigen, zuverläſſi —* Erfahrung baben umd gute Köchin fein. GSefuht: Mädchen ſucht Stellung tür Haus — um — — a Kae ärzte An wien Nager, 2426 Sup ti * — 
* Sr vs irniris "no ini arhho tthe © Rn ons = rt BEN 2 c wu W ul u | . Us , ke er —* — * nn 
gen Vartender oder Lundhmann zu mähigem 4411 ’Brairie Ave, lalomo | arbeit; deutihe Samilie. 2021 ©. Mfbland Yive. | jHentret. 2014 Dsnood Strahe, > a. j e ’ 
Lohne? Gefl, Antworten an die Adr.: 8 330 an — 0 a man — volrla j x ——— niwe zu vertaufen 
——— Dützend Kapbıha bendpoit. Verlangt; ! Suites Madden Tür allgemeine Yo . Rodivelt 
„Freſh Firſts utzend. ... ‚181 “upyi Sausarbeit, Tein waichen, muB engliih iprec > * J 
one”, das Dugend.... .15 ie ajolın u... EREFEEE Be sh en — RT TREE a er — #140 Noodlaion ve. —* Bun Mn ae ® Ss Weg Or, Thomas, Spezialilt tür Dame; fpricht | ” ö————— ——7— 
Chede“, das Dunend...... 15 in wi im Gab 0.52 German —— — — t ein — ee ; Stellungen juchen: EHeleute. d. KRoifjultation Trei 10 Weſt Madilon „4 beriaufen: Guter Erprebwagen, billig. 
(&ier für Grocers ungerähr 11sc höher. „Do. gene ni “aß e stlein, 7248 PBinarce Str. — Berlangt: Eine gute Waſchfrau für Diensltags. (Anzeigen unter dieler NRubrik 1 Kent das Sort.) 3* dalſted Sir. * re AwWeſtern Abe 
Wolle — ee — *8 — — — Sofort anzufragen in 1351 N, Hohne Avenue, | — — — — 18sin⸗tile 
Notirungen von Bayne & Low, 150 W. South Vleiweiß, im 


J f 2 - \ h zZ 3u dberlauien sir $75 jum 3 Pferd fu Ab: 
Seiuht: Gärtner De che ar Sahes x J lat. Geſucht: Deutſches Eh paar fuck x lc als ! u. u E x t ’ ges e ur 

St saß, 22 n würt * a —* — ——— a? —3 _—— — — — ⸗ T mito be eitebt Gart Sn u mit s Plarrer Kneipp stur, ohne Medizin, ohne lieſerunge od er erpregivngen; $15 fir & prebß⸗ 

ter ira DIUITIDI SIcuUc iS Prive oder Handelsgar 92 nn 2 2 „JUNIDT, s tiert \ u“ surks WMetie Auch jirei U 22 8 > ” 1 ur >” & 

2 * c rat je.) Shlachwieh. ner: bat lanajäbrige Srtabrung und Neferensen Berlanat: Velteres Mädchen od er Frau für Werlzeug umgehen. I, Schinit, 1152 Sudion?Ine, „teller Buch rei. 20 22 S. Stale Sttatze wagen Lbicano MWpe., 2. Flo or. 

Ungewaf— chene Wou⸗ von Jowa, —— E \ 4 J NReſerenz c 


nuimmt Fiibindungen bei mäbigen Preiſen an. 
Straße. dDofr! rg 1 * 
ira — N a un do a 1176 Miilwaulce Yvenue, vier Türen ‚Navi ich 


Zu vertaufen:' vollraffige jranzöfitwe Pudlt 
Ruppies, Tomte gute Zuchtgändtn; billig. Weiß, 
1884 N, Nedzie Ave, 


von PDivifion Straße. Icl.: Wonrve " 


Geſchle 
do9., Kiiten zurüdgelandt.... 4, | Stendard, 
„Dirties“, das Dupend..... 0,15% * | Yeadlight, 


„Ordinarh Firits“, Dugend. 0.17 172, | Eocene ..... 


BES 


ze —— — — 


ende ee hehe 2 The Kemmler Qumber Co. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worn) 
e * Sat Pari — 1737 Weilington Avenue. ae — 
Brickleger-⸗ Cement Finiſher-⸗, _ PBainterarbeit; | — us. Geſucht: Erfabre ie deutſche Frau in mittleren > c ; 
‘ | Kae — oder irgend melde andere Arbeit; auch in der i a * 
wurde 8200250 verlangt. — — eo 


— — 


: Eine jrifch milende stuy, 3011 


pre 
— 


* 1 I . meine & t: sem } Oni * —3 4ul —— — 

wi , 2 Kinder. Gute bis ausaeiucte ere, 88. Adr. D 253 Ab endvoſt. iafon allgemeine Sausarbeit; auter Lohn und gutes — — WERDET — — — — ——— 
Minneſota und Wisconſin. . . 0.20 —0.22 0.25 ber 00 j . : & en EN TEEN 126 ne nn Tel.: Monroe 3740, 1417 3, Madiion Sefuht: Ungariihes Ehepaar fuht YUrbeit in Ir. 9 2 — — = iatiit J. vertanfen: 3 ſchwere Pferde. 2018 George 
J De — u i - j ine nn ee dr * Ir. HSaiencl > pezialiit für Frauen 2 
sale. ee er Be ON Geiudt. „unge ziveite Hand an Gales und rat, Gau ‚ann aut loc, beite Eimpfese | 190 <, State -, Zimmer 44. Stunden v 
(Rotirungen von der Käfebörfe.) Kühe, $5 $ ; gute bis ausgejuct Bent ſucht jtetigen Plag; QTagarbeit; befcheidene _ — lungen. Mrs. Vielde, 6600 R. Wood Str., 2. Fl. * sie 
Kabınfäe, „Livins“, rund 0.146 —0.15 Kälber, .50—$10.00; „Native Bulls“, | Anfprüche, Adr.: 3448 North Ave, 4 Tat | 
| 


"us verlaufen: 75 Pferde und Stuten vom 
vu bis 1700 Brumd, fiir Stadt- und Xandge- 
brauch; Breile bon $25 aufwärts, und drei Ge— 


langt: idchen ihte Haus doiria 1 Siniw& 
4 r Asinor Yaımil 84 7 j"} n 

„Young America“, Pfund... U. 154 1 — 0,16 > ö \ * * bu —— F — ee — * arbeit im Tleiner Samilie. © yman, I 5 » . u 

Song Horns“ Pfund... 6.15%—0.16 | u — unger Pau» um tiſch * en er er Zotener Univerjtict, beyandeli gewiftenbaft | ſpanne Wkautejel von 1000 bis 1300 Pfd. 1659 
a h a | > 1, ver 100 fi ut iS t ehr aut das Anitreiben- und PBoliren, Tırcht > * F 21: tanfbeiten Mm e UAve tlmwanice Y 20; 2 

„Dailies”, Piund, —* u.15 — 0.15% | re vr P mb; ‚gute . Ytrbe nr 8 —— Chicago. Alan Berlangt: Wafdfrau für Familie bon zivei Unterricht. = Mn —— De 2 ilmaufee — nabe | wautee Avenne 20inimK& 

zu. nen, — a er er ee re inet re 5 re * eg — as wu Berionen. 2155 Botomac Ave. (Anzeigen unter Dieter Nubrif 2 E13. das Wort) — ——— — 2. abends . 

* sr er 3 Rn b i il Te S i uwi ic q, eo a — — — — — — 

sy veizer, ge —— > 2 1 {91 sgefuchte Sertel Sefucht: Carpenter ımd Painter fucht Arbeit; 

_d0,, „Blod“, Plund.suose = 3 —3 7 NE * * auch als Janitor arbeiten; 

Limburger, daS Pfund... 0.05 —0.13 $1.0 81. 90; F 85 ee ——— arbenuen; 


— 
a n gate v sy ın nn vi nme 9 mn Tan — I * sen nt, eutſche 
geruchte Pölelwaare, Geſucht: Junger Bau- und Möbeltifchler, der: tidgewah Avde., Tel.: Larwndale 1216. n a 5 


D Ylrat, frübet Uiſtem 
v 


— — — lap*k | Zu verlaufen: Gin Goldfild-Aguarium für 
auter zuverläf, | „ Zerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Wünſche engliſchen Unterricht von Deulſchem, einen verſtellhbaren Vogel⸗ 
fis SS06 C Sr % m 6 Hausarbeit, t 5 borzufpredhen. 4049 Bo: tobnbait nabe Ebeitmet und Ayells Str. Ad: | — — — —— sauer Tür 50 Bögel oder in 12 einzelne, jehe 
= ti — 0 98 iger W ut )6 ©. „sairfield pe, J. B. S. en e ze . . —— 
* pr — mpg“ — 100 Bun, —_ neuen Dr Berne 6 5 75 94 bendpojft. Geld auf wiöbel u. f. w. billig. Nacaufragen 2413 
Heflüge! und leiſch. tive  Yearlings“. $6.20—$7.50; „Nat Gejucht: Suche für frife eingewanbderten Een E 2 —— * 


— — — — — —— 200 300 Ste und 


%. Francisco Abe, 
Native ee — 


oben 
ntta FE ( ar Anzetnen umer Dieter Kubrit ro nass Wo x 
Beſte Privatſtunden im Englifhen; leine Bor- | | seinen me * —— — — 
ande, Adr.: O 255 Ab Jendpoft. aus oder Nadzahlungen; Geprüite Lehrer 


bildeten jungen Deutſchem gedient bei der Ar— Verlanat: Eine gute deutiche Dame als Haus 
$5.40. B : ı 

tillerie, aus guter Familie, irgend welhe Pe, | Dülterin auf d 
Geflügel (lebend.) 


S1p4: 2 ſchäftigung. Gehalt Nebenſache. J. Spielmann, — Lehreriunen, *xrobe Jowie zt Hung 
Aktienbörſe: 1904 Die Eir. dojafon 


—— 
und Könnt J b rt Geld gebrau di e Fr en erbalten: 2 Wagenladungen Pferde, 
; * ne u 1013 Gebänne. 715 Nora 9 EN 810 rt 1000 bi3 1600 Prd.; Breife rangiren 
Verlanat: Eine ältere, fleigige Frau um für | N01> Bebaude, 715 Kor) !Ive,, nade von 826 bis $200; Probe wırd gewährt. . 1044 
Muamta Tir., nabe Robeh. 


ulitedetr bis 3100 ım einigen Eli den. Stontm 
— . on valſtedetr. nach der Weſtſei— e, wenn Ihr le * 
Rolirungen ꝑon vepſen &umann vo * — — - Saloon Hausbaltıng zu führen, Talten Rund bes midofadt E : Y se, mein She leihen wull 
Souiy sater Straße.) ; 


t 2 Nacitehend die Notirungaen an der Gefuht: Einige deutfhe Leute juhen irgend« | forgen und fpäterbin biel 
Hühner, da3 Piund......... 2 2 Fee ° 


Hro 


. Ics,r: Metisnhtiur welde Arbeit. Bhone Linc oln 1: 51, doia | zurichten; Lohnt $15 den Monat für den Mit Sllimoid 
„Broilers“, das Bund... 0.28 307 hieſigen Aktienbörſe: — — 


übren, Talten dr 3 uf Eure Möbel oder Piano, 8 ilt bedeut me 
lcıht Bufinehlund ein« * 


liger — Koſten ſind nur halb ſo groß 


die Down-Town Companies berechnen. Kl 
Eughiich. Grundliche monatliche AUbzablı 


Sebammenichule. 
n — — fang, mit Wohnung: 4ulage je nach Leiſtung Unterricht in Deutſch oder 

do., grobe, das Bfund.... 0.31 “ Atti Gejuht: Junge, 17 Jahre alt, wünicht das | und Geihäft. Rachmittags vorzuſprechen. 2201 Vo 

Zruthühner, das Pfund... . q, BE. ne Nie fr Vüdergeihäft zu erlernen, 3046 Millard Ave. | seit North Ave. für praitiihe Erfahrung bei GEntbindungen ın 
SHühne, das P IND... . a 5 Verläufe Hoch Niedr. Sgluß — — — —— — — ß — —— — und außer dem Haufe. Anmeldungen 3155 
Enten, das Ki > 0. . .r: 8 Ceri 7 —* Geſucht: Junger, ligzenſirter Engineer, nũch Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit | Halited Sır. biunfafoniimt Zimmer 207, Mid-Eity Bant Bdg. 2 
Bünfe, das hund. .... 1. , Series : 88 90 tern und audberläflig, wiünfcht ftetige Stellung. | in Familie von 3; vperfönlih vorzuſprechen * Etraf 
Terlhühner, das Dugend 


* „vu — 2. Floor, RNa —I 
a 114 Adr 56 : 1 ’ * J — — r r —— Madifon umd Halited Strabe, Nähmaſchinen, Bichcles u. J. w. 
—2 23 Conmi Ediſon 3AAdr. J. Stumfe u, 5601 Galırmet ve. mdoja | 6212 Langley Ave ſaſon Engliſcher Sprach Er ur Cingeiwanderte, ino æ | (Anzeigen unter dieler Hubri? 2 Gent das Mopt) 

Alte Zauben, lebend, Did... ) en 98 Ce 100 1% er — 2 z re j u e — | teste Dethode, ee mablig. ‚seine Boraus | —— - - —i er — 

dbo., fol, DAS Dugend... ..... 86 | N BER » 0... er er Gefußt:, Sunger Mann fucht_ Nebenbefhäfti- Berlongs: Ein reinlihes mMädhen, 15—16 | 3adlung. 1523 N. da Calle Str, SÖttilte Koehnie. — 7 Au Deriethen Ju verfaufen: Billig, Vichele: verlaffe GlaBk. 

„Suuab5 lebend, Dutend., «A I nal &x. bis. 25 20% u ““ 2 | gung für Abends don 6 br an. Hat ein Jahr in Sabre alt, welches zu Haufe ilafen fann, für 23mai, tajonı mt gi 20.00 bi3 $500.00 v4 2 erfield Ave. 

ul E ss J > vothefe aırY + n * 3 2 4 il, 2 n 

do. sugerichtel, Du zend. . . lg lie 3 6; = - 07 a7 | a EEE u Abenbyott. Apprentice, feibte Hausarbeit bei 2 Lei ıten, bon 9 Uhr Mor — —— au &ure yRöbel Nanos wierde und! Wagen ee. Zr =. * — 

aleine — weniger. 9 is beb. )61 106% 106% — ———— ————— gens bis 6 Uhr Abends. Keine Zonntagsarbeit. Zuder, and dol in⸗ und Sutlarre Unterricht er» | Ihr habs von ein bis zwölf Wionate Beil zum Zu verlaufen äbmafchine billig. Abends oder 
(Ob ge Preiſe gell en für fünf Lattenliſten oder — — ——— 06 * —— 106% l Geincht: X — m 2 — — Fer a erteae nt: 10916 NR. Mozart Str., zwiſchen Ar— teit Otto Fiſcher, 2039 R. Halſted Str. Abzahlen Som ttaas borzuiprechen. 2611 Kortland Str., 
mehr. Einzelne X ttenfiite en Yac ‚d. Pfd. teurer.) ın E t L 57 1 — u iger Mecaniter, Rn fetter Arbei e Wo. und Cortland ir. 2mat,Sta * Wir bezahlen Eure Schulden. 3, Flat. fafon 

Geflügel geeiſte Waare.) 895.000 Chicago to Railmah 52 W bt Stellune — * 9 331 Abcnor —F— mus. 2 2 — — Ihr könnundas Geld ſoſorn haben und nach We Ne — — 
(Notrungen don Seplen & Murmann, 226 Welt "32/000 7 Zain En — — — — — * m — BE tangt: Prüdchen rur allge meine Haus arbeit. Gründliben VBıolins und Pianounterricht er, | eben gurficzaylen in wöcentligen vder monat deue und ‚gebrauchte Sattlers, Schubmaher- 
South Water Straße.) ’ | Da — —E————— u. 1 Geſucht: Aelterer X »tbäcder fucht dauernde E. 3. Slaacs, 1335 ©, California be. teilen zu mäßigen Breiten Wir, 1, Wirs, Alrtbire lihen Naten. Epredt vor, fchreibt oder telepho. und Ze As Te Ge — 
i N < i ? ) S ; Ynfa —X ittene. 637 Noxi r Ri 3075, Fragı \ 5 Maſchinen nñ i 

Zeutbübner, dgs Rfund. .... 0.17 | 1,000 Commontwealtt diion 58.........102 Stelle. Dirrigl, 4432 Went worth ve, Tefafo IE { fon Sirio; Anfanger und Borgefhrittene. 637 Kocıy | Mri_ Nondolph 3075, Hragı nah Wir, Epiker. tafchine ebme in Zauf enaratucen a 

Sübner, das Piund. us... 0.16 | 1,000 Daden & a re 

Häbne, das Bund. 0.12 
GSönie, Das Piund.......... 91 — 
v1 


— — Be — “ * Are, nahe Yarrabee Str, Tel.: Yincoln 5147. Standard Gredii Comvany, ee ausgeführt, Herm. Roemer, 
1,000 Chicago ( ailwan 38....... * Gejuht- Deutfder Mann fucht irgend welde | Zerlangt: 2 reinlide Mädchen, —— 19ap.ia* | Sinmer 702 Yarttoid Bldg 8 ©. Dearborn Sr. | — * — 
12. 16.000 Union t Railroad 58 | Arbeit. 1658 Dayton Etr., Front, oben. fria oder ı Freundinnen, oder Mutter und Tochter, für —* re Ga Zu aan imai*x 
Enten, daS Plundecssnrene. 0,15 6 5'900 d ee ern 2 — — — N de tel Dining Room und ey in Tleinem Gountry „»erlangt: Mädchen und Frauen 


| tönnen das | - — — ‚Alle Zabrıtare vun Drop Head Näbmardinen. 
* | 1.000 de a Sefucht: Armer, arbeitslofer Züngling Bitter | Club Houfe, Guter Lohr umd gutes Heim. — | Hleiderniaben, Zuſchneiden und, Anpaffen er— Niedrige Raten für Möbel» und Biano-Dar, $5 und aufwärıs. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
Kälber (neichlachtet.) | 8,000 Bee edeldenfende Leute um Arbeit, mein Sandwert | *Dr.: Emerfon Late Automobile Elub, Walballa, | lernen, Mrs, Rupp, 716 North Me, ia 616 Ir 82 more Sao ler See =. IL Weiß 
totieungen ee En mans, 226 Well ——— —— A Bu — ann TIERE Die einz sige d deutiche Automobilihule ın der in ein paar Stunden. Wir — ie Besie en Zr 
— je ee ee PR | Berlangt: — — Nnaben. c.0. Mr. Knopf, 2140 Sunnhfide, E, Chicago. Berlangt: Alte Frau um auf arofe Kinder Stadt. Viele Nachfragen für deutiche Chauffeure die Undere offeriren. Telephon: Central 5498. Kaufs⸗ und Verkaufsangebote. 
60— 90 Pid. Gewicht, Pid. O. 2 


ine Verlaufe reinrafligen, dreffirten 2adshund; 
en. Ehbriıdhe De 
tbereitung zum Siaatseramen. Gelegenheit | bandlung 


Idönes Zierhen. 1129 N. Halited Sir, 2. Sl. 
0 reine ehrbarc Verion wird ab» | "voig 
geiwicelen, obne Geld erhalten zu baben. 


Zi wi; 1 J * 3 — ö— — — — —r — — 
Sid Chicago Loan Co. Augult stilser, Mar 


0. 
J 
0 





9 i3 ifen: feine Mrbeit: $: u : und Neparirleute. Leichte yablungen. Zag- und Mutual Security_Eo. (E. red Seller, Wigr. 2 
34 Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) —* 19j Antwa Er a aa —— a Abendilagſe. Chicago School of Motoring, 2019 143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, sim, a (Anzeigen unter dieterRubrit 2 Gentd das Wort.) 
—— —33. Beier ar 13 —0.14 — = Gefucht: Väder, 2. Hand an Cales und Vie | 2037 Xemis Eir. - 2 ieia 2021 €. Kaflin Etr, Sint* — 
0 75 2: : Bartender, reinlicher jun Mm i18 
Ausgefuhie Waare, Pfund. Derlangi: Sartend lider junger Mann, | cuits, fann auch 
zepeing Xamb3“, 35—4U 


Verlaufe prachtvollen Diamantring, wei 
jelbftändig arbeiten, ſucht a J a ni — — — — —— — — — — — — — 
Muß auch auch am Tiſch aufwarten können. —Stelle. iller, Tel. Rorib w5319. frſa 
541 W. Lale Str. 
Sammel, gehäutet, Bid. Ges 
Dich. WE smsbnines 0.07% —0.08 


—— Stein, 1K., wert 3160, für 375. Borzuſpr 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für au— 
do. ungehãutet, Pid. Ge⸗ 


= ent nt 6 J——— 224 N. Hamlin Ave., 1. Apartment, =; 
— Helle di * ———— | gemeine Hausarbeit. 1342 Hood Ave. Telepbon: Nechtsanmälte Geſchäſtseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
ur Geſucht: FSriih eingewanderter Wiener Bäder | Ravenswood 958, ne a . . 
— —— 30 Dis 40 Sabre, gen MR. - wat: D u. see Sen tet Ravens wood 9 Trfafon (Anzeigen unter diei. ı Rubrit 2 Gents das ort. ı (Anzeigen unter otefer Rubril 2 E18 das Wort ) — 
Bartenden kann und unbedingt gut ensliſch Er ZI — — — Verlangt: Erſabrenes Mädchen für allgemeine | Z a TE Berfaufe Delilateifen und — irtures deiratsgeſuche. 
gr. Gewicht —— 50 —5.25 |jpricht. Referenzen. 3901 ©, Halfted Str. . —— — — —— —— Hausarbeit; fein Walchen. 4418 Grand Boule- ore» Bilotte, deutiser Rechtsanwalt. | fat neu: —* 2431 yL, —— un ©: | Itnzeigen munter vieler wuheit 3 Sen das Wort, 
gerichte eirate uüchtern um uberläſſig, J vard. 2. Apartment. irfafor ‘ » 8 : rer ee ee eier — —— unter einem Voller 
er? u tet.) Berlangt: Guter Lunhmann, muß aud am | mwünicht gegenwärtige —— au wechfeln, bat ‘ F er Kap ng — — —5 gu verkaufen: Sehr billig, bollitändige a N 
— $ 7-1 u... if aufwarten lönnen. Herman Geriten, 1600 | beite Empfehlungen, 35., 2052 Dayton Str. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: an na en erichten. Nat frei, N. Büderci-Ausitattuna, einschließlich tragbaren Heiratsgeſuch! Alleinſtehender 55 Tun, i 
aa Fr 5 Das hund. een W. diviſion Str. ſamo frfafon | arbeit. 4341 Michigan Ade., 1. Flat. irfa | Tearborn Ser., Zimmer 1444. 1j0"% fen, © te 2 
Koins“, Nr. 1, das Pfund... —— Ey 
o., Kr. 2, das Pfund. ....... 
do., Wr, 3, daS Plumd........ 
„Roumds“, tr. 1, das Pfund.. 
50., Ar, 2. das Pfund........ 
do. Rt, das Mund... .... 


Padofen, Stall Fixtures ufw, I. Stein, 1939 | werler, 26 Jahre alt, in feſter guter 
- — — —— — — — Milwaulee Ave. 
Verlangt: Guter Bäcker an Brot und Cakes. Geſucht: Junger Bäcker, dritte Hand an Cales, vau ve 
„Ehuds“, Rt, 1, das Biund.... 


do. Nr, 2, daS Plnud..urunee 

do... Nr, 3, dad Pfund... ... 
„Blates“, Nr. 1, das Pfund... 

de, Nr, 2, das Piund. ....... 

do. Nr, 3, das Plumd.oneen 


0.14 
0.14% 








= 


trfafon wünfet mit ordentlihem Pädchen befannt ya 
" Qıbert U, Araft, Nehbtsaumalı, 
1928 ®. 22, Straße. füht Stellung. Adr.: Monroe 1102. ‘tia 


Broselie nen ac arabet An werden zwecks — — wenn — 
= 3 sm allen Gert ofen gelührt, e — — — mit Bild, an O. 236 endpo 

— — — — Stellenvermittlungs Büros. Rechlegeſchafte beſtens beſergi. Erbſchaſien ein⸗ — bil 

„erlangt: Rundmenn, fülr ‚Salben. sı2. 850 — 2* ze —F alt, Automobil (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) eangent, Anfprücde überall durchgelegt. Lohne utomobile u. f. w. Heiratsgefud: ——————— 68 

3. Madifon Str. Nachzufragen Sonntag na echaniler ezialiftt in Auto-Neparaturen, Ihnell folleltirt. Ablirafte examinirt. Beit d 

1 Ur. 38 — nd: me AR dar Dan SE Berlangt: 50 guie Mädien; — } niet. Beite Ems» | (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eis. das Wort.) |: alt, Geihäft, 


babe ein eigenes Heim 
eblungen. 1037 $t Fran bo 
- Uafiiger Privatfamilie, als ffeur; bat erit- | $10 die ode. "Schirmer, 1593 Xarrabee Str. — OHR. Wine —* —— eo —* 
JJ* we Bladjmith. Expres DOffice, | Llaifige en Adr.: DO, "338, enbpoit. 
e. 


TIp*& Auto für zwei Berfonen fü berf , t nic alt, 3 * 
en ac ———— = —84 3 ee —— * San ci —— * Bu: 214 — 
Geſucht: De wen Berlangt: „nräbden für allgemeine ge tem nu ) — 12 
‚Berlangt: Schuhmacher. 8224 N. Aſbland Abe. t nr alas Eu guter Soßn, seite Zamilie, 2049 —8 m 
dofria field Ave —— * —S— —— Bitte a | il BE Salon Zavipfon Motor Guce, 
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. „Bantibea.” 
> — „BDabon Long Leg.“ 
blic, — Lidibilder. 
te HSoujfe, — jeden Abend und Sonntan 
- Nahmiltags Konzert. 


(Sortiegung Yon ber 7. Seite.) 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent$ das Wort.) 


Erteile un er j— u 
B bit. Klotz, U. S. Patent⸗ 
Be nt med. Ingenient. 139 Nord 


Zimmer 1705. 
Clark Strafe, Zim ‚ 2av,didofafon* 


Finanzielles. 
(Uinzeigen unter diefer Ruorit 2 E13. das Wort.) 


PBrivatmann verleiht Gelder auf zweite Ohpo- 


thefen unter günjtigen Bedingungen. Srochlid, | 


2220 Giddings Str. Tel.: Kabenswood 1777. 


faion | 


nn _ — 
Bu verlaufen: $2800 erite Hupothet; Sicherheit | 


2-islat Bridgebäude, 2019 Seminary Abe,, 6% 
Binjen. Zelephon: Lincoln 4326, fato 


en — — 

s8000 zu leihen geſucht auf gutes Nordſeite 

Brid Flatgebäude, be 

Hadaujragen: 2360 Lincoln Abe. 

— 

Gewünjht: Hupotbel für ein 2 Flat Gebäude. 
Mdr.: 9. 422 Nbdenpdpoit, 


Zu leihen geſucht: ) po: 
auf neues zweiltödiges Bridhaus, wert FO50V. 
"KR. Soeder, 3702 Armitage Abe. di—ja 


Zu verleihen: — Fond inSummen von 

$1000; i ünf Jahre; miedrigite HZinlen, 

mendellufwartung. Bauanleihen gemadt. 
Haentze EWheeler, 

Mortgage Banlers, 


Habe 8500 bis $2000 zu verleihen auj bebau- 
Grundeigentum. Grant Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. bjan* 


Bu verlaufen: Beite eritce 6% 
Summen von $500 aufwärts; re, N 
Kihard A, Koch, 25 N. Dearborn Sıir., 7. Zlur. 
Abends: 555 Yorth Ave, Ede Larrabee Sir. 


Hypotheten ın 


22ja*z | 
Galle Str, Erfte | 


€ 6 Buuling 5”. & 
Hypotheten zu verlaufen. Gel» zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephpon: Main * * 
mai” 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 


Sichere erjte Hypoiheten, in belic”tgen Sum: | 


men, auf bebautes Ehicagver Wrundeigentum_ au 


verlaufen. Norbojtede Clarf und Nandolph Eir. | 


311** 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Won⸗ 
1ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Strauie 
Söpings Bant 1341 Wiilmaufee Uve,, nahe 
Paulina Straßze. 1010*4 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; en mäfige Kaien. 
. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim⸗ 
ern az 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epesialität, 
fortige Bedienung. 9. 


Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Etrape, 


25ip” | 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir jagen | 
ohne irg:ndiwelde Wer» 


Eud, was e3 Loitei, 
ütung. Darlehen und Bläne, o)re Kommilfion, 
z bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, Zimmer 

704, 109 R. Dearborn Straße, 2003*X 


Geſchäftsteilhaber. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber geſucht mit einigen hundert Dollars 


ür ein etablirtes gangbares Geihäft; bat jofort 
albes X neu in Chicago; Teine Konlur- 
muß jelbjt mitarbeiten. Mdr.: 9 405 


nn 

Berlangt: Partner für neue Autogarage an 
— — 4874 Diagnolia Ade., Garage, hin- 
en. 


Berlangt: Herr, für eingeführte Schule Ges | 


häftfuührung zu übernehmen; jpäter Beteili- | 


gung erforderlid. Mdr.: %W 336 Abendpoit. 
Bartner, Suche ftillen Teilhaber mit $500 bi3 
$1000 in gut etablirtem Geihäft. Gebe bolle 
Sicherheit und garantire 25% Neinverdienit, 
Antworten an Adr.: 7 181 Abendpoit. ö 
midoja | 
Teilhabergeſuch: Erzeugungsgeſchäft wünſch 
mitarbeitenden Teilhaber mit einigen Hundert 
Dollars. Kann 830 bis 840 wöchentlich verdie— 
nen. Fachtenntniſſe unnötig. Verluſt ausgeſchloſ 
fen. Probezeit geitattet,, Adr.: D. 595 Abend- 
poit. 14in 1wæ 


Zu vermieten. 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Zu vermieten: 


4 Zimmer mit Bad, 
Roscoe Etr. 


1949 


Zu vermieten: 4 jhöne Zimmer; Bad; hinten. 
1935 Sheffield Abe. 


u vermieten: Für den Sommer, eriter Klaiie 
möblirtes 9 Zimmer Apartmggt, nahe See und 
Lark; alle Gequemlicpleiten. ° 550 Surf Sır. 
Aportiment 3 U. Tel.: Wellington 6797. 


Zu vermieten: $8, bübjches 3 BZimmer-lat; 

i Srontzimmer und Gommerlüde; 

[; Zoilet und Gas; bequem zur 

Itorthweitern Hohbahn und Lincoln Ave. Cars. 
Sohn Heim, 3148 %. Aihland Abe. 


Zu vermieten: 3 belle Zimmer mit Bad. 2246 | 


Rincoln Ave. 


Bu bermieten: 
Orchand Siraße. 


Zu vermieten: 
ſchaͤft, billig. 


Bu vermieten: 
Etal an Sheffield Ave. 
wah. 


6 Zimmer in Front. 1649 


Store, gut für eigenes 
5005 W. Addifon Str., Ede. 


Ge: 


Zu vermieten: 5 Zimmer-Flat mit Bad, $18. 
1445 Belmont Ave. 


Gefudt: € 
mer. 1827 Elybourn 2lve,, oben. 


Bermiete 4 belle Zimmer, $7. 1842 


| gutes, 
- 3u vermieten: 2., 3. und 4. Stoifwerf | 


des „Abendpoſt“Gebäudes, 223 —225 
W. Waſhington Str; groß, hell und luf— 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ichäftsführer der „Abendpoft“, 223--225 
WB. Waihington Str. 

Zu vermieten: 524 Fullerton Parkway, 


Zimmer, pajjend für 2, 
zimmer. 


3 bier 
auch einzelnes Border- 
iria 

Zu bermieten: 4 Zimmer mit Bad, $14, 3453 
N. Iching Avenue. —fjon 


Zu vermieten: Edladen, ausgezeichnete Gele 


genheit für einen guten deutihen Bäder; Bad: | 


ofen und Firtures vorrätig; feine Konkurrenz. 
5600 &, Carpenter Etr. frjafon 


Zu bermieten: Schöne Zimmer, billig. 
N. La ESalle Str. 


Zu_bermieten: Kleine Wohnung, guter Rlat | 


für Schuhmacher, der polnifh und deutich fpricht; 
jeit abt Jahren als Schuhreparaturwerfitätte 


betrieben; au fit der ganze Inbalt zu ber | 


Zaufen. 4215 Balton Eir. (Srüher Cornelia 


tr, ira | 


Zu vermieten: Sechs belle Zimmer und Bad, 
$20. 1431 Elybourn Ave, f 


Zu bermieten: 4 große, belle Zimmer; $10. 
1752 North Bairfield Ade., nahe Humboldt Pt. 
‚SHodbahnitation und Nortd Ave. Cars. dfrſa 


Zu vermieten: 4 große Zimmer, zweiter Floor, 
born. Gas, Toilet; nur 811. 23490 Weit Obio 
Straße, nahe Weſtern Abenue. dfrſa 

Zu vermieten: Großer heller Store, gute Lage, 
mit 3 Zimmerwohnung. Max Golditein, 1480 
Elybourn Ave. didofa 


9% bermieten: Drei belle Zimmer, Bad, elef- 
teiihed Lit und Gas. Gute Hod- und Etra- 
Benbahnverbindung. Kaufmann, 3464 N. Clart 
Straße. Ejnk* 


Zimmer und Boctd. 
(Anzeigen unter diefer Ytubril 2 GentS das Wort) 


Gemwünfht: NRoomer oder Boarder; heihes 
Bafier. 1612 Cleveland Ave, Kite 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer, mit Bad 
und Zelephon. 163 Hill Str, nahe Wells Str. 
dofrfafon 


Bermiete Fcontzimmer, bell, rein, Inftig, mö- 
&entlih $1 25 aufwärts, bei Seutiden 6 8 Dis 
viſion Str., nahe Larradee, “  FJöiniwE 


bezahle 6 Prozent Zinien. | 
fajon | 


$2000 auf erite Hbpotbel | 


3198 Diilmaulee Abe. | 
30apX* 


re,ne Bapiere. | 


So: | 
Stone & Ev,| 


| und Zimmer für Väter, 


ſaſo | 


Hübiher Laden und 2jtödiger | 
1000 Diverſey Part- 
ſaſon 


Guter Mann al3 Boarder oder Roo: | 


17in*k | 


1423 | 
frfaton | 


frſa 


vermieten: Helles simmer, 1808 
ol ei. — 
en: Sauberes Bettzimmer, nahe 


Zu vermiet 
Lincoln Part, Privatfamilie. Krager, 3260 Wis 
confin Straße. 


Zu vermieten: Parlor, am liebſten an Dame. 
1016 Hudſon Ave. ſamo 
Wittwe verlangt 1510 Sedaowick 


Roomers. 
Str., Flat 1. 


Zu vermieten:; Schönes reines Zimmer bei 
deutſchen Leuten; gutes-Heim, 1633 Burling 
Str., nahe North Ave. 


Zu bermieten: Schönes Schlafzimmer, $1 die 
Woche. 1548 Frontier Ave, nahe Halited und 
Zarrabee Str. 


Deutid-ungariide Samilie verlangt Boarders,. 
1507 .. Eiybourn Ave, ſaſon 
Roomer oder Boarder verlangt. 1837 Dahyton 
Strabe. 


Verlangt: Roomer, auch für leichte Haushal— 
tung. 1522 Clhbourn Abe. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Board. 
1911 Barry Ave. 


Zu vermieten: Schönes, möblirtes helles Zim— 
mer, Frontzimmer, an beſſern Herrn, mit Bad 
und allen Bequemlichtleiten; privat; nahe Lin— 
coln Bart. 1756 Mobawt Str., 3. Flat. 

Bu dbermieten: Helles Zimmer mit Bad undTe- 
lepbon, 1536 Rt. Ordard ©tr., 1. Flat. falon 


Zu bermieten: ungarifch 
Sprehende 

Zu, bermieien: Schönes, helles Zimmer, wein 
gewünfcht mit Board; alleBequemlichleiten; qute 
Sabrgelegenbeiten. 2110 Bıijell Str. tion 


: Srontzimmer, 
1657 Mohawl Str. 


nur 


| ‚erlangt: BoardersS und Roomers. 958 Gar 
| field Ave, ſafon 

Zu vermieten: Großes, helles, möblirtes Zim 
mer, reinlich; mit Gas und Bad; gute Car— 
verbindung. $2 wöchentlich. 2829 Abbott Et., 
SFlat 18. 


Zu vermieten: Billig, 1 oder 2 reine, möblir- 
te Zimmer. Dittman, 1793 Scedgwid ©tr, 
Bu dbermieten: Helles Echlafzimmer bei deut- 
ihen Leuten, mit Samilienaniwlub. 613 Center 
Str., 2. Sloor. 
ind Tleincs helles Zim— 
e Lincoln Part. 2059 
ſaſon 


Str. 


Larrabee 
Zu vermieten: 2 Frontzimmer, paſſend für 2 

JSFreunde, bei einzelner Frau. 2306 Lincoln Ave., 

| 2. Flat. 

Zimmer zu vermieten. 
Str., oberes Flat. 


Holvay, 1401 Wells 





_Verlangt: Anitändige Boarders, 1357 W. 13, 
Str., nahe Loomis. 


Hu bermieten: HSübjch möblirtes Zimmer, Bad, 
Boch; Pridatfamilie,. 725 Webjter Ubde,, oberites 
Flat. ſaſo 


Komfortables, reines Zimmer; 
Perſonen; 54. Hoffman, 1156 N. 


Bad; an 2 
Clart Str. 
dimiſaſon 


Möblirtes Frontzimmer zu 
N. Campbell Ave. 


vermieten. 1222 


frſaſo 


Zu vermieten: Prachtvolles Frontzimmer, 4 
Fenſter, 2 Kleider Cloſets, geeignet für 2 oder 
3 Perſonen, Haushaltung wenn gewünſcht. — 
3012 Broadwah. frſa 





Zu vermieten: Möblixtes Zimmer; ſeparat; 
alle Bequemlichleiten. 2116 Fremont Str. —ſon 


Zu vermieten; Kleines, möblirtes Frontzim— 
mer. 1708 Wells Str., Flat 3. frſaſo 


| und Hleines, belles, ion 

$2.25 und $1.75, 1841 
Blod dom Barf. 

19juni,10X 

Sreundlides Zimmer, bei 

1755 N, PBarf Nve., nahe dem 

frja 


Vermiete grobes 
möbliries Zimmer; 
| Kincoin Ube., halben 


3u bdermieten:_ 
Privatfamilie, 
Xincoln Barf 


Zu vermieten: Erjtflajjiges, 
oder 


luftiges Einzel» 
Doppel-Zimmer; pailend für Freunde oder 
reundinmen. Seminary ve, zel.: 
iperiey 2136. trla 
3171 
jafo 


5 2337 
Zu vermieten: Schönes Iuftiges Zimmer, 
N. Clarf Str. Tel. Wellington 8582. 





Zu vermieten: Möblirte Zimmer, hell; $3 per 
Monat. Ungariihe oder deutjche Dame bebor- 
zugt. Sonntug Nachzufragen. 910 W. 50. ©tr., 


2. Flat. 


Heim und mütierlihe Verpflegung für Kinder 
2643 Armitage Avenue, 
Floor. 
Zu vermieten: Modernes helles Frontzimmer 
Flat, mit Bad, 816.00. 1726 Elybourn Ave, 
Zu vermieten; 5 Zimmer Cottage, 4 Lots, 
größer Stall, Miete 517. 2726 Ronan Ave., 3 
Blocks nördlich von Fullerton Ave. 


Geſucht: Zwei junge Leute, Brüder oder 
Freunde, finden gutes Heim; alleinige Boarders 
Bad- und Pianobenutzung: Preis mäßig. 1739 
Hudſon Avenue. 


Ein ſchöner Frontparlor in 
en ‚lat, für Herrn oder Ehepaar. 
Wisconſin Strabe. 


Zu vermieten: 
einem hübſcher 
315 i 

Zu vermieten: Einzelnes Frontzimmer; $1.75. 
62 W. Grand Mbe,, 1. Flat. 


‚gu vermieten: Griter Klaſſe möblirtes Front— 

simmer, $1.75. 121 Huron Str, Flat 3. 
Gefudht: Wittwe jucht ordentlide Boarders. 

| 1342 solfram Str., nahe Southport Ave., oben. 


W 
W. 





Zu vermieten: Suche 1 oder 2 Herren für 
ſchönes Front-Bettzimmer, ſeparater Eingang, 
modern. 1034 Belmont Ave. 1 Block von Expreß 
Station. Tel. Wellington 9122. ſaſon 





Zu vermieten: 


Schönes kleines Zimmer, 81.50 
die Woche, bei 


Wittwe. 908 Fullerton Ave. 





Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, auch 
leichte Haushaltungsſimmer, mit Beranda; $1.50 
aufwärts bis 8400. 511 North Ave., Topfloor. 


‚gu bermieten: Schönes, helles Zimmer. 3141 
IN, Paulina Str,, nahe Belmont Apve., Flat 3, 


Zu bermieten: Board und Zimmer, „Home 
Coofing”, ein Blod weitlihd dom Xincoln Bart. 
zelephon: Xincoln 3392. 1840 Hammond Str., 
nahe Wisconſin Str. A 

Schönes Frontzimmer, Gas und Bad an einen 
Herren, nahe Chicago und Milmaufee Ave. 740 
Iı%. May Str, 3. Sloor. 

Ein oder zwei Zimmer zu vermieten, mit allen 
modernen Bequemlichleiten, preiswert, 58 W. 
Elm Straße, lat 4, faio 


Ein oder zwei Herren finden freundliche Zim 
mer und gute Koit bei alleinitehender Frau, 
$5.50; alle Bequemlichfeiten. 2015 Elebveland 
Ade., nahe Lincoln Ave, 3, Flat. ſaſo 


Zimmer zu vermieten an 1 oder 2 Herren; 
bequemes Heim; gute Fahrverbindung. 
2042 Bradley Place. TZel.: Lale View 2695, 


r 


Zu vermieten: Hübjieh möblirtes helles Zimmer 
heißes Waffer, eleitriihes Licht, Tampfbeizung; 
in PBridvatfamilie; gutesabhrgelegenbeit, entweder 
mit Hodhbahn oder Eleltriiher. 4517 Kalumet 
Apde., 1,- Apartment. 


Junge rau bermietet jchönes Frontzimmer 
an anitändigen Herrn. Borzujpreden bis Sonn- 
tag. Mirs. Tretler, 530 N, Robey ©tr., 3. Flat. 


Familienanſchluß. 
331 Abendpoſt. 


Verlangt: Zwei Boarders. 
Näheres unter Adr.: W. 


möblirtes Zim— 


Zu vermieten: Freundliches 
2152 Lincoln 


mer gegenüber Lincoln Part. 
Parlwah, nahe Webſter Ave. 





Zu vermieten: Neumöblirte Zimmer. 


1241 
Clybourn Ave. Phone: Lincoln 5190. j 


ſaſon 





Roomers oder Boarders finden gutes Heim 
bei einer Wittwe. 3012 W. North Ave. 

Zu vermieten: Hübſche Zimmer für leichte 
Haushaltung; Front; Ecke; paſſend für zwei 
Herren; Pribafporch; alles modern; Verbeſſe— 
rungen. 3701 N. Halſted Str., 2. Apart. 


Möblirtes Zimmer, Privatfamilie. $2.00. 1950 
Lincoln Ave. ' 





Zu vermieten: Hübjches Sront-Bettzimmer; $2. 
ı 2019 Cleveland Ave, oberes Flat, nahe Lin- 
coln Bart. 


Zu vermieten: Ein belles, möblirtes Front- 
zimmer an einen anjtändigen Herrn oder zwei 
Sreunde, alle Bequemlichleiten, nei alleinitehen- 
der Familie, 3620 Southport Ade., zweiter Flat. 
Zelepbon: Zale Bien 698. ſaſon 


Zu vermieten; Möblirtes Sront-Schlafzimmer.. 

Wisconſin Str., 2. Flat, nahe Lincoln Part. 
ſaſon 
| 
I 


Zu bermieten: Reine, moderne Srontzim- 
mer, $2.00. Nabe Lincoln Part, dofa 
Zu bermieten: Zimmer für Haushaltungs3- 
awwede, nebit Schlafzimmer; alle modernen Be— 
quemlichkeiten; billig. 707 N. Dearborn Str. 


do ſaſon 

Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 
Mann in mittleren Jahren wünfht Koft und 


Zogis bei deutiher Frau al3 Alleinmieter; gute 
Bezahlung. Adr.: H 418 Mbendpoft. 


—8 rn Soyıö ae ———— 
nung, 812. B ich außer B. 
330 Abendpoſt. — — 


(&nzetgen unter Diefer tubcit 2 


wenn 


ı Baar. 


118 das Wort.) 
— — — — — — — — — 
Bäder, aufgepaßt! Muß pofitib dor dem 22. 
berfauff werden, meine bodmoderne und gut 
zahlende Bäderei, einfhlieblih 1. Hlaf 

bon Eichen⸗Fixtures, Kai Negiiter, :sleilch- 
ihneider, Floor Cafes, Wal Cafes, Eisbor und 
fait neuem Hubbard Portable Badofen, Bevenit, 
dies ift einee der feiniten und beitzahlenden 
Bläße auf der Siüdfeite und wird nur verlauft, 
da der Eigentümer diefelbe nicht Deforgen iann, 
was erllärt werden wird; die ganze Nachbar: 
fhaft ilt auf diefen Bla angewiefen; verichleu- 
dere bei fnellem Verlauf; auh Zeilzahiıma, 
wenn gewänjbt. 109 Eajt 51, Str., nahe wü- 
digan Abe. Morgens vorzuſprechen. Offen 
vienstag bis 5:30, 


Grocerg-stäufer, aufgepabt! Jh babe einen der 
feiniten und beit zablenden Stavle und fanch 
GSroceries, welde Ichmell berlauft werden muß, 
mit A Nr. 1 Borrat und gutem Set Eichen: 
Firtures; nicht Die geringite Konturrenz; dies 
it ein eriter tlafje Play, und niemand, der ci- 
nen jolden wiünict, jollte einen Wugenblid 
sogern denielben ‚zu belichtigen; zu einem gro: 
pen Schleuderpreis bveriauft; Zeil Zahlungen, 

gewünſcht; offen Sonntag bon 10 Uor 
Vormittags biS_12 Mittags 817 Weit North 
Ave., zwiſchen Halſted und Chybourn. 


Zu, verlaufen: Butchers und Grocers, aufge 
past! Muß jofort veriauft werden, mein eriter 
stlafje, bodmoderner Meat Mariet und Grocerd, 
in dit beiiedelter Nahbarichait; eine nennen® 
werte stoniurrenz; guter Borrat an Etaple und 
Fanch Groceries; dbollitändiges von ro: 
cerp und Meat Marlet Firtures, einſchl. Gold 
Zoledo Computing Scale, Lafhregiiter uim.; bil: 
lige Miete mit Wohnzimmern; veriaufe fiir mur 
$575, Zeiizahlungen wenn gewinidhti. Mortag 
von 10 Sorut, 12 "Mittags. „Fertig zum 
Naufen vorzuſprechen. 3604 ©. Hermitage Avde,, 
drei Blods weitlih von Nihland ve. 


Se 
Set 


is 
019 


9u berlaufen: Deiilatejlen, Confeciionerh - u, 
Büderei eine der beiten Yagen (&de) auf der 
zyeftleite, Wegen anderem Geſchäft; wird 1chr 
billia verfauft; Teinite Datssirtures, Well 
Cejes, Floor Caſes, Berechnungswaage, feine 
Eisbox, vollſtandige Bäckerei-Einrichtüng mit 
neuem Badofen, ſeine andere Bäckerei inner 
halb fünf Blocks, beſte Gelegenheit in der Stadt 
tür guten_deutfhen Bäder, tojteie über $S5U, 
würde $475 nebmen mit Zeil auf Wbzahlıme; 
mub jofort beriauft werden; Somitag Morgen 
offen, 5700 238, Madifon Str, tria 
Zu verlauſen; Bäckerei, erſter Klaſſe Geſchäft, 
in der beiten fleinen Stadt des jüdlichen 
tonfins mit einer Gimvohnerzahbl von etwa 
4500 Eimwohnern; deutiche Antiedlung in der 
Stadt wie in der Umgebung auf den Farıns; 
mehrere große Fabriletablijfements in derStadt; 
Waarenbeſtand Tann aufgenommen werden; die 
fer Blagß bäit die genaueite Snipisirung aus. 
Buckingham Balery, Sort Atlinfon, Isis. ſſo 


Wis⸗ 


Muß unbedingt verlauft werden, meine erſt 
tlaſſige, gut bezahlende Bäckerei (großes Store 
und Hotelgeſchäft), mit erſttlaſſiger Einrichtung, 
zwei Oefen, drei Pferde, vier Wagen uſw. Die 
ſes iſt eines der ſeinſten und beit bezablenden 
Geſchäſte an der Nordſeite und iſt wegen einer 
Europareiſe zu verkaufen. Zahlungen nach 
Uebereinlunſt. Zimmer 710, 179 Weſt Waſh— 
ington Str. ſaſondi 


Gut gehendes Geſchäft. Lang etablirtes, ſchul— 
denfreies Cafe, Candy-, Soda⸗ und, Ice Cream— 
Geſchäft; trantheitshalber ſehr billig zu ver— 
laufen; in feiner Stadt von 5000; Geſchäftsum— 
ſatz über 812,000 jährlich, lann vergrößert wer— 
ven, Ganz oder Teil Anzahlung, oder vber- 
taufhe für jehuldenfreies Eigentum oder Tleine 
var. Schreibt Cigentümer, 9. N, Zander, 
Charlotte, ich jajon 


Verlaufe Iranibeitshalber gutgebende Bäcerei. 
1258 S. Karlov Ave. (41. Alpe.) 


Staufe Heines Boljterergeihäft, billig für Caib. 
Adr.: 9. 421, Abendpojit. ja—di 
Zu verlunfen: Hotel, 30 Zimmer, naye North 
mweitern Depot, billig, lange Xeaje, niedrige 
Miete. Adr.: 9. 429 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Billig, Ed-Grocery und: Mar 
Tet, qutgebendes Geihaft, zu $1700 per Monat. 
Deutiche sadbarihait. 6 Zimmer und Barı,— 
1334 9. Crawford ve. tafon 


Suche aufgewedten, zuverläifigen Barbier, ver 
heiratet, wenn möglich mit Musitattung, um Ge— 
Ihaft zu eröffnen, Nlles Nähere mündlich, Um 
Ichrelle YAustunft bitie Telephoimummer anzuges 
ben. YAdr.: 9. 404, Abendpoir. ſaſon 

Zu verläaufen: Wegen Todesfall, Grocery und 
Delitateſſen, nachweislich gutes Geſchäft, fehr 
guter Platz für Butcher, neuer Eck-Laden, 5 Zim— 
mer, Dampfheizung, eleltr. Licht, gutes Baſe— 
ment, gut gebaut. Muß 8350 Anzahlung haben. 
4157 Addiſon Str., Nordweſtſeite. 

Zu 
850; 


verlaufen: Koomingbaus, 22-Zimmer;Miete 
gute Xeaje. 512 Ysells Str. ſaſo 


Zu verklaufen: Gute Bäckerei, beſonderer Ver 
hältniſſe halber. Ecke Willow und Dayton Str. 


Zu verlaufen: 8100 für mein 6 Zimmer-Flat. 
Miete $25, 62 W. Grand Ave., 1. Flat. ſaſo 
ſaſon 


Zu verlaufen: Gute Grocery, Candy, Tabat, 
Schul⸗-Supplies, in guter Nachbarſchaft, billig. 
3601 S. Hoyne Avenue. 





Zu berfauien: Bargain! Neal Eitate Office, 
etablirt 5 Sabre, Nadenswood, $250; Miete $12, 
Saupe, 4506 %. Hermitage Ave, 


‚ Hu verlaufen: Eritllafliger Delifateffen Laden 
in beiter Lage; gutes Geichätt. 1504 Eaſt 
Straße. 


VO, 


Wünſche gutgehendes 1leines NReitaurant zu 
laufen. Adr.: 9 428 Abendpoit. ſaſon 


Zu laufen geſutch: Kleiner Delilateſſenladen. 
Adr.: H 411 Abendpoſt. ſaſon 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, billig für 
Guter Verlaufsgrund. 4702 Armitage 
Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Market, gutes Baargeſchäft; 
Teil auf Zeit. 2554 N. Haljted Str. 


Zwei junge Deutſche ſuchen gutgehendes Ge— 
ſchäft unter günſtigen Bedingungen zu laufen. 
Keitaurant bevorzugt. Adr.: 9 426 Abendpoit. 


_23 Himer NRoomingbaus zu verlaufen, nabe 
Lincoln Barf, nur gegen VBaarzablung, 512 Bel 
den ve, fafodi 
Sofort zu verlaufen: Ealoon, gute Ede, Li 
zens bis November bezablt. 3032 X, Racine Av, 
ſaſondi 


Zu berfaufen: Saloon: beſter Platz an der 
North Ave; Goldmine fur Deutſchungar; guter 
Vorrat; alles bezahlt. 2041 Dayton Stri, 2. 
Stod, ſaſon 


Theater, 300 Sitzpblätze, Vent. Synem, pracht 
volles Haus; Geldmacher; auf Zahlungen ber 
lauft., Seht Eigentümer Abends. 2829 Milwaäu— 
lee Ave. ſa ſondi 


Zu verlaufen; Eine T Kannen Milchroute. — 
Adr.: H. 423 Abendpoſt. 


Verlaufe Delildteſſen- und Groceryſtore. 
Nabbarichait. Helle 5 Zimmer Wohnung hinten. 
sterne Agenten. 1123 2sebiter Ave, 


Gute 


we 
Lewis 


Zu verkaufen: Delilateſſen-, Groceryhſtore, 
gen Krankheit. 5500 Anzahlung, 2100 
Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutgehender Wagenſhop, 
oder nehme Blackſmith als Partner. 3250 Archei 
Avenue. 





Zu verlaufen: Erſter Klaſſe, modern einge— 
richtete Bäckerei, vorſchriftsmäßig, ſanitär; nur 
Store Trade; Wocheneinnahme 53503 Preis 
82600. W 323 Abendpoſt. iria 





‚u berlaufen: lt etablirter Grocery= umd De: 
lilatejfen-Ealaden, vicht bejiedelt; 


= Geldmacher 
für die richtigen Leute. Teil leichte Zahlungen. 
450 Ruſh Str. 


iria 





Beſte Gelegenbeit für einen Mann, welder 
fi jelbjtändig madhen will; Tann ein Patent 
mit Wajchine und allen Werizeugen, wert $S00, 
für $425 jofort laufen. ‘der Artitel Tann jait 
in jedem Store für 10c deriauft werden. Umjas 
jeit März 19,500 Ctüd. _ Internationa! Tool 
xoris, 12 ©. Jeflerion Etr. 17ĩniwæ 


Zu vertaufen; Krankheitshalber, Eck-Store, De— 
lilateſſen und Grocery, 4 Zimmer, neue Wäaren 
und „Sirtures. steire Agenten. 3456 N. Robey 
Etr. 


doia 


Verlaufe Butcher-Store. 1338 Byron Straße. 
ſondoſa 


Zu verlgufen: Gutgehendes Fleiſch- und Gro— 
cerygeihäft mit Haus, Weſtſeite; guter Ver— 
taufsgrund. Adr.: T 167 Abendpoſt. mſaſon 


Hotel, Saloon und Reſtauram, erſter Klaſſe, 
in kleiner Stadt, der beſte Platz am Orte, wegen 
Familentrubel billig zu vertaüfen; 36 Zimmer, 
in beſtem Zuſtand, Väheres zu erfahren bei 
Rob. Schreiber, 121 Eouthd KEounty Str., Raus 
tegan, SU. faion 

Su berlaufen: Cleaning und 
quite Lage; wohlfeiler Preis, 
land 2528, 


d Dyeing Stre; 
Telephon:? Grace—⸗ 
—ja 


_gu berlaufen: Grocery-Stod mit Haus und 
Scheune; 8 jhöne Wohnzimmer im zmweiten 
Stod; gut eingerichtetes Gefchäft; gute Xage; 
bin zu alt, daS Geihäft weiter zu führen. Adr.: 
926 North Eddy Etr., Eouth Bend, Indiana. 

18in1wæ 


Verlaufe Icecream-, Candy- und Zigarrenla— 
den zu billigem Preiſe. 52582 S, Aſhländ Ave. 
— 

Zu verlaufen; Gutgehende Grocery mit Deli— 
lateſſenladen; ſeht wohlfeil für Butcher, Ecke 
Eongreß Str. und Spaulding Ave. Morgen Nacdh- 
mittag borzufpreden, 2242 Weit 21. Place. 
dimidofrſa 


Seltene Gelegenbeit! 

Ein Saloon im Zentrum (Marletplag) ‚etablirt 
feit 1891, alles in beitem Gange, ijt Trantheits- 
balber zu verlaufen; nur Mittagstiih (Sonn 
tag3 frei); alle modernen Einrichtungen, Eis 
freezer, Steam; billige Miete; Lizens am Plage, 
aber nur für enge Gefgäftsleute. Antworten 
erbeten: bis gm 24. Juni unter der Adr.: 35 
819 Abk opolk 18in 1wæ 


Kauft ein Roomingbaus, e3 bringt ein fidjere 
Einfommen; ehriie et, 
35 Zimmer, Profit $200 monatl.; jehe rein; 
heile Zimmer; 1ebi’3 an; beite Lage. £ 
28 Zimmer, Dearborn Ade., Einnahme $300 
mcnatı.; guter Plag; nur $1260; Zeilzahlung. 
24 Simmer, %. Clark Sir., billig, nur $500. 
29 Zimmer, pratvolles Boardinghaus; ver: 
faufe für 14 Wert, wegen Zodesiall; jeht 3 au. 
18 Zinmer, Diete $60, Einnahme $150; $700, 
10 Zimmer, Profit $50 monatl.; nur $475, 
Schöner Store, 4 Ibön_ möblirte_ Zimmer; 
gutes Geiäft; fein jür Ehepaar; $6U0 der 
beit> Dfferte. x £ 
Gutes Neitaurant, 30 Sabre etablirt; $500. 
ande andere. Kange, 704 Dearborn, Ave. 
15juni, im 


Ju 


veriaufen: 15 Zimmer Roominghaus, mt 
Noomers gefüllt; ausgezeichnete Xage,; Reinge⸗ 
winn 3753 monatlich. 2902 Indiana Ave. Tel. 
Douglas 4804. 16inLWwX 
3u berfaufen: Hocfeine Bäderci und Delitat- 
eflen-Store, Nordjeite Itansier-Ede, Näbhere 
Einzelyeiten unter: D. 233, Mbendpefi. 
18jumi,110X 
Ktcanldeit, autgebender 
Sir. dofria 


Zu berlauien: \vegen 
Salovou, 1413 R. Hallted 


Zu beriaufen: Ein guter Transferede-Zaloon, 
mit Fiztures und Lizens, mit oder ohne Lizens; 
lange »Ycaie. 741 Weit Yale Eitr. dojrja 


Verlaufe eriter Klafle Deliiatefien-Store; gute 


deutihe Nahbarihaft und auter Umfag; fünf | 


belle Wohnränme dabei. 2111 Noscoe Str. 
dofrjajon 


— — — —— — — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ets. das Wort.) 


Verloren: Hund, grau, Mexican. Bitte wieder— 
zubringen. 2007 Elvbourn Ave, 


Grundeidentum und Hänſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cis. das W 
Nordicie, 
NSceshalb Wiere zahlen 2 
Wenn Sbhr ein Zelcsiy Heim Jü 
Euer Miersgeld Taujen !dunıdg 


1. 
$250 Baar, $15 monatlih Taufen freund 
liwe Yrid-Gottage, 6 Zimmer und Bad, 
Furnaceheizung, »Birle-wiabagoni Finiibed. 
Weguem zu Beimont und Lincoln Ave, Cars. 
Wepflaiterte Strabe, ganz ausbezahlt, Preis 
82050. 


il, 

Neues 2:Flat Bridgebäude, 5 und 5 Bims» 
mer; Daı Bubböden, Sarthols Zrim, elet- 
trifhes Yiht, Kombination: Zirtures in 1% 
vent Zimmer, Ytoulcaug, Screens, Kombinas 
tion Sterm- und Ecreentüren, FJurnace im 
eriten lat; zweites Flat Dfenbheigung; Jept 
vermietet an auderläiligen Mieter; 30 Zub 
Lot, gepfjlaiterte Straße; 1 und 2 BlodS zu 
Straßenbahnlinien, bequem zur Hochbahn; 
$6175; $1000 Baar, $30 monatlid), 


ill, 

Ein „Snap“, 1% jtöd, Brid-Cottage Flat, 
Bad, Gas, heibes und faltes Wsafler, hohes 
VBajement, gepnatterte Straße, $3000. $1000 
Baar, Weit nah Belieben. 

Bargain! 7 Zimmer Haus, Furnacebei 
zung, Sartbolzsirim und =Subböden; ge 
pllasterte Strabe, ein Blod don Gar, $2750, 
*ᷣo000 Baar, 8318 mongtlich. 


Neues 2-Flat Brickgebäude, jetzt im Bau 
begritien, Del Fußboden, Hartholz Trim, 
eleuriihes Licht, Kombination: Jirtures — 
Screens, bobes Bajenent, Bad, Bas, heifzes 
und Taltes Isarıer; 30 Sub Kot; gute FSabr 
verbindung; Gröftnungspreis $5450; $500 
Baar, $25 monatlich. 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Bridbafement, 
Surnaceheizung, Daft Irim und -Fubböden, 
Bad, Gas, beises und Taltes Waifer, an 
Srding Part Wıvd., $3200;5 $500 Baar, 
$15 monatlid, 

VI. 

5 Bimntr Frame-Cottage an 
nabe Divericy, Bad, Was, 
Straße, $1750; $500 Baar, $12 
William Belvsiy& Ko, 

Haupt:Difice: 
Belmont Ave. Tel.: Yale Biew 1641. 
Subdivifion DOffices: 
Addilon tr. 3801 N. Weltern Ave. 
Alle Office orfen am Sonntag. 


Maribfield 
gepflarierte 
monatlich. 


1905 


2359 


20in1wæ* 
Wodernes 2—7 Zimmer Briclgebäude, nahe 
Belden und Fremont, große Lot, $6200, 
George 2%, Zorpe, 2360 Lincolu Ave, 
famomi 


‚Bertaufhe für billiges Land und $1500 baar 
billiges A4—4 Zimmer Bridgebäude, Hypothet 
$2000; Preis $4500 Torpe, 2360 Lincoln Live. 
faton 


‚Großer Bargain! Modernes 

büude, Steinfront, 6—6 Zimmer, durchweg Gi» 

denbolz, Surnacebeizung, 30 Fub Lot, Eigen: 

tümer berläßt Stadt, für jofortigen BVerfauf 

56600; bequem zur Hohbahn und Straßenbahn 
Seht Franf Bed, 2014 Irving Part Blvd. 

20in1w 


Zu verkaufen: 3-töckiges und Baſement Brick 

gebäude, Bad, an Montana, nahe Lincoln Aven, 

ein Barguin zu 55500. jato 
Auauft Torpe, 820 North Ave, 


gu verlaufen: 2-itöcdiges Gebäude, 4—4 Zim 
mer, Glofet, Miete $542 jährlid, 2645 Burling 
Sir., feine Nachbarichaft, zu $1600, fajvdi 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 

Zu derfaufen: An Greendiew Ave., nabe Grace 
Ctr., 2:itöcdiges Bridgebäude, breite Lot, $1500 
Baar, Reit $20 monatlih und YZinien; Bargain 
au 56500, Nuguit Torpe, 820 North Ave, daſo 

gu deriauien: 2455 N. Halited Str., 2: Flat: 
aebäude; qute Geldanlage; leichte Bedingungen. 
Eiaentümer, fafomi 


Zu verlaufen: Biljell Etr., nabe 
3-Flat Frame; Miete $360 jährlich; 
$2100; Baar $500, Reit $15 monatlich. 

Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Str, 


x 


North Wpe,, 


Preis 


Schiller Str., Flats; 
3500, Nejt $20 monatlich, 
Cool & Nuederlin, 1526 
Orchard Straße, 
Brick, Cottage 
nur 85000. 
Coot & Weckerlin, 1526 Larrabee Str. 


Preis $2400; Baar 
Larrabee Str. 


, nabe North Move., 3-Flat 
hinten; Miete $588 jährlich; 


Zu berfaufen: 2: lat Haus, PreiS $4200; 
nehme Heines Nordjeite Gejwärtseigentum mit 
Beihäft in Taufh, Adr.: H 420 Abendpoit. 
jaton 


Zu verlaufen: Billig, moderies 2-Flat, 4 
grobe Zimmer und Bad, mit bobem Seller tür 
ein weiteres Flat, und Gemiülfegarten, nabe WI 
pbonfinstirhe ımd Schule; nur $3800; 
Agenten. 1528 Daldale Ave. 


feine 
ſaſon 





2⸗Flat Brickge- 


9 derfaufen: Ein T7-simmer Bridhaus und | 
Bad, an guter Straße der Nordfeite, in beitem | 


Huftand; $5000. Die Hälfte baar, Adr.: 9, 425 
Abendpoit, famodi 


Berichleudere Rogers Barl Refidenz. Lot 50 
bei 176. 54700 Anthony Walton, 7545 North 
Clart Str. 


Hu berlaufen: Neues zweiltöd. Brid, 5 und 5 
Hyimmer, Brid Front Borh und grope Hinter: 
Eichenverlleidung in allengimmer; elef- 

Licht — alles modern; Hypothet 83350; 

Preis 85600. Nachzuſragen: Steinbaäch & 
Daufer, 2024 Roscoe Straße, fafon 


gu verlaufen: 2ftöd. Frame, 2-4 ZimmerFlats 
und Pad; mit feiner 4 Simmer undBad; Cottage 
binten,; Miete $450 jährlih; Flats billig ber: 
mietet, Breis 54000, Nahanfragen: Stein- 
bab& Daujer, 2024 Roscoe Str. fajon 


Wittwe verſchleudert ziweiltöcd, Brid-Flat; Lot 
37% bei 125; nahe Hochbahn; feinelage; $5700 
KContlinm, 3936 Lincoln Avenue, ö 

‚Su deriaufen: Billig, 1818 Melrofe Str., nahe 
Lincoln, mod. 3itöd. Srame; 5 Zimmer Fiats 
Bridbaiemnt.$5200,. Baumann, 3605 Lincoinvis 


Zu verlaufen: Billig, 2ſtöck. modernes Brick u 
Frame, 6 Zimmer Fläis; breite Lot; Roscoe St. 
nahe Hoyne Ave. Nur 85000. Leichte Zahlungen. 
Saumann, 3065 Kıncoln Avenue, : 


„pu berlaufen: 2jtöd, mod. Brid 6 Zimmer 
Slats, Udidion Mpe., nahe NRobey Str.;. nur 
561W. Baumann, 3065 Lincoln AÄbenue. 
Zu berfaufen: Gin drei-Flat3 Bridgebäude 
jeys belle Zimmer in jedem Flat; gut geeignet 
tr Semanden, der guten Gebrauh vom hinteren 
zeil der Barijtelle machen möchte; nur $6S00, 
Auch ein zwei⸗Flats Britgebäude, $5300. 
Schönes Stein-Wohnhaus, 7 Zimmer, $3800; 
nördiih bon Genter Str, s 
Baujch, 2046 PDahton Str, 
dofrſaſon 
Zu, berfaufen: 4-Zimmer-Ecttage mit Bao; 
TreiS mäßig. 3917 N. Sermitage Adenue, 
17n1w* 


„Bu verlaufen: 2=5lat Brid, 6-u. 6 Zimmer, 
2ampfbeizung, abfolut modern, an N. Lincoln 
Etr., nahe Berteau Uve.; ebenfall 2: Flat Brid, 
5 u. 6 Zimmer, Furnaceheizung, im felben 
Blod; diejes Gebäude hat Front: und hintere 
Pordes und ift durchweg modern; Preis $7500 
jedes; Lot3 find 30Xx153; audh auf Abzahlung. 
Paul E. Hoeppner & Co., 3351 Lincoln Ave,, 

im Prince Theater-Gebäude, —fon 


Wollen Sie Ihr Nordfeite Grundeigentum 
berfaufen? Tragen Sie es in_die Liite eines 
wirklich tätigen Agenten ein. "Bhone: Xelling- 
ton 5512, oder fhreibt an Paul E, Hoeppner & 
€o., 3351 Lincoln Ave, im Prince XThenter- 
Gebäude, —jon 


: 4 und 6 
no tale Kalier ae Dan age Sans, beides 


Rice und Saule, $3250 


verlaufen: Sm Sig Haus, zwei 4 Bim- 
F Flats und Sommer $2400. 3113 N. 
sonne Ave. ( 


Zu berfaufen: Zimmer Wohnhaus, 37% bei 
125 Fuß, »ampfheizung, billig, $3600, 2634 
%, Nacine Ave, 

3u verlaufen: S:3immer-Cottage, eingerichter 
für 2 Familien. 1223 Wellington Str. 

3u verlaufen: $3750, großes 2 Ylatgebäude, 
4 und 5 Himmer, binten mit Cottage, Loncretes 
jundament, nabe Valley und Wontrofe Woutles 
dard; Zeizahiungen wenn gewünidt. 4 

Auch Hoouu groges, 2-4 Zimmer siatgebäude, 
Bad umd Gas, hoyes Koncrete Fundament; bin» 
ten 3 und 4 Zimmerbaus, Xot 30 ZuB Front, 
nahe Veiimont mo Xıncom Live Etirabenbahn; 
zub; Zeilzahlungen wenn gewünidt,. 

Auch 366000, grohes 2:6 ‚zimmer Brid-Flat- 
geväuoe, Bad und Gas; 2 Zurnaces; Xot 30 
$7000; Zeilzabiungen wenn gemwünfat. 

Auch arones, 2:0 Zimmer Wria- zaigebäude; 
Vad und Gas; hinten mit gropem 4 Zimmer 
Brid Cottage, Lincoln Ave. etrapenbahn. Preis 
3000; Hgaylungen gewährt. 

John Heim, —* 
3148 X. Aſhland Abenue. ſaſon 


Modernes 2—6 Zimmer Brid Flatgebäude, 
1911 Bifjell Straße, jpottbillig, George Zorpe, 
2560 Lincoln Ave;, alleiniger Agent. famomt 

INodernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, $3800. 
ilt 851 Aurigbimood Ave. gelegen, nahe Halited, 
George Torpe, 2360 Lincoln ve, famodi 

Verlaufe 12 Proz. jiher bringendes Bridge- 
bäude, nahe Lincoin Park, alle Beauemlichtei- 
ten; einige Anzablung oder Sicherung gemügi. 
2208 Drward Etr, oberes Ylat, 

Bargain an Ordard Str, nabe Garfield, 2- 
ftödiges Briabaus mit Store und 2 Ziat, Miete 
339; Preis $3000, Baar $1500, 

Speder, 5öb North Avenue. 


Bargain an Soutbport 
4—4 3Bimmer lat, 
Baar 32000. 

Soeder, Rortd Ude. 

Zu verfaufen: An Ordard Ste, 6—4 Zimmer 
Fat Bridhaus mit Barement, Miete 31000; 
reis 59000, Baar 33000. 

Spoeder, 555 North Ave. Dffen jeden Abend 
von 7—9 Uhr. 


nahe Belmont, 
Preis 34800, 


rt Abe. 
„Miete 352; 


555 


Zu vertaufen: 1701 Melroſe Str., Ecke Pau— 
lina; Lot 4880, 2-Flat Frame, 4 u. 5 Zimmer, 
Badezimmer; Miete $420; Sbpothel $1500, 
5% 9, Preis $4000, wenn innerhalb 2 Wochen 
verfautt, 
paul E. Hoeppner & Co., 3351 Lincoln Ave,, 

im !princeb Iheatergebäude, —jon 

Schr billig, modernes 2—6 Zimmer Steinge 

bäude, 3626 Nacine Ave., große Xot, 
George Zorpe, 25600 Xincoln 


28 


Ave. 
ſamomifr 


Sichere 100 Geldanlagen mm Nordſeite Grund: 
eigentum — überzeugt Euch! 
5 Flats Brict, nahe Addijon „X“; Miete 
A6660— 
6 Flats Brick, Greenview Ave.; Miete 
O .. 12,000 
Ede, 5 ıFlats, Janjien Ylve,; Miete $1308 11,600 
Modernes 2 Flat, Ede, 5 u. 6 Zimmer, 
Heißwafler 1, Flat, zu 
6 Brick u. Frame, Ward Str.; Miete 
8780, 
35 Brict, Byron Gltr.; Witete Z660.... 
$1000 Baar faufen 2—6 Zıminer Wrid, 
Janſſen Avenue, zu — 
6 Zimmer moderne Lotiage, 
Kot, an Zanllen Abe... .orsrooosscnusse . 
Blum & Abrams, 
3709 Southport Avenue, 


4,600 
6,300 
6,500 


6,300 
3,500 


dota 


Zu verlaufen: 2jtöd, Sramegebäude, Daldale, 
nahe Aibland Ave.; in gutem Zuftande; nahe 
sirhe, Schule und Karline; Wiete $504; Preis 
$3700. Steindbed & Meyer, 1615 Belmont ve. 

17nmijajon2w 


» 
Ravenswood Bargains 
20 nerie Bebäude, eh im Bau begritten, nahe 
Yeiwrence, Xdellern und Yimcoln Yvde,. Komtur 
Ivlori, 
Yaıberiy & 


Loheinrich, 
4564 Lincoln Ave. 


Phone: Edgewaler 477. 
4ay,la* 


u verfaufen: Albland Nive,, nahe Wolfraua 
Str., mehrere 4 und 5 Zimmer Koltages, Yes 
ment⸗Wall, gepflaſterte Siraßen. Preiſe 32000 
bis *2500. Sehr leichte Bedingungen. U. Ho⸗— 
linger & Co., 179 Waſhington Sir. ſa* 

8500 Baaranzahlung oder Bauſtelle in Tauſch 
laufen moderne Bungalow. Große Not; Preis 
53700. Srijer, 3956 Lincoln Ave, giniwx 
Naht Euh Ddiejen Schleudern 

verfauf zunuße, 

Zwei-Slat5 Bridgebäude, zwei Sabre alt; 
5: und Gyimmer Wohnung; eleftriihes Licht; 
feparate Surnaces; abt Zub Raum zwijchen den 
Gebäuden; Yot 165 Zub lang; hübjye Schatten: 
bäume, ſchöner Raſen; nahe zwei Straßenbahn: 
linien und Hochbahn; Preis nur 356380. 4545 
NAſhland Ave. 

MceCollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str. 

Iria 
BYargain in Gefhäftseigen 
velihtigt dies underzuglid. 

Enthält Yaden umd „Slats, 2650 %. SHallied 
Str., nabe YSrigbtivood MUpe, und Diverjey ou: 
lctard; $600 „tete jährlih; wert $55UU; Preis 
nur 84500; $2000 Baar erforderlich. Kad: 
zirfragen im 2, ‚slat dajelbit. 

Kcbollam & Kruggel, 127 N. Dearborn 


gentum, 


i 


Sr. 
fria 
Bargain: Haus, mit zwei 43immer Wohnun— 
gen, Dachboden, Gas, Toilet; Schaltenbaume; 
Preis 31600. Erimm Soiß, 1735 Nuscve Str. 
10juni,dofajonmiiria 
Schönes 2—6 YBimmer Fler Gteingebäude, 
Furmace ır. eleltriiwes Yicht, 3626 Racine Ave., 
SCV00, George %, Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
13in, ſamomifrſa 
Billig! Muß verkaufen, eine Ecklot mit zwei 
Häufern billig zu vertaufen; gute Rachbarſchaft. 
Zu erfragen; 2134 Leland Ave., Ecke Hamilton. 
18iniw& 


Berlaufe mein 2itödiges Holzgebäude; in be 
ftem yuitande; hat Dachboden, Balement, 4-4 
große Zimmerwohnungen, Zoilet; nahe Lincoln 
Ave. Cars und Wrightwood Hochbahnſtaätion; 
Miete $624 jährlich; nur $4950, Adrejie T 177 
Abendpoſt. dofrſa 

Zu verlaufen: Mein gutes 2 Flat Brickhaus, 
1:6, 1:7 Zimmer Wohnungen; Bad; nahe Lin— 
coli Ave. Cars und Fullerton Hochbahnſtation; 
Miete 3504 jährlich; nur 54500. Adr.: Te178 
Abendpoſt. dirſa 


Nordweſtſrite. 

31000 Anzahlung laufen ein neues 2jtödiges 
2 Fit Vridgebäude an X, Central Bart Ave., 
nahe Irving Parl Blod. Zimmer 710, 179 
seit Walbington Sir ſaſon 

Bargain. 
Bad auf 
Attic auf 
lönnen 


Cottage, Lot und 4 Zimmer mit 
dem erſten Floor; ein Zimmer mit 
dem 2, Floor; drei weitere Zimmer 
angebaut Werden; %27505 Zahlungen. 


Stein: 
Abend- 
fafon 
3u verlaufen: Irbing Park Bargain, 2 fünf 
Zimmer Flatgebäude, Holz, 30 Fuß Lot, für 
$4000; bringt 10 Erozent; nahe guter Fabhrges 
legenrbeit, Neue Gebäude, E. Schuhlnecht & 
$o,, ade 40. und Milwaufce Ave, doſaſon 


Baſement, Nordweſtſeite. Adr.: W. 31 
po1t, 


Muß verlaufen: 2itödiges Briddaus, 
J 


Zu verkaufen: Humboldt Ave. nahe Hamlin, 
Zſfiöck. Framehaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Konfret⸗Fundament: Ofſenheizung; Miete 3480. 
Preis $4500. Leihte Bedingungen. U. Holinger 
& Eo., 179 Wafhington Etr, ta* 


Zu verfaufen: Kontraftoren und Bau 
herren jind erjucht, Dies ſofort nachzu— 
ichen. Ich eigne zwei unbebaute Eden, 
jede 64 bei 125 Fuß, in Ravensiwood 
Highlands, der ichönjten Subdivifion auf 
der Nordweitjeite; nur einige Minuten 
Gchentjernung bis zur Hochbahnitation 
an Lawrence und Kimball Ave. Alle 
Straßenverbeſſerungen jind bezahlt. Die 
beiten Banpläge in der Siadt für zwei 
18- Flat Gebände. Jede Ede ift gut 
56000 wert. Id offerire fie für $4000 
jede. Wenn Ihr einen grofien Bargain 
würfcht, sicht mich jofort. Adreſſirt: 
©. 579 Abendpoit. : 

16—2tin 


oe. 


Zu verfaufen: 4840 N, 47. Abe., neue,moderne 
5 Zimmer Frame Cottage; auf Zement-Funda- 
ment, 2ot 27 bei 168; nahe Lawrence und Eliton 
Apde. Gar Linie; $100 Anzahlung, $25 monatlich, 
einihliehlih_Binfen, Seht Eigentümer: Lines 
han, 1920 Irving Park Boulevard. a. 

frfamodimi 


$200.00 Ansablung— 
—$1400 monatlıd 
taufen eine „Buete!l* &.Bimmer zersn 
fertig zum naiehben; Yurnacebeiguug; 530 


Zub Lot. 

$300.00 Anaablung— 

—$20.00 monatiti& 

faufen ein „Buetell“ Ywei-Flat Bridhaus, ein 
Slaf vermietet für $22,50 den Monat. Das an 
dere lat tft fertig aum Einzteben. 

uetiell 4101 Aullerton Avenue, 

ell, 2201 N, Koftner Ave. (44. Abe 

22ja*2 


Tripp Ave., nabe 


Bue 


Armitage Ave, modernes 2 Flatgebäude, 7 Zims 
mer in jedem; Lot 50 bei i25; feine atten« 
bäume, großer Stall, alle Verbefferungen einge 
legt und bezahlt; Zahlungen wenn gewüniht.— 
Preis 5350. Bm. €. Moan, Eigentümer, Zims 
mer 1010, 72 Weit Mdams Str, fefafon 

Slat; 50x125 


Bu verlaufen: .5 Bimmer 
—— el 
ET un ER 


Zu verlaufen: 1922 27% 


Bauchhart & Hillman, 3033 Irving Part Blod. 


— — 
Ba — 


gu verlaufen: 2ftöd. Brid-Edhaus, ein Blod 
vn Humboldt Part, jeit 18 Jahren Saloon im 
Plag; ihöne G-Himmerwohnung; Yard und gros 
Ber Barır. Zu erfragen: 2022 Mohawf Etr., 1. 
Flatãä. 


Zu verlaufen: Neues modernes 5—6 Zimmer 
Brichaus, Konfret Bord, Zile Fußboden, 30 
Fuß Lot, gepflaiterte Straße, $5800. Jorgenfen, 
3616 North !ive. fafon 


3u verlaufen: 6 Stadt Lot3 mit 2: Flat Brid- 
baus, 4 und 4 Zimmer; Stallung für 2000 Hübs 
ner, eingeridtetes Pruthaus aus Brid; Eigen: 
tiimer wıll fi vergrößern; $1000 Anzahlung. 
3853 Ecott Ape., Dunming. 


Zu verlaufen: 4 Zimmerbaus, 2 Xotten, Bad, 
Gas, bobes Balement, jhoner Garten, großes 
Hühnerhaus mit Hühmern. Preis 52900. 4321 
Hirih Str., naye Yortb Ude, 

: 

Yu deriaufen: Neues Bridhaus, #, 5 und 6 
Zimmer Sıais 2511 X, 43. Et. 


Yu verlaufen, oder zu bertaufben: Neues 5 
Bimmer Haus für 2 Flat Haus, 5156 Batterion 
Yive., nahe 51. Ave. 


Zu verlaufen: VBargain, 5 Adminiitrator Häüus 
fer mit 2:4 Zimmer Slam; Preis 32200; Miete 
$266; Miortgage $14LV 4451 Linden Ylve,, Els 
iton Ave. Kar vis steeler, geht einen Blod nörd— 
lich. 

Bu verfaufen: 2-Flat Brid, 5 u. 6 Zimmer, 
Lot 48X125, wert 36500; nehme $600U, wenn 
fofort gelauft. Anaufragen 5437 Leland Ave. 
faion 


Prühtiges 1% sft-idiges Brit und Framege: 
bäudg, hat drei 4 Zimmer „lais, gelegen au 
Kampbell Ave., nabe Divilion Sir., Yot it 35 
bei 180 Fuß; Straße gepflaitert und bezaült; 
Preis  $3000. Scht igentümer H. Fregin, 
2737 Cortez Str. falon 

Zu verlaufen: Sofort, 2—4 Zimmer Frame: 
baus mit ausgebauten Zimmern in der Attic; 
beuuem an 3 Karlinien, Zahlung $300 baar, 
das andere auf monatlıye Yldzaylung. Miles 
Näbere 3106 N, California Ade., 2. lat, 


Zu verlaufen: 1—4, 1—5 Zimmer Flat Frame⸗ 
heus, Bridbaiement, Lot 50xX125; Preis $3800. 
K. Speder, 3702 Urmitage pe, 


Ymweiltödiges Steinfrontgebäude an gepflalter: 
ter Straße und bezabit, 5 und 6 Zimmer „Slats, 
eleftriihes Licht, Yaundry, Zeinentbafement, al 
les in beiter Ordnung, Blod dom Boulevard, 
ein Blow don Straßenbahn; breite Lot 3042, 
125 Sub. Größe des Gebäudes 24x55. Preis 
$6000. $1500 Baar erforderlih, Reit nad 
Belieben, Zu erfragen: - 

Ehriiten & Ahrbeder, 3435 W. Chicago Abe, 

ſaſon 

Zu vertaufen: Neues zweiſtöckiges Framehaus, 
5 BimmersFlats, Gas u. eleltr. Licht; 540 Miete; 
8800 bis *31000 Baar, Reſt leichte Abzahlung. 
4101 R Maplewood Ave., nahe Irving Part. 
Zu verlauien: 5=-Flat Gebäude, neu, modern, 
breite Ediot, nahe Armitage und Sedzie. Cot- 
tege oder Yot in Taufch. Leichte Bedingungen, 
YKachazufragen: 2253 W, North Ave, 

3u verlaufen: Billig, Cotage in Jrping Bart, 
guier Berlaufsgrund, Haymarltet, 1606. — 1110 

Zu verlaufen: Zweiitöd. und Bafement Brid, 
5 md 6 Zimmer Slats. 2637 Weſt Walton Str. 
Eigentümer im 1, Blat. 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage mit Xot, 
90 bei 311%; auter Play für Hühner.6136 Weit 
Giddings Straße, 


— — — — 


Deponirt Euer Geld, 

wo es fiber angelegt it. b 
Legt e3 in einem unferer neuen 6 Yimerbeimen 
in Sefferfon Barl an, jekt derlauft für 300 
baar, Neit weniger wie Miete. nommt umd Tebt 
fie. Nebmt Milwaunlce Ave. Kar bis zum Ends» 
punit, gebt weitlih an Kdmuns Str. bis 53010 
Avondale Ave. Sonntags 1 bis 5 Nachm. 

nederlin& GCoolabaıu, 

1958 Montreje Boulevard. 


offen, 


$400 Baar, $15 monatlidy laufen 2: Flat Prid 
baus, nen ımd modern, 6 und 6 Zimmer, 
rim, eleftriiches Licht, SurnaceStads, 2 2 
Fenfier; 31 Sub breite Xot, $6000. 2:5 Zimmer 
‚slats; $4700. Edhart Thon, Eliton u, Kimball. 
dola 


51350.00 


faufen eine Feine 3-Zimmer Cottage mit 
Gas, ſtädtiſchem Waſſer und 50 Fuß 
Land. Dies iſt ein ſehr kleines Haus, 
ſieben Blocks von der Straßenbahn; keine 
$5000 wert, aber völlig nen und billig 
zu dem Preife; Bedingungen H100 An— 
zahlung, $10.00 den Wionat. 

Nehmt Irving Park Gar bis 64, — 


ns 


Dffice jeden Tag von 1—5 Uhr offen, 
Oliver L. Watſon, 
6400 Irving Bart Boulevard. 
— ſon 


Zu verkaufen;? Zweiſtöcköiges Brickhaus, neu 
und modern; 53immer Flais; 33800 Hypothet, 
51 Proz.; Preis 550900. 2449 N. Kolin Ave. 
ſrſaſon 
——— ————— — — 
Weſiſeite. 
Zu verlaufen: 2ſtöckiges Bridhaus und Cot- 
tage mit Fleiſch- und Grocerygeſchäſt, Weſt— 
feite; nehme tleines Haus in Tauſch. Adrehſe: 
D 557 Abendvoit, mifalon 
Zu verlaufen: Neues 2jtöd. Bridgebäude, 5-5 
Zimmer, stoniretsyundament; „Zement zubbo» 
den; Gas ımdEleitrizitäts-Firtures; Strabe ge 
pflaitert und bezablt; Fahrpreis nachChicago. 
Carl A. Carlſon, 2126 48. Place. frſaſon 


5c 
Zu verlaufen: 
South 42. Ave. N 
5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27,28jn 

Süpjeite, 
Dollars per 


3 neue Gebäude, 3027 bis 3033 


91% 


Fuß 
für 50 Fuß oder darüber. 

im Räumungsverkauf von unverlauften Lots ii 
unserer Subdivifion an der Südmeftede von 
56. und Keland Ypve, Direlt gegenüber 
Harmon's Jefferſon Parl seit Subd., wo Xots 
durchſchnittlich zu 325 per Sub berlauft werden. 
Ein Blod von öffentl, Schulgrand an Lawrence 
und 56, Ylve. (temporäre@chuigebäude dafelbit). 

Nur 924 Fub zu dverfaufen, inll. 3 Ecden—zu 
wenige XKots, um biel Zeit und Geld zu vergeu— 
den. Sewer, IBafler, Seitenwege, nene Schule, 
Straßenbahnen umd Eifenbabnitation, Vorzugli— 
cher raſch anwachſender Reſidenz-Diſtrilt. 

Andere Lot3 in der Yube, ebenfo Win: 
fhenswert wie die unfrigen, werdeit zu $15 bis 
$50 per Fuß verlauft. Wir verlaufen ſedoch 
nicht auf monatlihe Abzablungen und befinden 
uns nicht im Baugefchäft. 

Baargeld ilt die Hauptfahhe. Leute, die große 
Iserte und gutes Grundeigentum laufen wollen, 
werden überzeugt fein, wenn fie die Lot jehen. 

Nehmt Milwaufee Ave, Cars bis Leland Ave. 
(der bübicheiten Strahe im Diftrilt, fait ganz 
bebaut und wird jeßt gevilaftert), gebt 3 Blods 
weitiib nah unteren Xot3 und Brand Dffice, 
weldhe Samitags und Sonntag Nadhmittags boit 
2 bis 5 Uhr offen ilt. 


Paul Steinbreder& Eo, 
Zribune Gebäude, 
Bacdjtein-Eottage, für 2 
$2700, 


‚gu deriaufen: 
lien eingerichtet; 


Co A 2 Fami⸗ 
5352 ©. Baulina Str, 


Zu verlaufen: Leute, die ein Heim und eine 
Geldaniage juchen, möchten es nicht beriäumen, 
diefen Bargain anzufjeben! 4 Flat Briclgebäude, 
7x8 Zimmer Flats, Surnacebeizung, in beitem 
Zuitande. Näheres beim Eigentümer, 6705 ‘Bar: 
nell Ave., 2. Flat. 


Yu verlaufen: Schöne neue 6 Zimmer Cottage, 
ganz modern, auf breiter Lot; leichte Abgzahlun— 
gen; ein Block von Car. 1508 W. 73. Straße. 


Zu verlaufen: Bargain, neues, modernes 2— 
ftöd. 4 Zimmer Brid Slat; 47, Str. und Mes 
Lean; elegante Harthols Finifhb; Preis $5000, 
baar $750, Neft monatlid. W. D. Johnjon, 19 
CSoutd La Calle Str. 


Zu berfaufen: 2 Flat Framegebäude, 4—6 
Zimmer, nabe 50. Str. und Weftern Ave.; ein 
Bargein zu $2300. Tel.: PBrofpect 5339. ſaſo 


Zu vertauſchen: Außerordentlich gut 
gelegene Läden und Flats, Südſeite, ſtets 
an zuverläſſige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Verfaſſung. Ich vertauſche mei— 
nen $100.000 Anteil für altes verbeſſer⸗ 
tes oder ſchuldenfreies vakantes Eigen- 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlangt oder 
keine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ſtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
Hein und Djährige Frift zu 56% ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoft. 


mat” 


Zu vertanfhen: Penmwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
* Berfaſſung, an einer der beſten Re— 
idenzſtraßen der Südſene gelegen. 3d 
vertanfche meinen Anteil, 335,000 Bela- 
s zu 514%, für = was sb Du? 
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HE billig. e 
abe Armour Square 9 Zimmer $rame 
fidenz. Nur $2500, 

Bm. U. Narten, 3028 Lowe Abe, —fa 


Süpdweitieite. 

Bu verfaufen: Bon Biitwe, zu großem Schleus 
derpreis, Wr. 2912 Weit 33, Place, 1ejtödiges, 
folıde gebautes Haus, 7 Zimmer, nebit d«Zimmer 
Haus hinten; Preis 32450, zweds ſoſortigen 
Xerfaufs. Borzufpreden bei Plummer, 2908 
Weit 33, Place. Zel,: Drovder 1669, dofria 


Samstag 
in Brooffi 
an der C. BCO. 
54 Züge täglid, 
Niedrige monatl TZidet» Raten 
Große KLotten, | 
30 bei 125 $uB oder größer, * 
S und aufwärts, 
‚Bablungen. 
ield Manor — 
— pofitib das 
feinjte Borjtadteigentu, 
da3 je auf den Ehicagoer Marlt gebradik 
wurde. Bon dielen feinen Heimen umgeben, 
Mit allen Berbeijerungen verjchen. Sorgs 
fältig feligejegte Baulinien. 
Kommt Sonntag, Regen oder Sonnenfhein. 
Sreie Erjrifhungen in Großen Bapillon. 
Holt Eure freie Fahriarten in unies 
rer Office oder am Zor Ar, 1 Union Depot, 
Unfer Ylgent mit „Badge“ wird Euch treffen, 
Abfahrt-der Züge: 8:20, 9:47, 11:40 Borm, 
und 1:30, 2:20 Nachmittags. 
Brotifield Manor 
it 20 Min. von Hohbahnichleife; hat alle 
modernen Berbeiferungen, einihl. eleltr, 
Straßenbahn (ka range Linie), don 
40, pe, u, 22, Str., oder 56. Uve. und 22, 
St. Unfer Ugent an allen Bunften mit freien 
Sabrlarten. XNommt Sonntag. 
macht viel Geld — Kauft zu Eröffs 
nungsverlaujspreiien, 
$177 und aufw., leidte Zahlungen. 
Der bejte Bargain feit Jahren 
in eriter KXlajjie Grunditüden. 
Benion Brotber3, Eigentümer, 
<uite 312, 111 W. Monroe, _ Central_8608, 
Epredt bor oder telepbonirt für freie Zidlets 
und pradtbolles Biichlein. frfa 
Zu verlaufen: In Dal Bart nahe deutjcher 
Kirche, Lot 50 bei 126, $700, R. E. Weichbrodt, 
1107 ©. Euclid Ave, 


— 


Zu verlaufen: Oat Part, nahe deutſcher Kirche, 
7 Zimmer Reſidenz, Surnacebeizung, Lot 37% 


bei 125. 8. &. Weihbrodt, 1107 ©. Euclid Ave, 





Zu verfaufen: 5 Ucres Garteniand mit Ernte, 
Gebäuden und Inventar; Garfare öc; 20 is 
nuten zu geben. Nacdazufragen: 1849 %, 20, 
Straße, Store, 


Neue moderne jeh3 Zimmer Cottage und Bad, 
Surnacebeizung, heißes und faltes Wafler, Gas, 
eleitriihes Lit, Zementieitenweg:, große Xot, 
billig zu verfaufen bom Gigentümer I, Albers, 
Lombard, Ill. 


Zu verkaufen: 2115 Weſt 57, ©tr., 4 Zimmer 
Cotage, 35500; Toilet, Bad, Gas;Lot 40 bei 125 
Sebäude 2 Sabre alt; guter Blag nırHübner und 
Garten; 59. Str. Car bis Hoyne Abe., Eigen— 
tümer wird dort ſein am Sonntag von 2 bis 4 
Uhr; bringt Anzaylung mit, 

yu verlaufen: Zwei Ylats, $4500; in feiner 
Relivdenznahhbarichaft. 38 Weit 71. Str., erjtes 
Flat; gablungen, A. C. Rackow. 





Bu verkauſen: Große Lotlen an Ogden Ave., 
25x130, Jo groß wie 5 Stadtlotien zuſammen, 
nur drei Blods von Straßen- un Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis von 
*450 uufwärts *25 Saar, $10 per Wionat. Kleine 
Binten oder Steuern tür ein Jahr. jederzeit 
vflen. U. U. Aovams, genenuber Yermwgn 
Depot, Berwupn. Si 2lil,tonmila* 
82000 laufen 2 Nder, für Hübnerfarm pals 
fend, 4 Zimmer Kottage, Sarage, ıteines Bun— 
galow und Hibnerbaus, mit gupner in Jmcubas 
tor und Urentilten; grober Bargain. E. G. 
sennmgs. Glen Elivn, ZU. mifria 
Schönes 12 HBimmer Haus mit Buicherihop, 
großer ’Blag, mi großer Kundidatt, 20 Metien 
von Ehicago, ilt altershalber zu verlauien; au 
wird kleines Properih in Zaujh genommen. 
Ude: KH 220 Ubendpoit, 22mailm& 


Farmländereten, 

‚Zu berlaufen: 75 Meilen von Chicago in Js 
diana, eine jehr gute 80 Aecres Farm, ſein ge— 
legen, für_nur $2500, wert $400u, Beters, TUL 
Weſt 26. Straße. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 160 Acler 
Farm, Bieh und Ernte, wegen hohen Alters. — 
2008 Hauftinas Str. Cottage, hinten. 


—⸗ — — 
Zu verlaufen: 400 Acker verbeſſerte Wiskonſin 
Farm mit Stock und Zubehör. 335,000. Eggert, 
Zimmer 1, Reaper Block, 74 Weſt Waſhington 
Straße. ⸗ ſaſon 
Vertauſche für Farmland und 8600 Baar, bil⸗ 
liges 2—5 ZimmerFlatgebäude, Hypothet 31250. 
Preis 33250. Torpe, 2360 Lincoln Ave. ſaſo 
Zu vertauſchen: Eine 50 Acker Wisfoniin 
Farm, 1 Weile von der Stadt, für ſtädtiſches 
Eigentum. H. L. Bette, 3963 Grand Abe. 

Zu verkaufſen, oder zu vertauſchen: 
Farın, 6 Zimmer Haus, Stall, alle Sorten Obit: 
baume, 442 Pflaumcıt, 1 Birnen, 8U0 Ejchen, 
VBeeren, 10 Acer Dojt, Getreide u. Heu. 1, Ader 
gale, 3 Meilen nab Sauaatud. Lebmboden — 
Su erfragen: 4141 Yincoln Ave, Etore, Mebr: 
tens. 


40 Ader 


6 


ne — — 
gu verlaufen: 120 Acker Farm, 820 per Acker; 
15 Acker Aepfel- und Pfirſichbäaume; gute Ge— 
bäude: gutes Fundament; 2? quite Brummen; 5 
Meilen don Stadt. Räheres bei William Peters, 
Siler, Art. lafonmo 
Kauft eine FJarın und mwerder unabhängig! — 

In der deutihen Stolome Hiles, Wistonjin.— 
Dies ilt eine richtige dDeutihe Kolonie, fruchte 
bares Xand. nahe Eiſenbahn, Städten, guten 
Maärlten, Kirchen und Schulen, Wır geben Ars 
beit daS ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wäris, Kommt perfonlih, überzeugt Euch! Bils 
lige Breife und leichte Abzablungen, Schreibt 
für deutſche Beſchreibung. N. Pillor, Eigens 
tümer, Zimmer 725. 208 S. La Salle Eır., 
Chicago, ZU.—Brand-Office: 4349 Wentworth 
Ave. Offen Sonntags und Abends bis 8 Uhr. 
in13—30 fafonmt 


Ssarmland Sm einer Kolomie deuticher 
Farmer finden Heimficher mit $200 Anzahlung 
eine fihere HZulunft, — Erträgniß pro Ader 
$75 bis zu 250. Näher Austunft erteilt 

Sohn Bogt, 
Dayton Straße, Chicago, ZU. 
10,13,14,17,20,21,24,2sin,1,3,5,7jl 


1848 


. Zu bertaufchen: Kleine Bienenzucht u. Geflügel⸗ 
farm; autzablendes Unternehmen, nabe Chicago; 
Kreis 2000; Ichuldenfrei; madt Offerte; muß 
ichnell beriauft Werden. U. Bergittum & 
&o., 35 ©. Tearborn Str. 10jun,mija* 


gu. berfaufen und zu dbertaufchen für Chicago 
Erumdeigentum: Gute Frucht-⸗, Hübhner-, Ges 
treide- und (Semüjefarmen, Beichreibt, wa3 Ihr 
beriaufihen Wollt. Box Benton Harbor, 
Michigan. momija 


235, 
Anfiedler verlangt zur Kolonilirung unierer 
reihen Xebmboden Farmländereien, berlauft 
auf leichte Ylbzahlungen. Aniiedlern wird Bes 
ihäftiqung zugefihert zu guten Löhnen, Um 
nähere Ausfunit jchreibt an die Worceiter 
Lumber Go., Xtd., Yand-Dpt., Calfell, Mich. 
in18,20,21,23,25,2 


Zu verfanfen: 40 Ader Farm, 11 
Meilen von San Pierre, Indiana, gele- 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölkerung; 
2 Gilenbahnen, „Graded“ Schule, Kir» 
chen njw. Dies tft ein idenled Sommer» 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim: 
mer-Hans, 2 Stallungen, Werfzenghütte 
uſw., kleiner Obſtgarten. Dieſer Platz iſt 
82500 wert. IH nehme $1500, die 
Hälfte Anzahlung, Reit nad Wunſch. 

H. C. Johnſon, 
2215 Glifton Ave., Chicago, Ill. 
—28in* 


Zu verlaufen, — 5 Todesfall: 10 Acker Ge⸗ 
flügel- und Gemülefarm, nabe Pearl, Mic; 
$400; $200 Anzablung, Rejt $5 monatlid. Dtto 
Sieiter, Brabo, Mih., R. 1. fa 
Bargain: In Clark County, Wis., Stod und 
Dairy Land, $15_ un? aufwärts; Goldgrube; 
Bargnin3 in veibejierten Farmen, auh im 
Indiana, Man fpree vor bei’ 
Ernit Golg, 1738 ARosce Str. 
10juni,dojafonmifria 


Zu verlaufen oder zu bertaufchen: wei 
feine Farmen, 200. Acker, im füdlichen Wis⸗ 
tonfin; Thmarzes Mais-Land, mit borzüglicen 
Berbefferungen; deutihe Anjiedlung. Ebenfalls 
40 Ader in Wauconda, JIll., 18 mit Alfalia 
beitanden, für Baar, oder auf —— oder 
gegen Einkommen abwerfende weſtlich gelegene 
Ländereien oder Eigentum in Kalifornien, 
Lindsley, Erhital Late, SI. dojria 


ne Se Ne NEE a ae 
Zu berfqufen: 80 Acre Farm, 50 Meilen öjts 
Hi) von Chicago, in einer deutihen Nacdats 
fait. Brifbaus, alle anderer Gebäude, Ihön 
und qut gebaut. Großer Garten, über bundert 
£.bitbäume, allerlei Bzeren, Seinftöde, Ein febr 
feiner Vlag. Berlaufe wegen hohen Alters, 
$8500. Adr. T. 176 Abendpsit. ini16,1m& 


160 Ader guter Kehmboden; 5%, Meilen don 
uter Stadt: 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
RR A — 
re n en. J. P. 
— 11jnz® 
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Late Genera 
Golden Lafe 
For Laie 
Devil’s Lafe 
Foreſt Lake 
North Lake 


SERLLOSSELLEFLLLLILLLLLILEeLLLLELELLLTLLTLTLLLELELLeeeee‘gg 


Alle find jchnell und 


North Weitern PBaflagier: - 
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Der „junge Kofluth‘‘. 
Bon Arpad (Vudapeit), —* 
Nicht mit kaltem Lorbeer, ſondern 


mit blühenden Blumen muß man Das | —— 
Grab Franz Koſſuths ſchmücken, denn 


niemals ſehnte er ſich nach gleißendem 
Ruhm; immer nur nach ſtiller Liebe. 
Er war nicht rauh und hart, ſondern 
zart, ja zärtlich, nicht fchroff und 
ſtreng, ſondern weich und nachſichtig. 
Apponyi ſagte einmal, die 


danken, daß der Erbe des Namens 


ofſuth weder leidenſchaftlich noch in- 
Koſſuth weder leidenſchaftlichen ſchlagen. 


tranſigent war. Der „junge Koſſuth“, 


As Fü ttaliter politifchen | - ,.., * 
als Führer der rabttaliten } IE | Authblutes, Dennoch malte fich auf den 


Partei Ungarns, blieb jtet3 ruhig und 


emeſſ an ihn ſpöttiſch 2 2 2 
gemejjen, und wenn man ihn IN | Koffuth auf der Ejtrade erfchien, um 


für das Reichstagsmandat zu danfen, | 
das ihm auf dem Bräfentirteller ent= | 


mit dem Kommandanten einer euer: 
wehr verglich, jo mag dies in einem 
Sinne richtig geiwelen jein, denn er 
hat gar mandes Strohfeuer in ben 
Strohtöpfen rafch und gründlich ge- 
löſcht. — 


Franz Koſſuth war mehr als fünf: | 


zig Jahre alt, al$ er ins politifche Te- 
ben trat. Im Eril, an der Seite jei: 
nes WVaterd, war aus dem Stnaben 
ein Mann geworden, ein Mann, ver 
ih Stellung und Ruf als Ingenieur 
erworben. Schon hatte der Reif ſein 
Haar brührt, als er in die Heimat zu— 
rückkehrte. Es war ein trauriges 
Wiederſehen! Der Sohn brachte den 
Leichnam ſeines Vaters, bettete das 
Teuerſte in die heimatliche Erde und 
wollte wieder fort in die Fremde. Alle 
Bemühungen, ihn in Ungarn feſtzu— 
halten, ſcheiterten anfangs, denn er 
wußte, daß man von ihm, dem Trä⸗ 
ger eines großen und volfstümlichen 
Namens erwartete, er werde der brüs 
big gewordenen Unabhängigteitspar- 
tei neue Scharen zuführen. Er jagte 
aller, die e3 hören wollten, daß ihm die 
wichtigften Eigenichaften zum Bartei- 
führer fehlen, aber niemand wollte hö- 
ren. 
die parlamentarifche Routine, er habe 


feine Berührung mit dem Bolfe, Die | 


Scäliche und Finten des Parteiweſens 
feien ihm fremd und miderlih) und 
Ichließlich, er befähe fein Vermögen ... 
Umfonft, man hielt ihn feit, und er ließ 
fich halten. Er wäre nicht der Sohn 
ieneg? Mannes gemwefen, den die Un 
garn „Vater Kofjuth“ nennen, wenn 
in feines Herzens verborgenſtem 
Schrein nicht die Sehnfucht nad) poli= 
tiſcher Wirkſamkeit gelebt hätte, mie 
fie den Traditionen jeine® Namen? 
entiprac. „Adler zeugen Adler,“ jagt 
das ungarifche Sprichivort, 

Sein politilches 
riiches Debüt jedoch brachte Enttäufc- 
ung. In Czegled ſprach er zuerft zum 


Volke, doch ſeine Rde zündete und be- 
Hier, wo ſein Vater 


geiſterte nicht. 
im Jahre 1848 die erſten Regimenter 


aus dem Boden ſtampfte und wo die 


Greiſe noch mit glühenden Augen von 
der bezwingenden Beredſamkeit Lud— 
wig Koſſuths erzählen, konnte der 
Sohn des Agitators nicht recht wir— 
ken. Die Allen verglichen ihn mit je— 
nem Volksführer, der in ihrer Erin— 
nerung lebte, und die Jungen erwar— 
teten jene Zauberwirkung der Rede, die 
ihnen ſo oft in Verbindung mit dem 
Namen Koſſuth geſchildert wurde, und 
die ſich nun nicht einſtellen wollte. 
Jokai, der Koſſuth einſt nach Czegled 
begleitet hatte, ſchrieb:, . Sein 
Ruf ging ihm wie der Blib porau2. 
Den Marktplat von Gzegled überflu- 
tete ein Meer von Männern, und die 


Kräuter = Darıpfbäder 
haben jcit 36 Jahren :auienden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grinpe 


Kerven-, Nieren-, Herz, Lungen, Zeber-, Bla- 
ſen- und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, Sämor⸗ 
rhoiden, Veitstanz, Magemeiden, Zuderfrant. 
bei;, aller Art Frauenfrankbeiten ibre volle 
Sefurdheit gegeben. Danliagungen bon Gebeil- 
ten liegen zur Einfiht auf. Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. Austunft frei. 
Die erite Chicagser 


Rräulerdampf-Badeanflall 


315 Genter Sir., stabe Elarl Eir. u. Lincoln Ave, 
Di. Gentner, Eigentümer, Xel. Lincoln 2881. 
in13,14,17,20 © 


Ierien jede Woche! 
urze Fahrten 


—— nad) nahe. gelegenen — 


Sommerpläßen 


Nach einer geichäftigen Woche in der Stabt gibt e8 nichts 
Bejieres, al einen Wochenende-Ausflug nah einem nahe be- 
legenen beliebten Sommer-Refortt auf Samstag Nachmittag 


Weshalb nicht die Yamilie die Gaifon über hinjchiden 
und dann arrangiren, fie an jedem Mochenende zu befuchen? 
Hier ift die beite Löjung für Euer Ferien- Problem. 
Untoften find unbedeutend — und der Gewinn unfchätbar. 
E3 gibt viele hHübjhe Sommerpläße innerhalb einer oder 
zwei Stunden Fahrt von Chicago via der direften Linien 
der Chicago und Northiweitern Eifendahn, die ji) munber- 
bar für Wochenende-Ausflüge eignen. 
Gryital Lafe 
Green Lafe 
Lafe Ripley 
Waukeſha 
Lake Mills 
Lake Zurich 
bequem 
prächtigen täglichen Schnellzüge, die von Chicago aus dem 
Bahnhof 3 


Schreibt oder telephonirt nad) Beichreibungen und vollen Einzelheiten 


Chicago und 
North Western Bahn 
Glarf Str., (Vbone Nandolph 4221, # 
Automatic 589-882), und Bajlagier-Bahnbof. 


}442202222222202222 2222222222202 2 24444: 


Dynaſtie 


cr > iitia Vorſehun dafür |. er 
müffe der gütigen Vorjehung na | ihm voraus, nur der Name Koffuth, 


| Burpur die Spur, 
| nüchtern, ein mwenig zaahaft und die 





Umfonft erklärte er, ihm managle | 


die Volksſeele ... 


— 44444 
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Die 


Powers Lafe 
Twin Lafes 
Piſtakee Lake 
Lake Koſhkonong 
Lake Winnebago 
Madiſon 


zu erreichen mittels der 


u bequemen Stunden 
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Sturm mit den Wellen. Koſſuth 
trug einen kleinen ſchwarzen Hut mit 
ſchwarzer Feder; er war einfach wie 
Als er ſprach, da ſchien er in 
Purpur und Gold gekleidet. Er über— 


ſchüttete die Hörer mit einem gleißen— 
| den Glanz, mie 
| nad) ihm. 


Das Bolt meinte, wie Lö- 
ven weinen....“ Von diefer Zauber: 
macht des WBater3 befaß der Sohn 
nichts. Kein Ruf als Redner gina 


den er trug, machte die Herzen höher 
Denn die Stadt Gzegled 
mar immer eine Hochburg des Koj- 


Gejichtern Verwunderung, ald Franz 


gegengebracht wurde, Weder der runde 
Hut, noch die jchwarze Feder waren zu 
jehen. Modern gekleidet, für die un- 
garifche Tiefebene gar zu aebügelt, 
zeigte ich Franz Koffuth. Als er re— 
dete, war weder von Gold noch von 
Ruhig, fühl und 


Worte vorjichtig mwählend, fprah er 


ı zum Wolfe, das Sturmesbraufen er: 


wartete und bloß Zephnrjäufeln ver- 
nahm, das einen Waldbrand erfehnte 
und nun ein Herdfeuer auffladern jah. 
Man meinte nicht, wie einjt, fondern 
ftaunte nur. Man hörte auch abfällige 
Bemerkungen über die bornehme Ele- 
ganz, die falten Augen, das leiden- 
Ichaftslofe Geficht, den dünnen, ac, 
gar jo dünnen und ganz und gar nicht 
magpariichen Schnurrbart, die Teile 
Stimme und da3 üppige Embonpoint. 


| Vielleicht ein PBaftor, aber fein Rebell, 
| weit mehr Gelehrter, 


denn Volfätri- 
bun, eher der Vater Ludwig Koffuths, 
als deiien Sohn... 


Auch in der Hauptitadt hatte er 
fangs wenig Glüd. Den gar zu 
europätichen Bolitifern erjchien er 
zu weſteuropäiſch. 


als 
dl 


gar 


die derbe Anefoote, jeitvem fie Deaf 


Jozufagen tlubfähig gemacht, ein At= | 


tribut der politifchen Diskuffion ift. 
Gelbit Banffn erzählte 


Anekdoten nicht einmal hören. 
Zalmi-,„Stythen“, die ihren 


nicht nur an den Stiefeln, fjondern 


auch im SKopfe trugen, rümpften die | 
im Aus⸗ 
.... hat fein Verftändniß für | 
| . wer nicht Zeit jei= | 
unb parkımenia- | - Lebens die ungarifche Luft atmet, | 
em wird die ungarijche Zuft Zeit jei- 


Naſe. 
lande 


„Et war zu lange 


nes Lehns nicht behagen . . . .” Kurz: 
niemals joll der Ungar fich vom Vater 
lande meiter wagen, als „jich blühend 
in der Hand läßt die Rofe tragen”. 
Die politifche Eiferfucht und der par— 
lamentarifche Neid fanden in diefen 
Stimmungen und 
reiche Nahrung. Dabei gab es Tag für 
Tag Bosheiten und Beleidigungen al- 
ler Art, und er wäre ficherlich irre an 
jich jeldfi geworden, wenn ihn nicht 
das Pflichtgefühl aeftählt und die 
Freundſchaft der hervorragendſten Po— 
litiker ermutigt hätten. Denn die be— 
rühmten Parlamentarier Ungarns, 
die Staatsmänner von Rang und 
Wert, erkannten bald, daß Koſſuth 
Talent und Karakter beſaß, ſo daß er 
hoch über ſeinen Gegnern ſiand, die 
ihn zu ſich niederzerren wollten. 


Ein großer Name, der ererbt und 


nicht erworben wurde, ſchadet dem Po— 
litiker oft mehr als man glaubt. Ap— 
ponyi, Andraſſy und Tisza mußten, 
ebenſo wie Koſſuth, den Namen erſt 
verdienen, den ſie trugen, ehe er ihnen 
Ruhm brachte. Auch hier gilt das 
Wort: „Was du ererbt von deinen Vä— 
tern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen.“ 
Schon in der letzeten Phaſe der kir— 
chenpolitiſchen Kämpfe machte Koſſuth 
ſeinem Namen Ehre. Mit Ernſt und 
Ueberzeugung trat er für die freiſin— 
nigen Reformen ein. Seinem Einfluß 
als Führer der größten oppoſitionellen 
Partei war es zu danken, daß die li⸗ 


—8S 


Wogen ziſchten empor, als ſpielte der | 


fein anderer vor und | 


Und dann fonnte | 
er feine Anekdoten erzählen, wo dod) | 


Anekdoten, | 
und Franz Kofjuth wollte paprizirte | 
Die | 
Sporn | 


Berjtimmungen | 
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Sfraft erlangten — allen Wider- 
nden bon oben und unten zum Truß, 
Als nach den firchenpolitifchen die na= 
tionalen Fragen in den Vordergrund 
rüdten, zeigte Kojfuth wieder, da das 
Blut feines Vaters in feinen Adern 
tollte. Er war ftet3 in der eriten Reis 
he der Kämpfenden zu fehen, und alle 
Verfuche, fein fonziliantes, man fann 
wohl jagen: fonfervativeg Welen zum 
Widerftand gegen die überjchäumende 
nationale Flut zu reizen und dieBolf3- 
ftrömung in eine andere Richtung zu 
lenten, fcheiterten an feinen politiichen 
Grundſätzen. Mancher Bundesgenoſſe 
war nicht nach ſeinem Geſchmack, die 
Obſtruktion, die unter dem Regime 
Banffys ihr Haupt erhob und unter 
den Regierungen Szell, Khuen und 
Tisza und dann wieder unter dem 
neuen Khuen-Regime, immer mächti— 
ger wurde, widerſtrebte ſeinem Rechts— 
gefühl, aber es gelang dennoch nicht, 
ihn auf einen anderen Weg zu locken, 
| als der Kompaß feiner Weberzeugung 
mied. Stolz auf feine Führerrolle er= 
niedrigte er die Politit niemals zur 
„milchenden Kuh.“ Wielleicht über: 
Ichäßte er den idealen Gehalt des poli= 
tiichen Lebens, aber mit Zenau durfte 
er behaupten: „Nie ward mein Flü- 


gelroß zum Schindergaule.“ Jawohl, 


ein Schimmer von Poeſie lag auf die— 
ſem Politikerdaſein; zwiſchen Bildern 
und Büchern lebte er wie ein Gelehrter, 
ein Künſtler, ein Mäcen. 
Ffür Zeitſchriften und Zeitungen, malte 
und dichtete, muſizirte und tomponirte 
ſogar, las die neueſten Werke der mo— 
dernen Literatur — er ſprach faſt alle 
weſteuropäiſchen Sprachen —, intereſ— 
ſirte ſich für Mathematik und Chemie, 
| für Plaftit und Architektur, denn er 
| hoffte wohl aud, als „ingenieur jei- 
| nem Vaterlande dienen zu fünnen. Sm 
| Klub feiner Partei (die nach und nad 
ı nicht nur quantitativ, fondern aud 
| qualitativ mächtig wurde) und im Ab- 
| geordnetenhaufe war er ftets ruhig 
und gelajfen. Hätte er einen langen 
weißen Bart gehabt, fo wäre er der 
Patriarch aus der Bibel geworden, 
Nach dem Sturze Khuens und der 
| Zertrümmerung des Minifteriums 
| Zisza, die dem Anjchluß des Grafen 
ı Apponyi an die Koljuth-Partei und 
der Verbrüderung Kofjuth3 mit Up: 
ponyi zugejichrieben werden muß, fam 
| der große Erfolg der toalirten Barteien 
und — die Audienz Kojfuths in der 
| Wiener Hofburg. E3 war ein hiltori- 
ı Iher Augendlid, ald der Sohn Lupd- 
| wig Kofjuthds vor dem Kaifjer-König 
ı Franz Kofef trat, aber alle Erwartun: 
ı gen blieben unerfüllt, obgleich ver 
| „junge Kojjuth“ den denfbar beiten 
| Eindrud auf den Monarchen 
| Die Audienz brachte feine Löfung der 
| peinlichen politifchen Krile, und alle 
| Bemühungen Kofjuths, die Gegenfähe 
| zwijchen dem Monarchen 
garifchen Nation auszugleichen, blie= 
ben lange erfolglos. Endlich aelang 
3 der Tätigkeit Koffuths, der dabei 
als politifcher Erorzift geradezu Wun- 
der wirkte, einen Waffenftillitand zu 
ermöglichen, der die Bildung eines 
| Koalitiongminifterium® zur Folge 
hatte, in dem Franz Koffuth Handels- 
minifter murde. Der Bater war 
yinanzminifier im Koalitionsminifte- 
rium vom Jahre 1848, und ein halbes 
Sahrhundert Tpäter übernahm der 


im Koalitionsminifterium vom Jahre 
1906! Die Gejchichte Ungarns, die 
Geihichte der Monarchie jpielen 
in diefen Daten miber, 
futh war aber al3 Minijter ebenjo wie 
jeinerzeit al3 oppofitioneller Partei: 
führer und als Führer der Koalition 
ein Feind aller leivenfchaftlichen Auf: 
wallungen und Provofationen. Er 
ſuchte 
für ſchwierige Probleme, und es wäre 
ihm vielleicht auch gelungen, eine voll— 
ſtändige Verſöhnung zwiſchen dem 
Könige von Ungarn und der ungari— 
ſchen Nation herbeizuführen, wenn die 
Koalition nicht an dem Erbübel Un— 


garns, dem politiſchen Neid, geſcheitert 


wäre. Was nachher kam, die Nieder— 
lage der in zwei Teile zerfallenen Un— 
abhängigkeitspartei, die Aera der Will— 
kür und Korruption, die Konfiskation 
der verfaſſungsmäßigen Freiheiten, 
deren Triumph einſt an den Namen 
Koſſuth geknüpft wurde, all das tat 
ſeinem kranken und dennoch lebens— 
heißen Herzen weh. Trohdem blieb er 
bis zum letzten Tag ein ſtiller, ruhiger 
Optimiſt, der feſt und unerſchütterlich 
an den unausbleiblichen Sieg des 
Freiſinns in Ungarn glaubte. Und 
deshalb ſoll man auch nicht mit kaltem 
Lorbeer, ſondern mit blühenden Blu— 
men das Grab des „jungen Koſſuth“ 
bekränzen. 


— — — 


— Gut gegeben. — Herr (ſtreitet 
ſich mit ſeinem Freund über einen Ge— 
genſtand, als der Disput immer hefti— 
ger wird, ſagt er ſchließlich): Aber, ich 
bitte dich, das ſieht doch jeder Idiot! — 
Freund: Darin biſt du eben im Vor— 
teil mir gegenüber! 


— Das geht noch. — Hausfrau (bei 


der Soiree, zum Gatten): Der Vero— 
kovbsky, der ſitzt nun ſchon über eine 
halbe Stunde im Nebenzimmer unter 
der Palme und dichtet, ſoll ich ihn nicht 
in den Saal hereinholen?! — Gatte: 
Wenn er dichtet, ſo geht es ja noch, 
bringſt du ihn aber herein, ſo ſpielt er 
todſicher — Klavier! 


Kommt zu mir! 


als wie zu Eurem Familienarzt. Ihr werdet 
dieſeibe Beachtung erfahren, und von der Nas 
lur Cures Leidens werde ich feinen Vorteil 
ziehen. Ich vraltizire Medizin ſeit 21, Jahren 
und habe alle dieſe Zeit meinen Studien und 
der Behandlung bon 
Nerven- und Spezial-tranfheiten 

geividmet. Meine Erfahrung und Stenntnifie 
iind genügend Bürgſchaft dafür daß br die 
modernite und millenichaftlihile Behandlung 
von mir erjahren werdet; und Ihr werdet eins 
zia und allein mit mir felbft zu fun baben 

Eine .freundfhaftlide umd vertrauensvolle 
Ausfprade mit mir Toftet Euch nichts. 

Prof, Ehrlid® Behandlung mit 606 oder 914 
wird von mir angewandt, !)o fie notwendig ift. 

eichäftsftunden: Zänlihb bon_9 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Dienitag, Donneritag und 
Sonnabend von 9. Borm. bi 8 Uhr Abends. 


DR WEINTRAUB 


2. Slvor, 36 W. Nandolph Str, Ede Dearborn, 
0" Inkl,doladi,is 


Er jchrieb | 


machte. | 


und der uns ; 


Sohn die Leitung deö Handelsamtes | 


ſich 
Franz Koſ-⸗ 


und fand friedliche Löſungen 


Nimmt fein Ende 


Hoffentlich wird in diefem Fall der Schuls 
dige einen gehörigen Deufzettel erhalten, 


An der Wood Straße und Wafhing- 
ton Boulevard ivurde geftern Abend | 
Sofeph Steite, Nr. 339 Weit Supe- 
rior Str., von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren und jo jchmer 
verlegt, daß er heute im County- 
bofpital geftorben if. Der Eigen- 
tümer und Lenker des Kraftwa— 
gens, Granger Collins, Nr. 5110 W. 
Madiſon Str. wohnhaft, wurde ver— 
haftet und unter der auf Körperver— 
letzung lautenden Anklage gebucht. Auch 
ſeine Begleiterinnen, Lillian Tuttle, 
Nr. 14 S. California Ave. und Mar— 
garet G. Selig, Nr. 37 N. Lockwood 
Ave. wohnhaft, die den Beamten ge— 
genüber ausfallend geworden ſein ſol— 
len, wurden verhaftet und unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht, doch wurden ſie ſpä— 
ter gegen Bürgſchaft wieder auf freien 
Fuß geſetzt. Der Lenker ſoll die zu— 
läſſige Fahrgeſchwindigkeit überſchrit— 
ten und dadurch den Unfall verſchuldet 
haben. 

—+- 


Unfallverfiherungsgeret. 


| Alerander Campbell verlangt eine Peufion 
| von $25 55 den Monat, 


Auf Grund des Staatlichen Unfalls- 
berficherungsgeleges hat heute Wor= 
mittag Ulerander Campbell im Kreis- 
gericht gegen die Chicago Junction 
Railway Co. eine Klage eingebracht, in 
welcher er verlangt, daß fie ihm Zeit 
feines Lebens eine Benfion von $23.33 
den Monat bezahle. Am 6. November 
1912 flog ihm bei feiner Arbeit als 
Keſſelſchmied ein Stückchen Stahl 
in's rechte Auge und er mußte ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen. Es trat 
eine Entzündung ein, da ihm aber von 
dem Arzte geſagt wurde, daß dieſe bald 
gehoben ſein würde, gab er ſich mit 
einer Enaſchädigung von 8125 zufrie— 
den. Statt aber beſſer zu werden, 
verſchlimmerte ſich das Auge immer 
mehr, und ſchließlich, am 13. Dezem— 
ber 1913, mußte es herausgenommen 
werden, und er iſt nicht im Stande, 
je wieder ſeiner Arbeit nachzugehen. 
Da er verheiratet iſt und für fünf 
Kinder zu jorgen hat, befindet er fich 
in großer Not. Den Beitimmungen 
jenes Gejehes nach ift er zu einer Pen- 
fton von $23.33 den Monat berechtigt, 
er it aber millens, fich eventuell mit 
der einmaligen Zahlung einer aröße- 
ren Summe abfinden zu laffen und 
bittet, daß ein Schiedsgericht eingefegt 
werde, um dieſe feſtzuſetzen. 

—— —— 


Abgeſturzt. 


Der Fenſterputzer Georg Nelſon 
einen Schädelbruch 

Während feiner Arbeit im Haufe 
Nr. 223 W. Erie Straße ftürzte ge- 
tern Nachmittag der 29Yjährige Fen— 
fterpuber George Nelfon, Nr. 1622 
Allport Straße, aus der Höhe des 2, 
Stod3 ab und erlitt einen Schäbdel- 
brud. Er hat Aufnahme im Balla- 
banthofpital gefunden. 

Un Sehgwid und Superior Straße 
fiel der 52jährige Privatwächter John 
ı O’Rourfe, Nr. 1378 Randolph Str., 
während feines Rundganges in einen 
Keller und brach das Bein, Die Boli- 
zei jchaffte ihn nach dem PBaffavant- 
| hofpital. 

Bor der Kirche an Daft Straße und 
Cambridge pe. fiel geitern der 31- 
jährige Horatio Carrao, Nr. 508 W. 
Dat Straße, von einer Trittleiter bin- 
unter und brach den linfen Knöchel, 
ı Er Tiegt jest im Countyhnfpital dar= 

nieder, 


erlitt 


.—_—, 1. — 


Serbitrühle, 


Geitern war hier feit dem Jahre 1882 der 
fältefte 19. Juni, 

Chicago hatte geitern den fälteiten 
19, Juni in 32 Jahren. Das Thermo— 
ineter fiel gegen acht Uhr Abends auf 
52 Grad, itand alfo um nur 6 Grad 
höher als am 19. uni 1882, der biö- 
lang als der fältejte Junitag in ber 
Geihichte Chicagos verzeichnet ift. Die 
Ehicagoer waren gezwungen, ihre lang 
verpadten Weberzieher wieder hervor=- 
zufuchen, und viele Familien fegten 
ı die Defen wieder in Gang, 

See 


Netter in veriot, 


zrl. Gertrude Mekaine, Nr. 1452 
Hudien Xoe., fiel gejtern in die La= 
ı gune des Lincoln PBarf3 und märe 
wahrſcheinlich ertrunken, mwenn nicht 
Mar Staffe, Nr. 1725 Julian Str., 
; und Barkpolizift H. P. Enge ihr nadh> 
gejprungen wären und fie herausge- 
fifcht hätten, Die VBerunglüdte dürfte, 
abgejehen-von dem Schred, mit einem 
itarten Schnupfen davongekommen 
| fein, 


In Deutſchland aufgeſpürt. 


Michael Potodi, der im Haufe Nr. 
1017 ®. 14. Straße eine Privatbant 
betrieb und am 24, Mai unter Mit- 
nahme der Spareinlagen flüchtig 
wurde, foll fich, wie die Volizei ermit- 
telt haben mill, in Deutichland auf: 
halten. Zuerft glaubte man, daß Po— 
tedi fich auf der „Empreß of Jreland“ 
befand und zählte ihn jchon zu den 
Ioten. Detektivefergeant Erneft Pain 
ift beauftragt worden, den Flüchtling 
zurüdzubringen. Die Kunden Bo- 
todi3 waren faft ausnahmslos rufftiche 
Einmanderer. 

——— — 


SHandelte in Notwehr, 


Der Fahrituhlbauer Kojeph Dorad 
imurde gejtern Nachmittag von Stabt- 
rister Stewart von der Anklage, am 9. 
April im Keller der Continental and 
Commercial National Bant den Ma= 
Ihiniften James Cummings durch 
Schüffe verwundet "zu haben, freige- 
Iprocden, da Dorad in Notwehr ge, 
handelt hatte, | 


— 


Einen ſcharfen Ausfall auf den 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen für Ver— 
kehrsfragen, Michael Budley, und feine 
Amtsführung machte Ald. Charles €, 
Merriam in der heutigen Situng des 
ftabträtlichen Finanzausfchufjes gele— 
gentli der Beratung eines Antrags, 
für die Abteilung für öffentlichen 
Dienst $6000 zu bemilligen für die An- 
ftellung von 10 Beamten, welche den 

| Straßenbahndienft überwachen jollen.. 
Die Bewilligung wurde von Kommil- 
ſär Montague fFerty, dem Leiter der 
Abteilung, verlangt und vom Ausſchuß 
nad) längerer Debatte genehmigt. Ym 
Lauf der Debatte ftellte Ald. Merriam 
die Behauptung auf, daß gute Leiftun- 
gen nicht erzielt werden fönnten, To 
lange zum Leiter der Abteilung für 
Verkehrsfragen nicht ein tüchtiger 
Mann ernannt merde. Seit bielen 
Sahren habe die Abteilung in derfelben 
alten unbefriebigenden Weife fortge- 
wurſtelt. Demokratiſche Mitglieder des 
Ausfchuffes ermwiderten, daß man für 
$3000 das Jahr — das ift das Gehalt 
Budleys — feinen tüchtigen Ingenieur 
erhalten könne. Kommiffär jyerrhy er- 
tärte darauf, daß er einen ganz quten 
Mann für diefes Gehalt finden könne, 
doch fei eg mwünfchensmwert, ein höheres 
Gehalt auszumerfen. 

Budley, der jegige Inhaber des Po- 
ftens, verdankt feine Stellung politi- 
Ihem Einfluß. Er war lange Jahre 
Haupt einer der hiefigen Straßenbah- 
nerverbände, 

Kommiffär Ferry wies zur Begrün- 
dung feiner Forderung, $6000 für Un: 
terfuchungsbeamte auszumerfen, ba= 
taufhin, daß die ftaatliche Nugeinrich- 
tungsfommiffion für Unterjuchungs- 
ziwede $100,000. das Jahr zur Ber: 
fügung habe. Er fünne mit $6000, die 
zur Bezahlung von 10 Angeftellten auf 
8 Monate binreichten, nicht viel aus- 
richten, aber immerhin genügend Mate- 
tial fammeln, das bei der Ausarbei- 
tung einer Ordinanz für Verbefferung 
des Straßenbahndienftes benußt mer: 
ben fönnte, 


Andrang ift ftarf, 


Unter der Leitung der ftäbtifchen 
Zipildienfttommiffion fand heute im 
Rathaus eine Prüfung von Bewerbern 
um Anftellung als Zenfurbeamte 
für Filmvorftellungen ftatt. Zei: 
hundert Bewerber beiderlei Gefchlechts 
hatten fich zur Teilnahme eingefunden. 

| Im Ganzen find zehn Stellen zu be: 
jeßen. „ 


Stadt erhalt Entfchädigung, 


Die „New Enaland Cafualty Co.“ 
führte heute $40,000 an Stadt: 
fümmerer Iraeger ab. Gie hatte 
ftädtifche Einlagen in diefer Höhe 
garantirt, die die Stadt durch Schlie- 
Bung der „La Salle Street Truft and 
Savings Bant“ und der „Afhland- 
Imwelfth Street Bant“ verloren hat. 


Eountyrichter Owen indoffirt. 


Die demofratifche Organifation der 
16. Ward indofjirte oejtern Abend in 
Reuters Halle, 1417 N. Afhland Abe, 
die Kandidatur Countyrichter John E. 
Dmen?’, der fich um eine Wiederwahl 
bewirbt. Außerdem wurde der frühere 
Alderman John Czefala al Kandidat 
für den Kongreß im 8. Kongreßbezirk 
indoſſirt. 

Dunne in Chicago. 


Demokratiſche Politiker ſahen heute 
mit Spannung einem Beſuch Gouver— 
neur Dunnes in Chicago entgegen, da 
ſie erwarteten, daß derGouverneur mit 
anderen Parteiführern konferiren und 
die verfahrene Lage auf der demokra— 
tiſchen Seite ſich etwas klären würde. 
Der Gouverneur wird im Lauf des 
Nachmittags bei einer ſchwediſchen 
Feier eine Anſprache halten. Er traf 
kurz nach Mittag hier ein. 


— — 


Leidet an Selbſtmordmanie. 


Jagt ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Kugel in den Kopf. 


Der 21jährige Abe Ruſinow, der 
vor zwei Monaten aus der Irrenan— 
ſtalt Elgin entwich, jagte ſich geſtern 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1228 North 
Leavitt Str., eine Kugel in den 
Kopf, hat aber den erjehnten Tod 
nicht gefunden. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung und mwirb vor- 
ausfichtlich genefen. 


Der Unglüdliche, der anSelbfitmord- 
manie leidet, hat fchon zweimal zuvor 
verſacht, ſich in's Jenſeits zu beför- 
dern, wurde aber beide Male rechtzei— 
tig gefunden und gerettet. 

In einem durch Siechtum verur— 
ſachten Anfalle von Schwermut hat 
geſtern Nachmittag der 66jährige Flei— 
ſcher Julius Schlau im Badezimmer 
ſeiner Wohnung Nr. 2022 Mohawk 
Straße ſich erhängt. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 


St. Mauritiusgemeinde. 


Die Vereine der St. Mauritius— 
gemeinde veranſtalten am 4. Juli in 
Geris Sommergarten an 21. Straße 
und Weſtern Avenue ein Sommerfeſt 
unter Leitung des Pfarrers J. Neu— 
mann zum Beſten des Orgelfonds. 
Alle Freunde ſind herzlichſt eingeladen. 
Für Unterhaltungen, Küche und Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. 


Könnt Ihr ſehen? 


Venn Ibr an Kovftvoeb oder Augenſchmerzen 
leidet, Ia&t uns Euch ‚siffenfhaitlih mit Gläfern 
verfeben in bergold. Rabmen, Brillen oder Anei- 
fer, vollftändig, fo Sillia wies1; malfives Gold 
fo billin wie $4. Unteriuhung son Experten frei, 


Dr.BERGSON&COMPANY 


Spesialiiten im Berbeiiern fehlerhe 
314 —— — — Bun 
Südoft-Ede sen. —— und Adams Str, 
602 2, North Nie, ide Qarradee, über d. Yant. 
Stunden: 9 Borm, vis 8_IbdE., Mitwch und 
. Kreitaa Bid 6 Abends, Sonntags 1012.30. 
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Einfchrbeadhtenswerter Verkaufv 
Baaren zu Den niedrigften Preife 


| 

| J 2. Flur. 
‚Werte — jpeziell 
Berfauf — 
ee 


Ponjee-Hemden fir Männer 
mit befeitintem Kragen 


750 Werte, zu 


Bargain-Tiiche 
Hauptflur. 
40⸗zölliges bedrucktes Lawn 


mit Rand — die 
Dard zu 


36>3Ölliger Gardinen Ecrim 
mit farbigem Rand, 


regulär, die Ward 


Veit3 für Damen — 


Ipeziell zu 


Milwaukee Avenue 


Männeransftattungs =» Dept. 


Arbeitshofen für Männer, eine 
nroße Auswahl, reguläre $2 


Ha lur — Anner 
— Aa Mu 
10c Qualität — 


weißer Votle = 
reg. 19 Wert, zu ... #40 
Long Gloth in furzen Längen, 
bis zu 150 Werte — 
die Dard ZU „2.0. 
Große, gebleichte, 
Handtücher, reguläre 

25c Werte, zu 


Möbel-Depariment 
Elaſtiſche Filzmatratzen in 
faney Leinen Ticking, wiegt 


45 Pfund — 

— 5.89 
Nafenichaufel für vier Pers 
fonen, aus ausgewählten Ma= 
terial gearbeitet mit jchweren 


Bolzen —ipeziell 8 5 9 8 


g 
zu 


r dieſen 


40. 


...B2e 
12c 


b2c 
Tze 


und Paulina Strasse 


Likosr Departement — #. Floor 


$1.25 —— Kentuckh Pure 
Rye Whisley, 100 3 
RPxcof, volles Aet. 64c 
81. 00 Flaſche Kallſornia Kog— 
nat Brandy, in 

wired IIlaſchen 


flaſche 
$1.10 


belles Quart 


Feiner Doppel » Getreidelüm- 
inel, die Tuart- 


Flaſche 
Kentuckh LXourbon, 


Kaliforniſcher 
die Gallone 


Portwein — 
— ——— 
Tafelbier — per zwei 


Dutzend Kiſte 65€ 


BT ee 


Old Settlers 


FIGSISOn-MSMAVäMXXS. — 4. Floor 


Lammfleiſch für Stew 12260 


Sriihe Port Burt3 ...14se 
Stalbfleiib für Etew „.14%e 


Srima EChud Roafit 14-15%%e 
srilh gebadtes U 
Ribbed Euppenfleifh „.1ike 


> Der 


Rumpf Corn Beef 
Geſalz. Bortigultern „.133 
srübtnitsiped, Pid. ..28 


— 


— — — — — — — — — — um AT — —— — — ———— — — 


Grocery DOPDPCAVIOCMGGMIE — 4. Floor 


Century oder Pillsburymehl, 
Ya, au Ge; 14 . 8 
„2.25 


au K1.838; 1 au... 
‚62 


MNoellers beſtes Fa— 
bohmiſches 2 


Jello oder 
Flavore — 
Bags fü 
mily Mehl, % au... ——2—— 
Edbart3 veſtes 
Roggenmehl — 
& zu 
Ceifen-ehips, 5c 
Ecrie, 3 Kium...... 
Zucker granulirt, 


10 Pfund JJ ‚sic 


mit 1 Kid, Kcaifee, 25c aufw. 


zehn Stücke 
J 


fahrenen Augen⸗Spezialiſten, 


Tryphoſa, 
drei 


i3, gebrochen, 

das Plund Al.c..ennee 
Jam — Himbeeren oder Erd- F 
beeren — große „Jar 
ran 
Columbia Familien Ceife 


ı 10€ Bühfe Leo rei. 


alle ; Nrigley3 Scouring- 

Seife, 4 Stüde ZU.ccere 
American _Fanııly 

Seife, 10 Stüde it... BIC 
mit 1 Pd, Kaffe, 25c aufn, 
Medi — lofed— 12 

1 
93c 
ı 

123c 
10c 


> 
.33C, 


|5 Pfund au 

| Ynımonia oder Blueing, 

| 1, Gallonentrüge 

| Stich zur Kaf⸗ 
ſee, das Pfund .. 

390 Wisdom Scouring Pul⸗ 

ver, 3 Büchſen für 


e 


geſähtlich —⸗ >- 
Augengläſe er 
ſind ſolche Augengläſer, die nicht 
ſpeziell für die Augen, für welche fie 
beſtimmt ſind, geſchliffen und an—⸗ 
gepaßt ſind. 

Hier werden Eure Augen unter- 
fucht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterfudungszimmer, duch er 


ORG 


die gefchieft in ihrem Berufe find. 


Unfere fimmtlichen Linfen werden in diefem Gebäude geichliffen, bireft 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her 


geftellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir ausjclieglich Augengläfer und Brillen herſtellen, find wie tm 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Xaden oder Op⸗ 


tifer Werkjtatt nicht zu finden 2 


Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 


hier oder ſonſtwo gekauft. 
Wir garantiren 


Albert Kleiſt ſr. tot. 


Einer der bekannteſten deutſchen Muſiker 
Chicagos mit ihm heimgegangen. 


In ſeiner Wohnung, 2031 Osgood | 


Str., jtarb Heute nad) dreiwöchigem 
Kranftenlager Albert H. Kleijt jr. am 
Magentreb3, und mit ihm ift einer der 
älteiten und befanntejten bdeutjchen 
Muſiker Chicagos und ein Meifter auf 
feinem Inftrument, der Bojaune, heim: 
gegangen. Außer feiner Gattin Dttilie, 
den Töchtern Frau Godfrey Rear: 
den und Frau George Counter, dem 
Sohn Albert Kleift jr, und jeinen 
Brüdern Aurelius und Paul Kleift, be- 
trauern nicht nur feine Berufsgenoijen, 
Jondeın aud eine große 
Treunde fein Möfcheiden. Der Verjtor- 
bene wurde im Jahre 1844 in Köslin, 
Deutichland, geboren und erhielt jchon 
früh von feinem Vater, der ein tüchtiger 
Stapellmeifter war, eine gediegene muli- 
falifche Ausbildung. Im Jahre 1860 
fam er mit feinem Vater nad den 
Ber. Staaten, und beide traten in das 
18. Regiment des Bundesheeres ein, 
der Vater ala Ktapellmeijter, ver Sohn 
ala Mufiter. Der eritere fiel Jpäter in 
der Schlacht bei Stoneriver, der Sohn 
machte den Krieg drei Jahre lang mit 
und mandte im Jahre 1866 jeine 
Schritte nah Chicago, mo er feither 
ununterbrochen gelebt hat und in fei- 
nem Berufe tätig gemwefen if. Volle 
21 Jahre hindurch war er Mitglied des 
Hausordeiterd? im Grand Dpera 
Houfe, dann war er bis zu feinem 
Tode ein hochgeihäßtes Mitalied im 
Ballmann-Orchefter, dad in ihm eine 
borzügliche Kraft und eine treue Stübe 
verliert. Er war Mitalied der Tho2. 
%. Turner Loge Nr. 409 vom Trrei- 
maurerorden, Schatzmeiſter des Mu— 
ſikler-Krankenunterſtützungsvereins u. 
bes aus Muſikern beſtehenden „Aſchen— 
brödelvereins“, ſowie Mitglied der 
„Chicago Federation of Muſicians.“ 
Die Beerdigung findet am nächſten 
Dienstag, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus nach dem Friedhof 
Graceland ſtatt. 


Be en — — 


Siemſens Palmgarten. 


Immer etwas Neuesl! So lautet die 
Parole in dieſem beliebten Lokal auf der 
Nordfeite. Die Duettiften Cordt und 
Dennhoefer find unübertrefflich in ihrem 
xadı, auch die anderen Kräfte tum ihr 
Dejtes, um dad Publikum zu fejfeln. Für 
beute umd morgen, jotwie die ganze nächite 
Woche, ijt wieder ein bvorzügliches Pro- 
gramm aufgeitellt. Unter anderem 
fommen zur Mufführung die Pofje „Nach 
den Flitterwochen“, jowie Coli und 
Tuette. 

nn 

* Die 18-jährige Gertrude Karl, 
Nr. 27 Dft Harrifon Straße, verfuchte 
dort geftern, mitteld Duedfilberfubli- 
dort mitteld Quedfilberfublimat ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Sie wurde 
aber rechtzeitig gefunden und nad) dem 
St. Lutashofpital befördert, 


— 
er 


Unzadl | 


Ä xecht. 


vollſtändige Zufrie⸗ 


HEUMATISMUS 


Abſolut nehellt buch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Iadre im Marlte, Xaufende bon Bel 
kungen. Keine Behlfhläge. In der ganzen Wels 
berfauft. Die fehlimmften Mälle nebeilt, bom its 
genbmwelder Urfade und 21a glei, wie lange 
beftebend. Wreied Buch Über Hellung bom 

eumatiömus, unb Beugniffe, 


Schraces $1.000,000 GURE 


«la Sir, aub Müchiter Bine. cago. 
bofadi* 


| 


E. STRASSBURGER. Optiker, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfudt Eure Augen 

rei und pabt Cu 

ugengläfer und Brii« 

len an, mit dem neues 

ten „Ever⸗Loct“ Geitels 

Alen (ohne Schrauben), 

Fe „aber, leine loderen u, 

——— ee 

mehr. Auch Sonntags vjjen von 10—12 ihr, 
’ * 30mai,fadi* 


Dr. Hubert Miller 


Oeutſcher Arat. — Chroniſche Aranibeiten. 
1121— 23 Echitler Bldg., 64 W. Nandoiph Er, 
Ctund. 11—5, Sonnt. 10—1. Tel. Eenital 4141, 

21mat,dofafon,im 


Un der Dgden Une. und Madifon 
Str., mo er eben von einem Gtraßen- 
bahnmwagen abgeftiegen mar, murbe 
der 65jahrige Abel Hanfon, Nr. 13 
©. Honore Straße, von einem Kraft 
wagen überfahren, der bon Leo 
Schuenemann, Sekretär der Marant 
Button & Supply Eo., 118 ©. Elin- 
ton Straße, gelentt war, Der Verunz 
glüdte, der außer einem Armbrud 
auch innerlich Verlegungen erlitten 
bat, Liegt in bebenflihem Zuftande im 
feiner Wohnung darnieder. Here 
Schuenemann fagte, daß er den Unfall 
beim beiten Willen nicht verhindern 
fonnte, da Hanjon, um den Straßen 
bahnmwagen herumgehend, direkt in dem 
Pfad feines Kraftmagens getreten ei. 


en — 


Brad Das Bein, 


Ein von dem 22jährigen Harry 
Kops, Nr. 1116 Weit 61. Straße, 
bediente® Expreßfuhrwerk ſtieß am 
©. Halited und W. 56. Straße 
mit einem bon feiner Eigentümerin, 
Frau Louife Dama, Nr. 54 Oft Elm 
Straße, felbit bedienten Kraftwagen 
zufammen. Die Folge war, daß Kops 
auf dag Pflafter flog, und das linfe 
Bein brad. Er befindet fi in Arzt» 
licher Behandlung. 


+. -—— 


Dietrichs Konzertpavillon. 
Dieſe Woche findet in Dietrichs Kon⸗— 


zertpavillon die Aufführung von Due 


ten, Terzetten und Quartetien ftatt. Daß” 
Enfemble macht fich jet an die ; 
rung bon Einaktern, ebenjo am groge 
Szenen aus den betannteiten Opereiten. 
Das Publitum wird überrafdht ſein 
wenn e3 nädite Woche die Ankündien 
des neuen Repertoire Yieft. Küche 
Keller find vorzüglich und werden 
Geſchmade auch eines deinſchmeders 





E Ss, 
This Is Your Gar o the 


— Bon den Bororten, wo 

wieder zum Menihen wird, 

Alfo ich bezahle wieder mal mit 
Dollars und Cents, mas bemeiit, dat 
ich abermald im Dollarlande fie — 
aber nur zeitweife auf Befuch (zum 
großen Schmerz meines teuren Onfela 
Sam). Da ich die vergnügliche Fahrt 
der Literaten auf dem „Baterland“” 
mitmachte und nun Schon in Hamburg 
war, fonnte ih ja auch jchließlich 
rafh mal mit der „Raiferin Augufte 
Victoria“ nach New Work aondeln. 
Heutzutage iſt das wirklich nur ein 
— So eine Ozeanfahrt 

ſt überdies himmliſch ruhevoll. Keine 
ee Nur To ein täaliches 
Blättchen von vier Seiten mit ftändi- 
gen Anzeigen, zmwilcher die einine 
drabtlofe Meldungen in deutfcher und 
enalifher Sprache geflemmt find, ohne 
jeden Leitartifel, Gottfeidanf. Manch 
mal ſind die Anzeigen intereſſanter 
als die Meldungen. Und keine Ge— 
räuſche! Kein Klavier, kein Gram— 


Suits für 

Damen. 
Auch für Miſ—⸗ 
ſes, aus Tuch ge— 


macht — wert bis 
zu 22.50 — ſpe⸗ 


ut 4.98 


Beſtickte Flouncing. 
Swiß, 45 3. breit, neue 
Muſter f. Kleider, 25 
wert 69, Yard. "4dc c 
Cambric S Stickerei— erei Edging — Torchon-Spitzen 

und Einſatz. und Einſatz. 
Wert Ic — Wert dc — 
die Yard die Yard Ihinenfaden, Spule.. 
S Tango u. Sladitone Nür 

— u ah 3 — ſchen u. Kragen— 


1 
ro * * Halter, 10c Eorte.. 63€ 
Seid, Müännerhüte, Stid. u, Nnopflohidee- 

in einfachen und fanch 


ren, deutid. abr., 
Farben, alle 50c "39e 


50c Wert, 
Werte, "PR SSH 
Strohhüte für 9 für Männer. 


Siherheitsnadeln, nidel» 
platt., De. auf Karte 1%e 
Hohe vd. mittelmäßige 
Kronen, $1.50 


Schuhwichie, 2inim.a 
wert, für 


Waichkleider für 
Damen, 

Auch für Mies, 

Ginghams, Cham⸗ 

brah u. Erepe, nett 

beſetzt u. Ruſſian 


Tunie — 5 98 


fpeziell.. 
Swiß Stickerei Flouncing 


18 Zoll breit, neue 
für Kinderfleider, 
wert 3Uc, 

—— 


Hofe —— 


— — 
oder braune Mi- 
ſchungen, neueſter 
Schnitt, ſtark ge⸗— 
ſchneidert, Größen 
6 bis 15 


Jahre, zu 1 .95 


Drefſing Sacques für 
Damen, 


Bercale und Gingham, Ioje 
und —— 

alle Größ en, 

reqaul. 75c, zu 


Kinder Middy-Bluſen, 
einfach weiß, mit farbinem 


Kragen und Man © 
ichetten, alle ®r., c 
50c Wert, zu 

Damen Rorfet-Govek3, 
binten u. born mit Spitzen 
und Stiderei 

— wert 25c, c 


Marineblaue Rom« 

vers für Mnaben. 
Yn Größen von 

2 bis 3u 7 Jahren; 


hübſch herge⸗ 
It regulär 


19e 


Upright vd. Inverteb 
Gaslichter, 
bollitändig mit Opal od, halb 


frofted Globe, Bren- 
ner und Wantel, Ic 
50 Wert, zu 
Knaben-Bercalehemden, 
— — Größen 12 
bis 14,, 50c 

wert, für 


le lofigfeit. — Mein Wiederfehen mit 


— 


29 wert, 


MILWAUNER AVENUE AND "PAULINA_STREET._. für nur... 


Hotion-Spezialitäten 


Par Strumpfhalter f. Da- 
ai 4 —— —— Riem., 
chwarz, blau, roſa 
weiß, 19c L., 3u.... 12 

Warrens freatherbune — 
ſchwarz od. weiß, 
wert 12c, 

I.6. Kings 3 Gord ihiwar- 
zer od. weißer Mas 1c 


Haupt» 
Floor 


Berlimöpfe, alle Gr, 2 
Löcher Facon, die 5c 

Sorte, Ded 

Ladirte Haarnadeln, nrade 
oder gelrümmt, 6 Pädh Se 
Spyerm Maihinendl, wir) 
nicht Uebrig, zu aue 
Weihe Einfahband, 3 N. 
auf Rolle, 3c Bt., Rolle..1e 

Sınomore Snapfaiteners, 
ſchwarz od. weiß, alle 1c 


Größen, Karte 

Stopfgarn, > in 
ihwarzs, weiß, f. 5c 
od. arau, 3 für 

Mariballs Leinenfaden, a 
ihwarz od. weiß. ic 
alle Nummern, zu 
Stopfnadeln für Wolle o». 
Baumwolle, Pädden.....2e 


Muiter 


= suune = * Zuwpers Damenſtrümpfe, 
ſchwarz oder tan, baum⸗ 

woll., nahtl., dopp. m 

Serien u. Zehen.. ac 


beliebte orten, fcdhiwarz, 
weiß oder lobiarb,, 
10c Größe, zu 


Leibchen für Damen, Kinderftrümpfe, 
fhiwarze 'gerippte baumtvoll,, 


aeformt, mit niedrigem 

Br E nabtloje dopp. Ferfe 
Hals, 25c wert, u. Bebe, Größen 6 
rur nur bis 91%, au 


Leibchen für Tamen, 
gerade, mit a en 
Hals, 10c wert, 
für nur 


Männerjtrümpfe, 
ſchwarz, lohfarb. oder fanch 
farbig, baummw., nabtl. dopp, 
Ferſe u. Zehe, 
1214c Bert 


Babies-Strümpfe, 


fhwarz, weiß, roja u. bims- 


melblau, feingerippt, baumm,, 
nabtlos Gr. 4—6, 
106 W jert, su 


Big — {oT SALE 


At 45c on the Dollar 


Ardale Park 


30-Foot Lots as Low as 


Rinder- Waille, 
aeitrict, Alter 2 bis 14 
Sabre — fin 


Männer-: Strümpfe, 


ſchwarz, lohfarb. od. fanch 
farb., baummw., nabtl., dopp. 
serien und Beben, 

wert 8c, zu 


Leibchen für Babies, 
mit niedrigem Hals, real. 
10c wert — c 


Dr ER 


Upright oder Inverted y 
Gas-Glühſtrumpf, 

gibt extra helles Licht, — 

reg. 10c wert; 2 


für nur ac 


Haupt» 
Floor 


Weite Nainionf =» Reiter, 36 
Boll breit, feiner weicher Finijh, 
wert bis 12%c — 3 
die Yard 4 


Mercerized Drei Bongee, 30 
Zoll breit, alle Schattirumgen— 
feidener Finifh, 19c “1 
wert; die Yard 12: 

Twilled weißer Shaker Fla- 
nell, jchiverer Nap, 3 
10e Corte; Yatd bic 

Drei Percale, 36 Zoll breit, 
heller Grund mit nett bedrud- 
tem Entwurf, 3-6 Yd.= 1Y1 
Kangen, mt oe. € 32€ 

Vierter 


Floor. 


S$rö Os 


4% 


Seide. 


Kleiderftoff-Reiter, alle neuen d Facons 


und Schattirungen; alles wünſchens— 


werte Längen — 


Werte biß zu 50c — die Yard für 19e 
Werte bis zu Te — die Yard für _ 29e 
Werte bis zu Sc — die Yard für 39e 
Werte bis zu $1.50 — die Yard für 49e 


Muslin-Reiter — 
36 Zoll breit, alles 


nd . —— u. Ab⸗ 
apen, e Grö 
bis 9, 50c Wert 2Ic 
öl. 2 
E72 Nähnadeln, engl.Fabr., al 
i : i vo obs r zen, 9 
mophon, fein Teppichklopfen, fein Ge- = für Damen. —E u 
. pe . mu Einzelne Partien u. Größ,, 
ana, feine Yürglode, feine Straßen in allen Lederarten, 4 
dahn, feine Autohupe. Vielleicht aibts ee Ic Bu Kwaaren: 
Straßenbahn und Auto auf den näd- ——— — * 
ſten Hamburger Rieſen-Dampfern. 27X5E Auge. wid Rad Kinderhüte. Räumung 
Freilich — wenn ich zu Bett gegangen bedrudtes Tapeitrh®Bruff., aff. Fancy Cuiting3 oder = — 
. — —J Bl Me I tr A0e J ; — 
war, hörte ich deuilicher das dumpfe u. Yilloder Wuft, 79% er Wr TE erg — 
ve * ß OpercaftRabt, wi. $1 Werte, zu in jehivarz oder farbig, mo- 
regelmäßige Stampfen der Kolben- | W- — —— derne Effelte — auch ſehr 
ſtangen unten im Maſchinenraum. Sardinen-Swiß, Shop-Müsen f. Männer praftijch; wert bis zu $5.00; 
Und dann begannen die Möbel, Wän- 5000 Yo. Fabrilreit., af. Far- | in weiß oder fehlvarg — Tar ME 
de und Deden in der Kabine fich zu a ae Siem NER. 5 10c wert, 
Fre vardbreit, 3-10 ®p. 5c = 
unterhalten. Der Kleiderſchrankk Lürgen, tot. 10c, 9 
i 5 8 g En —— J 
——— — en * — in ii KH j i ß j 
x ) r c Partien BR: 2 ⸗ 
Stimme eriierte, bann mifite Ti | in aten zone ac. | CAM DELRAUF DON (eiderlloffe:Reflern, Pe und Haus-Leinei 
s . * ben 21, bis 
die Wand ein und das Bett Tieß feine $1.50 2% 6 Gebleichte nahtloſe Bettücher, 
knarrende Stimme vernehmen, bis u Größe nee ichiverem 
plößlich die Afchenpufte draußen an Echte San Cheeting gema c 
i ; ; S 89e — 

der Schiffswand raſſelnd die Aſche in Häkelgarn, alle Schat— EEE en 35 
die See ſpuckte — wie wenn ein alter tir., auch dns Ic 
Herr, der an einem böfen Ratarrl) lei- u. weiß, Epule. 2 
det, fich krächzend und pfeifend Luft Floor Lindleum. 
macht. Aber merkwürdig — das Al— —2** Reft, 2 DM, ir, 

2 43 Mufter 
(e& ftörte mich nicht, im Gegenteil, e3 Dis 6 9 Tome, wel 
wirkte eintöntg und daher einjchlä- bare, 4 Duadratpard® 
fernd. Mus jchierer Verzweiflung 
Ichreibt man Anfichtafarten an Leute, 
an die man fonft niemals fchreibt und 
die fich über die plöbliche Liebengwiür- 
biafeit zu Tote wundern. Man kann 
fih fogar den Scherz Ieilten, einem 
Angehörigen drahtlos einen Ozean— 
brief zuzufenden, bejtehend aus 30 
Wörtern, die der brahtlofe Telegra- 
phift an einen Dampfer nahe dem 
Lande meitergiebt. Won dort geht die 
Botichaft als Brief mit Matfe an den 
Empfängen. Das Gefühl, daß der 
fih nun Taae Iana den Kopf über den 
Brief von dem Verwandter mitten auf 
dem Dean zerbricht, ift reichlich die 


Koiten von $5.50 wert. Nur daß im- 
merhin etwas „Draht“ (Berliner 


1 Partie baumw. Blankets, 
in tan, weiß und grau, scher 
Kapped, wert 98c, 69€ 
für nur 


Gebleichte Cheeje Gloth, 36 
Boll breit, volle Yıc 


Stüde, die Yard 


Ehter Amosfeag Schürzen- — 
Gingham, alle beliebten blauen gute Längen, wert 
Ehed3, 10 Yard an bis zu 106, 32 
jed. Kunden; Yd Yard zu 34 


diſch⸗ Bedarf für BSommer zu äußerſt niedrigen Preiſen 


Johnſons Galva— 
nic <eife, leicht wa= 
ihene, 5 Etüde.. 


Feiner Genie 
Kaffee — da3 Pfund 


Roman Eraih 
Handtuchzeug, mit 
echtfarb. Border, 20 
9jd3.-Gr., 

Yard 


Gardinen-< Stangen. 
Meijingfinifb, 3. Ausziehen, 
verzierte End., auf 50 
Soll auszuziehen, wt. c 

, du 


Bilderrahmen, 
auf Beitell. gem., 8x10 Bis 
— — 1⸗3öll., ver⸗ 
gold, od. wars, =» 
Eden-Ornamente, zu... 19c 
Vierter 


Liföre —it 


Private StodWhisten 
reg. Pr. $1.30, 1% Gall. I8c 
Tafelbier, Kite, 2 Dub. 65€ 
Musfatel oder Mai- 22 
per Rid 3c wein, —— — u c 
“REP : 14 Gall. Cal. Bortwein, 6öc 
White Bear Marke reines tot.; 1 Flafche 3 Star Kognat 


—5 3 Jam, 250 Brandh, 6öc tot, Gefammtiwert 
— — $1.30; -Tpeziell, 
feine Santa Glara Ziwvet- beide Slafchen für 
ihen, das Pf. 7 1. 
2 


a Feine —— gedörrte Aepfel, 

das Pfun 

iu, Abe 
Weſtern Zuckerlorn — jung 

und zart, Büchſe 





Ausgeſuchles Seil * 


ben Bas, jüß- 


Sniderd reine To- 
mato Gatjup, 
Bint-Slafche 


Club Houſe kernen⸗ 
loſe Roſinen, das 
LIII——— 


Johnſons Red 
Croß Waſchpulver — 
das Palet zu 

Weißer deſtillirter 
Einmächeſſig, — die 
Sallone au 


"Feinft. Wisconjin 
gertäfe, Pfd. 


Beit German Fa— 
milyd Seife — zwei 
Stüde für 


Feine handae 


pflüdte Nabybobnen 
- der Bid 


s y Fein. weißer Head 
Gandies—!t. Hoor | ads" as ro. 
Gum Drops in ailortirten nenne 
— ‚reguläre Rub no more Nap- | 
Corte, ® tba Ceifen-Ebips, — 

Pfirſichſteine, Movstäfeihen Balet zu j 


oder Lemon Drops, 
ver Pfund Butter, feinfte Elain Gream- 
erv, Bund 


Feine Nr. 1 jung. cured —* c 
Schinken, 


4 Eure 
Aus⸗ 


Eure 
Aus- 
wahl 


Kellogg's friich 
—— en Slafes 

a 
[| No a mn 


Eure 
Aus- 
mahl 


$25 Cash, $5 Monthly 


OWNER MUST HAVE CASH-THAT’S THE REASON HE IS 
FORCED TO SACRIFICE. HIS LOSS YOUR GAIN. 


Guaranty Policy with Every Purchase 


Never again can you buy 30-foot lots at $105 within Chicago’s city 


5 limits, with a 5-cent fare, where building lines and re- 
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Edelweiß Open Kettle ans- 
geıajien. Echmals, 
ver Bid 


strictions absolutely provide for the future of these ze 
lots. Trees have been planted. Beautiful ornamental 


posts on all street corners. 


Kandiszuder, weiß 
oder gelb, Bfd 
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Come to 


ARDALE 
PAR 
— ARCHER and 


Ardale Park 
Come To-Day 


Take any North 


These lights are in- 
stalled, and liohted ev- to 
ery nicht, on Archer 
Ave. from 44th to 4Sth, 
making this great thor- 
oughfare as Light as 
day. Come out to this 
great new business cen- 
ter and see these five 
cluster electric liohts, 
and the ornamental piers, 
the beautiful shade trees 
and the graded streets. 


Archer 


and Archer 
Branch 
corner 48th 
every day 
Sunday. 


or South Side car 
av. 
Limits car, ride to 
end of line, 48th 
av. 
office, 
and 
Archer avs. Open 


Beautiful brick and terra 


and cotta ornamental columns are 


erected at street corners. 


W.F.Kaiser & Co. 


SUBDIVIDERS - 


105 W. Monroe Street 1 
a 


— — —— 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


fer fahren wie fol t: 
aaamp La Cab bole 13., George Wafding- 
ton, $inland; 16,., Baterland, Kronpr. Eecilie, 
Meuretania, Gleveland; 27; 
Olympic, Lapland; 23. Kai. 
2ujitania: 24., France: 27. Smoerator, Zeeland; 
3.; 8. Wilhelm II, Kotterdaun, Amerila. 


Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach—⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Stund Abends 6 6i8 9 U 
* — ———— ” | 
J. S. LOWITZ, 108 Ss. CLARK STR 


Dffen tägl. bis 5:30 YDd8, Sonntags gerhloffen; 
ai9famomi* 


Wilh. 


Hübneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wadlene Fuſnãgel. geihtvollene Gelente, Bigtt- 
he m. 1. w. geheilt im 


ül, College of Chirorody & Orthopeiics 
1321 N. Clark Str. } 


Breite Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Areitag Abenb. 


10 .Zumi, | 


La Provence; 20. | 
ber Große, | 


Das Nuijiich » Amerifani- 
ide Bureau wurde den Ges» 
fegen des Staates Illi— 
nois gemäß gegründet “mit 
ei Iem Xinlage = Slapital von 
$10, 000. Die Abteilung für 

Rechts⸗Angelegenheiten ſetzt 

ng Kauf: u. Bers 

Alte, Wechlel u. f. mw. 

auf, zieht Erdigaften bon 

Nulrand und Galizien ein 

und aibt Auslunft in allcır 

tr laden zur Korreipons 

denz mit dem are au ein, Anfragen wegen 
PBreifer und um Information ridte man an 


Russian American Bureau 


16* N. Fifth Ave., wiſchen Randolph und Lale 
Straße, Chicagc. Ill. 
Bureau iſt offen an Wochentagen bon 


ends und an Sonn⸗ 
Vorm. bis 4:00 Nach⸗ 
6iunfa* 


Bandwurm nit Kopf vertrieben 


Keine Schmerzen, fein Falten, Teich 
einzunehmen, effeftive8 Mittel. Orefft 
Bandwurm:-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutſcher Apothe ſer. 
1733 N. Halsted Strasse 
Ede Willew 


1 Zn 


aöbol,ıa* 


Angelegenheiten irei 


Das 


8:00 Morgens bis 8:30 
und Feiertagen I 9:00 3 
mittags. 


Ausdrud für Geld) zur Benugung all 
ber Drabtlofiafeit aehört, ericheint ala 
ein araer Widerfprudt. Zum Glüd 
fonnte der freundliche Kapitän für den 
dritten und vierten Tag einige Ei3- 
berge versprechen, die ihm bereit? ae- 
meldet maren ebenfall3 tieber 
drahtlos. Da Ihmwammen fie aud) 
tirflic von Norden her in der Srrühe 
ouf und zu. in blenbenber Weihe 
hoben fie fich Icharf vom blauen Meer 
und dem blauem Himmel ab. Giner 
fah aus mie ein riefiaes Schloß mit 
luftigen Türmen — blendend Thon, 
bezaubernd, märdhenhaft! Und fo 
unfhuldig! Wber nicht meit davon 
ruht tief unten der ftolzge Dgean-Gi- 


| asnt der Enbländer, die aeaen einen 
ı von ihnen bei Nacht und Nebel nicht 


mißtrauiſch genug geweſen waren. 
Ganz in der Nähe der Fisberge hielt 
ſich der amerikaniſche Beobachtungs— 
dampfer „Seneca“ auf, der ſeit der 
Kataſtrophe der „Titanic“ den Ozean 
nach Eisbergen durchforſcht und ſo— 
bold er welche findet, ihnen folgt und 
die Schiffe drahtlos vor ihnen warnt. 
Er ſah aus wie ein Schäferhund, der 
ſeine Herde forglich bewacht und nie 
aus den Augen läßt. Wenn bei ſol— 
chen Vorſichtsmaßregeln doch noch ein 
Ozean-Renner in einen Eisberg hin— 
einläuft, ſelbſt bei Nacht und Nebel, 
müßte ſchon ein ungewöhnliches Maß 
von Fahrläſſigkeit oder unberechenba— 
ren Zufällen dazu gehören. 

Und New York, das ich fünf Jahre 
nicht geſehen hatte? Es iſt für New 
York immer mißlich, wenn man aus 
Berlin kommt mit ſeiner erquickenden 
Muſterhaftigkeit und Blumigkeit im 
Sommer, oder aus dem unveraleichli- 
chen entzückenden Alſter-Idyll in Har— 
veſtehude und Uhlenhorſt in Hamburg. 
Nach New NYork ſollte man kommen 
von Konſtantinopel. So gar Vieles 
bat fih in Nefo Morf nicht perändert. 
Noch einige Woltentraker mehr; einige 
dabon entfchieden alüdlicher in ber 
Architektur ala die älteren. Sonit die 
gleiche allgemeine munizipale Niüc- 
ternheit und Uingepfleatheit, der afeiche 
Höllenlärm, die aleiche Badofen-Tem- 
peratur, die den Maphalt fchmilat, die 
gieichen fatalen Gerüche, zumal in der 
unteren 5. Mpenue, über der ftändia 
beizende Benzinfchmaden bon den 
Automobilen Taaern, die aleiche ner- 
vöſe Haft ebenfo dürrer mie Tieben3- 
mürbiger Dollarjäger, die aleiche ae- 
Tchmadvolle, oft etwas halbmeltliche 
Eleganz anspruchsvoller Frauen, für 
die die Dollars erjaat werden. An 
den Männern fiel mir mieber die 
Gleichartigkeit der äußeren Erſchei— 
nung auf. Alle trugen ſie die gelbe 
Uniform — ſozuſagen: Halbſchuhe, 
furchtbar weite, flatterige Hoſen, un— 
ten aufgekrempelt, keine Weſte, weiches 
Negligeehemde, enge hohe Klappkragen 
(völlig unpraktiſch für den tropiſchen 
amerikaniſchen Sommer) nebſt lang 
bherabhängendem Bindeſchlivs, weiles 
Sacco-Jacket mit abſichtlich enorm 
verbreiterten und wattirten Schultern, 
dazu komiſche vorwiegend flache, 
kleine Strohhütchen, deren Krempe 
vorn heruntergebogen war. 


[ 


Sie 
machten den Einbrud, als ob fie alle- | gi 


—— Kleider von anderen, doppelt 


ſo großen Menſchen trugen. Wenn 
Einer klein und unterſetzt iſt, ſieht er 
beinahe viereckig aus und wirkt ge— 
radezu grotesk, wenn man ihn von 
hinten ſieht. Aber ſo verlangt's die 
Gleichheit. 

Und genau wie früher raſen die New 
Yorker in Straßenbahnen, Hochbah— 
nen und Untergrundbahnen von Nor— 
den nach Süden, von Oſten nach We— 
ſten (und umgekehrt) oder durch die 
Tunnel unterm North River und Eaſt 
River. Nächſtens werden ſie durch die 
Luft fliegen. Der Deutſche, der den 
Zug fürchtet und ſonſt nichts auf der 
Melt, wäre in New Mork im Sommer 
übel dran. Da Türen und YFeniter 
fämmtlicher Wagen der Bahnen über 
und unter der Erde offen find, Jo 
gibt das einen Zug, der dem Fahrgaft 


‚cußer dem Hut noch die Haare vom 


Kopf zu reißen droht. Was würde da 
zumal aus dem armen Berliner wer- 
den? Er fünnte auß dem angjtpollen 
„Es zieht!" gar nicht heraus kommen. 


Sicherlih wird Nem Vort immer 
mehr zu einer ebenfo riefenhaften, mie 
unſanitären Werkftatt für Gefchäfte 
aller Art, große und leine, und daher 
immer unmohnliher. Mehr als ie 
fcheint mir der Mann von Mitteln 
das Bejtreben zu haben, feine freie 
Zeit in menfihenwürdiaer Umgebung 
zu verleben — im Minter und erjt 
reht im Sommer, wenn bdieje ftidige 
Riefen-Werkitätt zu einer Pein und 
Dual für die in ihr Beichäftigten 
wird. Daher ergiepen fih nah Schluß 
der Geichäfte Schaaren von ermatteten 
New Norkern nad allen Windrichtun- 
gen in die Vororte an der fühlen See, 
cuf Long Keland, im Norden Nem 
Yorks am herrlichen Hudfon und mei- 
ter landeinmärt3 im grünen New ‘er= 
fey, mo die biffigen Musfitos To 
wundervoll gebeihen. Ach bin zu 
Freunden in jo einen Vorort in New 
‘erfey gezogen. Wenn ich von einem 
gelegentlichen Bejuch des jchredlichen 
Badofens New Port zurüdtomme, 
aefoht und gebraten zualeih, To 
glaube ich in ein Paradies zu fommen. 
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Finanzielles. 


Keine beſſere oder ſichere An— 
lage als erſte Gold-Hypotheken 


Gelauft von der 


— HOomE BANK 


MILWAUKEE & ASHLAND AVE. 
(Eine Staat3-Inftitution) 


Wir beiisen die folgenden und vfferiren 
fie zum Antanf: 


Betrag der Hypothet ⸗82 500. 

Binsrate—6% 

Rage—Diverfen Ave., nabe Samlin Ave, 

Cicherheit—2-ftöd. u. Bafement Holzgebäude, 
vier 4 Zimmer Flats enthaltend. 

Jabrlicher Mietertrag 8540. 

Wert von Gebäude und Land—$5,200. 

Wir haben andere in Stüden von $500 bis 

$10,000, Schreibt um unfere neuelte Lifte, 


2 ere 
Difen Dienst, Bent Gare 
Samstag 


Da find breite, qut gehaltene und ge- 
dite Alleen, fodaß jeder Staub un- 
möglich ift, und zu beiden Seiten mit 
Ihattigen Bäumen bepflanzt. Da- 
hinter, oft etwas erhöht, Freundliche 
Landhäufer aus Holz in weiß, qrau, 
roftbraun, mattgrün mit breiten Ver- 
andas, mit gepfleatem WRafen, mit 
Käumen, Sträuchern und Blumen. 
Die Veranda, die Türen, die Fenjter 
haben jämmtlih Trliegenfenfter 
bier richtiger Mustitofenfter. Ohne 
dag märe an einen rubigen Schlaf 
nicht zu denten. Nur die gemütliche 
beutfche Laube fehlt in den Gärten. 
E3 ift jchade, daß man die Reize einer 
Oartenlaube in Amerifa nicht fennt. 
Shre Stelle nimmt die Veranda ein, 
ohne ihr gleich zu fommen. Und nir- 
gends irgend melche Verwahrlofung, 
irgend mweldher Schmuß, irgend melche 
peinlichen Gerüche, wie fie den Kul— 
turmenfchen aus Deutfchland ftändig 
in New Morkf beleidigen. Wer erklärt 
das Rätſel, daß derſelbe Weltſtädter, 
der ſich ſo ergebungsvoll in die Ab— 
ſcheulichkeiten New Yorks findet, aus 
ſeinem Vorort eine ſolche ideale Wohn— 
ſtätte zu machen weiß? Der Grund 
liegt wohl darin, daß hier vorwiegend 
bemittelte Leute wohnen, die Reinlich— 
keit lieben. Gewiß — die nieder— 
drückende Dampfbad-Temperatur New 
Yorks iſt auch hier zu finden. Aber 
inmitten dieſer reinen Landluft, die— 
ſer grünen und blumigen Pracht rings 
umher, dieſer wohligen Stille, in die— 
ſem muskitoſicheren, leicht ausküh— 
lenden, wirddurchwehten Landhauſe 
mit dem komfortabelſten Badezimmer 
verliert die Hitze ihre ſchlimmſten 
Schrecken. Der in New Vork ftun- 
denlang Gekochte und Gebratene 
kommt hier wieder zu ſich, richtet ſich 
wieder auf, ſchöpft aus ſeiner Umge— 
bung friſche Lebenskraft für das Ge— 
kochtwerden und Gebratenwerden des 
nächſten Tages. Und vor Allem: der 
Frau und den Kindern, ganz beſon— 
ders den Kindern, iſt die Möglichkeit 
gegeben, unter geſunden Verhältniſſen 
zu leben, anitatt 'n der MWeltitabt 
Schaden an ihrem Körper zu nehmen. 
An kühleren Tagen bieten fich taufend 
Gelegenheiten zu erfrifchenden Spa= 
ziergäangen, an heißen Tagen bringt 
eine Autontobilfahrt Erquidung, denn 
zahlreiche Worörtler haben ihr eigenes 
Automobil, oft ohne Chauffeur. Das 
Zenten bejorat der Vater oder Sohn. 
Aber auh Mama und Tochter führen 
mit amerifanifher Selbitändiafeit 
das Auto fühn über Berg und Tal. 
Sp mären alle Vorbedingungen da, 
um e3 zu ermöglichen, daß die Vorört— 
ler in den Himmel mwachfen. Aber e3 
ift eben fchon dafür geforgt, daß das 
nicht geichieht — genau mie bei den 
fprüchmwörtlichen Bäumer, und zwar 
durch den ewigen Dienftmädchen-Xer- 
er, der hier noch fchlimmer ift ala in 
Deutfchland, und der Hausfrau ftän- 
dia das Leben verbittert. Ein Glüd, 
def der Neger und bie Negerin bor- 
handen find, die milliger find, als 
meihe Dienfthoten, gröbere Arbeit zu 
verrichten, fei ed. im Garten ober im . 


Haus. Indem ich diefe Zeilen fchreibe, 
fchweift mein Blid in die Tyerne, wo 
aus einer grauen, giftigen Dunftichig;t 
Tem Vork3 MWoltentrager ragen. Und 
am Fliegenfenfter draußen fit ein 
Mustito und glogt bluidürftig zu mir 
hinein. Das MWaffer läuft ihm im 
Munde zufammen bei dem Gedanten, 
er fönnte ji$ an meinem belifaten 
Berliner Blut laben, das für ihn das- 
jelbe wäre mie Bilfener oder Münche- 
ner für den Biertrinfer; aber er kınn 
nicht hinein, 9. %. Urban, 
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IlineisTrust& 
SavinssBank 


Bezahlte über 


33 Millionen Dollars 
Zinſen 
an ihre Einleger ſeit 1890. 


In derſelben Zeit bezahlte ſie 


$12,500,000 


in Dividenden an ihreAtieninhaber. 
Sn berfelben Zeit bezahlte fie über 
$2,500,000 


an Steuern. 


Kapital, 1890......$1,000,000 
Ueberſchuß, 1800.... 736,000 
Sehiges Kapital...... 5,000,000 


Heberfhuß und 


unverteilte Gewinne 
(Alles verbient.) 


$10,500,600. 


Dieſes ftetige u. natürliche Wachstum 
it erfolgt ohne Verfchmelgungen 
oder die Abjorbirung ans 
derer Banfen. 


mia 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Borziiglide erfte Hypotheken 


su 5% Bis 6% Zinfen itet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iıt.) 


Euite 201-—-205, 179 @, Wailingten Etr, 
— 1191 Main, stidmi — 


American Telephone & Telegrapı ". 


Eine Dividende von zwei Dollar per Altie 
wird am Mittiwod, den 15. Juli 1914, an 
folge Altieninhaber ausgezahlt, die beim Ge- 
THäftsfhluß am 30. Juni 1914 eingetragen find. 


G. D. S eiſter. 
jn20,27,i13,10 D. Mine, Chagmeil 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


Wohltuend, wohlſchmeckend übertrefflich bei 
— en, Ki nie, Rei Katarth. 
50c, $1.00 


Ehe SLABORATORIEN 


Shiffeagent, in —— 
8* Etr. nabe 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Yoft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
- Saufverträge, 

Angar, Arkunden n. Dokumente 
leder Urt, fowie Päffe für Yamilten in Ungare 
ausgeitellt. 

Alle Gerihtd- und Hypothelen · Sachen erledigt. 
ie auf a Evarlaffen- 


bücher gegeben in jeder 9 


Notariel beglaubigte Bollmadhten 
Evrade. 


Wendet Eud an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 —— 3 Uhr. 
7,momifa*® 


Achtung! 


Mir teilen unjeren werten Kunden und 
freunden höflichjt mit, daß wir unfere 
altbemwährte 


Schiffahrtskarten 


Agentur 


vom 1. Juni ab nach 


1501 Larabee Str, 


Ede Bladhawt Str., 
verlegt haben. Um die Erhaltung Ihres 
weiteren Zufpruches bittend: 


L.H.Laszıo & Go. 


Telephon Kincoln 6886, 


in jeder 


doſe 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeit, Temesbar 
und allen Plägen in Europa. 


on Nerv Dort nad) Rotterdam 845.00 
= u... zu bilfig in dritter Alaife 
Geldjendungen jcdmell und ficher. 
Dokumente 
wie —— 1. f, io, werden billig und ſach⸗ 
verftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str, Ede — St. 
As entur im cago. 
Pt; Morgens ———— use 9—12, 
Bilinle 619 @. North U 


ta 8 9—1. 
Offen 8 Morg. bis 8 Abds, Sonn 5didofa® 


Schiffs-Karten 


Extra er je tzt. 
i bed. 
32 Die $a 60 1 ın II. SEM, 
40 biß $65 in IL. Kolüt 
e nad Auswahl 8 E ie. “auf pe 
äck vom ufe adgebolt ın Dam 
—53 —E pe n ve eri. Gener 


— en ein 





